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Ausländerstatistik 
Einleitung 	 31. Dezember 1982 

Ausländerstatistik 

Gesamtausländerbestand: 	Jahresaufenthalter — Niedergelassene — Saisonarbeiter 

Am 31. Dezember 1982 waren bei der Liechtensteinischen Fremdenpolizei 9361 (9421) Ausländer mit Aufenthalts- oder 
Niederlassungsbewilligung und 98 (117) Personen mit Saisonbewilligung registriert. Die in Klammern beigefügten Zahlen 
sind Vergleichszahlen vom 31. Dezember 1981. Der Gesamtausländerbestand ist somit um 60 Personen oder 0,6 % kleiner 
als am 31. Dezember 1981. Im Vorjahr hatte die ausländische Wohnbevölkerung noch um 1.9 % zugenommen. 

Ausländische Wohnbevölkerung 

Jahresaufenthalter und Niedergelassene zusammen ergeben die ausländische Wohnbevölkerung. Die Saisonarbeiter werden 
dieser also nicht zugezählt.Am 31. Dezember 1982 waren 3407 (3702) Personen mit Jahresaufenthaltsbewilligung und 
5954 (5719) mit Niederlassungsbewilligung gemeldet. 

Aufteilung der ausländischen Wohnbevölkerung nach Heimatstaat: 

Schweizer 4208 (4298) 44;9 % (45,6) 
Österreicher 203.7 (2038) 21,8 % (21,6) 
Deutsche 1073 (1071) 11,5 % (11,4) 
Italiener 885 ( 885) 9,4 % ( 	9,4) 
Spanier 148 ( 	139) 1,6 % ( 	1,5) 
Griechen 82 ( 	84) 0,9 % ( 	0,9) 
Jugoslawen 287 ( 293) 3,1 % ( 	3,1) 
Türken 311 ( 300) 3,3 % ( 	3,2) 
andere 330 ( 	313) 3,5 % ( 	3,3) 

TOTAL 9361 (942.1) 100,0 % (100,0) 

Erwerbstätige 

Am Stichtag waren 5357 (5428) Ausländer erwerbstätig (ohne Grenzgänger). Der Rückgang gegenüber der Parallelzahl des 
Vorjahres beträgt 71 Personen oder 1,3 %. Im Vorjahr haben die Erwerbstätigen noch um 192 Personen oder um 3,7 %zu-
genommen. Hievon sind Personen mit: 

Aufenthaltsbewilligung 2492 (2692) 
Niederlassungsbewilligung 2769 (2621) 
Saisonbewilligung 96 ( 	115) 

TOTAL 5357 (5428) 

Einschliesslich Grenzgänger wurden zum Stichtag 9267 (9244) ausländische Beschäftigte in Liechtenstein gezählt. 
Das sind um 23 oder o,2 % mehr als vor einem Jahr. 

Erstmalige Aufenthaltsbewilligungen 

Am 31. Dezember anwesende Ausländer mit neu erteilten Aufenthaltsbewilligungen: 

71 ' (107) Saisonarbeiter 
316 (513) erwerbstätige Jahresaufenthalter 

47 ( 	80) nichterwerbstätige Angehörige von Erwerbstätigen 
1 ( 	) Schüler oder Studenten 

13 ( 	31) Erholungsaufenthalter und 	Rentner 
11 ( 	6) Praktikanten, Stipendiaten und andere 

459 (737) TOTAL 
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Personen nach Bewilligungsart 

Die in die Bewilligung eingeschlossene Personen verteilen sich wie folgt: 

1846 	(2031) 	Personen mit Einzel-Aufenthaltsbewilligungen 
1821 	(1688) 	Personen mit Einzel-Niederlassungsbewilligungen 
1561 	(1671) 	Personen mit Familien-Aufenthaltsbewilligungen 
4133 	(4031) 	Personen mit Familien-Niederlassungsbewilligungen 

98 	( 117) 	Personen mit Saisonbewilligungen 

9459 	(9538) 	TOTAL 

Abgangsstatistik (Abmeldungen) 

Gemäss Abgangsstatistik sind im Zeitraum vom 1. 1. — 31. 12. 1982 1929 (1946) Ausländer weggezogen, davon 
467 (436) Schweizer, 346 (326) Österreicher, 332 (348) Spanier etc. Nach Bewilligungskategorien ergibt die Ab-
wanderungsstatistik folgende Zahlen: 640 (630) Jahresaufenthalter, 297 (319) Niedergelassene und 992 (997) 
Sa isonniers. 

Ehemalige Liechtensteinerinnen 

Am 31. Dezember 1982 waren 18 (23) hier wohnhafte, noch nicht rückgebürgerte. ehemalige Liechtensteinerinnen 
registriert. Diese besitzen folgende Staatsbürgerschaften: 

8 	(10) 	 Schweiz 
6 	( 8) 	 Österreich 
4 	( 5) 	 BRD 

Im Jahre 1982 wurden 5 ehemalige Liechtensteinerinnen rückgebürgert. 

Grenzgänger aus Vorarlberg 

Am 31. Dezember 1982 waren 2576 (2659) Arbeitsbewilligungen an Grenzgänger aus Vorarlberg erteilt und zwar 
1779 (1873) an Männer und 779 (786) an Frauen. Erstmais seit dem Jahr 1976 ergibt sich im Berichtsjahr wieder 
ein Rückgang, und zwar um 3,1 %. 

Grenzgänger aus der Schweiz 

Die Zahl der Grenzgänger aus der Schweiz betrug am 31. 12. 1982 1334 (1157) Personen, und zwar 1016 (887) 
Männer und 318 (270) Frauen. Die Zunahme gegenüber dem Vorjahr beträgt 15,3 %. 

Gesamtbestand Grenzgänger 

Am 31. 12. 1982 betrug die Gesamtzahl der in Liechtenstein beschäftigten Grenzgänger 3910 (3816) Personen. 
Das sind um 2,5 % mehr als im Jahr vorher. 

Vaduz, den 25. Januar 1983 	 AMT FÜR VOLKSWIRTSCHAFT 
DES FÜRSTENTUMS LIECHTENSTEIN 

Nr. 70 	- 300 - 
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FU RSTENTUM LIECHTENSTEIN. AUSLAENDERSTATISTIK STAN0 31. DEZEMBER 1982 

TOTAL 
AUFENTHALTS- UND NIEDERLASSUNGSBEWILLIGUNGEN NACH ART UND ANZAHL GER 
BEWILLIGUNGEN.IN DIE BEWILLIGUNGEN EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH 
GESCHLECHT. 

GESCHLECHT 

	

BEWILLI 	PERS. 	MAENN 	WEIB 

	

GUNG 	MIT 	LICH 	LICH 
BEW. 

EINZEL- 3667 3667 1837 1830 
BEWILLIGUNG 

FAMILIEN- 1.798 5694 3198 2496 
BEWILLIGUNG 

TOTAL 5465 9361 5035 4326 

* 

EINZELBEWILLIGUNG 1846 1846 981 865 
AUFENTHALTER 

EINZELBEWILLIGUNG 1821 1821 856 965 
NIEDERGELASSENE 

ZUSAMMEN 3667 3667 1837 1830 

* 

FAMILIENBEWILLIGUNG 451 1561 902 659 
AUFENTHALTER 

FAMILIENBEWILLIGUNG 1347 4133 22.96 1837 
NIEDERGELASSENE 

ZUSAMMEN 	• 1798 5694. 3198 2496 

* 

SAISONARBEITER. 98 98 70 28 

WINTERBEWILLIGUNGEN WM. «MW •••• 

1.3 



FUERSTENTUA LIECHTENSTEIN AUSLAENDERSTAT1ST 	STAND 31. DEZEMBER 1982 

.AN AUSLAENDER ERTEILTE ERSTMALIGE AUFENTHALTSBEWILLIGUNGEN 
NACH AUFENTAALTSZWECK. 

AUFENTHALTSZWECK 

ANZAHL 

SAISONARBEITER 71 
15.5 

JAHR ESAUFENTHALTER, 316 
ERWERBSTAETIG 68.8 

NICHTERW.TAET.ANGEH. 47 
VON ERW.TAET.AUSL. 10.2 

SCIUELER UND 1 
STUDENTEN .2 
ERHOLUNGSAUFENTH., 13 
RENTNER 2.8 

PRAKTIKANTEN, 11 
STIPENDIATEN USW. 2.4 

COLUMN TOTAL. 459 

1.4 



FUERSTENTIJ LIECHTENSTEIN: AUSLAENDERSTATISTIK, STAND 31. DEZEMBER 1982 

AN AUSLA ENDER ERTEILTE E.R.STMALIGE AkiFENTHA LTSBEWILLIGUNGEN 
NACH STAATSANGEHOERIGKEIT (Ohne Saisonarbeiter) 

ANZAHL 

4.• 

SCHWEIZ 

OEST ERREICH 

DEUTSCHLAND 

ITAL I EN 

SPANIEN 

GRIECHENLAND 

JUGOSLAWIEN 

TUERKEI 

ANDERE 

145 
37.4 

131 
33.. 8 

31 
8.0 

L9 

4.9- 

13 
3.4 

3 
.8  

10 
2.6 

4- 
1 . 0 

32.  

8.2.  

COLUMN TOTAL 	 388 
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FU RSTENTUA LIECHTENST I 	AUSLAENDERSTATISTIK, STAND 31. DEZEMBER 1982 

ERWERBSTAETIGE JA RESAUFENTHALTER 
* * * 
IN LIECHTENSTEIN W HNHAFT SEIT- 

1975 UNO FRUEHER 

1976-1977 

1978-1979 

1980-1982 

ANZAHL 

463 
18.6 

295 
11.8 

648 
26.0 

1086 
43..6 

COLUMN TOTAL 	 2492 

ER .ERBSTAETIGE jAHtESAUEENT ALTER. NACH DER 
ANWESENHEITSDAUER 
* * * 
ANWESEND IN LIECHTENSTEIN- 

TOTAL MAEN- 
NLICH 

WEIB-
LICH 

WENIGER ALS 1086 582 504 
3 JAHRE 43.6 37.9 52.7 

3-4 JAHRE 648 422 226 
26.0 27.5 23.6 

5 JAHRE 758 532 226 
UND MEHR 30.4 34.6 23.6 

COLUMN TOTAL 2492 1536 956 
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FUERSTENTON LIECHTENSTEIN. AUSLAENDERSTATISTIK, STAND 31. DEZENBER 1982 

ENWERHSTAETIGE JAHRESAuFENTHALTE9 NACH HEIMATSTAAT UNO GESCHLECHT 
IM GANZEN UND IN PROZENT 

GESCHLECHT 
	

ZIVILSTAND 
ROM 
	

mAENN- mEIS 
	

LEDIG VERHEI VERWLTW GETRENT OHNE 
TOTAL 	LICH LICH 
	

RATET 	GESCHIE ANGABE 

SCHWEIZ 980 666 314 553 366 8 53 
100.0 o8.0 32.0 56.4 37.3 .8 5.4 

OESTEkKEICH 235 245 290 349 155 1 30 
100.0 45.8 54.2 o5.2 29.0 .2 2.6 

DEUTSCHLAND 144 87 57 73 58 4 
100.0 60.4 39.6 50.7 40.3 2.8 0.3   

ITALIEN 233 175 58 83 146 2 2 
100.4 75.1 24.9 35.8 82.7 .9 .9 

SPANIEN 74 37 37 36 37 I 
100.0 50.0 50.0 48.6 50.0 1.4 

GRIECHENLAND 32 24 8 13 17 1 1 
100.0 75.0 25.0 40.6 53.1 3.1 3.1 

JUGOSLAWIEN 211 77 134 105 79 5 22 
100.0 36.5 83.5 49.8 37.4 2.. 10.4 

TUERKEI 200 lo3 37 55 141 2 2 
100.0 61.5 18.5 27.5 70.5 1.0 1.0 

ANDERE 83 02 21 37 44 2 
100.0 74.7 25.3 44.6 53.0 2.4 

TOTAL 2492 1536 95e 1304- 1043 2v 121 
100.0 61.o 38.4 52.3 41.9 1.0 4.9 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN, AUSLAENDERSTATISTIK, STAND 31. DEZEMBER 1982 

AOSLAENDISCHE OH BEVOELKERUNG 
NACH GEMEINDEN UND BEWILLIGUNGSKATEGORIEN 

JAHRES- 
AUFENTH. 

NIEDER- 
GELASS. 

TOTAL 

VADUZ 898 1440 2338 
26.4 24.2 25.0 

TRIESEN 400 758 1158 
11.7 12.7 12.4 

BALZERS 372 699 1071 
10.9 11.7 11.4 

TRIESENB RG 203 237 440 
6.0 4.0 4.7 

SCHAAN 692 1258 1950 
20.3 21.1 20.8 

PLANKEN 15 49 64 
.4 .7 

ESCHEN 321 497 818 
9.4 8.3 8.7 

MAUREN 265 595 860 
7.8 10.0 9.2 

GAMPRIN 76 147 223 
2.2 2.5 2.4 

RUGGELL 107 201 308 
3.1 3..4 3.3 

SCHELLENBERG 58 73 131 
1.7 -1.2 1.4 

COLUMN TOTAL 3407 5954 9361 
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f 'ER STENTUM LIEG' TENSTEIN AUSL t DERSTATISTIK, STAND 31. DEZE A ER 1982  

AUS LAENOIS 	WOHNS %/OELKERUNG NACH HEIMATSTAAT 
OHNE SAISONARBEITER UNO OHNE WINTER EINILLIGUNG 
IM GANZEN UND IN PROZENT 

TOTAL 

F RESPONDENT 	9361 

SCHWEIZ 

DES TERRE ICH 

DEUTSCHLAND 

ITALIEN 

4208 
45.0 

2037 
21.8 

1073 
11.5 

885' 
9.5 

SPANIEN 	148 
1.6 

GRIECHENLAND 

JUGaSLAW I EN 

TUERK EI 

ANDERE 

TOTAL 

82 
.9 

287 
3.1 

311. 
3.3 

330 
3.5 

9361 
100 .0 
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FUERSTENTUN LiEceeensTelm, AUSLAENDERSTATISTIK. STAND 31. DEZEMBER 1982 

BESTAND DER AUSLAENDISCHEN WOHNBEVOELKERUNG NACH GEMEINDEN 
UND AUSGEKAEHLTEN LAENOERN (OHNE SAISONARBEITER) 
IN GANZEN UNO IN PROZENT 
JAHKESAUFENTHALTER 

ROM 	VADUZ TRIESEN 8ALZERS TRIESEN SCHAAN PLANKEN ESCHEN MAUREN GANMRIN KUGGELL SCHEL- 

	

TOTAL 	 BeRG 	 LENbEdu 

F RESPUNOENT 	3407 	698 	400 	372 	203 	692 	15 	321 	265 	76 	107 	58 

54.3 SCHWEIZ 	306 	179 	96 	272 	, 	121 	120 	25 	53 

	

49.5 	
17 

1450 

	

43.0 47.3 	00.0 	37.7 

	

43.4 	44.8 

	

13.6 	
39.3 	45.3 29.3  

	

100.0 	26.1 	12.1 	6.5 	.4 	6.2 	8.1 	
32.9 
	3.6 	1.1 18.4 

OESTERREICH 	62e 	178 	54 	38 	41 	125 	3 	79 	49 	22 	22 	15 

	

10.2 	20.2 	18.1 	20.0 

	

18.4 	19.8 	 24.6 	16.5 	28.9 

	

100.0 	28.4 	
13.5 

	

9.6 	8.1 	6.5 	.5 	7.8 	3.5 	2::: 

	

12.6 	
203..(5) 

20.0 

OEUTSCHLANO 	210 	06 	26 	8 	19 	34 	1 	27 	9 	3 	4 	13 

	

6.2 	7.3 	0.5 	2.2 	9.4 	4.9 

	

16.2 	
6.7 	0.4 	3.4 	3.9 	3.7 

	

100.0 	3.d ' 	9.0 	.5 	4.3 	1.4 	1.9 	
22.4 
0.2 

	

31.4 	12.4 	 12.9 

ITALIEN- 	325 	80 	24 	75 	14 	64 	1 	25 	13 	10 
8 

	

9 	2 

	

9.5 	9.6 	6.0 	20.2 	45.9 	9.2 	6.7 	7.6 	4.9 	13.2.4 	3.4 

	

100.0 	27.1 	7.4 	23.1 	4.3 	19.7 	.3 	7.7 	4.0 	3.1 	2.8 	.6 

- 
SPANIEN 	82 	19 	8 	3 	3 	45 	- 	1 	- 	2 	- 	1 

	

2.4 	2.1 	2.0 	.8 	1.5 	6.5 	.3 	2.6 	1.7 

	

100.023.2 	'+.d 	3.7 	3.7 	54.9 	1.2 	2.4 	1.2 

GRIECHENLAND 	40 	3 	1 	32 	- 	2 	1 	- 	- 	1 

	

1.2 	.3 	.3 	 4.0 	 .6 	.4 	1.7 

	

100.0 	7.5 	2.5 	80.0 	5.0 	2.5 	2.5 

JUGUSLAwIEN 	23o. 	50 	45 	14. 	12 	o2 	25 	20 	3 	2 	3 

	

6.9 	5.o 	11.3 	3.8 	5.9 	9.0 	(.8 	7.5 	3.9 	1.9 	5.2 

	

100.0 	21.2 	19.1 	5.9 	5.1 	26.3 10.e 	6.5 	1.3 	•8 	1.3 

TUERKEI 	255 	bi 	33 	17 	9 	2b 	- 	33 	47 	10 	12 	3 

	

7.5 	7.2 	8.3 	4.6 	4.4 	3.8 11.2 

	

10.3 	17.7 	13.2 	5.2 

	

25.5 	12.9 	10.2 	14.4 

	

100.0 	6.7 	3.5 	12.9 	3.9 	4.7 	1.2 

ANDERE 	153 	43 	30 	15 	9 	32 	I 	5  

	

o 	1 	5 	3 

	

4.5 	4.0 	7.5 	4.0 	4.4 	4.0 	6.7 	2.5 	2.3 	1.3 	4.7 	5.2 

	

100.0 	28.1 	19.0 	4.8 	5.9 20.9 	.7 	5.2 	3.9 	.7 	3.3 	2.0 

TOTAL 	3407 	8442 	400 	372 	203 	692 	15 	221 	285 	7o 	107 	58 

	

100.0 	100.0 	100.0 	100.0 	100.0 	100.0 	100.0 	100.0 

	

100.0 	100.0 	 100.0 

	

100.0 	2o.4 	11.7 	10.0 	6.0 	20.3 	.. 	9.4 	7.6 	2.2 	5.1 	10?.27 

BESTAND DER AUSLAEND/SCNEN w0mN8E40ELKERuNG NACH GEMEINDEN 
UND, AUSGEMAEKTEN LAENDERN (OHNE SAISONARBEITERI 
IM GANZEN UND IN PROZENT 
NIEDERGELASSENE 

	

ROM: 	VADUZ TRIESEN 9ALZEKS TRIESEN SCHAAN PLANKEN ESCHEN,  MAUREN GAAealtl. KURGELL SCHEL- 
TOTAL 	 IERG 	 LEN8Eku 

	

5954 	1440 	758 	699. 	237 	1258 	49 	497 	595 	147 	201 	72 

	

2728 	672 	371 	390 	134 	509 	19 	205 	239 	72 	08 	29 

	

45.3 	46.7 	48.9 	55.0 	56.5 	40,5 	3.3.0 	41.2 	40.2 	44.0 	43.e 	39.1 

	

100.0 	24.6 	13.6, 	14.3 	4.9 	18.7 	.7 	. 7.5 	8.6 	2.o 	3.2 	1.1 

	

14(1 	309 	132 	103 	59 	317 	13 	176 	168 	37 	72 	25  

	

23.7 	21.5 	17.4 	14.7 	24.9 	25.2 	2o.5 	35.4 	28.2 	25.2 	35.8 	34.2 

	

100.0 	21.4 	9.4 	7.3 	4.2 	22.5 	.9 	12.5 	11.9 	2.o 	5.1 	1.6 

	

Opi 	23o 	101 	92 	27 	216 	i 	40 	89 	10 	14 	1., 

	

14.5 	,16.4 	12.3 	13.2 	11.4 	17.2 	14.3 	9.3 	15.0 	10.9 	7.0 	26.0 

	

100.0 	27.3 	11.7 	10.7 	3.1 	25.0 	.o 	5.3 	10.3 	1.4 	1.6 	2.2 

	

560 	ila 	93 	92 	10 	104 	5 	36 	70 	22 	0 

	

9.4 	8.2 	12.3 	13.2 	4.2 	8.3 	10.2 	7.e 	11.8 	15.0 	4.0 

	

100.0 	21.1 	10.0 	10.4 	1.8 	18.b 	.•- 	0.0 	12., 	3.e 	1.4 

	

be 	21 	16 	2 	- 	27 

	

1.1 	1.5 	2.1 	.3 	2.1 

	

100.0 	31.2 	24.2 	3.0 	40.4  

	

42 	3 
	

7 	1 	- 	29 	2 

	

.7 	.2 	.1 	2.3 	44  

	

100.0 	7.1 
	

1o.7 	2.4 	69.0 	4.0 

	

21 	14 
	10 	8 	4 	6 	5 	3 	- 	1 

	

1.0 
	

1.3 	1.1 	1.7 	.5 
	

1.0 	.5 	.5 

	

100.0 	27.5 
	19.6 	15.7 	7.8 	11.8 

	9.6 	5.9 	2.0 

	

50 	22 	4 
	

12 	- 	o 	8 	- 	4 

	

.9 	1.5 	.5 	1.0 	1.2 	1.3 	2.0 

	

100.0 	34.3 	7.1 	21.4 	10.7 	'14.3 	7.1 

	

177 	45 	24 	11 	3 	38 	5 	19 	10 	- 	14 	- 

	

3.0 	3.1 	3.2 	I.h 	1.3 	3.0 	10.2 	3.8 	3.0 	7.0 

	

100.0 	25.4 	13.6 	0.2 	1.7 	21.5 	2.1 	10.7 	10.2 	7.4 

	

5954 	1440 	758 	644 	237 	1258 	44 	497 	595 	147 	201 	73 

	

100.0 	100.0 	100.0 	100.0 	100.0 	100.0 	100.0 	100.0 	100.0 	100.0 	100.0 	100.0 

	

100.0 	24.2 	12.7 	11.7 	4.0 	21.1 	.' 	6.3 	10.0 	2.5 	3.4 	1.2 

F RESPDNDENT 

SCNMEIZ 

GESTERREIGN 

OEUTSCNLAND 

ITALIEN 

SPANIEN,  

GRIECHENLAND 

314.SLAKIEN 

TUERKEI 

ANDERE 

TOTAL 
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FUERSTENTUN LIECHTENSTEIN, AUSLAENDERSTATISTIK, STAND 31. DE208800 1982 

BESTAND DER AUSLAENDISCHEN WOHNBEWOELKERUNG•NACH GEMEINDEN 
UND AUSGEWAEmLTEN LAENDERN (OHNE SAISONARBEITER, 
IM GANZEN UNO IN PROZENT 
JAHRESAUFENTHALTER UND NIEUERGELASSENE 

	

ROM 	v40.2 TRIESEN BAL2ERS TRIESEN SCmAAN PLANKEN ESCHEN MAUREN 6AA6k1N RuGGELL SCHEL- 

	

TOTAL 	 BERG 	 L22N8ER., 

F RESPONDENT 	9361 	2338 	1158 	1071 	440 	1950 	64 	818 	880 	223 	308 	131 

SCHWEIZ 	4203 	1058 	550 	592 	230 	781 	28 	326 	359 	97 	141 	40 

	

45.0 	45.3 	47.5 	55.3 	52.3 	40.1 	43.5 	39.9 	41.7 	43.5 	45.8 	35.1 

	

100.0 	25.1 	13.1 	14.1 	5.5 	10.6 	.7 	7.7 	8.5 	2.3 	3.4 	1.1 

OESTERREICH 	2037 	467 	186 	141 	100 	442 	16 	255 	217 	54 	,04 	40 

	

21.a 	20.8 	16.1 	18.2 	22.7 	22.7 	25.0 	31.2 	25.2 	26.5 	30.5 	30.5 

	

100.0 	23.9 	9.1 	6.9 	4.9 	21.7 	.e 	12.5 	10.7 	2.9 	4.6 	2.0 

OEUTSCHLANO 	1073 	302 	127 	100 	40 	250 	3 	73 	98 	19 	la 	32 

	

11.5 	12.9 	11.0 	9.3 	10.5 	12.8 	12.9 	6.9 	11.4 	8.5 	5.6 	24.4 

	

100.0 	23.1 	11.8 	9.3 	4.3 	23.3 	.1 	6.8 	9.1 	1.8 	1-.7 	.e.p 

ITALIEN 	665 	206 	117 	167 	24 	166 	e 	o3 	ö3 	32 	17 	2 

	

Y.5 	8.8 	10.1 	15.6 	5.5 	8.6 	9.4 	7.7 	9.7 	14.3 	5.5 	1.5 

	

100.0 	23.3 	13.2 	18.9 	2.7 	19.0 	.7 	7.1 	4.4 	3.6 	1.4 	.2- 

5PANIEN 	146 	40 	24 	5 	3 	72 	1 	- 	2 	1 

	

1.6 	1.7 	2.1 	.5 	.7 	3.7 	.1 	.9 	.8 

	

100.0 	27.0 	16.2 	3.4 	2.0 	48.6 	.7 	1.4 	.7 

GRIECHENLAND 	ö2 	8 	8 	1 	- 	61 	- 	4 	1 	- 	1 

	

.9 	.3 	.7 	.1 	3.1 	.5 	.1 	 ...-. 

	

100.0 	7.3 	9.8 	1.2 	74.4 	4.9 	1.2 	 1.2 

JUGOSLAWIEN 	287 	.4 	55 	22 	16. 	68 	- 	30 	23 	* 	3 	3 

	

3.1 	2.7 	4.7 	2.1 	3.6 	3.5 	3.7 	2.7 	1.3 	1.0 	2.3 

	

100.0 	22.3 	19.2 	7.7 	1.6 	23.7 	10.5 	..0 	1.G 	1.0 	1.0 

TUE4KEI 	311 	87 	37 	17 	9, 	30 	39 	55. 	10 	le 	3 

	

3.3 	3.7 	3.2 	1.6 	2.0 	1.9 	4.5 	0.4 	4.5 	5.2 	2.3 

	

100.0 	28.0 	11.9 	5.5 	2.9 	12.2 	12.5 	17.7 	3:2 	5.1 	1.0 

ANDERE 	330 	66 	54 	20 	12 	70 	6 	27 	24 	I 	19 	3 

	

3.5 	3.8 	4.7 	2.4 	2.7 	3.6 	9.4 	3.3 	2.6 	6.2 	2.3 

	

100.0 	26.7 	10.4 	7.9 	3.6 	21.2 	1.8 	8.2 	1.3 	5.8 	.9 

TOTAL 	9361 	2338 	1158 	1071 	440 	1950 	64. 	818 	860 	222 	308 	131 

	

100.3 	100.0 	100.0 	100.0 	100.0 	100.0 	100.0 	100.0 	100.0 	100.0 	100.0 	100.0 

	

100.0 	25.0 	12.4 	11.4 	4.7 	20.0 	.1 	8.7 	9.2 	2.4 	3.3 	1.4 

AUSLAENOISCHE 3OHN8EVOELKER0NG NACH GEMEINUEN,GESCHLECHT, 
ZIVILSTAND UND ALTERS.kuPPEN /OHNE SAISONARBEITER 
JAHRESAUFENTHALTER 

GESCHLECHT 	ZIVILSTAND 	ALTERSGRUPPEN 
TOTAL 	NAENN,  4E19- 	LEDIG 	JER- 	VER- 	GET- 	OHNE 	4  415 18 3* UEKER 18 JA- 

LICM LICH- 	HEI-- NIT«,  RENNT ANGAB 	RAE4N WEIB NAENN *418 

	

RATET 	GESCH 	..1CH LICH LICH LICH 

VADUZ' 	698 	402 	446 	398. 	439 	17' 	44- 

TRIESEN, 	400 	247 	153 	170 	199 	22 

8ALLE8S 	372 	228 	. 146 	140 	210 	2 	14- 

TUESENBERG 	203 	108 	97 	96, 	93 	4 	10. 

SCNAAN 	042 	381 	311 	266 	*55 	11 	40 

PLANKEN- 	15 	7 	. 	7 	1 

ESCHE. 	321 	174- 	147 	113 	192 	4 	11 

MAuRE9. 	269 	147 	118' 	89. 	142 	4 	10 

GAMARIN, 	76 	45 	31 	34. 	33 	3 	0,,  

RUGGELL 	107 	03 	44 	20 	77 	- 	2 

SCHELLEN8ERG 	58 	25 	33 	36 	22 

55 	54 	407 	382 

25 	26 	222 	127 

29 	19• 	197 	121 

11 	10 	95 	87 

62 	43 	319- 	2.6- 

_ 	- 	_ 	7 	1' 

20 	29 	146. 	118 

19 	17 	12.' 	101 

.... 	6 	5 	39, 	26. 

10 	e 	53 	36 

3 	3 	22 	20 

TOTAL 	3407 	1883 1524- 	1403, 1789 56 159 	246 214 1831 1310 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN. AUSLAENDERSTATISTIK, STAND 31. DEZEMBER 1982 

AUSLAEND1SCHE WOHNbEVOELKERUNG NACH GENEINDEN.GESCHLECN1, 
ZIVILSTAND UNO ALTERSGRUPPEN JOHNE SAISONARBEITER 
NIEDERGELASSENE 

GESCHLECHT 	ZIVILSTAND' 	 ALTERSGRUPPEN 
TOTAL 	MAENN WEIB— 	LEDIG 	VER— 	VER— 	GET— 	OHNE 	• dIS le J* uEoER 18 Jm 

LICH LICH 	HEI— WITW RENN1 ANGAB 	MAENN WEIB MAENN REIB 
RATET 	GESCH 	LICH LICH LICH LICH 

VAOUZ 1440 723 717 409 d93 84 54 177 152 548 5o5 

TRIESEN 758 415 343 168 545 19 28 114 111 296 232 

8ALZERS 899 388 311 165 506 13 15 130 129 256 182 

TRIESENBERG 237 139 98 80 159 7 47 42 92 56 

SCHAAN 1258 634 624 310 855 42 45 162 1o9 452 455 

PLANKEN 49 32 17 12 35 2 12 5 20 12 

ESCHEN 497 287 230 131 341 12 13 85 74 202 156 

MAUREN 595 335 200 127 441 o 21 	— 101 90 234 184 

GAMPRIN 147 BI 06 29 118 1 1 	— 49 24 52 42 

RUGGELL 201 111 90 40 150 3 2 	— 44 35 07 55 

SCHELLENBERG 13 27 40 45 22 1 5 	— 4 o 23 40 

TOTAL 5954 3152 2802 1514 4063 190 187 910 843 2242 1959 

AuSLAENOISCHE wOHNOEVOELKERuNG NACH GEME1NOEN,GESCHLECH7v 
ZIVILSIAND uND ALTERSGRUPPEN /OHNE SAISONARBEITER 
JAHRESAUFENTHALTER UND NIEDERGELASSENE 

GESCHLECHT 	ZIVILSTAND 	 ALTERSGRUPPEN 
TOTAL. 	MAENN WEIN— 	LEDIG 	VER— 	VER— GET— , OHNE 	• EIS 18 J* UEBER 18 J• 

LICH- L1CH 	HEI— WITW RENNT ANGAB 	MAENN WEIB MAENN WEIB 
RATET 	GESCH 	LICH LICH LICH LICH 

VADUZ 2338, 1165 1153 807 1332 101 98 232 206 953 947 

TRIESEN 1158 862 496 338 744- 28 46 144 137' 518 359 

8ALZERS 1071 614 457 311 718 15 29 159 148 455 309 

TRIESENBERG 440 245 195 162' 252 11 15 	— 58 52 187' 143 

SCHAAN 1950 1015 935 002 1210 53 85 	— 244 212 771 723 

PLANKEN 84,  39 -  25 19 42 3 — 12 5 27 20 

ESCHEN 818- 441 377 244- 533 17 24 	— 91 103 350 274 

MAUREN 860 482 37u 218- 803 10 31 120 113 302 2e5 

GAMPR1N 223 126 97 63 149 4- 7 	— 35 29 91 ed 

RUGGELL 308- 174- 134 74 227 3 4 	— 54 43 120 91 

SCHELLENBERG 131 52 79 81 h4 1 5 7 9 45 70 

TOTAL 9361. 3035 4326 2917 5652 240-  346- 	— 1150 1057 3879 3269 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN, AUSLAENDERSTATISTIK, STAND 31. DEZEMBER 1982 

ERWERBSTAETIGE AUSLAENDER MIT NIEDERLASSUNGSBEWILLIGUNG NACH 
HEINATSTAAT.GESCALECHT UND WOHNGEMEINDE 

TOTAL 
GESCHLECHT 
mAENN 	WEIB- 
LICH 	LICA 

VADUZ TRIE- 
SEN 

oAL- 
ZERS 

TRIE- 
SEN- 
BERG 

WOHNGEMEINDE 

	

SCHA- 	PLAN- 	ESCH- 

	

AN 	KEN 	EN 
MAU- 
REN 

GAMP- 
RIN 

KUG- 
GELL 

SCHEL 
LEN- 
BERG 

F RESPONDENT 2769 1870 899 677 374 285 94 609 19 240 291 65 73 42 

NIEDERGELASSENE 

SCHWEIZ 1248 874 374 308 179 158 54  229 8 103 120 36 35 18 

OESTERREICH ee9 452 217 158 70 46 25 160 3 81 76 12 27 11 

.DEUTSCHLAND 415 262 1,3 109 49 39 10 107 2 25 45 10 6 13 

ITALIEN 236 177 59 49 46 30 3 44 3 17 36 7 1 - 

SPANIEN- 46 17 29 14 10 1 21 - - - 

GRIECHELAND 26 10 16 3 2 1 - 19 - 1 - -- 

JUGOSLAWIEN 32 15 17 9 4 5 2 3 2 

TUERKEI 30 15 15 10 3 - 8 4 4 - 1 - 

ANDERE 67 40 19 17 11' 5 - 15 3 - 

TOTAL 2769 1870 899 677 374 285 94. 609 19 240 291 65 73 42 

ANWESENHEITSDAUER uER AUSLAENOI SCnEN AOHN8EVOELKERuNG 
NACH HEIMATSTAAT MAENNER - FRAUEN - KINDER/JUGENDLICHE 
JAHRE5AuFENTHALTER 

SCHwEIL OESTER- 
REICH 

DEUTSCH 
LANG 

ITALIEN 
HEIMATSTAAT 

SPANIEN 	GRIECH- 
ENLANO 

Ju30- 
SLAMIEN ,  

TUERKEI ANDERE ZuSAM-
WEN 

F RESPONDENT 1480. 628- 210 325 82 236 255 153 3407 

MAENNER 

WENIGER 3-J 387' 88 20 37' 8 -  7 26 19,  35 627 

3-4-JAHRE 209' 40 14- 51 10 26 74,  17 447 

50-JAHRE 137 126- 60 86- 19 19,  28 70 16 563 

7'0 T A L 733- 260 94- 176- 37' 2e- 80 163' 68 1637 

FRAUEN,  

WENIGER 3 J 300, 181 29 37 22 2 43 12 26. o52 

3-4 JAHRE 134,  60 18 20 10 3 45 25 10 325 

5+- JAHRE- 96,  87 43 27 6 3 50 9-  12 333 

T OTAL 530 328 90 d4 38 8 138 46 48 1310 

KINOER / JUGENOLICHE UNTER 18 JAHRE 

WENIGER 3-J 87 3 5 8 3 3 3 12 124- 

3-4-JAHRE 89 10 4 10 6 2 1 25 21 148 

So-JAHRE- 61- 25-  17 47 1 1 14-. 18- 4 188 

T OTAL 217 38,  26- 65 7 6.- 18 46 .37 460, 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN.. AUSLAENDERSTATISTIK, STAND 31. JEZEMbER 1982 

ANWESENHEITSDAUER DER AUSLAENDISCHEN WOHNBEVUELKERUNG 
NACH HEIMATSTAAT, MAENNER - FRAUEN - KINOER (JUGENDLICHE) 
NIEUERGELASSENE 

SCHWEIZ 	OESTER- 	DEuTSCH 

	

REICH 	LAND 
ITALIEN 

HEIMATSTAAT 
SPANIEN 	GRIECH- 

ENLAND 
JUGO- 
SLAWIEN 

TUEREI ANDERE ZUSAM-
MEN 

F RESPONOENT 	2728 	1411 	863 560 66 42 51 56 177 5954 

, 	NAENNER 

10-14-JAHRE 	537 	174 	61 82 14 5 12 14 31 936 

15-19 JAHRE 	170 	122 	99 81 3 1 3 - 	1 18 498 

20-29 JAHRE 	204 	160 	116 27 1 5 - 22 535 

30-39 JANKE 	91 	40 	18 5 - - 1 - 2 157 

40 • JAHRE 	31 	57 	15 8 - - - 2 116 

1 OTAL 	1033 	553 	318 203 18 11 16 15 75 2242 

FRAUEN 

10-14 JAHRE 	472 	1151 	90 85 18 9 18 17 31 924 

15-19-JAHRE 	129 	77 	74 28 12 . 2 - 10 340 

20-29 JAHRE 	183 	101 	118 13 2 3 17 437 

30-39 JAHRE 	65 	43 	19 7 - - - - 2 136 

40 • JAHRE 	31 	47 	35 , - 4 122 

T OTAL 	bd3 	449 	338 138 32 20 20 17 64 1959 

KINDER / JUGENDLICHE UNTER 18 JAHRE 

10-14 JAHRE 	413 	131 	45 79 ,  10 5 11 24 17 795 

15-19 JAHRE 	170 	118 	75 107 , 	6 3 4 - 6 464 

20-29 JAHRE 	101 	117 	öd 27 - 3 - 15 331 

30-39 JAHRE 	49 	23 	9 4 - - - 85 

40 • JAHRE 	19 	20 	12 2 - - - 53 

T 0 T A•L 	812 	409 	209 219 16 11 15 24 38 1753 

ANWESENHEITSDAUER oER AUSLAENOISCHEN WOmN8EVOELKERUNG 
NACH HEIMATSTAAT, MAENNER - FRAUEN.- KINDER (JUGENDLICHE, 
NIEDERGELASSENE (NUR 3EWILLIGoNSTRKEGER1 

SCHWEIL 	OESTER- 	DEUTSCH 

	

REICH 	LAND 
ITALIEN,  

HEIMATSTAAT 
SPANIEN 	GRIECH- 

ENLAND 
JUGO- 
SLAwIEN 

TUERKEI ANDERE 2USAM-
NEN 

F RESPONOENT 1402 785 	536 226 39 22 29 19- 107 3168 

MAENNER 

10-14 JAHRE 464 152 	55 65 8 3 8 3 28 786 

15-19-JAHRE 143 103 	.9 64 1 1 3 1 13 418 

20-29 JAHRE 176 138 	102 21 - 2 - - 21 462 

30-39 JAHRE 62 31 	17 5 - - - 2 117 

40 • JAHRE 21 42 	13 7 - - 2 85 

T 0 r A L 866 466 	276 162 9. 6 11 4- 66 1468 

FRAUEN 

10-14 JAHRE 269 119 	60 - 58 17 7 16 15 23 584 

15-19 JAHRE 82 61 	3$ 20 11 6 2 6 22o 
20-29 JAHRE 132 ,  77 	92 9 2 3 - - 10 326 

30-39 JAHRE 3*, 28 	11 3 - - 1 77 
40 • JAHRE 17 34 	29  * - - - - 1 .5 

1 OTAL 531 319 	230 /4 30 16 .  1. 15 41 1300 

K140ER-/ JUGEmuLICHE UNIER 11 JAMKL 

10-14 JAHRE 	- 	- 	- 	- 	- 	- 	- 	- 	- 
15-19 JAHRE 	- 	- 	- 	- 	- 	- 	- 
20-29 JAHRE 	- 	- 	- 	- 	- 	-  

30-39 JAHRE 	- 	 - 	- 	- 	- 	- 
40 •. JAHRE 	- 	- 	_ 	- 	- 	- 	- 	 - 
TOTAL 	 - 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN. AUSLAENDERSTATISTIK.' STAND -  31. DEZEMBER 1982 

AuSLAENOISCHE STAATSANGEHOERIGE - PERSONEN,BEWILLIGUNGEN 
NACH HEIMATSTAAT UND AkT DER BEWILLIGUNG 

A9LAHL PERSONEN 	 ANZAHL BEWILLIGUNGEN 
TOTAL JAHRES- AOFENTH 41101R- GELASSN SA1ON 	JAHRES- AUFENTm NIEDER- oELASSN SAISON- 

EINZEL- FAMILIE EINZEL- FAMILIE ARbEIT- 	EINZEL- FAMILIE EINZEL- FAMILIE ARbElIk 
SEWIL. BERIL. BEWIL. BEwIL. 	R. BEwIL. eEWIL. eEwIL. dEw1L. EINZEL 

EINZEL 

SCHWEIZ 4209 696 782 752 1976 1 896 24o 752 e53 1 

UESTERREICH 20ee 444 182 405 926 29 444 39 485 300 29 

O4UTSCiLAw0 1073 104 100' 322 541 104 29 322 104 

ITALIEN 904 125 200 130 424 19 125 55 130 120 1, 

SPANIEN loU  52 30 14 42 12 52 -' - 	24 15 12 

GRIECHENLAND d2 20 20 10 32 Ze 5 10 12 

JUGUSLAWIEN 313 169 47 18 33 2e 189 17 18 11  2h 

TUERKEI 311 147 108 7 49 147 31 . 7 12 -- 

ANDERE 341 07 d8 67 110 11 e7 le 87 40 11 

TUTAL 
.............. 

9459 1846 1561 1621 4133 90 104* 451 1.21 1347 9d 

ERwtRBSTAETIGE AUSLAENUISCHE STAATSANGEHÜERIGE 
NACH-HEIMATSTAAT.. ART DER BEWILLIGUNG UNO GESCHLECHT' 

	

JAHR- 	JAnit* 	JAHR- 	MIED- 	NIE0- 	MIED- 	SAIS. 	SAIS. 

	

AUF . 	AUF.. 	AUF. 	GEL. 	GEL. 	GEL. 	AR8. 	AS9. 
6 	TOTAL 	M' 	6 	TOTAL 	N 	W 

	

SAIS. 	GRAN,_ 

	

AR8. 	GAth&G 

	

TOTAL 	M 

GRENC 	GREN2 
GAP«. 	GAENG 

w 	TOTAL 

GE- 
SAMT 

.4 

ob- 
SAMT SAMT 

TOTAL 

SCHWEIZ 886- 314- 980 874 374- 1248- - 1 1 - 	- 1540 669- 2229. 
i 	:.. 

OESTERREICH- 245. 290 535 452 217 *69 19 10 29 	- - 716 517 1233 

DEUTSCHLAND 87 57 144 262. 153 415 - - - - 349- 210 559 

ITALIEN 175 58 233 177' 59 238 12 6 lä 	- - 364 123 487. 

SPANIEN. 37 37 74- 17 29-- 46 9 3 12 .3 69 132 

GRIECHENLAND 24- 8- 32 10 le 26- - - 	- 34- 24 5d 

JUGOSLAWIEN -  77 134- 211 15 17 32 21 4 2s 	- -• 113 155' 268- 

TUERKEI 163 37 200 15 15 30 - - - - 178 52 230 

ANDERE 62 21 63 48' 19 *7 7 4 11 	- 117 44 161 

COLUMW TOTAL 1530 95o 2492, 1870 • 899- 2704. 66 28 96 3474- 1043 5357 

2 
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.FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN. AUSLAENOERSTATISTIK.STAND 31. DEZEMBER 1982 

AUSLAENOISCHE ARBEITSKRAEFTE 
NACH ERWERBSZWEIG. ART DER BEWILLIGUNG UND GESCHLECHT 

	

JAHR- JAHR- JAHR- 	RIED- MIED- MIED- 	SAIS. SAIS. SAIS. GRENZ GRENZ GRENZ 	GE- 	GE-  GE- 
AUF. • AUF. 	AUF. 	GEL. 	GEL. 	GEL. 	ARB. 	ARB. 	AR8. GAENG GAENG GAENG 	SAMT 	SAMT SAMT • 

M 	W . TOTAL 	M 	W 	TOTAL 	M 	w 	TOTAL 	M 	W 	TOTAL 	M 	w 	101AL 

'ERWERBSZWEIG .  

01 LAND- 	 34 	1 35 13 13 - 	- - 	 47 1 48 
WIRTSCHAFT 

02 FORST- 	 8 	- 8 3 1 4 3 s - 	14 1 15 
WIRTSCHAFT 

03 GARTENBAU 	8 	0 14 11 2 13 1 1 2 	- - 	20 9 29 

20 INDUSTRIE.HANOWERK 

21 NAEHRM. 	110 	33 143 89 82 151 1 2 3 	- - 	- 	200 97 297 
HERSTELLUNG 

24 TEKTU- 	39 	38 77 28 - 54 82 2 2 	- - 	- 	87 94 161 
INDUSTRIE 

26 BEARB.VON 	• 	71 	1 72 69 76 - 4 - 	- 	144 152 
HOLZKORK 

28 GRAPH. 	11 	2 13 16 3 19 ' 	- - 	- - 	27 5 32 
GEWERBE 

31 CHEMISCHE 	33 	37 70 58 52 110 -  - - 	- - 	91 89 180 
INDUSTRIE 

33 BEARBEIT:.. 	7 	1 8 6• 5 11 - - - 	 13 o 19 
STEINERDEN 

34 METALL- 	445 	75.  520 646- 130 776 - - - 	- 	1091 205 1296 
INDUSTRIE 

36 EINARBEIT 	1 	- 1 1 - 1 - - 	2 2 
KRAEFTE • 

37 ANDERE 	20 	• 18-- 38 -  -22 9 31 - -- - 	- - 	42' 27 69 

40 BAUGEW. 	138' 	4 142 169 7 176 28 - 28 	- - 	335 11 346 

50 , ELEKTR. 	14- 	2 16 . 	11 1 12' - - 	25 3 28 
WASSERVERS. 

et, HANDEL.BANKEN.dERSICHERUNG 

61 HANDEL 	17 	31 46 . 	60 54- 114 1 2 3 	- - 	78 87 165 

63 BAHREN 	• 	18 	21. 39 37 40 77 - - - 	- 	'55  61 116 

64 VER- 	- 	_ 2 	- 2 8 1 - - 	- - 	- 	10 1 11 
SICHERUNGEN 

65 VERMITTL._ 	124- 	67 191 169- 127 -  296 ,  - - - - 	293 194 487 
INT.VERTRET., 

70 VERKEHR 	46- 46- 41 1 42. ' 	1 1 	-- - 	 öd 1 d9 

80 GAST* 	148 • 	240,  394- 35: 2b 	- 61 26- 21 47 	- 209 293 502 
GEWERBE 

84-ANOERE DIENSTLEISTUNGEN- 

85 ALLGEM.! 	• 	9. 	13 
DEFF.VERW. 

22 - .15 28- ' 	41 - - - 	 24, 
- 

39 83 

86 GESUND- 	26 	- 47  73 18 25 	• 43 - - - - 	- 	44- 72 116 
HEITSWESEN 

87 UNTER- 	36 	21 57 31 24. 55 - - - - 	- 	07 45' 112 
Riten 

90 - KUNST 	 8 	2 10 14 4 18 3 - 3 -- 	25 31 
SPORT -  

91 HAUS- 	 8 	155- 163 18 55• 73 - 26- 210 '23e 	• 
WIRTSCHAFT 

92 UEBRIGE 	- 29 	d7 116 	' 22. öd 90 - -- - 	51 155 -CO6 

94 RENTNER - - - - - 	- - 	- - 
ERHOL.AUFENT 

95 SCHUELER 	 - 	- 	- 	- 	- 	 - 	- 	- 	 - 	- 
STUDENTEN 

96 PRAKT. 	- 	- 	 -- 	 - 	 - 	 - 	- 	- 
STIPEND. 

99 HAUSFRAU 	- 	- 	 - 	- 	 - 	 - 	- 	 - 
KINDER 

IN Cm TAETIG 	126 	48 	174 	260 	115 	375 	- 	 - 	386 	163 	549 

COLOR/. TOTAL. 	1536 	956 	2492 	1870 	899 	2769 	68 	28 	96 	 3474 	1803 	5357 
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FUERSTENTUN LIECHTENSTEIN. AUSLAENDERSTATISTIK. STAND 31. DEZEMBER 1982 

PERSONEN MIT EINZELBEWILLIGUNG 
AUFENTHALTER UNO NIEDERGELASSENE NACH ERWERBSZWEIG IM GANZEN -
UNO IN PROZENT (OHNE SAISONARBEITER/ 

AUFENT- NIEDER- TOTAL 
HALTER GELASSENE 

ERWERBSZWEIG 

01 LANDWIRTSCHAFT 30 8 38 
1.6 .4 1.0 

02 FORSTWIRTSCHAFT 5 3 8 
.3 .2 .2 

03 GARTENBAU 11 7 18 
.6 .4 .5 

20 INDUSTRIE UNO HANDWERK 

21 NAEHRMITTEL- 92 66 158 
HERSTELLUNG 5.0 3.6 4.3 

24 TEXTILINDUSTRIE 52 25 77 
2.8 1.4 2.1 

26 BEARBEITUNG VON 52 20 72 
HOLZ.KORK 2.8 1.1 2.0 

28 GRAPHISCHES 6 8 10 
GEWERBE .4 .4 .4 

31 CHEMISCHE 30 46 76 
INDUSTRIE 1.6 2.5 2.1 

33 BEARBEITUNG VON 7 5 12 
STEIN.ERDEN .4 .3 .3 

34- METALLINOUSTRIE 306 254 560 
16.0 15.3 

36 EINWRBEITUNGS- 1 1 
KRAEFTE• .1, .0 

37 ANDERE 23 12 35 
1.2 .7 1.0 

40 BAUGEWER8E o5 52 117 
3.5 2.9 3.2 

50 ELEKTR. • 15 8 23 
WASSERVERS.. .8. .4 .0 

60 HANDEL. VERSICHERUNGEN - 

61 HANDEL 34• 54 88 
1.8' 3.0 2.4 

63 BANKEN 29,  48 77 
1.6 2.6 2.1 

64.VERSICHERUNGEN, 1 2 3 
.1 .1 .1. 

65 VERMITTLUNGEN 106, 123 229 
VERTRETUNGEN• 5.7 6.8 	. 6.2 - 

70. VERKEHR 27' 10 37. 
1.5• .5 1.0, 

80 GASTGEWERBE 364 34 398 
19.7 1.9 10.9 

84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN-- 

85 ALLGEMEINE UNO. 12. 23 35 
OEFF. VERWALTUNGEN .7' 1.3 1.0 

86 GESUNOHEITS UNO 60 22 82 
HVGIENENWESEN• 3.3• 1.2 2.2 

87 UNTERRICHT 34 73 
WISSENSCHAFT 2.1 1.8 2.0 

90 KUNST UNO 5 8- 11 
UNTERHALTUNG .3 -  .3• .3 

91. HAUSWIRTSCHAFT 150 51 201 
8.1 2.8 5.5 

92 UE8RIGE' 90 58 148 
4.9 3.2 4.0 

94-RENTNER.. 62' 208- 270 
PENSIONIERTE 3.4• 11.4 7.4 

95 SCHUELER.- 14 36 52 
STUDENTEN .8 2.1 1.4 

96-PRAKTIKANTEN.- 1 1 
STIPENDIANTEN .1 .0' 

99 HAUSFRAU.K/NDER. 53 358. 411 
UEBRIGE 2.9,  19.7 11.2 

IN DER SCHWEIZ. 103 237 340 
TAETIG 5.6. 13.0 9.3 

RESPONOENTS 1846- 1821 3667 
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FUERSTENTUN LIECHTENSTEIN. AUSLAENDERSTATISTIK. STANO 31. DEZEMBER 1982 

ERWERBSTAETIGE AUSLAENDISCHE STAATSANGEHOERIGE NACH 
WOHNGEMEINDE. ART - DER BEWILLIGUNG UND GESCHLECHT 

JAHR- AUF- ENTH. NIEDE RGELA SSENE SAISO N-ARS EITER WIRTE BEWI LLIG. 
MANN FRAU TOTAL MANN FRAU TOTAL MANN FRAU TOTAL MANN FRAU TOTAL 

IM GANZEN 
MANN FRAU TOTAL 

VADUZ 377 297 674 437 240 677 4 2 6 	- 	- - 	618 539 1357 

TRIESEN 213 83 296 255 119 374 	• 6 1 7 - 	414 203 677 

BALZERS 192 90 282 218 67 285 6 1 7 - 	416 158 574 

TRIESENBERG 84 65 149 69 25 94 33 20 53 	- 	- - 	18o 110 296 

SCHAAN 295 • 197 492 382 227 609 13 3 16 	- 	- - 	690 427 1111' 

PLANKEN 5 4 9 17 2 19 - - - 	22 6 28 

ESCHEN 142 77 219 166 74 240 1 - 1 	- 	- - 	309 151 460 

MAUREN 120 74 194,  211 80 291 4 - 4 	- - 	335 154 449 

GAMPRIN 3B 19 57 46 19 65 1 1 	- 84 39  123 

RUGGELL 	= 50 22 72 56 17 73 - - - 	- 	- - 	106 39 145 

SCHELLENBERG 20 28 48 13 29 42 1 - I 	- - 	34- 57 91 

LIECHTENSTE- 1536 956 2492 1870 899 2769 68 28 96 	- 	- - 	3474 1883 5357 
IN 

SCHWEIZ 126 48 174 260 115 375 - - 	- - 	386- 163 549 

1536. 356 2492 1870 899 2769 48 28 96 	- - 	3474 1883 5357 
T 0 T A L 

JET-LIGE STAATSANGEHOERIGKEIT FRUEHERER LIECHTENSTEINERINNEN 
NACH GEMEINDEN- 

GESCHLECHT 	 WOHNGEMEINDE 
HAENN WEIB 	VADUZ TRIE- BALZ- TRIE.. SCMA- PLAN- ESCH- mAUR- GAMP- RUGG- SCHEL TOTAL 
LICH LICA 	SEN ERS SEN 	AN KEN 	EN 	EN RIN ELL LENE,- 

	

BERG 	 ERG 

SCHWEIZ_ - 	8 2 1 3 1 - 1 - 	- 	- - 	0 

GESTERREICH- 6- 1 1 3 - 1 	- 	- 6 

DEUTSCHLAND. 4- - 1 1 	- 2 4 

ITALIEN - - - - 	- - - - 

SPANIEN - 	- - - - - - - - 

GRIECHENLAND. - - - 	- - 

JueUSLAWIEN 

TUERKEI - - - - - 	- - - 	- 	- - 	- 

ANDERE 

TOTAL 18 2 4 1 4 	- 1 3 	- - 	18 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN. AUSLAENDERSTATISTIK. STAND 31. DEZEMBER 1982 

ZUSAMMENFASSUNG IM GANZEN - PERSONEN MIT AUFENTHALTS- ODER NIEDER-
LASSUNGSBEWILLIGUNG NACH OEM ERWERBSZWEIG OES TRAEGERS. DER 8EWILLI 
GUNG.GESCHLECHT uND HEIMATSTAAT. 

GESCHLECHT 

	

MAENN 	WEIB 	Cm 	OEST. 

	

L1CH 	L1CH 
EuRD ITAL- 

119 

HEIMATSTAAT 

	

SPAN- 	GRIE 

	

IEN 	CHEN 
LAND 

JUGO 
SIAM - 

IEN 

TUER- 
KEI 

ANDE- 
RE 

TOTAL 

F RESPONOENT 	 5035 4326 4208 2037 1073 685 148 o2 287 311 330 9301 

ERWER8S2WEIG 

01 LANOWIRTSCHAFT 	50 16 38 5 2 - 1 5 14 1 ob 
1.0 .4 .9 .2 ..2 1.2 1.7 4.5 .3 .7 

02 FORSTWIRTSCHAFT 	12 8 13 2 - 4 _ 1 - 20 
.2 .2 .3 .1 .2 .3 .2 

03 GARTENBAU 	 24 20 21 7 13 2 - - 1 44 
.5 .5 .5 .3 1.2 .2 .3 .5 

20 INDUSTRIE UND HANDWERK 

21 NAEHRMITTEL- 259 193 144 84 53 35 40 34 19 41 2 452 HERSTELLUNG 	 5.1 4.5 3.4 4.1 4.9 4.0 27.0 41.5 6.6 13.2 .6 4.8 

24 TEATILINOUSTRIE 	99 139 44 23 14 58 48 17 17 11 239 
2.0 3.2 1.0 1.1 1.3 6.6 32.4 7.: 5.9 5.5 3.3 2.5 

26 BEARBEITUNG 809 	176 72 76 76
.; 

48 3 5 d 19 246 HOLZKORK 	 3.5 1.7 1.8 3.7 5.4 2.0 6.1 2.8 o.1 1.6 2.. 
28 GRAPHISCHES 	 34 12 18 12 11 4 1 - 46 GEWEk8E 	 .7 .3 .4 .6 1.0 .5 .7 .5 
31 CHEMISCHE 	 134 154 50 04 03 40 4 12 29 26 288 
INDUSTRIE 	2.7 3.6 1.2 3.1 5.9 4.5 4.9 4.2 9.3 7.9 3.1 
33 BEARBEITUNG VON 	18 13 5 11 5 - - 1 3 - 31 STEINERDEN 	 .4. .3 .1 .5 .5 .7 .3 1.0 .3 
34 METALLINDUSTRIE 	1472 o27 1076 518 261 221 10' 16 67 oR 62 2299 29.2 19.1 25.6 25.4 24.3 25.0 6.2 19.5 23.3 21.9-  18.8 24.0 
36 EINARBEITUNGS- 	2 1 1 - - 2 KRAEFTE 	 .0 .0 .1 .0 
37 ANDERE 	 o7 50 23 14 19 30 2 2 22 117 1.3 1.2 .6 .7 1.8 3.4 1.4 1.7 7.1 1.2 
40-BAUGEWERBE 	 423 210 238- 99' 36 228 8 5 7 10 2 633 

6.4 4.9 5.7 4.9 3.4 25.8 5.4 6.1 2.4 3.2 .6 6.8 

50 ELEKTR. 	 27 20 4 2 35 
WASSERVERS. 	 .5 .2 .5 .4 .4 .1 .7 

60 HANDEL. VERSICHERUNGEN,  

61 HANDEL 	 109. 137 153 46- 23 12. 1 - 6 246. 
2.2 3.2 3.6 2.3 2.1 1.4- .7 5  1.7 1.8 2.e 

63 BANKEN• 	 75 99' 102 34 33 1 4 174 
1.5 2:3 2.4. 1.7 3.1. .1 1.2 1.9 

lo. 3 - 3 - - - - 22 oe VERSICHERUNGEN- 	
139 .3. .2 .4 .1 .3 .2 

65 VERMITTLUNGEN 	402 399. 521 156 70 6 - 2 8 38 801 
VERTRETUNGEN 	 8.0 9.2 12.4 7.7 6.5 .7 .7 2.6 11.5 8.6- 

70 VERKEHR. 	 113 39• 82 49 10 7 1 1 152 
2.2 .9 1.9 2.4 .9- .8 .7 .3 .6 1.0 

de GASTGEWERBE 	201 315 102 196 41 17 11 2 80 42 25 516 
4.0 7.3 2.4. 9.6 3.8 1.9 7.4. 2.4- 27.9 13.5 7.6 5.5 

84ANDERE DIENSTLEISTUNGEN- 

85'ALLGEMEINE UNO 	40 57 32 38 19'- 3 1 4 ,  97 
OEFF. VERWALTUNGEN 	.8 1.3 .8 1.9,  1.8 .3 .3 1.2 1.0 

86 GESUNOHEITS UND 	61 102 64 45 20 3 1 4- 17 163 
HVGIENENWESEN 	 1.2 2.4 1.5 2.2 1.9 .3 1.2 3.1 1.3 5.2 1.7 

87 - UNTERRICHT 	 89. 02. 92 27-  22' 1 8 151 
WISSENSCHAFT 	 1.9 1.4. -2.2 1.3 2.1 .1 .3. 2.4 1.o 

90 KUNST UND 	 29 18 20 2 47 
UNTERHALTUNG 	 .6 .4 .5 .6 

13
.; 57 1. .6 .5 

91 HAUSWIRTSCHAFT 	38 
.d 

235 
5.4. 

49,  
1.2 

123 
6.0 

39 
3.6 

22 
2.5 

6 
4.1 

25 
8.7 

4 
1.3 

5 -  
1.5 

273 
2.9 

92 UEBRIGE 	 75- 180 87 34 47 34. 14 4 5 27 3 255 
1.5. 4.2 2.1 1.7 4.4• 3.8 9.5 4.9 1.7 8.7 .9- 2.7 

94-RENTNER. 	 299 394 397 113 122 1 48 693 
PENSIONIERTE 9.1 9.4 5.5 1.:5.9 11.4- .7 29 14.5 7.4. 

95 SCAJELER. 	 25 -  
STUDENTEN. 	.5 

27 
.6 

25 
.6 -  

13 
.0 

12 - 
1.1 .6 .6 

52 

• 
96 PRAKTIKANTEN. 1 1 - _ _ 1 
STIPEN01ANTEN .0 .0 .0 

99 HAUSFRAU.KINDER. 	201 229 145 139 46 57 1 3 5 34 430 
UEORIGE 	4.0. 5.3 3.4 6.8 4.3 0.4 .7 3.7 1.7 10.3 4.0 

IN•DER SCHWEIZ 	468 301 552 84 76 31 1 1 - 24- 769 
TAETIG 	 9.3 7.0 13.1 4.1 7.1 3.5 .7 1.2 7.3 8.2 

29 



FUERSTENTUN LIECHTENSTEIN. AUSLAENDERSTATISTIK. STAND 31. DEZEMBER 1982 

AUFENTHALTER - PERSONEN MIT EINZELBEWILLIGUNG MACH'ERWERBSZWEIG. 
GESCHLECHT UND HE/NATSTAAT,TOTAL. 

GESCHLECHT 	. 
MAENN 	WEIB 
LICH 	LICH 

CH OEST. BRD ITAL-• 
IEN 

HEIMATSTAAT 

	

SPAN- 	GRIE 

	

IEN 	CHEN 
LAND 

JUGO 
SLAW- 

' - 	IEN 

TUER-• 
KEI 

ANDE- 
RE 

TOTAL 

F RESPONOENT 	 981 865 698 444 104 125 . 	52 20 189 147 67 1846 

ERWERBSZWEIG 

01 LANDWIRTSCHAFT 	29 1 11 - - - 1 4 14 - 30 3.0 .1 1.6 5.0 2.1 9.5 1.6 
02 FORSTWIRTSCHAFT 	5 - 3 1 - 1 - 5 .5 .4 .2 .5 .3 
03 GARTENBAU 	 .5 6 7 1 2 - 1 - 11 .5 .7 1.0 .2 1.6 .7 .6 
20 INDUSTRIE UNO HANDWERK 

21 NAEHRMITTEL 	 72 
HERSTELLUNG 	 7.3 

20 
2.3 

25 
3.6 

22 
5.0 

2 
1.9 

4 
3.2 

9 
17.3 

4 
20.0 

13 
6.9 

12 
8.2 

1 
1.5 

92 
5.0 

24 TEXTILINDUSTRIE 	28  24 5 4 2 7 8 3 6 13 4 52 2.9 2.8 .7 .9 1.9 5.6 15.4 15.0 3.2 8.8 6.0 2.8 
26 BEARBEITUNG VON 	51 
HOLZKORK 	 5.2 

1 
.1 

15 
2.1 

8 
1.8 

5 
4.0 

2 
3.8 

1 
5.0 

8 
4.2 

11 
7.5 

2 
3.0 

52 
2.8 

28 GRAPHISCHES 	 6 2 1 2 1 - - _ 8  GEWERBE 	 .6 .2 .6 .2 1.9 1.9 .4 
31-CHEMISCHE 	 14 
INDUSTRIE 	 1.4 

16 
1.8 

13 
1.9 

5 
1.1 

3 
2.9 

- 1 
5.0 

5 
2.6 

1 
.7 

2 
3.0 

30 - 
1.6 

33 BEARBEITUNG VON 	6 
STEINERDEN* 	 .6 

1 
.1 

1 
.1 

2 
.5 

1 
.5 

3 
2.0 

7 
.4 

34-METALLINDUSTRIE 	251 55- 166,  30 6 34 4- 4 28 28 6 306- 25.6 6.4 23.8 6.8 5.8 27.2 7.7 20.0 14.8 19.0 9.0 16.6 
36 -  EINARBEITUNGS- 
KRAEFTE. 

37 ANDERE 	 14 9 7 3 3 2 - - 2 6 - 23 1.4- 1.0 	. 1.0 .7 2.9 1.6 1.1 4.1 1.2 
40 BAUGEWERBE 	 62 3 14- 7' - 33 2 2 4 3 - 65. 6.3- .3 2.0 1.6. 26.4 3.8 10.0 2.1 2.0 3.5 

50 ELEKTR. 	 13 2 9 3 1 2 15 
WASSERVERS. 	 1.3 .2 1.3 .7 .8 1.1 .8 

60-HANDEL. VERSICHERUNGEN- 

61 HANDEL 25, 21. 6 2 2 - 2 - 1 34- 
.9• 2.9-- 3.0 1.4. 1.9 1.6 1.1 1.5 1.8- 

63 BANKEN , 	 12. '17 21' 4 1 - - - 1  3 29 - 
1.2. 2.0 - 	3.0' .9_ 1.0 4.5 1.6- 

64-VERSICHERUNGEN. 	1 1 - - - -. - - 1 
.1 .1- .1 

65-VERMITTLUNGEN, 	56 50 70-  20' 9 1 - 1 2 3 -106 
- VERTRETUNGEN- 	 5.7 5.8 -  10.0 4.5 8.7 . 	.8 .5 1.4 4.5 5.7 

70 VERKEHR,- 	 27' la- 11 1 1 - - - .1 - 27 
2.8 1.9- 2.5- 1.0 .11-  1.5 

80 - GASTGEWERBE 	 126 236- 28.-  163 17 8. 11 1 79 41 16 364. 
- 	 12.8 27.5 4.0 36.7' 16.3 6.4. 21.2 5.0 41.8 27.9. 23.9-• 19.7. 

84.ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 - ALLGEMEINE UND- 	3 9-  5 5 1 - 1 - - 12 
OEFF.VERWALTUNGEN 	• 	.3 1.0 .7-  1.1 1.0 .5 .7 

86. GESUNDHEITS UND 	16 ' 44. 23 23 6 2 - 1 3 1 1 60- HVGIENENWESEN. 	 1.6 5.1 3.3 5.2 5.8 . 1.6 5.0 1.6 .7 1.5 3.3 

87 UNTERRICHT' 	 21 18- 25 .  5 	. 5 1 - - 1 - 2 39 WISSENSCHAFT 	 2.1 2.1 3.6,  1.1 4.8 .8 .5 3.0' 2.1 
90 KUNST UNO 	 4 1 3 1 1 5 UNTERHALTUNG 	 .4 .1- .4- .2 1.5 .3 
91 HAUSWIRTSCHAFT 	4. 146 le 82 13 7 6 19 2150 

.4 16.9 2.3 18.5 12.5 5.6 11.5 10.1 1.4 7. : 8.1 
92 UEBRIGE 	 20 70 25 10 17 14 9 4 8 3 90 

2.0 8.1 2..3 16.3 11.2 17.3 2.1 5.4 4.5 4.9 

94 RENTNER. 	 23 39- 40 6 10 62 
PENSIONIERTE 	 2.3 4.5 5.7 1.4 9.6 9.03.4  

95. SCKIELER. 	 5 9 5 14 
STUDENTEN. 	 .5 1.0 1.1 1.1 1.0 .8 

96-PRAKTIKANTEN, 1 - 
STIPENDIANTEN .1 .1 .1 
99 HAUSFRAU.KINDER. 	27 26 16 16 2 1 2 5 11 53 
UEBRIGE 	 2.8 3.0 2.3 3.6. 1.9 .8 10.0 2.6 16.4 2.9 

IN-DER SCHWEIZ 	 71 32' 102: 1 103 
TAETIG 	 7.2 3.7 14.6- 1.0 5.6 
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.FUERSTENTUN LIECHTENSTEIN. AUSLAENDERSTATISTIK. STAND 31. DEZEMBER 1982 

AuFENTHALTER - PERSONEN MIT EINZELBEWILLIGUNG NACH ERWERBSZWEIG. 
GESCHLECHT UND wOHNGEMEINDE.TOTAL. 

GESCHLECHT 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LIG>, 
VADUZ TRIE- 

SEN 
BALZ- 

ERS 
TRIE- 

SEN 
BERG 

SCHA- 
AN 

WOHNGEMEINDE 

	

PLAN- 	ESCH- 

	

KEN 	EN 
MAUR- 

EN 
GAmP- 

RIN 
RuGG- 

ELL 
SCHEL 
LENS- 

EKG 

TOTAL 

F RESPONDENT 981 865 524 237 187 119 369 9 160 122 46 35 38 1846 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND- 29 1 5 4 4 - 11 1 - 3 - 2 30 
WIRTSCHAFT 3.0 .1 1.0 1.7 2.1 3.0 11.1 2.5 5.3 1.6 

02 FORST- 5 - 3 2 - - 5 
WIRTSCHAFT .5 2.5 .5.  .3 

03 GARTENBAU 5 6 5 3 2 1 11 
.5 .7 1.0 1.3 1.1 .3 .6 

20 INUUSTRIE,HANOWERK 

21 NAEHRN. 72 .20 18 10 2 3 30 - 11 8 5 4 1 92 
HERSTELLUNG 7.3 2.3 3.4 4.2 1.1 2.5 8.1 6.9 6.6 10.9 11.4 2.6 5.0 

24 TEXTIL- 28 24 16 5 6 15 2 i2 
INDUSTRIE 2.9 2.8 3.1 2.1 4.3 4.1 3.8 4.3 2.8 

26 8EARB.VON 51 1 11 9- 4 5 7 6 1 1 52 
HOLZKORK 5.2 .1 2.1 3.8 2.1 4.2 2.2 4.4 4.9 2.2 2.9 2.8 

28 GRAPH. 6 2 2 1 4. 1 8 
GEWERBE .6 ,  .2 .8 .5 1.1 .4 

31 CHEMISCHE 14- 16 7 2 4 10 4 3 30 
INDUSTRIE 1.4. 1.8 1.3 1.1 3.4 2.7 2.5 2.5 1.6• 

33 BEARBEIT. 6 1 1 2. 3 1 7 
STEINERDEN - .6, .1 .2 .5 b.5 2.9'  .4 

34-METALL- 251. 55 69 41 59. 7 60. 1 28 25 10 4 2 306 • 
INDUSTRIE 25.6 6.4 13.2 17.3 31.6- 5.9,  16.3- 11.1 17.5 20.5 21.7 11.4 5.3 16.6 	- 

36- EINARBEIT 
KRAEFTE 

37 ANDERE 14, 9 3 1 2 4 4,  2 3 23 
1.4 1.0 .4,  1.1 3.4,  1.1 1.3 3.3 8.6 1.2 

40 BAUGEN.- 62 3' 11. 16, 12 4. 10'. 5 5 • 2 65•,  
6.3,  .3- 2.1- 6.8.. 6.4. 3.4.• 2.7 3.1 4.1 4.3 3.5- 	- 

50 ELEKTR. 13. 2 2 2 1. 1 3 3 2 1 15 
WASSERVERS. 1.3. .2' .8 .5 .8 .8 1.9 1.6 2.9 .8 

60 , HANDEL.8ANKEN.VERSICHERUNG 

61 HANDEL 9,  25 12 3 1 8- 1 6 1 34.  
9- 2.9- 2.3 1.3 1.1 .8 2.2 4.9 2.2 1.8' 

43.8ANKEW 12 17" 13 4- 3 1 5 1 1 1 29 
1.2: 2.0 2.5. 1.7' 1.6 .8. 1.4,  .8 2.2 2.9 1.6, 

64.VER-. 1 1, - - 1 	. 
SICHERUNGEN • .1. .2. .1 
65-VERMITTL. 56. 50- 49,  16- 8 3 16. b- 8. - 2' - 106. 
INT:VERTRET. 5.7 5.8_ 9.4 6.8 4.3 2.5- 4.3 3.8 4.9 5.7 5.7 

70 VERKEHR'.- 27' 8- 6. 1 4 1 2 1 I 3 - 27 
2.8.• 1.5' 2.5 .5 3.4.  .3. 1.3 .8 2.2 8.6 1.5 

80 GAST- 12e, 238• 128. 45 26 43 49 -  2 33 18 10 4 - 	o 304,  
GEWERBE 12.8 27.5- 24.4. 19.0. 13.9 36.1 13.3_ 22.2 20.6' 14.8 21.7 11.4, 15.8-- 19.7- 

84. ANDERE. OIENS TLE I S TUNGEN 

85-ALLGEN... 3 9F 6. 2 1. 1 1- 1 12. 
OEFF.WERW. .3 -  1.0_ 1:1 .8 .8 .3. .6. .8 .1 

86,GESUND-,  16. 44 21 4, 3 1. 12- 12 3 2 2 - 60 .HEITSWESEN 1.6. 5.1 4.0 1.7 1.6,  .8.- 3.3 7'.5 2.5 4.3 5.7 3.3 

87 UNTER-,  21 18 8 3 9 3 13 2 1 - 39 RICHT 2.1 2.1 1.5 1.3 4.3 2.5 3.5 1.3 2.2 2.1 
90 KUNST' 4 1 2 1 - 1 1 _. - - 5 SPORT .4,  .1. .4 .8- .3. .3 
91. HAUS- 146 56 14 4 11 34,  2 14 7 4 3 1 150- WIRTSCHAFT .4. 16.9 10.7 5.9' 2.1 9.2 9.2 22.2 8.8- 5.7 8.7 8.6 2.6 8.1 

92 UEBAIGE 20. 70 19- 7 17 1 19 3 2 22 90 
2.0 6.1 3.6 3.0 9.1 .8 5.1 2.5 5.7 57 -.9 4.9 

94-RENTNER 23 39 - 	20 8 1 4 15 1 5 1 1 02 
ERNOL.AUFENT 2.3 4.5 3.6 3.4 .5 3.4. 4.1 11.1 3.8 4.1 2.9 2.6 3.4. 

95-SCHUELER 5 9 2 2 -  1 3 4- - 	- 2 14,  
STUDENTEN- .5 1.0 .4. .8, .5 2.5 1.1 1.6 .8 

96‘PRAKT.- - 1 1 ..:. _ - - 1- 
STIPENO. .1 .2 .1 
99 eAUSFRAU 27 26 2 7' 7 6 14 2 7 5 1 1 1 53 
KINDER- 2.8 3.0 3.0 3.7 5.0 3.6 22.2 4.4 4 .1 2.2 2.9 2.6- 2.9 

Im CH TAETIG 71 32 28 22 8 5- 17 9 8 2 2 2 105 
7.2 3.7 5.3 9.3 4.3 4.2 4.e 5.6 6.6 4.3 5.7 5.3 5.e 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN. AUSLAENUERSTATISTIK, STAND 31. DEZEMBER 1982 

AUFENTHALTER - PEKSaNEN MIT- EINZELBEwILL1GUNG NACH ERWERBSZWEIG UHU 
ANWESENHEITSOAuER,TOTAL. 

ANWESEND IN LIECHTENSTEIN SEIT DEM JAHR 
82 	81 80 79 	• 78 77 70-76 60-69 50-59 40-49 39+ TOTAL 

FRUE- 
dER 

F RESPONOENT 	292 	320 301 226 227 130 323 23 2 2 1846 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND- 	6 	1 5 9 6 1 2 - 30 
WIRTSCHAFT 	2.1 	.3 1.7 4.0 2.0 .8 .6 1.6 

02 FORST- 	1 3 1 5 
WIRTSCHAFT 	.3 1.0 .3 .3 

03 GARTENBAU 	3 	2 1 2 2 1 11 
1.0 	.6 .3 .9 .9 50.0 .6 

20 INCUSTRIE.mANOWERK 

21 NAEHRN. 	9 	10 13 11 4 28 4 1 1 92 
HERSTELLUNG 	3.1 	3.1 4.3 4.9 4.8 3.1 8.7 17.4 50.0 50.0 5.0 

24 TEXTIL- 2 	9 5 4 9 7 15 1 - - - 52 
INDUSTRIE 	.7 	2.8 1.7 1.8 4.0 5.4 4.6 4.3 2.8 

26 BEARB.VON 	2 	5 5 9 4 7 15 1 - 52 
HOLZKORK, 	.7 	1.6 1.7 3.5 4.0 5.4 4.6 4.3 2.8 

28 GRAPH. 	1 	1 2 1 3 8 
GEWERBE 	.3 	.3 .9 .4 .9 .4 

31 CHEMISCHE 	2 	8 3 2 e 1 7 1 30 
INDUSTRIE 	.7 	2.5 1.0 2.6 .8 2.2 4.3 1.6 

33 BEARBEIT. 	2 2 2 7 
STEIN.EROEN 	.7 .7 .9 .3 .4 

34 METALL- 23 	50 52 43 35 36 64 2 1 306 
INDUSTRIE 	7.9 	15.6 17.3 19.0 15.4 27.7 19.8 8.7 50.0 16.6 

36 EINARBEIT- 
KRAEFTE 

37 ANDERE 	2 	4 1 5 5 3 3 - - 23 
.7 	1.3 .3 2.2' 2.2 2.3 .9 1.2 

40 BAUGEW. 	6 	8 12 8 12 2 14- 3 45 
2.1 	2.5 4.0 3.5 5.3 1.5 4.3 13.0 3.5 

50 ELEKTR. 	2 	3 6 1 1 - 2 15 
WASSERVERS. 	.9 2.0 .4 .6 .8 

60 HANDEL.BANKEN.VERSICHERUNG• 

61. HANDEL. 	4. 	7 10 1 2 5  1 34 
1.4 	2.2 3.3 1.8 .4. 1.5 1.5 4.3 1.8 

63 BANKEN 	1 	11 7 1 4. 1 4 29 
.3 	3.4 2.3 .4- 1.8 .a 1.2 1.6 

64 VER- 1 1 
SICHERUNGEN .4 .1 
65 VERMITTL. 	10- 	21 15 11 17 6 24 2 106 
INT.VERTRET. 	3.4 	6.6. 5.0 4.9- 7.5 4.6 7.4 8.7 5.7 

70 VERKEHW 	1 	3 3 4 0. 4 5 1 27 
.3 	.9 1.0 1.8 2.0 3.1 1.5 4.3 1.5 

80 GAST- 	119 	69 49 42 43 12 30 304 GEWERBE 	40.11 	21.0 16.3 16.6 18.9 9.2 9.3 19.7 

84-ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEM.. 	3 
OEFF.vERw. 	.9 

2 
.7 

2 
.9 

1 
.8 

4 
1.2 

12 
.7 

86 GESUND- 	• 	10 	12 13 9 o 4 5 1 60 HEITSWESEN 	3.4 	3.8 4.3 4.0 2.6 3.1 1.5 4.3 3.3 
87 UNTER-, 	6 	4. 8 4 4 5 6 2 39 RICHT 	2.1 	1.3 2.7 1.8-  1.8,  3.8 1.9• 8.7 .1 
90 KUNST' 	3 - 1 1 - - - 5 SPORT 	1.0 .4 .4 .3 
91 HAUS- 42 	26 
WIRTSCHAFT 	14.4 	8.1 

19 
6.3 

20 
8.8 

15 
6.6 

7 
5.4 

21 
6.5 

150 
8.1 

92 UEBRIGE 	17 	12 18,  6 9 11 15 2 90 5.8 	3.8 6.0 2.7 4.0 8.5 4.6 6.7 4.9 

94 RENTNER 	4 	10 5 6 10 2 23 2 42 ERMOL.AUFENT 	1.4 	3.1 1.7 2.7 4.4 1.5 7.1 8.7 3.4 

95 SCHUELER 	1 	1 3 9 14 STUOENTEN 	.3 	.3 1.0 2.8 .8 
96 PRAKT. 	1 
STIFEND.. 	.3 .1 
99 HAUSFRAU 	10 	6 11 5 6 8 10 53 KINOER 	3.4 	1.9 3.7 2.2 2.6 3.8 3.1 2.9 
IN Cm TAETIG 	2 	34 30 14 7 9 7 103 

.7 	10.6 10.0 6.2 3.1 0.9 2.2 5.4 
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FUERSTENTUN LIECHTENSTEIN. AUSLAENDERSTATISTIK. STAND 31. DEZEMBER 1982 

AUFENTHALTER - 	SCHWEIZ 	 - PERSONEN MIT EINZEL- 
BEWILLIGUNG NACH ERWERBSZWEIG.GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE.  

GESCHLECHT 

	

mAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 
VADUZ TRIE- 

SEN 
BALZ- 

ERS 
TRIE- 

SEN 
BERG 

SCHA- 
AN 

WOHNGEMEINDE 

	

PLAN- 	ESCH- 

	

KEN 	EN 
MAUR- 

EN 
GAMP- 

RIN 
RUGG- 

ELL 
SCAEL 
LENK- 

ERG 

TOTAL 

F RESPONDENT 	414 -  284 195 96 97 51 129 3 50 42 13 12 10 698 

ERWERBSZWEIG 

01 LANG- 	 10 1 1 2 1 1 11 

WIRTSCHAFT 	2.4 .4 .5 2.1 4.7 33.3 2.4 1.6 

02 FORST- 	 3 2 1 3 
.4 

WIRTSCHAFT 	.7 3.9 .8 

03 GARTENBAU 	1 6 3 1 2 1 7 

.2 2.1 1.5 1.0 2.1 .8 1.0 

20 INUUSTRIE...ANOWERK 

21 NAEHRN. 	20 5 7 4 - 5 3 2" 2 2 - 25 

HERSTELLUNG 	4.8 1.8 3.6 4.2 3.9 0.0 4.8 15.4 16.7 3.6 

24 TEXTIL- 	3 2 1 1 2 - 1 - - - - - 5 

INDUSTRIE 	.7 .7 .5 1.0 2.1 .8 .7 

26 BEARB.VON 	15 - 5 2 1 3 1 2 1 - 15 

HOLZKORK 	3.6 2.0 2.1 1.0 5.9 .d 4.0 2.4 2.1 

28 GRAPH. 	 3 1 2 1 - 1 4 

GEWERBE 	 .7 .4 2.1 1.0 .2.0 .0 

31 CHEMISCHE 	4 9 2 23 
5.9 

13 

INDUSTRIE 	1.0 3.2 1.0 2.1 2.3 6.0 1.9 

33•BEARBEIT: 	1 1 1 

STEIN.EROEN 	.2 .8 .1 

34. METALL 	134 32 45 22 44 1 27 
19 

. 	11 4 2 166 

INDUSTRIE 	32.4 11.3 23.1 22.9 45.4 2.0 20.9 33.3 18.0 26.2 30.8 16.7 23.8 

36 EINARBEIT 
KRAEFTE 

37 ANDERE 	 2 5- 2 1 1 1 1 7 

.5 1.8 1.0 3.9 .8 2.0 2.4. 8.3 1.0 

40 BAUGEM. , 	12 2. 3 3 4 2 2 14. 
2.9 .7 1.5- a.1 4.1 3.9 1.6 2.0 

50' ELEKTR. 	9, 
NASSERVERS. 	2.2 

2 
1.0' 

1 
1.0 

1 
1.0 

2 
1.6 

2 
4.0 8.3 

9- 
1.3 

60 HANDEL.BANKEN.WERSICHERm„ 

61 HANDEL 	 7 14- 8 2. 4 1 5 1 21 
1.7 4.9 4.1 2.1 3.1 2.0 11.9 7.7 3.0 

63 BANKEN 	10 11 11 2 1 1 4 1 1 21 
2.4- 3.9. 5.o 2.1 1.0 2.0 3.1 2.4 7.7 3.0 

64-VER- 	 1 1 1 
SICHERUNGEN- 	.2 .1 

65 VERMITTL. 	35 35 26 12 e 2 14- 2 4 2 70- 
INT.VERTRET.. 	8.5 12.3 14.4. 12.5 6.2 3.9 10.9 4.0 9.5 16-7 10.0 

70 VERKEHR, 	13- 4- 2, 3 1 1. 1 1. 13 
3.1. 2.1. 2.1, 5.9 -  2.0 2.4 7.7 8.3 1.9- 

80.GAST- 	 8,  ZO 10. 3 2 7 2 1 
GEWERBE 	 1.9 7.0' 5.1. 3.1 2.1 13.7 1.6 6.0 10.0 4.0 

84-ANDERE DIEeSTLEISTUNGEN,  

85.ALLGEm.. 5 2. 1. 1 .5 
OEFF.VERw.. 1.8. 1.0' 1.0 2.0. 2.0 .7 

86 GESUND- 4 19 8 2 1 4 5 1 2 23 
HEITSWESEN 	1.0 6.7 4.1 2.1 2.0 3.1 10.0 2.4 15.4 3.3 

87'UNTER-. 	13 12 1 2 8 ,  3 8 2 25 
RICHT 	 3.1 4.2" .5• 2.1. 8.2 5.9 6.2 4.0 7.7 3.6- 

90 KUNST - 	 2 1 1 1 3 
SPORT 	 .5 .4,  .15. 2.0 .8 .4 

91 HAUS- 16,  4. 2 5 2 1 2. 16. 
WIRTSCHAFT' 5.o- 2.1 2.1 9.8 1.6 2.0 4.8 2.3 

92'UEBRIGE 	5 20 a 1 9-  1 4 1 5 25 
1.2 7.0'. 2.1. 1.0' 9.3 2.0 3.1 2.4. 50.0. 3.6 

94 RENTNER 	18 22 13 5 1 4 9 3 3 1 1 40 
ERHOL.AUFENT 	4.3 7.7' 6.7 5.2 1.0 7.8 7.0 6.0 7.1 8.3 10.0 5.7 

95 SCHUELEK 	3 5- 1 2 4 
STUDENTEN- 	.7-  1.8 .5 1.0 3.9 3.1 1.1 

964,RAKT. 1 1 1 
STIPENO. .4- .5 .1 

99 'HAUSFRAU 	8 3 2 2 5 1 1 1. 16 
KINDER 	 1.9 2.8 

8
1 .5 3.1 2.1 3.9 3.9 33.3 2.0 10.0 2.3 

IN--CH TAETIG 	70 32 28 5 17 9 8 1 2 2 102 
16.9 11.3 14.4 22.9 

22
8 8.2 9.8 13.2 18.0 19.0 7.7 16.7 20.0 14.6 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN. AUSLAENDERSTATISTIK. STAND 31. DEZEMBER 1902 

AUFENTHALTER - . OESTERREICH 	- PERSONEN MIT EINZEL- 
BEWILLIGUNG NACH ERWERBSLWEIG,GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE. 

GESCHLECHT 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 
VA002 TRIE- 

SEN .  
BALZ- 

ERS 
TRIE- 

SEN 
BERG 

SCHA- 
AN 

WOHNGEMEINDE 

	

PLAN- 	ESCH- 

	

KEN 	EN 
AAUK- 

EN 
GAMP- 

RIN 
RUGG- 

ELL 
SCHEL 
LENA- 

ERG 

TOTAL 

F RESPONDENT 	155 	289 137 41 28 30 83 3 55 32 16 14 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND- 
WIRTSCHAFT 

02 FORST- 	1 1 1 
WIRTSCHAFT 	.6 1.2 .2 

03 GARTENBAU 	1 1 1 
.6 2.4 .2 

20 INDUSTRIE"HANOWERK 

21 NAEHRN. 	19 	3 5 1 2 3- 
7.1'  

- 1 - 22 
HERSTELLUNG 	12.3 	1.0 3.6 2.4 7.1 10.0 7.3 7.1 5.0 

24 TEXTIL- 	4 1 1 1 - - 1 - - 
INDUSTRIE 	1.4 .7 2.4 1.2 6.3 , 	.9 

26-BEARB.dON 	
7 

2 1 1 - 1 - 2 1 - - - 6 
HOLZKORK 	4.5 	.31.5 2.4 3.6 1.2 3.6 3.1 1.8 

28 GRAPH. 	1 1 1 
GEWERBE 	.6 1.2 .2 

31 CHEMISCHE 	3 	2 2 - - - 2 - - 1 - 5 
INDUSTRIE 	1.9 	.7 1.5 2.4 3.1 1.1 

33 BEARBEIT. 	1 	1 - - - - - - 1 1 - 2 
STEIN.ERDEN 	.6, 	.3 o.3 7.1 .5 

34 METALL- 21 	9 4 3 1 1 11 5 3 1 1 30 
INDUSTRIE 	13.5 	3.1 2.9,  7.3 3.0 3.3 13.3 9.1 9.4 0.3 20.0 0.8 

36- EIMARBEIT 
KRAEFTE 

37 ANDERE 	2 	1 1 1 1 
1.3 	.3 3.0 1.2 7.1 .7 

40 SAUGGEN.. 	6 	1 1 2 1, 2 7 
3.9 	.3 .7 4.9 3.0 1.2 3.6 1.6 

50 ELEKTR. 	1 	2 1 1 1 3 
WASSERVERS. 	.6 	.7 1.2 1.8 3.1 .7 

60- HANUEL.BANKEN.VERSICHERUNG 

61 HANDEL 	0 1 1 1 3 
2.1 2.4 3.6 3.3 3.6 1.4 

63 BANKEN. 	1 	3 1 1 1 1 4 
.6 	1.0 2.4- 3.0 1.2 7.1 .9 

64 VER-- 
SICHERUNGEN 

65 VERMITTL. 	12 	8 12 2 1 1 - 2 2 20 
INT.VERTRET. 	7.7 	2.8 8.8 4.9 3.o 3.3 3.6 0.3 4.5- 

70 VERKEHR 	11 2 3 1 1 1 1 2 11 
7.1 1.5 7.3 3.6 3.3 1.2 1.8 14.3 2.5 

80 GAST- 	42 	121 53 15 11 16 20 18 13 2 4 163 
GEWEREE- 	27.1 	41.9 38.7 30.0 39.3 60.0 24.1 33.3 32.7 40.6 50.0 14.3 80.0 36.7 

84,ANOERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEM..-- 	• 	2 	3 3 1 1 
OEFF.WERW.. 	1.3 	1.0 2.2 2.4 3.1 1.1 

86 GESUND- 	5 	18 10 3 1 2 4 2 23 
HEITSwESEN 	3.2 	4.2 7.3 7.3 3.6 2.4 7.3 3.1 14.3 5.2 

87 UNTER-- 	3 	2 1 - 1 3 5 
RICHT 	1.9 	.7 .7 3.o 3.6 1.1 

90 KUNST 	1' 1 
SPORT 	.6 .7 .2 

91 HAUS- 	82 33 4 2 3 16 t 10 5 4 82 
WIRTSCHAFT 	25.4- 24.1 9.8 7.1 10.0 19.3 06.7 18.2 15.6 25.0 21.4 18.5 

92 UEBRIGE 	3 	• 4 1. 4 1 10 
1.9 	2.4 2.9 3.0 4.8 - 	7.1 2.3 

94 RENTNER 	3 	3 2 1 2 1 e 
ERHOL.AUFENT 	1.9 	1.0 1.5 1.2 3.0 3.1 1.4 

95 SCHUELER 	2 	3 1 1 1 2 
STUDENTEN- 	1.3 	1.0 .7 2.4 3.3 0.3 1.1 

96 PRAKT. 	- - ...- 
STIPEND. 

99 HAUSFRAU 	7 	9 1 2 1 4 1 1 lo 
KINDER 	4.5 	3.1 2.4 7.1 3.3 7.2 7.3 3.1 6.3 3.6 

IN CH TAETIG 
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FUERSTENTUN LIECHTENSTEIN. AUSLAENDERSTATISTIK. STAND 31. DEZEMBER 1982. 

AUFENTHALTER - 	DEUTSCHLAND 	- PERSONEN MIT EINZEL- 
BEWILLIGUNG ',ACH ERWERBSZWEIG.GESCHLECHT UNO WOHNGEMEINDE. 

GESCHLECHT 	 WOHNGEMEINDE 
MAENN WEIB 	9140U2 TRIE- BALZ- TRIE- SCHA- PLAN- ESCH- NAUR- GAMP- RuGG- SCHEL TOTAL 
LICH LICH 	• SEN 	ERS 	SEN 	AN 	KEN 	EN 	EN 	RIN 	ELL LENB- 

	

8ERG 	 ERG 

RESPONDENT 	42 	62 	35 	13 	1 	8 	21 	1 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND-
WIRTSCHAFT 

02 FORST-
WIRTSCHAFT 

4 	1 	1 	13 	104 

03 GARTENBAU 

20 INOUSTRIE.HANOwERK 

21 NAEHRN. 1 1 - 1 2 
HERSTELLUNG 2.4 1.6 4.8 100.0 1.9 

24 TEXTIL- 2 - - 1 1 2 
INDUSTRIE 4.8 7.7 100.0 1.9 

26 8EARB.40N- 
HOLZ.KORK 

28 GRAPH. 2 - - 2 - - - 	- - 	2 
GEWERBE 4.8 9.5 1.9 

31 CHEMISCHE 3 1 - - 1 -- - - 	3 
INDUSTRIE 7:1 2.9 4.8 • 25.0'  2.9 

33 BEARBEIT. - - - - - -- - - 
STEIN.EROEN. 

34 METALL- 5 1 2 2 1 
INDUSTRIE 11.9 1.6 2.9 9.5 33.3 25.0 5.8 

36 EINARBEIT 
KRAEFTE- 

37 ANDERE 2 1 2 
4.8 1.6 5.7 16.; 3  2.9.  

40 BAUGEw. 

50 ELEKTR. 
WASSERVERS. 

60'HAnDEL.BANKEm.VERSICHERUNG 

61 HANDEL 	1 	1 1 1 2 
2.4• 	1.5 2.9 4.8 • 1.9 

63 BANKEN- 	1 1 1 
1.6. 2.9 1.0 

64.VER-- 
SICHERUNGEN• 

65.VERMITTL-4. 	5 
INT.VERTRET-9.5 	8.1 

7 
20.0 

1 
7.7 

1.  
4.8 

9,  
8.7 

70 VERKEHR 	1 1 
2.4' 7.7 1.0 

80- GAST 	6t 	11 3 17 
GEWERBE 	14.3 	17.7 11.s,  23.1 100.0 4.8 16.7 16.3 

84.ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEM..› 	1 1 1 
OEFF.VERW. 	2.4- 2.9 1.0 

86• GESUND-- 	4 	2 1 1 3- 6 
HEITSWESEN• 	9.5- 3.2 2.9 7.7 14.3 16.; 5.6 

87'UNTER- 	2 4 1 5 
RICHT 	7.1. 	3.2 11.4,  a.B. 4.8 

90-KUNST" 
SPORT 

91 HAUS-- 	 13 7 2 3 1 13 
WIRTSCHAFT 	21.0 20.0 15.4 14.3 7.7 12.5 

92 UEBRIGE 	3 	14,  

	

7.1 	22.6 
1 

2.9- 
2 

15.4- 
2 

9.5 
12 

92.3 
17 

16.3 

94 RENTNER 	1 	9- 1 3 1 1 10 
ERHOL.AUFENT 	2.4 	14.5 11.4- 7.7-  14.3 100.0 16.7 9.6 

95 SCHUELER 	1 1 
STUDENTEN= 7.7' 1.0 

96 PRAKT. 
STIPENO. 

99- HAUSFRAU 	2 2 2 
KINOER 	4.8- 50.0 1.9 

IN, CH TAETIG 1 1 
2.4 100.0 1.0 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN, AUSLAENDERSTATISTIK, STAND 31. DEZEMBER 1982 

AUFENTHALTER - 	ITALIEN 	- PERSONEN MIT EINZEL- 
BEWILLIGUNG.NACH ERWERBSZWE1G,GESCHLECHT UNO WOHNGEMEINDE. 

GESCHLECHT 	 WOHNGEMEINDE 
MAENN WEIB 	VADUZ TRIE- BALZ- TRIE- SCHA- PLAN- ESCH- MAUR- GANP- RUGG- SCHEL TOTAL 
LICH LICH 	SEN ERS SEN 	AN KEN 	EN 	EN RIN EI. LENB- 

	

BERG 	 ERG 

F RESPONDENT 	95 	30 	31 	13 	27 	6 	23 	1 	11 	6 	4 	1 	2 	125 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND-
WIRTSCHAFT 

02 FORST-
WIRTSCHAFT 

03 GARTENBAU 	2 1 1 2' 
2.1 3.2 7.7 1.6 

20 INDUSTRIE:HANOwERK 

21 mAEHRm. 	3 1 1 1 1 4 
HERSTELLUNG 	3.2 3.3 3.2 4.3 16.7 25.0 3.2 

24 TEXTIL- 	2 5 4 1 7 
INDUSTRIE 	2.1 16.7 12.4 7.4 9.1 5.6 

26 8EAR8.VON 	5 3 1 1 5 
HOLZKORK 	5.3 4.7 3.7 4.3 4.0 

28 GRAPH. 
GEWERBE 

31 CHEMISCHE 
INDUSTRIE 

33 BEARBEIT: 
STEIN:ERDEN,  

34. METALL- 	34- 	- 9 2 4 7 - 5 3 2 - 34 
INDUSTRIE 	35.8 29.0 15.4. 22.2 30.4,  45.5 50.0 50.0 27.2 

36 EINARBEIT 	- - - - - _ _ - 
KRAEFTE 

37 ANDERE 	2 1 1 2 
2.1 3.7 4.3 1.e 

40 8AUGEw., 	33 6,  8 6 2 6 3-  1 1 33 
34.7 _19.4 41.5 22.2 33.3' 26.1 27.3 16.7 25.0 26.. 

50 ELEKTR. 	1 1 1 
WASSERVERS. 	1.1 18.7 .8 

60 HANOEL.BANKEN,VERSICHERUN6 

61 HANDEL, 	1 	1 1 1 2 
1.1 	3.3 3.2 3.7 1.6 

63 BANKEN„ 

- - - 
SICHERUNGEN 

65 vERMITTL. 	1 1 1 
INT.YERTRET. 	1.1 3.7 .8 
70 VERKEHR* 	1 1 1 

1.1 3.2 .8 

80 GAST- 	5- 	3 2 2 3 1 
GEWERBE- 	5.3 	10.0 7.4 33.3 13.0 100.0 6.4 

84-ANDERE - DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEM.+ 
OEFF.VERW. 

86 GESUND- 	2 1 1 2 
NEITSWESEN 	6.7 3.2 9.1 1.6 

87'UNTER- 	1 . 	- 1 1 
RICHT 	1.1 4.3 .8 

90 KUNST 
SPORT 

91 MAUS- 	7 1 1. 1 1 1 7.  
WIRTSCHAFT 	23.3 3.2 7.7 3.7 16.7 8.7 9.1 5.6 

92- UEBRIGE 	3 	11 3 1 6 1 2 14 
3.2 	36.7 9.7 7.7 22.2 4.3 100.0 100.0 11.2 

94.RENTNER 
ERHOL.AuFENT 

95 SCHUELER 
STUDENTEN. 

96 PRAKT. 
STIPENO. 

99 HAUSFRAU 	1 - - 1 
KINDER 	1.1 16.7 .8 

IN CH TAETIG 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN. AUSLAENDERSTATISTIK, STAND 31. DEZEMBER 1982 • 

AUFENTHALTER - 	SPANIEN 	 - PERSONEN MIT EINZEL- 
BEWILLIGUNG NACH ERwERBSZwEIG,GESCHLECHT UNO WOHNGEMEINDE. 

GESCHLECHT 	 • wffleGENEINDE 
NAENN WEIB 	VADUZ TRIt SALZ- TRIE- SCHA- PLAv- ESCH- mAuft- GAMP- RuGG- SCHEL TOTAL 
LICH LICH 	 SEN ERS 	SEN 	AN KEN 	EN 	EN RIN ELL LEU- 

	

BERG 	 ERG 

F RESPONDENT 	23 	29 	10 	3 	- 	3 	32 	 1 	 2 	- 	1 	52 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND-
WIRTSCHAFT 

02 FORST-
WIRTSCHAFT 

03 GARTENBAU 

20 INOUSTRIE.,,A4DwERK 

21 NAEHRM. 7 2 1 8 
HERSTELLUNG 30.4 6.9 10.0 25.0 17.3 

24 TEATIL- 5 3 4 1 3 6  
INDUSTRIE 21.7 10.3 40.0 33.3 9.4 15.4 

26 3EARB.iON 1 1 
HOLZ.KORK 8.7 33.3 50.0 3.6 

28 GRAPH. 1 1 1 
GEWERBE 3.4 3.1 1.4  

31 CHEMISCHE 
INDUSTRIE 

33 BEARBEIT. 
STEINERDEN 

34 METALL- 4 3 1 4 
INDUSTRIE 17.4 9.4 50.0 7.7 

36 EINARBEIT 
KRAEFTE 

37 ANDERE 

40 BAUGEw. 2 1 1 
8.7 10.0 3.1 3.8 

50 ELEKTR. 
WASSERVERS. 

60 HANDEL.8ANKEN,vERSICHERUNG 

61 HANDEL 

63 BANKEN 

64 VER-
SICHERUNGEN- 

65 VERNITTL. 
INT. VERTRET. 

70 VERKEHR 

80 GAST- 3 8 2 1 6 1 1 11 
GEWERBE 13.0 27.e . 	20.0 33.3 18.8 100.0 100.0 21.2 

'84 ANDERE OIEMSTLEISTuNGEN-

85 ALLGEN.. 
OEFF.VERw. 

86 GESUND- 
HEITSWESEN 

87 UNTER- 
RICHT 

90 KUNST 
SPORT 

91 HAUS- 6 1 2 1 2 
WIRTSCHAFT 20.7 10.0 66.7 33.3 6.3 6  11.5 
92 UESRIGE - 	9 1 

31.0 10.0 25.0 9  17.3 

94 RENTNER 
ERHOL,AUFENT 

95 SCHUELER 
STUDENTEN 

96 PRAKT. 
STIPEND. 

99 HAUSFRAU 
KINOER 

IN CH TAET1G 
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FUERSTENTUN LIECHTENSTEIN, AUSLAENDERSTATISTIK, STAND 31. DEZEMBER 1982 

AUFENTHALTER - 	GRIECHENLAND 	 - PERSONEN - MIT EINZEL- 
BEWILLIGUNG NACH ERWERBSZWEIG,GESCHLECHT UND wOHNGEMEINOE. 

GESCHLECHT 	 WOHNGEMEINDE 
MAENN WEIB 	VADUZ TRIE- BALZ- TRIE SCHA- PLAN-.  ESCH- MAuR- GAMP- RUGG- SCHEL TOTAL 
LICH 	LICH 	 SEN 	• ERS 	SEN 	AN 	KEN 	EN.' 	EN. 	RIN 	ELL LEIM- 

	

BERG 	 ERG 

F RESPONOENT 	16 	4 	 2 	1 	 15 	 20 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND* 	 1 	 - 	- 	 - 	I 	- 	- 	 - 	- 	 1 
WIRTSCHAFT 	 6.3 	 6.7 	 5.0 

02 FORST-
WIRTSCHAFT 

03 GARTENBAU 

1 
50.0 

2 
13.3 

4 
100.0 	20.0 

3 3 3 
75.0 20.0 15.0 

1 1 
6.7 5.0 

1 1 1 
25.0 6.7 5.0 

4 4 
26.7 20.0 

1 
100.0 100.0 10.0 

20 INOUSTRIE.HANDWERK 

21 NAEmRM. 
AERSTELLUNG 	25.0 

24 TEXTIL- 
INDUSTRIE 

26 BEARE1.40N 	 1 
HOLZKORK 	 6.3 

28 GRAPH. 
GEWERßE 

31 CHEMISCHE 
INDUSTRIE 

33 BEARBEIT. 
STEINERDEN 

34 METALL- 
INDUSTRIE 	 25.0 

36 EIiARBEIT 
KRAEFTE 

37 ANDERE 

40 BAUGEW. 	 2 
12.5 

50 ELEKTR. 
WASSERVERS. 

60 HANDEL,BANKEN,VERSICHERUNG 

61 MANDEL 

63 BANKEN 

64 VEW-
SICHERUNGEN,  

65 VERMITTL. 
INT.VERTRET. 

70 VERKEHR 

80 GAST- 	 1 
GEWERBE 	 6.3 

84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLEEN.. 
OEFF.4ERW. 

86 GESUND- 	 1 
eetiswesee 	6.3 

50.0 
1 

5.0 

0.7 
1 

5.0 
87 UNTER-
RICHT 

90 KUNST 
SPORT 

91 HAUS-
WIRTSCHAFT 

92 UEBRIGE 

94. RENTNER 
ERHOL.AuFENT 

95 SCHUELER 
STUDENTEN 

96 PRAKT. 
STIPEND. 

99 HAUSFRAU 	 2 	 2 	 2 
KINDER 	 12.5 	 13.3 

	 10.0 
IN CM TAETIG 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN. AUSLAENDERSTATISTIK. STAND 31. DEZEMBER 1982 

AUFENTHALTER - 	JUGOSLAWIEN 	- PERSONEN MIT EINZEL- 
BEWILLIGUNG NACH ERWERBSZWEIG.GESCHLECHT UNO WOHNGEMEINOE. 

GESCHLECHT 

	

mAENN 	1618 

	

LICH 	LICH 
VADUZ TRlt- 

SEN 
BALL- 

ERS 
TR1E- 
SEN 

SERG 

SCHÄ- 
AN 

WOHNGEMEINDE 

	

PLAN- 	ESCM- 

	

KEN 	EN 
MAUR- 

EN 
GAMP- 
RIN 

	

RUGG- 	SCmEL 

	

ELL 	LENS- 
ERG 

TOTAL 

F RESPONuENT 	67 	122 48 33 14 12 41 18 10 3 2 189 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND- 	4 1 2 4 
WIRTSCHAFT 	6.0 2.1 7.1 4.9 2.1 

02 FORST- 	1 1 1 
WIRTSCHAFT 	1.5 d.3 .5 

03 GARTENBAU 

20 INOUSTRIE.XANOWERK 

21 NAEHRM. 	7 	6 1 2 4 2 3 1 13 
HERSTELLUNG 	10.4 	4.9 2.1 6.1 9.8 11.1 16.7 33.3 6.9 

24 TEXTIL- 	• 	3 	3 4 2 6 
INOUSTRIE 	4.5 	2.5 8.3 4.9 3.2 

26 BEARB.VON 	a 1 1 2 1 3 
HOLZKORK 	11.9 2.1 3.0 4.9 5.6 16.7 4.2 

28 GRAPH. 
GEWERBE 

31 CHEMISCHE 	3 	2 2 2 1 5 
INDUSTRIE 	4.5 	1.6 4.2 4.9 5.6 2.8 
33 BEARBEIT.. 1 1 
STEIN.EROEN 	1.5 2.4 .5 
34 METALL- 17 	11 4 7 4 4 2 3 4 28 
INDUSTRIE 	25.4 	9.0 8.3 21.2 28.6 33.3 4.9 16.7 22.2 14.0 
36 EINARBEIT 
KRAEFTE 

37 ANDERE 	1 	1 1 1 2 
1.5 	.8 2.4 5.6 1.1 

40 BAUGEw. 	4 2 2 
6.0 6.1 11.1 4  2.1. 

50 ELEKTR. 	2 1 1 2 
WASSERVERS. 	3.0 3.0 8.3 1.1 

60 HANDEL.BANKEN.VERSICHERUNG 

61 HANDEL 	2 1 2 
1.6 2.1. 5.6 1.1. 

63 SANKEN> 

64, VER.-
SICHERUNGEN- 

65 VERNITTL. 	1 1 1 INT.VERTRET. 	.8 5.6 .5 
70 VERKEHR 

80 6AT-- 	11 	88 27 14- 7 3 15 7 2 2 2 79 
GEWERBE 	16.4 	55.7 56.3 42.4- 50.0 25.0 36.6 38.9 11.1 66.7 100.0 41.8 
84 ANDERE OZENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEN.4 	1 - 1 - - - 1 
DEFF.VERW. 	.8 . 2.4 .5 

86- GESUND- 	1 	2 - 1 1 1 - 	3 
HEITSwESEN 	1.5 	1.6 2.4 5.6 5.6- 1.6- 

87 UNTER- 	1 - 1 - - - 1 
RICHT 	.8 3.0 .5- 

90 KUNST 	- - - 
SPORT 

91 HAUS- 	1 	18 4 3 1 1 19 
WIRTSCHAFT 	1.5 	14.8 8.3 9.1 7.1 8.3 19.5 11.1 10.1 

92 UEBRIGE 	4 2 1 4 
3.3 4.2 3.0 7.1. 2.1 

94 RENTNER 
ERHOL.AUFENT 

95 SCKIELER 
STUDENTEN 

96 PRAKT. 
STIPEND. 

99 HAUSFRAU 	3 	2 1 	 1 	 5 KINDER 	4.5 	1.6 	2.1 	3.0 	 16.; 

	

5.6 	 2.6. 
IN CH TAETIG 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN. AUSLAENDERSTATISTIK' STAND 31. DEZEMBER 1982 

AUFENTHALTER - 	-MERKE' 	 - PERSONEN MIT EINZEL- 
BEWILLIGUNG NACH ERwER8SZwEIG.GESCHLECHT UND wOHNGENEINOE. 

GESCHLECHT 
	

WOHNGEMEINDE • 

	

MAENN WEIB 
	

VADUZ TRIE- BALZ- TRIE- SCHR- PLAN- ASCH- MAUR- GANP- RING- SCHAL TOTAL 

	

LICH LICH 
	

SEN 	ERS 	SEN 	AN 	KEN 	EN 	EN . RIN 	ALL LENE- 

	

BERG 	 ERG 

• 
	

F RESPONDENT 	132 	15 	40 	26 • 	12 	6 	17 	 16 	16 	7 	4 	3 	147 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND- 	 14 	 3 	2 	3 	 2 	 - 	2 	 - 	2 	14 
WIRTSCHAFT 	10.6 	 7.5 7.7 25.0 	11.8 	 12.5 	 66.7 9.5 

02 FORST-
WIRTSCHAFT 

03 GARTENBAU 	1 	 1 	 - 	1 

	

.8 	 2.5 	 .7 

20 INOUSTRIE.HANOWERK 

21 NAENRM. 	10 	2 	2 	2 	 - 	3 	- 	2 	2 	1 	 12 
HERSTELLUNG 	7.6 13.3 	5.0 7.7 	 17.6 	12.5 12.5 14.3 	 8.2. 

24 TEXTIL-
INDUSTRIE 

9 	4 	1 	1 4 	- 	5 

	

6.8 26.7 	2.5 3.8 8.3 	23.5 	31.3 14.3 
13 

6.8 

26 BEARB.VON 	11 	 3 	1 	1 	2 	- 	2 	1 	- 	1 	- 	11 
HOLZKORK 	8.3 	 11.5 8.3 16.7 11.8 	12.5 6.3 	25.0 	 7.5 

28 GRAPH. 	 - 
GEWERBE 

31 CHEMISCHE 	 1 	 1 	 - 	1 
INDUSTRIE 	 6.7 	 16.7 	 .7 

33 BEARBEIT. 	3 	 1 	 - 	2 	 - 	3 
STEIN'EROEN 	2.3 	 2.5 	 28.6 	 2.0 

34 METALL- 
INDUSTRIE 

36 EINARBEIT 
KRAEFTE 

37 ANDERE 

	

27 	1 	4 	5 	3 	1 	3 	 4 	3 	2 	2 	1 	28 

	

20.5 6.7 10.0 19.2 25.0 16.7 17.6 	25.0 18.8 28.6 50.0 33.3 19.0 

	

5 	1 	.1 	- 	2 	 - 	2 	- 	1 	6 

	

3.8 	6.7 	2.5 	 33.3 	 12.5 	25.0 	 4.1 

40 BAUGEM. 	3 	 - 	1 	 - 	1 
	

1 
	

3 

	

2.3 	 8.3 	 6.3 14.3 	 2.0 

50 ELEKTR. 	- 	- 	 - 	 - 	- 	- 	- 	 - 	- 	- 	- 
NASSERVERS. 

60 HANOEL.BANKEN.vERSICHERUNG 

	

_ 	• 61 HANDEL 	 - 	- 	 - 	 _ 	 - 	_ 	_ 

63 SANKEN 

64 VER-
SICHERUNGEN 

65 VERMITTL. 	2 	 1 	 - 	1 	 2 INT.VERTRET. 	1.5 	 3.8 	 6.3 	 1.4 

70 vERKEHR 	1 	 1 	 1 

	

.8 	 2.5 	 .7 

80 GAST- 	 40 	1 	20 	10 2 	 2 	3 	 - 	41 GEWERBE 	30.3 6.7 50.0 38.5 25.0 16.7 11.8 	12.5 18.8 	 27.9 

84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN- 

85 ALLGEM.. 
OEFF.VERW. 

86.GESUND- 
HEITSWESEN 

87 UNTER-
RICHT 

90 KUNST 
SPORT 

91 HAUS-
WIRTSCHAFT 

92 .UEBRIGE 

	

1 	1 

	

4.7 	2.5 

	

1 	1 	1 

	

.8 	6.7 	2.5 

	

5 	3 	4 
3.8 20.0 10.0 7.7 

1 
.7 

1 2 
5.9 	 1.4 

2 	 8 

	

12.5 	 5.4 

94 RENTNER 
ERHOL.AuFENT 

95 SCHuELER 
STUOENTEN 

96 PRAKT. 
STIPENO. 

99 HAUSFRAU 
KINOER 

IN CH TAETIG 

40 



PUERSTENTUM LIECHTENSTEIN. AUSLAENOERSTATISTIK. STAND 31. DEZEMBER 1982 

AUFENTHALTER - ANDERE STAATSANGEHOERIGE - PERSONEN MIT EINZEL-
BEWILLIGUNG MACH ERWERBSZWEIG,GESCHLECHT UNO WOHNGEMEINDE. 

GESCHLECHT 	 WOHNGEMEINDE 

	

MAENN WEIB 	VADUZ TRIE- BALZ- TRIE- SCHA- PLAN- ESCH- MAUR- GAMP- RUGG- SCHEL TOTAL 

	

LICH LICH 	SEN ERS SEN 	AN KEN 	EN 	EN RIN ELL LENB- 

	

BERG 	 'ERG 

F RESPONOENT 	37 	30 	26 	11 	3 	8 	1 	3 	3 	1 	3 	ta 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND- 
WIRTSCHAFT 

02 FORST-
WIRTSCHAFT 

03 GARTENBAU 

20 INOUSTRIE,HANOWERK 

21 NAEHRM. 1 - - 1 1 
HERSTELLUNG 2.7 9.1 1.5 

24 TEXTIL- 4 1 2 1 4 
INDUSTRIE 10.8 3.8 25.0 12.5 6.0 

26 BEARB.vON 2 2 
HOLZKORK 5.4 18.2 3.0 

28 GRAPH. 
GEWERBE 

31 CHEMISCHE - 1 1 1 2 
INDUSTRIE 2.7 3.3 12.5 33.3 3.0 

33 BEARBEIT. 
STEIN.ERDEN 

34 METALL- 5 1 2 2 1 1 
INDUSTRIE 13.5 3.3 7.7 18.2 12.5 12.5 9.0 

36 EINARBEIT 
KRAEFTE 

37 ANDERE 

40 BAUGEW4. 

50 ELERTR. 
WASSERVERS. 

00 HAN3EL.BANKEN.VERSICHERuNG 

61 HANDEL 	1 1 1 
3.3 3.8-  1.5 

63 SANKEN. 	1 	2 1 1 	1 3 
2.7 	0.7.  3.8 9.1 	12.5 4.5 

64,VER-,  
SICHERUNGEN 

65 VERMITTL. 	2 	1 2. 1 3 
INT.VERTRET. 	5.4 	3.3,  7.7 12.5 4.5 

70 VERKEHR.  

86 GAST- 	10. 	0- 11 1 3 - 1 10 
GEWERBE 	27.0' 	20.0 42.3 12.5 100.0 33.3 23.9 

84.ANuERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEN.t. 
OEFF.vERW. 

86 GESUND- 1 1 1 
HEITSHESEN-2.7 12.5 1.5 

87 UNTER- 	1 	1. 2 2 
RICHT 	2.7 	3.3 7.7 3.0 

90 KUNST 	1 	- 1 - _ _ - _ 	- _ 1 
SPORT 	2.7 9.1 1.5 

91. HAUS- 	2 	3 5 -: - 5 
WIRTSCHAFT 	5.4 	10.0' 19.2 7.5 

92 UEBRIGE 	1 	2 - - - 3 3 
2.7 	0.7 100.0 4.5 

94 RENTNER 	1 	5 1 2 	- 2 1 - - 0 
ERHOL.AUFENT 	2.7 	16.7 3.8 18.2 25.0 33.3 9.0 

95 SCnUELER - - - - 
STUDENTEN. 

96 PRAKT. - - 	- -. - - 	- - - 
STIPENO. 

99 HAUSFRAU 	4 	7• 2 1 2 11 
KINOER 	10.8 	23.3- 18.2' 37.5 12.5 100.0 33.3 66. 7 100.0 16.4 

IN CH TAETIG 
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FUERSTENTUA LIECHTENSTEIN, AUSLAENOERSTATISTIK, STAND 31. DEZEMBER 1982' 

NIEDERGELASSENE - PERSONEN MIT EINZELBEWILLIGUNG NACH ERwERBSZWEIG, 
GESCHLECHT UND HEIMATSTAAT,TOTAL. 

GESCHLECHT 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH. 	LICH 
CH OEST. 8RD ITAL- 

IEN 

HEIMATSTAAT 

	

SPAN-; 	GRIE 

	

IEN 	CHEN 
LAND 

JUGO 
SLAw- 

IEN 

TUER- 
KEI 

ANDE- 
RE 

TOTAL 

F RESPONDENT 	856 965 752 485 322 136. 24 10 18 7 67 1821 

ERWERBSZWEIG 

01 LANDWIRTSCHAFT 	8 - 4 1 - 1 - 1 - I ö 
.9 .5 .2 .7 5.6 1.5 .4 

02 FORSTWIRTSCHAFT 	2 1 2 1 - - - - 3 
.2 .1 .3 .2 .2 

03 GARTENBAU 	5 2 3  1 3 - - - - 7 
.6 .2 .4 .2 .9 .4 

20 INUUSTRIE UND HANDWERK 

21 NAEHRMITTEL- 	29 37 18 12 7 2 11 e 4 5 1 66 
HERSTELLUNG 	3.4 3.8 2.4 2.5 2.2 1.5 45.8 60.0 22.2 71.4 1.5 3.6 

24 TEXTILINDUSTRIE 	2 23 8 5 2 3 4 1 2 - - 25 
.2 2.4 1.1 1.0 .6 2.2 16.7 10.0 11.1 1.4 

26 BEARBEITUNG VON 	16 4 10 6 2 2 - - - - - 20 
HOLZ,KORK 	1.9 .4 1.3 1.2 .6 1.5 1.1 

28 GRAPHISCHES 	7 1 5 - 3 - - - - d 
GEWERBE 	.8 .1 .7 .9 .4 

31 CHEMISCHE 	16 30 7 16 11 6 - - 3 - 3 46 
INDUSTRIE - 1.9 3.1 .9 3.3 3.4 4.4 l0.7 4.5 2.5 

33 BEARBEITUNG VON 	3 2 1 4 - - - - - 5 
STEIN.ERDEN - .4 .2 .1 .d .3 

34 METALLINDUSTRIE 	180 74 107 70 34 29 3 5 1 6 254 
21.0 7.7 14.2 14.4 10.6 20.6 12.5 27.8 14.3 9.0 13.9 

36 EINARBEITUNeS- 	1 1 1 KRAEFTE 	.1 .2 .1 
37 ANDERE 	7 5 6 3 2 1 - - - 12 

.8 .5 .8 .6 .6 4.2 .7 

40 BAUGEWERBE 	47 5 19. 17 5 10 - - 1 - 52 
5.5 .5 2.5 3.5 1.6 7.4 14.3 2.9 

50 ELEKTR. 9 	te - 6 1 1 - - 8 
WASSERVERS. 	.9 .8 .2 .3 .4 

60 HAAIOEL. VERSICHERUNGEN,  

61 HÄNOgt. 	15 39 29 15 7 3 54 
1.8 4.0 3.9 3.1 2.2 2.2 3.0 

63, BANKEN - 	14- 34- 23 12 12 1 - - - 48 
1.6 3.5 3.1 2.5 3.7 .7 2:6 

64- VERSICHERUNGEN-, 	1 1 1 1 - - - 2 
.1 .1 .1 .7 .1 

65 VERMITTLUNGEN 	48 75 68 34 16 - - 4 123 
VERTRETUNGEN 5.6 7.8 9.0 7.0 5.0 27 6.0. 6.e 

70 VERKEHR 	10 - 4 4 2 - - - 10 
1.2 .5 .8 .6 .5 

80 GASTGEWERBE 	12 22 9 12 10 2 - - 34 
1.4 2.3 1.2 2.5 3.1 1.5 6

1 
5. 1.9 

84 ANUERE DIENSTLEISTUNGEN-  

85 ALLGEMEINE UNO 	4 19 9 11 3 - - - - 23 
OEFF.VERWALTUNoEN 	.5 2.0 1.2 2.3 .9 1.3 

86 GESuNOHEITS UNO 	8 14 10 6 5 1 - - - 22 
HVGIENENWESEN 	.9 1.5 1.3 1.2 1.6 .7 1.2 

87 UNTERRICHT 	20 14 21 7 6 - - - 34 
WISSENSCHAFT 	2.3 1.5 2.8 1.4 1.9 1.9 

90 KUNST UNO 	3 
UNTERHALTUNG 	.4 

3 
.3 

3 
.4- .2 

1 1 
.3 5.e 

__ 
.6.$ 

91 HAUSWIRTSCHAFT 	4 47 16 19 lo - - - - 51 
.5 4.9 2.1 3.9 5.0 2.8 

92 UE8RIGE 	5 53 19 8 25 2 2 1_ - 58 
.6 5.5 2.5 1.6 7.6 1.5 8.3 10.0 5.e 3.2 

94 RENTNER. 	54 154 90 46 52 3 1 14 208 PENSIONIERTE 	6.3 16.0 12.0 9.9 16.1 2.2 4.2 20.9 11.4 

95 SCHUELER. 	20 18 17 8 11 38 
STUDENTEN 	2.3- 1.9 2.3 1.6 3.4- 3.0 2.1 

96,PRAKTIKANTEN.. 
STIPENDIANTEN 

99 HAUSFRAU.KINDER, 	170 188 	. 124- 114 41 54 1 23 358 UEBRIGE 	19.9 19.5 16.5 23.5 12.7 39.7 4.2 10.0 34.3 19.7 

1N-OEM SCHWEIZ 	137 
TAETIG. 	16.0 

100 
10.4 

113 
15.0 

48 
9.9 

45 
14.0 

10 
11.8 

1 
4.2 

1 
10.0 

13 
19.4 

237 
13.0 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN. AUSLAENDERSTATISTIK. STAND 31. DEZEMBER 1982 

NIEDERGELASSENE - PERSONEN HIT EINZELBEWILLIGUNG NACH ERWERBSZWEIG. 
GESCHLECHT UNO WOHMAGEMEINDE.TOTAL. 

GESCHLECHT 
MAENN 	WEIB 
LICH.EICH 

VADUZ TRIE- 
SEN 

BALZ- 
ERS 

TRIE- 
SEN 

BERG 

SCHA- 
AN 

WOHNGEMEINDE 
ESCH- 

KEN 	EN 
MAUR- 

EN 
GAMP- 

RIN 
RUGG- 

ELL 
SCHEL 
LENd-

ERG 

TOTAL 

F RESPLIPMENT 	 856 965 539 198 189 69 389 12 152' 147 31 46 49 1821 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND- 8 2 2 2 
WIRTSCHAFT 	 .9 1.1 .5 1.3 4.3 .4 

02 FORST- 	 2 1 1 1 1 3 
WIRTSCHAFT 	 .2 .1 .2 .7 2.0 .2 

03 GARTENBAU 	 5 2 3 1 1 2 7 
.6 .2 .6 .5 .7 1.4 .4 

20 INDUSTRIE.HANOWERK 

21 NAEHRM. 	 29 37 7 9 2 2 34 6 1 2 1 2 ob 
HERSTELLUNG 	 3.4 3.d 1.3 4.5 1.1 2.9 d.7 3.9 .7 6.5 2.2 4.1 3.6 

24 TEXTIL- 	 2 23 10 8 1 1 2 1 2 25 
INDUSTRIE. 	 .2 2.4 1.9 4.0 .5 1.4 .5 .7 1.4 1.4- 

26 8EAR8.40N 	 16 4 6 2 1 1 3 2 2 1 2 - 20 
HOLZKORK 	1.9 .4 1.1 1.0 .5 1.4 .6 1.3 1.4 3.2 4.3 1.1 

28 GRAPH. 	 7 1 2 - 1 2 - - 2 - 1 - 
GEWERBE 	 .8 .1 .4 .5 .5 1.4 2.2 1  .4 

31 CHEMISCHE 	 16 30 11. 20 31 1 4e. 
INDUSTRIE 	 1.9 3.1 2.0 3.0 5.1 2.0 2.7 2.2 2.0 2.5 

33-BEARBEIT. 	 3 2 1 ‘. 5 
STEIN.ERDEN 	 .4 .2 .2 1.0 .3 

34- METALL-. 	 180 74 53 38 35 6 45 3 33 32 3 254- 
INDUSTRIE 	 21.0 7.7 9.8 19.2 18.5 8.7 11.0 25. 21.7 21.8 9.7 1320'  13.9 

36 EINARBEIT 	 1 1 1 
KRAEFTE- .1 .3 .1 

37 AVIDERE. 	 7 5 7 1 1 12 
.8 .5 1.3 .5 .5 1.4. .3 .7 .7 

40.8AUGEW... 	 47 5 12 10 10 2 11 4 2 1 52 
5.5 2.2 5.1 5.3 2.9 2.8 1.4 3.2 2.9 

50-  ELEKTR. 1 2- 
.7 

ö 
WASSERVERS.. 	 .9 .5 1.4 .5 .7 .4 

60,HANDEL.BANKEN.VERSICHERUNG 

61-MANUEL. 	 15 39 19 5 3 1 15 7 2 2 54. 
1.6 4.0 3.5 2.5 1.e 1.4' 3.9 4.6 1.4 6.5 3.0 

63 BANMEW 	 14 34• 
3.9- 2.5 - 2.7 

21 8 4-4- 2 
1.6 3.5 2.1 2.6- 2.7 6.5 

64-VER- 	 1 1 1 
SICHERUNGEN 	 .1 .5 .1 

65, VERMITTL. 	 48 75 02. 14- 5 4- 13 9 11 2' 2 1 123 
IMT:VERTRET.. 	5.6 7.8 11.5 7:1 2.6- 5.8 3.3 5.9 7.5 6.5. 4.3 2.0 n.6 

70' VERKEHR- 	10: - 2. 
. 	1 

- 2 2. - 2 1 10.' 
1.2' .4. .5 2.9 .5 1.3- .7 .5 

80 GAST.-- 	 12 22 16, 4. 2. 4. 2 5 34' 
GEWERBE' 	 1.4 2.3 3.0 2.0 1.1 1.4' 1.0 1.3 3.4 1.9 

84. ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85-ALLGEN:.' 	 4-  19 11 2 1 4- 3 2 23 
OEFF'.4ERW. 	 .5- 2.0 2.0. 1.0 1.4 1.0 2.0 -  1.4 1.3 

86.GESUNO- 	 8 14- 8. 3 1 6 2 2 22 
HEITSWESEN. 	.9 1.5 1.5- 1.5 .5 1.5 1.3 1.4- 1.2 

87: UNTER- 	 20 14- 12. 1- 6, 2 6 1 2 11 
3.2 

1 34- 
RICHT' 	 2.3,  1.5 2.2_ .5 3.2 2.9 1.5 8.3 1.3 .7 2.2 2.0 1.9 

90 KUNST 	 3 3- 1 1 2 1. 1 
SPORT .3 -  .2 .5 -  2.9' .3 .7' .3 

91 HAUS- 	 4. 47' 24- 2 16 1 4 2 51 
WIRTSCHAFT 4.9 4.5 1.0 1.4' 4.1 .7 2.7 3.2 4.1 2.8 

92 UEBRIGE 53-  2 17' 2 118 58 
.6- 5:5 1.5 .1.0 4.2 1.4- 4.4- 1.3 .7 2.2 36.7 3.2 

94.RENTNER- 54- 15e 105' 19. 15 6 37 3 14 5 1 2. 208 
ERHOL.4UFEMT 	 6.3 16.0 19:5 9.6- 7:9. 8.7 9:5 25.0 9.2 3.4- 3.2 2.2 4.1 11.4. 

95, SCHUELER 	 20- 18 11 6 2 9. 3 4 1 2 38 
STUDENTEN 	 2..3 1.9. 2.0 3.0- 1..1 2.3 2.0 2.7 1.2 4.3, 2.1 

96,'PRAKT. 
STIPENO: 

99'nAUS,FRAU 	 170 188 69- 24 59 23 71 4 29 30 11 18 14 358, 
KINDER` 	 19.9 19:5 12.9 13.1 31.2 39.1 18.3 33.3 19.1 20.4 35.5 39.1 28.6 19.7 

IN CH TAETIG 	 137 100 54,  32 29 7 53 16 27 3 0 7 237 
16.0 10.4 10.0 16.2 15.3 10.1 13.6 8.3 10.5 10.4 9.7 17.4 14.3 13.0 
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FUERSTENTUN LIECHTENSTEIN, AUSLAENOERSTATISTIK, STAND 31. DEZEMBER 1982 

NIEDERGELASSENE - PERSONEN MIT EINZELBEWILLIGUNG NACH ERWERBSZWEIG 
UND ANRESENHEITSUAUER.TOTAL 

ANWESEND Ih LIECHTENSTEIN SEIT DEM JAHR 
82 	81 '80 79 	• 78 . 	77 70-76 60-69 50-59 40-49 39. TOTAL 

FRUE- 
HER 

F RESPONOENT 	45 	46 45 32 43. 42 447.  716 254 57 94 1821 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND- 	- - - - - 2 4 1 1 
WIRTSCHAFT .4 .b 1.1 .4 

02 FORST- 
WIRTSCHAFT 

- 2 
.4 

- 
.‘1. 

3 
.2 

03 GARTENBAU 	- - - 1 5 - 1 7 
.2 .7 1.8 .4 

20 INOUSTRIe.HANOWERK 

21 NAEHRM. 	. 1 2 23 34 60 
HERSTELLUNG 3.1 4.8 5.1 4.7 2.4 3.a 

24 TEXTIL- 7 12 2 1 3 25 
INDUSTRIE 1.6 1.7 .0 1.o 3.2 1.4- 

26 BEARB.VuN 9 3 2 20 
HOLL.KORK 1.3 1.3 1.2 2.1 1.1 

2B GRAPH. 3 3 1 1 0 
GEWERBE .7 .4 1.8 .4 

31 CHEMISCHE 2 12 23 6 1 2 4e 
INDUSTRIE 4.7 2.7 3.2 2.4 1.8 2.1 2., 

33 BEARBEIT. 1 3 1 5 
STEINERDEN .2 .4 1.8 .e 

34 METALL- 	1 1 4. 2 79 129 30 254 
INDUSTRIE 	2.2 2.2 12.5 4.8 17.7 18.0 11.8 o.5 13.9 

36 EINARBEIT 1 1 
KRAEFTE .1 .1 

37 ANDERE 1 5 3 1 1 12 
2.3 .2 .7 1.2 . 	1.4 1.1 .7 

40 BAUGEW.. 	1 2 11 31 4 2 1 52 
2.2 4.8 2.5 4.3 1.6 3.5 1.1 2.9 

50 ELEkTR. 1 2 5 8 
WASSERVERS.. 2.4 .4. .4 

60 HAROEL.BANKEN.VERSICHERUNG 

61 HANDEL 	- 1 2 12 28 9 1 1 54 
3.1 4.8 2.7 3..9 3.5 1.6 1.1 3.0 

63 BANKEN, 	- - - 2 7 29 u 2 48 
4.8 1.6 4.1 3.1 2.1 2.6 

64. VER- - - 1 1 - - 2 
SICHERUNGEN .2 .1 .1 

65 VERMITTL.. 1 1 - 1 39 52 23 3 2 . 	123 
INT:VERTRET. 	2.2 	2.2 3.1 2.4 7.3 9-./ 5.3 2.1 6.8 

70 VERKEHR 	- - 4 2 4 - 10 
.9 .3 1.8 .5 

80 GAST- 	- - 2 1 9 19- - 34 
GEWERBE- 6.3 2.4 2.0 2.7 1.2 1.3 

84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEM.. 2 16. 3 1 1 23 
OEFF-.VERW. .4 2.2 1.2 1.8 1.1 1.3 

80- GESUNO- 4. 14, 2 2 22 
HEITSWESEN .9- 2.0 .8 2.1 1.2 

87 UNTER- 	1 1 1 6 13 9 3 34 
RICHT 	2.2 3.1 2.4 1.3 1.8 3.5 5.3 1.9 

90 KuNST 1 1 
SPORT .9 .1 1.8 .3 

91 HAUS- 15 20 13 1 2 51 
WIRTSCHAFT 3.4 2.8 5.1 1.8 2.1 2.h 

92 UEBR-IGE 26 12 58- 
1.8 3.6 4.7 5.3 9.0 3.2 

94-RENTNER - - - 35 62 39 29 42 208 
ERHOL.AUFENT 1 2.4- 7.8 8.7' 15.4- 50.9,  44.7 11.4 

95 SCHUELER 	1 	1 9 27 38 
STUDENTEN 	2.2 	2.2 2.0 3.8 2.1 

96-PRAKT. 
STIPENO. 

99- HAUSFRAU 	43 	38 44 21 38 22 91 29- 11 e 15 350 
KINOER 	95.6 	82.6 97.8 65.6 88.4 92.4 20.4 4.1 4.3 10.5 16.0 19.7 

IN CH TAETIG 	3 1 2 5 51 113 01 1 - 237 
6.5 3.1 4.7 11.9 11.4 15.8 24.0 1.8 13.0 
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34,  METALL- 	72 	35 
INDUSTRIE 	19.8. 5.0 

23 	14 	lb 	6 	14- 	1 	16 	12 	1 	2 	107 

	

10.4 16.5 20.0 16.7 10.4 16.7 24.6 21.8 6.3 9.1 	14.2 

70 VERKEHR, 	4- 
1.1. 

80 GAST-- 	3 	6- 	2 	3 
GEWERBE- 	.8. 	1.5 	.9- 	3.5- 

	

1 	1 	1 	1 	- 	4• 

	

2.8 	.7 	1.5 	1.8 	 .> 

	

2 	- 	1 	1 	 9 

	

2.2 
	1.5 	1.8 	1.2 

90 KUNST 	1 	2 	- 	1 	- 	1 
SPORT 	.3. 	.5 	1.1 

	

1 	 3 

	

1.5 	 .4. 

FuERSTENTUM LIECHTENSTEIN..AUSLAENDERSTATISTIK. STANu 31. DEZEMBER 1982 

F RESPONDENT 

	

NIEDERGELASSENE - 	SCHWEIZ 	- PERSONEN NIT EINZEL- 
BEWILLIGUNG NACH ERWERBSLWEIG,GESCHLECHT UNO WOHNGEMEINOE. 

GESCHLECHT 	 wOHNGEMEINDE 

	

MAENN WEIB 	VADUZ TRIE- BALZ- TRIE- SCHA- PLAN- ESCH- MAuR- GAMP- RUGG- SCHEL TOTAL 

	

LICH LICH 	SEN ERS SEN 	AN KEN 	EN 	EN RIN ELL LENK- 

	

BERG 	 ERG 

363 	389 	222 	85 	90 	36 	134 	6 	05 	55 	16 	22 	21 	752 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND- 	4 	- 	1 	"' 	1 	1 	- 	1 	- 	4 

WIRTSCHAFT 	1.1 	 1.1 	.7 	1.5 	4.5 - 	.5 

02 FORST- 	1 	1 	1 	- 	- 	1 	- 	- 	2 

WIRTSCHAFT 	.3 	.3 	.5 	 1.5 	 .3 

03 GARTENBAU 	3 	- 	1 	- 	1 	1 	- 	- 	- 	3 

	

.8 	.5 	 1.5 	1.8 	 .4 

20 INOUSTRIE.HAnDwERK 

21 NAEHRM. 	9 	9 	5 	3 	2 	1 	3 	- 	1 	1 	- 	2 	18 
HERSTELLUNG 	2.5 	2.3 	2.3 	3.5 	2.2 	2.8 	2.2 	1.8 	6.3 	9.5 	2.4 

24 TEXTIL- 	1 	7 	3 	4 	 - 	1 
INDUSTRIE 	.3 	1.8 	1.4 	4.7 	 1.8 	- 	1.1 

26 BEARB.VON 	7 	3 	3 	1 	1 	1 	1 	1 	1 	1 	10 
HOLL.KORK 	1.9 	.8 	1.4 	1.2 	1.1 	2.8 	1.5 	1.8 	6.3 	4.5 	1.3 

28 GRAPH. 	4 	1 	- 	1 	2 	1 	- 	1 	- 	5 
GEWERBE 	1.1 	.3 	1.1 	1.5 	1.8 	4.5 	.7 

31 CHEMISCHE 
	

2 	5 	2 	2 	- 	2 
INDUSTRIE 	.6- 	1.3 	.9 	2.4 	1.5 

	
1.5 

33 BEARBEIT. 	1 	 1 
STEIN.ERDEN 	.3 	 .7 

36 EINARBEIT 
KRAEFTE 

37 ANDERE 

40 BAUGEW.- 

	

4- 	2 

	

1.1 	.5- 

	

18: 	1 

	

5.0 	.3. 

	

3 	- 	1 	1 	- 	1 

	

1.4- 	1.1 	1.5 	 .6 

	

4 	4 	4 	1 	3 	2 	1 	19• 

	

1.8 	4.7 	4.4 	2.8 	2.2 	1.6 	6.3 	2.5 

50 ,ELEKTR. 	8. 	1 	1 	- 	1 	2 	1 	 e 
WASSERVERS. 	1.7' 	.5 	1.2 	2.8- 	1.5 	1.5 	 .8 

60 HANDEL.BANKEN.vERSICsERuNG 

61 HANDEL. 	a• 
	

21 	13 	3 
	

3 
	

7 	- 	2 	- 	1 
	29,  

	

2.2. 5.4, 	5.9 3.5 
	

3.3 	5.2 	3.1 • 	6.3 
	

3:9,  

63 BANKEN, 	15 	9 	2 	2 	4- 	2 	3 	1 
	23 

	

2.2" 	3.9, 	4.1 	2:4 	2:2' 	3.0 	3.1 	5.5- 	o.3 
	

3.1 

64-VER- 	1 	 1 
SICHERUNGEN 	.3 	.5 	 .1 
65 VERMITTL. 	29, 	39- 	33 	9 

	
2 	1 	6, 	6- 	7 	1 	2 	1 	68 

INT.VERTRET. 	8.0 10.0 14.9 10.6 -  2.2 2.8 4.5 	9.2 12.7 6.3 9.1 4.8' 9.0 

84• ANDERE- DIENSTLEISTUNGEN' 

85-ALLGEN.+ 	2 	7 	4- 	1 
	

2 	2 
	

9 
OEFF.VERw. 	.6, 	1.8 	1.8 	1.2 

	
3.1 	3.6 	1.2 

86 GESUND-
HEITSWESEN. 

4 • 
1.1 

	

0, 	2 	1 	1 	4 	1 

	

1.5 	.9 	1.2 	1.1 	3.0 	- 	1.5 	1.8 
10 
1.3 

87 UNTER-
RICHT 

	

13 	P 	5 4 	2-4- 1 	1 	1 	1 	- 	1 	21 

	

3.6 	2..1 	2.3 - 1.2 	4.4 	5.6 	3.0 	16.7 	1.5 	1.8 	6.3 	4.8- 	2.8 

91 HAUS- 	1 	15 	9- 	1. 	4. 	1 	- 	1 	16 
WIRTSCHAFT' 	.3 	1.2. .3 	3.9- 	 3.0 	1.8 	4.8' 	2.1 

92 .UEBRIGE 
	

1 	18, 	- 	2 	5 	1 	5 	 6 	19 

	

.3 	4.6- 	2:4 	5.6- 	2.8- 	3..7 	 28.6 	2.5 

94-RENTNER 
ERHOL.AUFENT 

22. 	68 	47 	5 	16 

	

6.1. 1.7.5- 	21.2 10.6- 5.6 13.9,  11.5,  

	

1 	4 

	

16.7' 	0.2 
1 	1- 	- 	1. 	90 

	

1.8 0.3 	4.8 12:0 

95 SCHUELER 
STUDENTEN- 

	

9 	8 	3 	3'
2 	

3 

	

2.5 	2.1 	1.4 	3.5 	2.2 	2.2. 
3- 	1 

1.8-4.6 
2 

9.1 
17 

2.3 

61. 	03 	21 	7 	24, 	12 	27 	3 	4 	6, 	6 	124,  

	

16.8 14.2 	9.5 8.2 26.7 33.3 20.1. 50.0 12.3 10.5 25.0 27.3 28.e 16.5 

96 PRAKT. 
STIPENO. 

99 HAUSFRAU 
KINDER 

IN-CH TAETIG 65 	48 	27 	14 	11 	3 	24- 

	

17.9- 12.3 	12.2 16.5 12.2 8.3 17.9 
10 	11 	3 	7 	3 	113 

15.4,  20:0 18.8 31.8 14.3 15.0 
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FUERSTENTUN LIECHTENSTEIN, AUSLAENDERSTATISTIK, STAND 31. DEZEMBER 1982 

NIEDERGELASSENE - 	LIESTERREICH 	- PERSONEN MIT EINZEL- 
BEWILLIGUNG NACH ERWERBSZwEIG.GESCHLECHT UNO WOHNGEMEINOE. 

GESCHLECHT 
MAENN 	WEIB 
LICH 	LICH. 

VADUZ TRIE- 
SEN 

BALZ- 
ERS 

TRIE- 
SEN 
BERG 

SCHA- 
AN 

WOHNGEMEINDE 

	

PLAN- 	ESCH- 

	

KEN 	EN 
MAUR- 

EN 
GAMP- 

RIN 
RUGG- 

ELL 
SCHEL 
LENS- 

ERG 

TOTAL 

F RESPONDENT 	237 248 151 44 29 23 104 2 55 42 8 11 16 485 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND- 	1 - - - - - - 1 
WIRTSCHAFT 	.4 9.1 .2 

02 FORST- 	1 - - - - - - -1 
6.3 WIRTSCHAFT 	.4 .2 

03 GARTENBAU 	- 1 1 - - - - - - - 1 
.4 .7 .2 

20 INOUSTRTE,HAHOWERK 

21 NAEHRM. 	10 2 1 2 1 3 4 1 12 
HERSTELLUNG 	4.2 .8 .7 4.5 4.3 2.9 7.3 9.1 2.5 

24 TEXTIL- 5 2 1 5 
INDUSTRIE 2.0 1.3 3.4 4.3 2.4 1.0 

26-8EARB.VON 	6 3 3 6 
HOLZKORK 	2.5 2.0 2.9 1.2 

28. GRAPH. 
GEWERBE 

31 CHEMISCHE. 10 1 2 8 1 2 1 1 10 
INDUSTRIE 	2.5 4.0 .7 4.5 7..7 1.8 4.8 9.1 6.3 3.3 

33 BEARBEIT. 	. 	3 1 1 3 4 
STEINARDEN 	1.3 .4 .7 2.9 .8 

34-METALL,- 51 19 15 9 7 17 10 8 1 3 70 
INOUSTRIE 	21.5 7.7 9.9 20.5 24.1 16.3 18.2 19.0 12.5 27.3 14.4 

36,  EINARBEIT 	1 - - - 1 - - - - - 1 
KRAEFTE 	.4 1.0 .2 

37 ANDERE. 	2 1 2 1 - - - - - - - 3 
.8 .4 1.3 2.3 .6 

40 BAUGEw. 	14,  
5.9 

3 
1.2 

4- 
2.6 

2 
4.5 

2 
6.9 

1 
4.3 

5 
4.8 

3 
5.5 

17 
3.5 

50 ELEKTR. 	1 1 1 
WASSERVERS.- 	.4- 2.4 .2 

60 HANDEL.BANKEN.vERSICHERuNG 

61 HANDEL 	3 12. 3 1 - 1 3 - 5 2 - 15 
1.3 4.8 2.0 2.3 4.3 2.9 9.1 4.2 3.1 

63 SANKEN. 	1 11 6 1 1 2 - 2 - - 12 
.4- 4.4 4.0 2.3 3.4 1.9 3.0,  2.5 

64•VER- - - - - - - 
SICHERUNGEN 

65-VERNITTL. 	9 25 17 4  2 2 4 2 3 - 34 
INT.VERTRET. 	3.8 10.1 11.3 9.1 6.9 8.7 3.8 3.6 7.1 7.0 

70 VERKEHW 	4- 1 1 1 -- - 4 
1.7' 2.3 4.3 1.0 1.B .0 

80. GAST- 	3 9 2 2 12 
GEWERBE, 	1.3 3.6• 5.3 1.9 4.8 2.5 

84•ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEM".• 	2 9• 4 1 4 1 11 
OEFF.VERW. 	.8 3.6- 2.6 2.3 4.3 3.8 1.8 2.3 

80...GESUND- 2 4- 5 1 6 
HEITSWESEN 	.8 1.6 3.3 1.8 1.2 

87' UNTER- 	3 4- 3 2 1 1 7 
RICHT 	1.3 1.e 2.0 6.9 1.8 9.1 1.4 

90 KUNST 	1 1 
SPORT 4.3 .2 

-91. HAUS,- 	2' 17 . 	8 1 1 5 2 1 19 
WIRTSCHAFT 	.8- b-W 5.3. 2.3 4.3 4.8 4.8 12.5 6.3 3.9 

92 UEBRIGE 	1. 7 2 2 1 3 
2.8 1.3 1.9 1.8 18.8 1.6 

94-RENTNER 	lb 32 21 3 2 11 1 8 2 43 
ERHOL.AUFENT 	6.8 12..9 13.9 6.0 6.9 10.6 50.0 14.5 4.8 9.9 

95 SCHUELER 	3- 5 6 - - - - 1 1 8 
STUDENTEN 	1.3 2.0 4.0 2.4 12.5 1.0 

96- PRAKT. 	- - _ - - - - - - 
STIPENO. 

99 HAUSFRAU 	57 57 26 10 9 9 17 1 13 13 5 3 8 114 
KINOER 	24.1 23.0 17.2 22.7 31.0 39.1 10.3 50.0 23.6 31.0 02.5 27.3 50.0 23.5 

IN. CH TÄETIG 	34- 14 12 6 3 4 13 2 5 1 2 46 
14.3 5.6 7.9 13.6 10.3 17.4 12.5 3.6 11.9  9.1 12.5 9.9 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN, AUSLAENDERSTATISTIK, STAND 31. DEZEMBER. 1982 

F RESPONUENT 

	

NIEDERGELASSENE .- 	DEUTSCHLAND 	-.PERSONEN MIT EINZEL- 
BEWILLIGUNG NACH ERWERBSZWEIG.GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE. 

GESCHLECHT 	 WOHNGEMEINDE 

	

NAENN WEIB 	VADUZ TRIE- BALZ- TRIE- SCHA- PLAN- ESCH- MAUR- GAMP- RUGG- SCHEL TOTAL. 

	

LICH LICH 	SEN ERS SEN 	AN KEN 	EN 	EN RIN ELL 1E703- 

	

BERG 	 ERG 

127 	195 	115 	31 	32 	4 	78 	19 	25 	3 	3 	12 	322. 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND- 	- 	- 	- 	- 	- 	- 	- 	- 	- 	- 	- 	- 

WIRTSCHAFT 

02 FORST- 	 - 	- 	- 	- 	- 	- 	- 	- 
WIRTSCHAFT 

03 GARTENBAU 

20 INDUSTRIEHANDWERK 

21 NAEHRM. 
HERSTELLUNG 

24 TEXTIL- 
INDUSTRIE 

2 
1.6 

4 
3.1 

1 
.5 

3 
1.5 

2 
1.0 

1 
.9 

1 
.9 

- 

1 
3.2 

1 
3.1 

- 	- 

4 
5.1 

- 

1 
5.3 

1 
5.3 

1 
4.0 

1 
33.3 

3 
.9 

7 
2.2 

2 
.6 

26 BEAREI.VON 2 1 1 2 
HOLZKORK 1.6 5.3 4.0 .6 

28-GRAPH. 3 2 1 3 
GEWERBE 2.4 1.7 4.0 .9 

31. CHEMISCHE 4 7 6- 2 2 1 11 
INDUSTRIE 3.1 3.6- 5.2 6.5 2.6 4.0 3.4 

33-BEARBEIT. 
STEIN,ERDEN 

34-METALL- 24 10 10 8 5 6 1 4 34- 
INDUSTRIE 18.9 5.1 8.7 25.8 15.6 7.7 5.3 16.0 10.6• 

36. EINARBEIT 
KRAEFTE 

37 ANDERE 1 1 1 1 2 
.8 .5 .9- 1.3- .6, 

40.8AUGEW. 4 1 1 3-  
3.1 .5 3.2 9.4 1.3 1.6• 

SO.ELEX:IR. 1 1 
WASSERVERS.- .9-  .3- 

60  

61.HANDELL 2 
1.6, 

5 
2.6= 2.6,  5:1 

3, 7  
2.2 

63.8-ANKEN,  5 7 5- 2 
2.6,  

2 
4.0 

1. 12; 
3.9- 3.6 4.3 6.5 3.1 33.3- 3.7' 

64-VER- - - - - - 

SICHERUNGEN 

65 VERMITTL. 7 9' 8' 1 1 3 	-- 1 1 1 10 
INT-L.VERTRET. 5.5 4.6,  7.0. 3.2 25.0 3.8- 5.3 4.0 33.3 5.0 

70' VERKEHR 2 2 - - 2 
1.6 1.7 .6. 

80 GAST- 4- 4.- 1 2 1 2 10 
GEWERBE 4.7 2.1 3.5 25.0. 2.6 5.3 8.0 -  3.1.  

84,  ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEM.4- 3 3 3.  
0EFF.VERW: 1.5 2.6- .9,  

86 GESUND- 1 4 1 1 2 1 5 
HEITSWESEN .8 2.1. 3.2 2:6 4.0 1.6 

8/ UNTER,- 
Rumr 

4- 
3.1 1.0 

4. 
3.5 

2  
2.6, 1.9,  

90; KUNST 1 1 
SPORT: .5 25.0, .3 

91 HAUS-- 1 15 7' 7 1 1, 16, 
WIRTSCHAFT .8 7.7 6.1 9:0 5.3 4.0 5:0- 

92 UEBRIGE 2 23 2. 2 10 1 1 9- 25 
1.6,  11-.E 1.7 6.3 12.8 5:3 33.3' 75.0 7.8 

94-RENTNER. 12. 40 29--  5 ea, is• 2. 1 1 52 
ERHOL.AUFENT.  9:4,  20.5. 25.2' 16.1, 18.8, 10.3- 10.5' 4.0. 8.3 16.1 

9eSCH1ELER 6-  2 2 5 2 11..  
STUDENTEN 4.7 2.6 1.7' 6.5 6.4 0.0 3.4 

96:PRAKT.. 
STIPEND. 

99-- HAUSFRAU 14- 27' 14- 1 9 5 2 2 41 
KINDER - 11.0 13.8 12.2 3.2 21.9 25.0 11.5 2o.3 8.0 00.7 12.7 

IN-C.77'74E7'G 20 25 7' 7 10 4 2 45 
15.7  12.8'  9 7:8 22-.6 21.9 12.8 21.1 24.0 16.7 14.0 
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FUERSTENTUN LIECHTENSTEIN. AUSLAENDERSTATISTIK, STAND 31. DEZEMBER 1982 

F RESPONDENT 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND-
WIRTSCHAFT 

02 FORST-
WIRTSCHAFT 

	

NIEDERGELASSENE - 	ITALIEN 	- PERSONEN MIT EINZEL- 
BEWILLIGUNG NACH ERWERBSZwEIG,GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE. 

GESCHLECHT 	 WOHNGEMEINDE 

	

MAENN WEIB 	VADUZ TRIE- BALZ- TRIE- SCHA- PLAN- ESCH- MAUR- GAMP- RUGG- SCHEL • TOTAL 

	

LICH ' LICH 	SEN 	ERS 	SEN 	AN 	KEN • EN 	EN 	RIN 	ELL LENB- 

	

BERG 	 ERG 

	

78 	58 	24 	21 	29 	3 	25 	1 	6 	15 	4 	8 	- 	136 

	

1 	 1 1 

	

1.3 	 3.4 	 .7 

03 GARTENBAU 

20 INGUSTRIE'HANDWERK 

21 NAEHRN. 	2 1 1 2 
HERSTELLUNG 	2.6 4.8 4.0 1.5 

24 TEXTIL- 	1 2 2 1 3 
INDUSTRIE 	1.3 3.4 8.3 4.0 2.2 

26 BEARB.VON 	1 1 1 1 2 
HOLZ'KORK 	1.3 1.7 4.8 12.5 1.5 

28 GRAPH. 
GEWERBE 

31 CHEMISCHE 	1 1 4- 1 
INDUSTRIE 	1.3 82, 4.2 16.0 6.7 4.4 

33 BEARBEIT. 
STEIN•ERDEN 

34-METALL- 25 3 3 4 3 6 1 4- 6 1 28 
INDUSTRIE 	32.1 5.2 12.5 19.0 10.3 24.0 100.0 ob./ 40.0 25.0 20.6 

36 EINARBEIT 
KRAEFTE'.  

37 ANDERE 

40 BAUGEW. 	10 3 3 1 2 1 10 
12.8 12.5 14.3 3.4 8.0 16.7 7.4- 

50 ELEKTR. 
WASSERVERS. 

60 HANDEL'BANKEN'VERSICHERuNG 

61 HANDEL 	2 1 3 
2.6 1.7 	8 4.0 4.8 -  5.8 2.2 

63-BANGEN 1 1 - - - - - - - 	1 
1.7 4.2 .7 

64-VER-. 	-- 
1.7 

1 - - - - 	1 
SICHERUNGEN 4.8 .7 

65-VERMITTL. 1 1 - - - 	1 
INT:VERTRET: 1.7 3.4 .7 

70 VERKEHR-  . 

80' GAST- 2 1 
4.£7 

2 
GEWERBE 3.4. 4.2 1.5 

84. ANDERE DIENSTLEISTUNGEN' 

85 ALLGEM..- 
OEFF',.vERw. 

86 GESUND-- 	1 1 1 
HEITSWESEN 	1.3 4.8. .7 
8T'UNTER-. 	- - - 
RICHT 

90 KUNST' 
SPORT' 

91 HAUS- 
WIRTSCHAFT 

92. UEBRIGE 2 1 1 2 
3.4 4.2 6.7 1.5 

94.RENTNER 	1 2 3 3 ERHOA.AUFENT 	1.3 3.4 12.5 2.2 

95 SCHUELER 
STUDENTEN 

96- pRAKT. 
STIPEND._ 

99"AuSFRAU 	23 
KINDER 	29.5 

31 
53.4 

6 
25.0 

6 
28.6 

18 
02.1 

3 
100.0 

7 
28.0 

1 
16.7 

4 
26.7 

2 
50.0 

7 
87.5 

54 
39.7 

IN - CH TAETIG 	10 6 3 2 5 3 3 lo 12.8 10.3 12.5 9.5 17.2 12.0 20.0. 11.8 
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1 	- 	 1 	 - 	 1 

	

5.3 	 20.0 	 4.2 
94-RENTNER. 
ERHOL.AUFENT" 

FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN. AUSLAENOERSTATISTIK, STAND 31. DEZEMBER 1982 

F RESPONDENT 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND-
WIRTSCHAFT 

02 FORST-
WIRTSCHAFT 

03 GARTENBAU 

	

NIEDERGELASSENE - 	SPANIEN 	 - PERSONEN MIT EINZEL- 
BEWILLIGUNG NACH ERWERBS2WEIG.GESCHLECHT UNO wOmNGEMEINOE. 

GESCHLECHT 	 • 	WOHNGEMEINDE 

	

MAENN WEIB 	VADUZ TRIE- BALZ- TRIE- SCHA- PLAN- ESCH- RAUM- GAMP- RUGG- SCHEL TOTAL 

	

LICH LICH 	 SEN ERS SEN 	AN KEN 	EN 	EN RIN ELL LENB- 

	

BERG 	 ERG 

5 	19 	6 	5 	2 	 11 24 

20 INDUSTRIE,HANOwERK 

21 NAEMRM. 	 2 	9 	- 	 1 	 10 
HERSTELLUNG 	 40.0 47.4 	 20.0 	 90.9 	 45.6 

24 TEXTIL- 	 4 	3 	1 	 4 
INDUSTRIE 	 21.1 50.0 20.0 	 16.7 

26 8EARB.vON 
HOLZKORK 

28 GRAPH.. 
GEWERBE 

31 CHEMISCHE 
INDUSTRIE 

33 BEARBEIT. 
STEINERDEN 

34-METALL-
INDUSTRIE. 

1 	2 	 1 	1 	- 	 1 	 3 

	

20.0 10.5 	 20.0 50.0 	 9.1 	 12.5 

5.3 16.7 4.2 

36-EINARBEIT 
KRAEFTE 

37 ANDERE 

40 BAUGEM. 

50 , ELEKTR.. 
WASSERVERS..  

60 HANDEL,BANKEN.vERSICHERUNG- 

61 HANDEL 

63.BANKEN,  

t.• VER-
SICHERUNGEN 

65 VERMITTL. 
INT -.VERTRET. 

70 VERKEHR ,  

80, GAST-
GEWERBE. 

84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN- 

85• ALLGEMi.-
OEFF.VERw. 

86.GESUND-
HEITSWESEN. 

87 UNTER-
R/CHT 

90. KUNST 
SPORT 

91 HAUS-
WIRTSCHAFT 

92 - uEbRIGE,  

	

2 	2 

	

10.5 	33.3 
2 

8.3- 

95-SCHUELER 
STUDENTEN 

96,PRAKT: 
STIPEND. 

99• HAUSFRAU 	 1 
KINOER 	 20.0 	 - 	50.0- 

1 
4.2 

IN 	TAETIG 1 
20.0 	 - 	20.O 4.2 
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1 
50.0 

1 	 1 	 1 

	

12.5 	- 100.0 	 10.0 

99 HAUSFRAU 
KINOER 

IN CM TAETIG 

12.5 10.0 

FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN, AUSLAENDERSTATISTIK, STAND 31. DEZEMBER 1982 

	

NIEDERGELASSENE - 	GRIECHENLAND 	- PERSONEN MIT EINZEL- 
BEWILLIGUNG NACH ERWERBSLWEIG.GESCHLECHT UNO WOHNGEMEINDE. 

GESCHLECHT 	 WOHNGEMEINDE 

	

MAENN WEIB 	VADUZ TRIE- BALZ- TRIE-. SCHA- PLAN- ESCH- MAUR-- GARP, RUGG- SCHEL TOIAL 

	

LICH LICH 	SEN ERS SEN 	AN KEN 	EN 	EN RIN ELL LEHR- 

	

BERG 	 ERG 

F RESPONOENT 	2 	1 	1 	8 	 - 	10 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND-
WIRTSCHAFT 

02 FORST= 
WIRTSCHAFT 

03 GARTENBAU 

20 INDUSTRIE,HANOWERK 

21 NAEHRM. - 	 6 
HERSTELLUNG 	75:0' 	 75.0 	 - 	*O.S 

24 TEXTIL-
INDUSTRIE 

26 WEARB.VON 
HOLZ•KORK 

28 GRAPH. 
GEWERBE . 

31 CHEMISCHE. 
INDUSTRIE 

1 	 - 	1 	 1 

	

12.5 	 12.5 	 10.0 

33 BEARBEIT. 	- 	- 	- 	- 	- 	- 	 - 
STEINvERDEN 

34= METALL- 	- 	- 	- 	- 	- 	- 
INDUSTRIE 

36 EINARBEIT 
KRAEFTE 

37 ANDERE- 	 - 	- 	- 	- 	- 	- 	- 	- 

40. BAUGEW. 	 - 	- 	- 	- 	- 	_ 	- 	- 

50 ELEKTR. 	 - 	 - 	- 	- 	- 	- 
WASSERVERS. 

60 HAMDEL,BANKEN,VERSICHERUNG 

61 HANDEL. 

63,BANKEN,• 

64-VER--
SICHERUNGEN• 

65 VERNITTL. 
INT:VERTREr. 

70 VERKEHR- 

80 GAST= 
GEWERBE 

84-ANDERE-01ENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEM.. 
OEFF,VERW.. 

86-- GESUND-
HEITSWESEN- 

87 UNTER-
RICHT 

90 KUNST 
SPORT 

91 HAUS, 
WIRTSCHAFT 

92 UEBRIGE 	1 	1 	 1 

	

50.0 	100.0 	 10.0 

94-RENTNER 
ERHOL.AUFENT 

95 SCHUELER 
STUDENTEN,  

96 PRAKT.. 
STI PEND. 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN. AUSLAENDERSTATISTIK. STANO 31. DEZEMBER 1982 

NIEuERGELASSENE - 	JUGDSLAvIEN 	- PERSONEN MIT EINZEL- 
BEWILLIGUNG NACH ERWERBSZWEIG,GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE. 

GESCHLECHT 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 
VADUZ TRIE- 

SEN 

	

BALZ- 	TRIE- 

	

ERS 	SEN 
BERG 

SCHA- 
AN 

WOHNGEMEINDE 

	

PLAN-- 	ESCH- 

	

KEN 	EN 
MAUR- 

EN 

	

6AMP- 	RUGG- 

	

RIN 	ELL 
SCHEL 	TOTAL 
LENK- -

ERG 

F RESPONDENT 8 10 4 3 1 2 1 18 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND- 1 
WIRTSCHAFT 12.5 16.7 5.6 

02 FORST- 
WIRTSCHAFT 

03 GARTENBAU 

20 INDUSTRIE.HANOWERK 

21 NAEfflm. 1 3 1 3 4 

HERSTELLUNG 12.5 30.0 33.3 50.0 22.2 

24 TEXTIL- 2 2 2 
INDUSTRIE 20.0 86.7 11.1 

26 BEARB.VON 
HOLZ.KORK 

28 GRAPH. 
GEWERBE- 

31, CHEMISCHE 2 1 1 1 1 3 
INDUSTRIE 25.0 10.0 25.0 16.7 50.0 18.7 

33 BEARBEIT. 
STEIN.ERDEN,  

34 METALL- 3 2 1 1 1 1 1 5 
INDUSTRIE J7.5 20.0 25.0 16.7 50.0 100.0 100.0 27.8 

36 , EImARBEIT 
KRAEFTE 

37 ANDERE: 

40 SAUGEN- 

50.ELEKTR. 
WASSERVERS. 

60 HANDEL.BANKEN.VERSICHERuNG. 

61 HANDEL 

63•BANKEN› 

64-VER-• 
SICHERUNGEW 

65 VERMITTL. 
INT.VERTRET. 

70 VERKEHR 

- - 

- 

- 

80,GAST-- 	 1 	1 	 1 
GEWERBE- 	 10.0, 	25.0 

84,  ANDERE-  DIENSTLEISTUNGEN 

85-ALLGEm.,  
OEFF,VERW. 

86,GESUND.-
HEI1SWESEN 

87 UNTER-
RICHT' 

90. KUNST' 1 1 1 
SPORT 12.5 25.0 5.6. 

91_ HAUS- 
WIRTSCHAFT 

92 UEBRIG& 1 1 
10.0 100.0 5.6• 

94- RENTNER 
ERHOL.AUFENT' 

95 , SCHUELEW 
STUDENTEN,  

96. PRAKr. 
STIPENO., 

99- HAUSFRAU 
KINDER 

INCH TAETIG- 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN. AUSLAENOERSTATISTIK, STAND 31. DEZEMBER 1982 

	

NIEDERGELASSENE — 	 TUERKEI' 	 — PERSONEN MIT EINzEL— 
BEWILLIGUNG NACH ERwERBSZwEIG,GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE. 

GESCHLECHT 	 . WOHNGEMEINDE 

	

MAENN WEIB 	VADUZ TRIE— BALZ— TRIE— SCHA— PLAN— ESCH— NAUR— CAMP— RUGG— SCHEL TOTAL 

	

LICH LICH 	 SEN ERS SEN 	AN KEN 	EN 	EN RIN Eil LENB— 

	

BERG 	 ERG 

F RESPONOENT 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND—
wIRTSCHAFT 

02 FORST—
WIRTSCHAFT 

03 GARTENBAU 

20 INDUSTRIE.HANDWERK 

2 	5 	 1 	1 1 	 - 	7 

 

21 NAEHRM. 
HERSTELLUNG 

1 
50.0 80:0'  

1 
100.0 

	

4 	 — 	 — 	 5 

	

100.0 	 71.4 

24 TEXTIL—
INDUSTRIE 

26 BEARB.vON 
HOLZKORK 

28 GRAPH. 
GEWERBE 

31 CHEMISCHE 
INDUSTRIE,  

33 BEARBEIT. 
STEIN,EROEN 

34 METALL— 	 1 	 1 	 - 	1 
INDUSTRIE 	 20.0 	 100.0 	 14.3 

36 EINARBEIT 
KRAEFTE 

37 ANDERE 

40 BAUGEN. 	 1 	 1 

 

50.0 	 100.0 . 14.3 

ELEKTR. 
WASSERVERS. .  

60 HANDEL.BANKEN./ERSICHERUNG 

 

61.HANDEL 

63 BANKEN, 

64. VER—
SICHERUNGEN 

65-VERNITTL. 
INT.VERTRET. 

70 VERKEHR 

80 GAST—
GEWERBE 

84. ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

B5 ALLuEoe..,  
OEFF.VERw. 

86 , GESUND—
HEITSWESEN 

87 UNTER—
RICHT 

90. KUNST 
SPORT 

91 HAUS—
WIRTSCHAFT 

92 uE8RIGE 

94 RENTNER 
ERHOL.AUFENT 

95 SOKIELER 
STUDENTEN 

96 PRAKT. 
STIPENO. 

99 HAUSFRAU 
KINOER ,  

IN Cm TAETIG 

_ 	- 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN. AUSLAENDERSTATISTIK, STAND -31. DEZEMBER 1982 

NIEDERGELASSENE - ANDERE STAATSANGEHUERIGE - PERSONEN MIT EINZEL 
BEWILLIGUNG NACH ERWERBSZWEIG,GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE. 

	

GESCHLECHT 	 WOHNGEMEINDE 

	

MAENN WEIB 	VAUUZ TRIE- SALZ TRIE- SCHA- PLAN- ESCH- MAUR- GAMP- RUGG- SCHEL 

	

LICH LICH 	SEN ERS SEN 	AN KEN 	EN 	EM RIN ELL LENS- 

	

BERG 	 ERG 

F RESPONOENT 
	

34 	33 	15 	8 	5 	3 	19 	3 	4 	9 	 67 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND- 	1 	 - 	- 	1 	- 	- 	- 	1 
WIRTSCHAFT 	2.9 	 25.0 	 1.5 

02 FORST- 	 - 	- 	- 	- 	- 	- 	- 	- 	- 	- 
WIRTSCHAFT 

03 GARTENBAU 

20 INDUSTRIE,HAKOwERK 

- - - - 	- - 	- - 

21 NAEMRM. 1 1 1 
HERSTELLUNG 3.0 25.0 1.; 

24 TEXTIL- 
INDUSTRIE 

26 8EARB.VON 
. HOLZ'KORK 

28 GRAPH. 
GEWERBE 

31 CHEMISCHE- 1 2 3 3 
INDUSTRIE 2.9 6.1 15.8 4.5 

33 BEARBEIT. 
STEIN,EROEN 

341-METALL- 4 2 1 2 1 1 1 
INDUSTRIE 11.8 6.1 6.7 25.0 20.0 33.3 11.1 '.0 

36 EINARBEIT 
KRAEFTE 

37 ANDERE 

40 BAUGEw. 	e 

50 ELEKTR. 
WASSERVERS.. 

60 HANDEL,BANKEN,VERSICHERuNG 

61 HANDEL 	• 

63 BANKEN 

64 VER-- 	- 	- 	-. 	 - 	- 	- 	- 	- 	- 	- 
SICHERUNGEN. 

65 VERMITTL. 3 I 4- 	- 	- 	- - 	- 	- 	4 
INT.VERTRET. 8.8 3.0 26.7 6.0 

70 VERKEHR - - 	- 	- 	- 	- - 	- 	- 	- 

80.GAST- 
GEWERBE 

84-ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEM..- 
DEFF.VERW. 

d6 GESUND- 
HEITSWESEN,  

87 UNTER- 
RICHT 

90 KUNST 
SPORT 

91 HAUS- 
WIRTSCHAFT' 

92- UEdRIGE 

94. RENTNER. 3 11 5 1 2 2 1 
11.1 

- 	
1  100.0  

- 	14 

ERKOL.AUFENT 8:8 33..3 33.3 12.5 40.0 33.3 10.5  33.3 20.9 

95 SCAUELER 2 L - 1 - - - 	- - 	2 

STUDENTEN 5.9 12.5 5.3 3.0 

96,PRAKT:. 
STIPENO. 

99^ HAUSFRAU 13 10 2 2 2 10 2 5 23 
KINDER 38.2 30.3 13.3 25.0 66.7 52.6 50.0 55.6 34.3 

IN CH TAETIG•  7' 
20.e 18.2 

3 
20.0 

2 
25.0 

2 
40.0 

3 
15.8 

1 
33.3 

- 2 
22.2 

- 	- 13 
19.4 
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FUERSTENTIM LIECHTENSTEIN. AUSLAENDERSTATISTIK. STAND 31. DEZEMBER 1982 

AUFENTHALTEN MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - FAMILIEN*EwILLIGUNGEN,TRAEGER' 
DER BEWILLIGUNGNIN DER FAMILIENBEWILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PERSONEN 
NACH DEN ERwERBSLWEIG DES TRAtGERS DER 8EwILLIGUNG,TOTAL., 

FAM.- 
BEw 

TRAEG.F.BEW. 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

ERwERBSTAET. 

	

NAENN 	WEIB 
LICH 	• 	LICH 

N.ERw.TAETIG 

	

NIKENN 	wEI3 

	

LICH 	LICH 

KINO uNT.18 

	

NAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

TOTAL 
PEKS. 

F RESPONDENT 451 278 173 610 166 46 30o 240 214 1561 

ERWERBSZWEIG 

01 LANDWIRTSCHAFT 3 3 5- 2 7 17 
.7 1.1 .8 1.0 .8 3.3 1.1 

02 FORSTWIRTSCHAFT 2 2 3 2 3 
.4 .7 .5 .7 1.4 .5 

03 GARTENBAU 2 2 3 2 5 
.7 .5 .7 .3 

20 INDUSTRIE UND HANDWERK 

21 NAEHRmITTEL- 29 10 13 38 13.  16 23 18 108 
HERSTELLUNG 6.4 2.0 7.3 0.2 7.8 5.2 9.3 8.4 0.9 

24 TEXTILINOUSTRIE 16 2 14 11 14 2 10 10 47 
3.5 .7 8.1 1.8 8.4 .7 4.1 4.7 3.0 

26 dEARBEITUNe VON 20. 5 3 34 
HaLI,KORK 1.3 2.2 3.3 2.0 2.0 1.4 2.2 

28 GRAPHISCHES 1 1 5 1 1 
GEWERBE .2 .4 .8 .3 .4. .5 .5 

31 CHEMISCHE 21 19 21 18 12 70 
INDUSTRIE 0.0 272. : 12.1 3.1 12.7 2.0 7.3 5.6 4.9 

33 BEARBEITUNG 40N 1 1 1 1 1 2 
STEIN.ERDEN .2 .4 .2 .3 .4 .3 

34' METALLINDUSTRIE 93 75 20 194 20 71 62 59 406 
21.1 27.0 11.6 31.8 12.0 23.2 25.2 27.6 26.0 

3e EINARBEITUNGS- 1 1 
KRAEFTE .2 .1 
37 ANDERE' 11 2 9 6 

2 9 32 
2.4 .7 5.2 1.0 5.4 .7 3.7 2.8 2.0 

40,BA1 EWER8E 28 1 76 1 27 25 19 148 
0.4 10.1 .0 12.5 .6 8.8 10.2. 8.9 9.3 

50 ELEKTR. • 
WASSERVERS. 

1 
.2 

1 
.4 .2 .3  

- - 2 
.1 

60 HANDEL. VERSICHERUNGEN 

61 HANDEL 10 46 6 3 5 5 27 
2.2 1.4 3.5 1.3 3.6 1.0 2.0 2.3 1.7 

63' BANKEN 6 2 4 2 1. 2 15 - 
1.3 .7 2.3 1.0 2.4. .7' .4 .9 1.0 

64-VERSICHERUNGEN 1 1 1 1 1 3 
.2 .4' .2 .3 .5 .2 

65 VERMITTLUNGEN' 59 42 17 et) 17 42 2d 26 181 
VERTRETUNGEN,  13.1 15.1 9.8 11.1 10.2. 13.7 11.4 12.1 11.0 

70 VERKEHR,  7 7 19 7 4 35 
1.6- ,2.5 3.1 2.3 1.6 2.2 

80 GASTGEWERBE' 14- 6 8 22 8 6. 650 
3.1 2.2 4.6 3.b 4.8 2.0 2.4. 3.7 3.2 

84 ANDERE. DIENSTLEISTUNGEN- 

85 ALLGEMEINE UNO 8' 4. 4 6 4 4 321 
1.: OEFF'.VERWALTUNGEN 1.8 1.4 2.3 1.0 2.4- 1.3 1.2 1.3'  

86, GESUNDHEITS UNO: 8 5 3 10 3 5 8 1 27 
HVGIENENwESEN, 1.8• 1.8 1..7 1.o 1.8 1.n 3.3 .5 L.7 

87 UNTERRICHT' 8 5 3 15 3 5
9 

28 
WISSENSCHAFT 1.8 1.8 1.7 2.5 1.8 1.6 2.0 

90 KUNST UND 1 1 4 1 1 5 
UNTERHALTUNG .2 .0 .7 .6  .3 .3 

91 HAUSWIRTSCHAFT 11 2 9 4 9 11 6 4' 25 
2.4 .7 5.2 .7 5.4 3.6 2.4 1.9 1.6 

92 UEDRIGE- 19 2 17 9 17 19 5 37 
4.2 .7 9.A 1.5 10.2 6.2 2.0 1.9 2.4 

94' RENTNER. 45 38 7 40. 45 11 o 108 
PENSIONIERTE 10.0 13.7 4.0 100.0 14.7 4.5 2.8 6.9 

95 SCHUELER.- 
STUDENTEN,  

90. PRAKTIKANTEN. 
STIPENDIANTEN- 

99 HAuSFRAu.KINDER, 
uEBR1GE 

IN DER SCHWELL 31 15 16 55 16 15 d 6 102 
TAETIG 0.9 5.4 9.2 9.0 9.6 4.9 3.3 3.7 6.5 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN. ÄUSLAENDER5TATISTIK, STAND 31. DEZEMBER 1982 

AUFENTHALTER MIT FAMILIENdEwILLIGUNG - PERSONEN NACH DEM ERWERBS-
ZWEI8 DES TRAEGERS DER BEwILLIGUNG,GESCHLECHT UNO HEImATSTAAT,TuTAL. 

GESCHLECHT 

	

MAENN, 	WEIB 

	

LICH 	LICH 
CH DEST. 8Ru ITAL- 

1EN 

HEIMATSTAAT 

	

SPAN- 	GR1E 

	

1EN 	CHEN 
LAND 

JUGO 
SLAw- 

IEN 

TUER- 
KEI 

ANuE- 
RE 

TOTAL 

F RESPONDENT 902 659 782 182 106 200 30 20 47 108 86 1561 

ERWERBSZWEIG 

01 LANDWIRTSCHAFT 7 10 16 1 17 
.8 1.5 2.0 .5 1.1 

02 FORSTWIRTSCHAFT 3 5 4 4 
.3 .8 .5 2.0 .5 

03 GARTENBAU 3 2 4 1 5 
.3 .3 .5 .5 .3 

20 INUUSTRIE UND HANDWERK 

21 NAEHRMITTEL- bl 47 47 7 12 9 6 8 2 17 108 
HERSTELLUNG 6.8 7.1 o.0 3.8 11.3 4.5 20.0 40.0 4.3 15.7 0.4 

24 TEXTILINDUSTRIE 21 26 5 8 16 747 
2.3 3.9 .6 4.0 53.3 14.9 3.7 6.1 3.0 

26 BEARBEITUNG en 25 9 13 8 6 1- - 1 34 
HOLZKORK 2.8 1.4 1.7 4.4 3.0 3.3 4.6 1.2 2.2 

28 GRAPHISCHES 
GEWERBE 

6 
.7 

2 
.3 

1 
.1 

2 
1.1 

1 
.9 

4 
2.0 

- 
.5

- 8 

31 CHEMISCHE 37 39 5 10 10 17 3 4. 15 12 76 
INDUSTRIE 4.1 5.9 .0 5.5 9.4 8.3 15.0 8.5 13.9 14.0 4.9 

33 BEARBEITUNG VON,  2 3 5 
STEINERDEN .2. .5 4.7 .3 

34-METALLINDUSTRIE 256 150 222 55 27 35 2 3 14 29 19 406 
28.4 22.8 28.4 30.2 25.5 17.5 6.7 15.0 29.8 26.9 22.1 26.0 

36 EINARBEITUNGS- 1 1 1 
KRAEFTE. .1 .5 .1 

37 ANDERE 15 17 1 19 1 1 10 32 
1.7 2.6 .5 9.5 3.3 2.1 9.3 2.0 

40 BAUGEWERBE 101 47.. 47 5 5 77 2 3 3 148- 
11.2 7:1. 6.0 2.7 4..7 38.5. 6.7 15.0 6.4 5.6 • 9:5 	• 

50 ELEKTR- . 1 1 2 - - - - 2. 
WASSERVERS. 

e 
.1 .2 .3 .1 

60 HANDEL, VERSICHERUNGEN 

61 HANDEL 13 14. 16 5 2' 1 3 27 
1.4- 2.1 2.0 2.7 1.9 .5 6.4. 1.7 

63 BANKEN. 7 8 11 4. 15 
.8 1.2 1.4 3.8,  1.0 

64-VERSICHERUNGEN 1 2 3 3 
.1 .3 .4 .2 

65 VERMITTLUNGEN 96- 85 120 25 10 6 20 181 
VERTRETUNGEN 10.6 12.9. 15.3 13.7' 9.4. 5.6 23.3 11.6 

70 VERKEHR,  23 12 21 9 2 1 1 1 35 
2.5 1.8 2.7 4.9• 1.0 3.3 2.1 .9- 2.2 

80'GASTGEwERBE 28 22 26 6 7 1 50 
3.1 3.3 3.3 4.4 7.5 3.5 1.2 3.2 

84-ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEMEINE. UND 12 1 . 	8 9 3 21 
OEFF.VERwALTUNGEN 1.0 1.8 .1 4.4- 8.5 1.5 1.3 

86--GESUNDHEITS UNO 18 9 3 6. 12 27 
HVGIENENWESEN,  2.0 1.4 .4. 3.3 12.8 14.0 1.7 

87 UNTERRICHT 19 6 3 28'  
WISSENSCHAFT 2.2 

20
8 1.2 2.4 3.3 2.8 1.8 

90-KUNST UNO 4- 3 1 1 5 
UNTERHALTUNG .2 .5 1.2 .3 

91. HAUSWIRTSCHAFT 10' 15 5 9 3 e. 25 
1.1 2:3 .6 4..9 2.8 12:8 1.9 1.6 

92 UEBR-IGE 14- 2.3 9. 4. 
3.1 

3 13 37 
1.6. 3.5 1.2 3.-A 2.0 15.0 12.0 2.4 

94-RENTNER, 57 51 69 7 106 
PENSIONIERTE o.3 7.7 11.4 3.8 5.7 7.0 6.9 

95 SCHUELER, 
STUDENTEN. 

96,PRAKTIKANTEN,- 
STIPENDIANTEN- 

99- HAUSERAU'KINOER. 
UEBRIGE 

Im DER SCHWEIZ 63 39 90 3 7 102 
TAETIG 7.0 5.9 11.5 .5 .9 1.5 8.1 4.5 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN, AUSLAENDERSTATISTIK, STAND 31. DEZEMBER 1982 

AUFENTHALTER MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - PERSONEN NACH DEM ERWERBS-
ZWEIG DES TRAEGERS DER BEwILLIGUNG,GESCHLECHT UNO WOMNGEMEINDE,TOTAL. 

GESCHLECHT 	 wOHNGEMEINOE 
MAENN 	WEIB 	VADUZ 	TRIE- 	BALZ- 	TRIE- 	SCHA- 	PLAN- 	ESCH- 
LICH 	LICH 	SEN 	ERS 	SEN 	AN 	KEN 	EN 

BERG 

MAUR- 
EN 

GAMP- 
KIN 

RUGG- 
ELL 

SCHEL 
LENB- 

ERG 

TOTAL 

F RESPOMDENT 902 659 374 163 185 84 323 e 161 143 30 72 20 1561 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND- 7 10 5 6 - 5 1 - - - 17 
WIRTSCHAFT .8 1.5 3.1 1.9 3.1 .7 1.1 

02 FORST- 3 5 8 - - - - - - - 8 

WIRTSCHAFT .3 .8 9.5 .s  

03 GARTENBAU 3 2 2 - 2 - 1 - - - - 5 
.3 .3 .5 2.4 .6 .3 

20 INOUSTRIE,HANOWERK 

21 NAEHRN. 61 47 7 11 11 1 33 - 20 10 8 4 3 108 
HERSTELLUNG 6.8 7.1 1.9 6.7 5.9 1.2 10.2 12.4 7.0 26.7 5.o 15.0 0.9 

24 TEXTIL- 21 26 10 5 11 - 18 1 2 - - - 47 
INDUSTRIE 2.3 3.9 2.7 3.1 5.9 5.6 .6 1.4 3.0 

26 BEARB.40N 25 6 2 9 7 3 2 5 34 
HOL2,KORK- 2.8 1.: 1.6 1.2 4.9 2.2 1.9 1.4 16.7 2.2 

28 GRAPH. 6 2 5 1 1 
GEWERBE .7 .3 1.3 .5 .6 5.0 .5 

31 CHEMISCHE 37 39 9-  1 2 31 19 9 1 7o 
INDUSTRIE 4.1 5.9 2.4 .6 1.1 9.6 11.8 6.3 5.6 5.0.  4.9 

33 BEARBEIT. 2 3 - - - - - 5 - - - , 
STEINvEROEN .2 .5 3.1 .3 

34•METALL- 256 150 73 59 59 7 66 2 45 68 21 
1323'  

2 406 
INDUSTRIE 28.4 22.6 19.5 36.2 31.9 8.3 20.4 33.3 28.0 47.6 29.2 10.0 26.0 

36 EINARBEIT 1. - - 1 - - - 1 
KRAEFTE .1 .5 .1 

37 ANDERE 15 17 23 - - 2- - - - 
1.4 

- 32 
1.7 2.6 o.1 2.4 1.9 2.0 

40 8AUGEW. 101 47 30 7 37 10 31 - 16 5 7 4 1 140 
11.2 7.1 8.0 4.3 20.0 11.9 9.6 9.9 3.5 23.3 5.6 5.0 9.5 

50 ELEKTR. 1 1 2 2 
wASSERVERS. .1 .2 2.4 .1 

bO_HANDEL,BANKEN,VERSICHERUNG 

61 HANDEL 13 14,  b 3 - 11 12 
2..: 

- - 27 
1.4,  2.1 1.6 1.8 3.4 .6 6.7 1.7 

63,8ANKEN- 7.  8 2 5 5 1 - - - 15 
.8 1.2 .5 3.1 1.1 1.5 .7 1.0 

64-VER-- 2 3 - - - - - 3 
SICHERUNGEN .1 .3 .8 , 

.2 

65 VERMITTL. 96 85 6o 12 9 26 33 2 13 7 - e 7 181 
INT.VERTRET: 10.6 12.9 17:6. 7.4 4.9 31.0 10.2 33.3 8.1 4.9 8.3 35.0 11.6 

70 VERKEHR- 23 12 5 3 9 5 35 
2.5 1.6 1.6 2.7 3.6 2.6 4.2 3.3 6.9 2.2 

80 GAST_- 28 22 20 10 9 5 - 5 1 50 
GEWERBE 3.1 3.3 5.3 6.1 10.7 1.5 3.1 3.2 

84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEN:4- 9- 12 9 2 7 3 21 
OEFF,vERw. 1.0 1.8 2.4 1.2 2.2 1.8  1.3 

86 GESUND- 18 9 6 4 9 3 4 47 
HEITSWESEN 2.0 1.4 1.0 2.5 .5 2.8 2.1 5.0 1.7 

87 UNTER- 20 8 9 1 3 1 5 4 5 24 
RICHT 2.2 1.2 2.4 .6 1.6 1.2 1..5 2.5 3.5 1.4 

90 KUNST 4. 1 2 2 1 5 
SPORT 4> .2 .5 1.2 .3 .3 

91 HAUS- 10 1.5 9 2 1 2 2 5 4 25 
WIRTSCHAFT 1.1 2.3 2.4. 1.2 .5 2.4 .6 3.1 20.0 1.6 

92 UEBRIGE 14 23 7' 7 7 4.  1 7 4 37 
1.6 3.5  1.9 4.3 3.8 1.2 .0 4.9 5.5 2.4 

94 RENTNER - 57 51 37 9 6 8 24 2 11 3 2 e 106 
ERHOL.AUFENT 6.3 717 9.9 5.5 3.2 9.5 7.4 33.3 6.8 2.1 o.7 8.3 0.9 

95 SCHUELER 
STUDENTEN 

96- PRAKT. 
5 TIP ENO.. 

99 HAUSFRAU 
KINDER,  

Ih›CH TAETIG 63 39 27 16 20 3 10 2 9 1 
131 

102 
7.0 5.9 7.2 9.8 10.8 3.6 3.1 1.2 6.3 3.3 113.1 5.0 6.5 
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FUERSTENTUN LIECHTENSTEIN. AUSLAENOERSTATISTIK, STAND 31. DEZEMBER 1982 

AUFENTHALTER MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - PERSONEN NACH uEM ERWERBS- 
zwEIG•mo ANWESENHEITSOAUER UES TRAEGERS 0ER BEwILLIGUNG.TOTAL. 

ANWESEND IN LIECHTENSTEIN SEIT OEM JAHR 
82 	81 80 79 78 77 70-76 60-69- 50-59 40-49 39+ TOTAL 

FRUE- 
HER 

F RESPONDENT 	96 	185 209 246 221 117 468 14 4 1 1501 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND- 10 1 6 17 
WIRTSCHAFT 4.1 .5 1.3 1.1 

02 FORST- 	 4 
WIRTSCHAFT 	 2.2 

- 4 
.9 

8 
.5 

03 GARTENBAU 	- 	2 1 1 - - 1 5 
1.1 .5 .4 .2 .3 

20 INDUSTRIE'mANOWERK 

21 mAEHRM. 	 9 12 22 15 8 42 108 
HERSTELLUNG 	 4.9 5.7 8.9 0.8 0.8 9.0 6.9 

24 TEXTIL- 	 1 lo 4 2 16 47 
INDUSTRIE 	1.0 	2.2 1.9 6.5 1.8 1.7 3.4 - 3.0 

26 BEARB.VON 	1 3 2 4 5 15 34 
HOLZKORK 	1.0 	2.2 1.4 .8 1.8 4.3 3.2 2.2 

28 GRAPH. 
GEWERBE 

2 
.8 

1 
.5 

5 
1.1 

8 
.5 

31 CHEMISCHE 	3 23 15 3 18 To 
INDUSTRIE 	3.1 	3.2'  3.8 9.3 0.8 2.e 3.8 4.9 

33 BEARBEIT. 4 5 
STEINERDEN ,  .3 

34 METALL, 	26 	59 40 53 46 24 149 8 1 406 
INDUSTRIE 	27.1 	31.9 19.1 21.5 20.8 20.5 31.8 57.1 25.0 20.0 

36 EINARBEIT 
KRAEFTE .2 

1 
.1 

37 ANDERE 3 19 32 
2.2 2.0 2.o 4.1 2.0 

40 BAUGEW.. 	 7 	13 18 12 32 3 58 5 144 
7.3 	7.0 8.6 4.9 14.5 2.6 12.4 35.7 9.5 

50 ELEKTR. 2 2 
WASSERVERS. 1.7' .1 

60 HANDEL,8ANKEN.VERSICHERUNG 

61 HANDEL 1 33 13 27 
.5 1.2 3.2 2.0 2.8 1.7 

63 BANKEN. 	 4. 	3 4 1 3 15 
4.2 	1.6 1.9 .4 1.4 1.0 

64.VER- 	 3 3 
SICHERUNGEN 	 1.6 .2 
65 VERMITTL. 	18 	31 29 25 38 10 21 - 3 - 181 
INT.VERTRET: 	18.8 	10.8 13.9 10.2 17.2 13.7 4.5 75.0 11.6 

70 VERKEHR. 	 2 	4 3 9 13 - - 35 
2.1 	2.2 1.: 1.4 7.7 2.8 2.2 

80 GAST- 	 11 	e 11 11 1 6 4- 50 
GEWERBE 	 11.5 	3.2 5.3 4.5 5.1 .9 3.2 

84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEM.!. 	 1 3 3 14 21 
OEFF.VERW. 	1.0 1.4 2.e- 3.0 1.3 

86 GESUND-- 5 74. 27 
HEITSWESEN 	 2.7 3.3 2.0 1.8 1.7 

87 UNTER- 	 1 	1 4. 3 11 28 
RICHT 	 1.0 	.5 1.9 1.: 1.8 2.0 2.4 1.6 
90 KUNST 	 1 	z - 1 1 5 
SPORT 	 1.0 	1.1 .5  .2 .3 

91 HAUS- 	 - 53 0 9 25 
WIRTSCHAFT 2.4- .: 1.4 5.1 1.9- 1.6 
92 UEBRIGE- 	 5 	1 6 15 1 4. 37 

5.2 	.5 2.9. 6.1 2.3 2.4 

94-RENTNER 	 9 	14 28 10 17 11 1E1 1 106 
ERHOL.AUFENT 	9.4 	7.0 13.4 4.1 7.7 9.4. 3.8 100.0 o.9 

95 SCHUELER 	- 	- - - 
STUOENTEN 

96 PRAKT. 
ST IPENO. 

99 HAUSFRAU 	 - - - 
KINDER 

IN CM TAETIG 	 9 21 24 10 6 19 102 
6.3 	4.9 10.0 9.8 7.2 5.1 4.1 7.1 0., 
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13 3 3 6 3 3 1.7 1.6 2.1 1.7 1.2 2.6 	1.0 26-BEARBEITUNG 90N 
HOLL.KORK 

FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN, AUSLAENDERSTATISTIK, STAND 31. .DEZEMBER 1982 

• AUFENTHALTER MIT FAmILIENBEwILLIGUNG - 	SCHWEIZ 
FAM111ENBEWILLIGUAGEN,TRAEGER DER bEw1LLIGUNG,IN DER FAMILIEN-
BEWILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH DEM ERwERBSLwEIG DES 
TRAEGERS DER 3EWILLIGUNG. 

TRAEG.F.BEw. 	ERMEROSTAEI. 	N.ERw.IAETIG 	KINO UNT.lb 

FAM.- MAENN WEIB MAENN WEIB MAENN WEIB MAENN wElO 
BEN LICH LICH LICH 11CM LOCH LICH LICH LOCH 

TOTAL 
PER 5. 

F RESPONDENT 	248 	177 	71 	281 	66 	38 	180 	114 	103 	782 

ERWERBSZWEIG 

01 LANDWIRTSCHAFT 	3 	3 	- 	4 	- 	- 	3 	2 	7 	16 

	

1.2 	1.7 	1.4 	1.6 . 	1.8 6.8 	2.0 

02 FORSTWIRTSCHAFT 	1 	1 	2 	1 	- 	1 	4 

	

.4 	.8 	.7 	.3- 	1.0 	.5 

03 GARTENBAU 	2 	2 	2 	- 	2 	 4 

	

.a 	1.1 	.7 	1.1 	 .5 

20 INDUSTRIE UND HANDWERK 

21 NAEHKNITTEL- 	12 	10 
HERSTELLUNG 	..8 	5.6 

	

2 	15 	2 	- 	10 	11 	9 	47 

	

2.8 	5.3 	3.0 	5.4 	9.o 	8.7 	8.0 

24 TEXTILINDUSTRIE 2 	1 	1 	1 	1 	 2 	5 

.8 	.6 	1.4 	.4 	1.5 	.5 	1.8 	.6 

28' GRAPHISCHES 
GEWERBE 

31 CHEMISCHE- 

	

2 	
1 	1 	2 	1 	- 	1 	- 	1 	5 

INDUSTRIE 	.8 	.6 	1.4 	.7 	1.5 	.5 	1.0 	.6 

33 BEARBEITUNG 90w 
STEIN.ERDEN 

34. METALLINDUSTRIE 	58 	49 	9 	94 	9 	- 	47 	36 	30 	222 

	

23.4 27.7 12.7 33.5 13.6 	25.3 31.6 35.0 28.4 

36 EINARBEITUNGS-
KRAEFTE 

37'ANDERE• 

40 BAUGEWERBE 	11 	11 	18 	- 	11 	9 	9 	47 

	

4.4- 	6.2 	0.4 	5.9 	7.9 	8.7 	8.0 

50 ELEKTR: 
WASSERVERS. 

60 HANDEL, VERSICHERUNGEN- 

	

1 	1 	 1 	 2 

	

.4 	.6 	 .5 	 .3 

61 HANDEL 

63-BANKEN,  

64 VERSICHERUNGEN 

65 VERMITTLUNGEN-
VERTRETUNGEN. 

	

6 
	

2 	4 	3 	4- 	 2 	3 	4 	16 

	

1.1 	5.6 	1.1 	6.1 	1.1. 	2.6 	3.9 	2.0 

	

1 	
4 	

1 	1 	11 

	

2.0 	5.: 	 .: 	6.1 

	

.5 	.9 	1.4 

	

1 	1 	1 	 - 	1 	- 	1 	3 

	

.4 	.6 	.4 	 .5 	1.0 	.4 

	

43 	28 	15 	44.. 	15 	28 	18 	15 	120 

	

17.3 15.8 21.1 15.7 22_.7 	15.1 	15.8 14.6 	15.3 

70 VERKEHR 	6 	6 	8 
	 3 	21 

	

2.4 	3.4- 	2.8 
	 2.9 	2.7 

80' GASTGEWERBE 	9 	3. 	 9 	b. 	- 	3 	3 
	

20 

	

3.6 	1.7 	8.5 	3.2 	9.1 
	

1.6 	2.6 
	4.9 
	

3.3 

84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN,  

85 ALLGENEINE uND 	1 	1 
	

1 
OEFF.VERwALTUN3EN 	.4- 	1.4‘, 	1.3 

86 GESUNOHEITS UNO 
	

3 
	

3 
AYGIENENwESEN 
	

1.1 	 .4 

87 UNTERRICHT 
	o 	4. 	2 	d 	2 	- 	4 	5 

	
19 

WISSENSCHAFT 
	

2.4 	2.3 	2.8 	2.8 	3.0 	2.2 	4.4 	2.4 

90 KUNST'UND • 	1 	- 	1 	2 	1 	 1 
	

3 
UNTERHALTUNG 
	

1.4 	.7 	1.5 	.5 

91 HAUSWIRTSCHAFT 

92 UEBRIGE 

RENTNER, 
PENSIONIERTE 

SCKIELER, 
STUDENTEN 

96 PRAKTIKANTEN, 
STIPENDIANTEN• 

99. dauSFRAU,KINOER• 
UEBR'IGE 

	

2 	- 	
21 	

2 	- 	2 	2 	5 

	

.8 	2.8 	.4 	3.0 	1.1 	1.8 

	

4 	1 	3 	3 	3 	4. 	- 	2 	9 

	

1.8. 	.6 	4.2 	1.1 	4.5 	2.2 	1.9 	1.2 

	

39 	34- 	5 
	

3b 	39 	8 
	4 
	

89 

	

15.7 	19.2 	7.0 
	

100.0 	21.0 	7.0 
	

3.9 	11.4 

IN DER SLHWEIZ 
	30 	15 	15 	48 	15 	- 	15 	7 	5 

	90 
TAETIG 
	12.1 	-..5 	21.1 	17.1 	22.7 	8..1 	6.1 	4.9 

	
11.5 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN. AUSLAENDERSTATISTIK, STAND 31. DEZEMBER 1962 

AUFENTHALTER - 	SCHWEIZ 	- IN DER FAMILIENBEWILLIGUNG 
EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE NACH [Am 
ERWERBSZWEIG DES TRAEGERS JER BEWILLIGUNG. 

GESCHLECHT 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 
VADUZ TRIE- 

SEN 
BALZ- 

ERS 
TRIE- 
SEN 
BERG 

SCHA- 
AN 

wOHNGEMEINDE 

	

PLAN- 	ESCH- 

	

KEN 	EN 
MALM- 

EN RIN 
RuGG- 

ELL 
SCHEL 
LENB-
ERG 

7LITAL 

F RESPONDENT 	433 349 191 83 105 45 143 6 71 78 12 41 7 762 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND- 10 5 5 5 1 16 
WIRTSCHAFT 	1.4 2.9 6.0 3.5 7.0 1.3 2.0 

02 FORST- 	2 2 4 4 
WIRTSCHAFT 	.5 .0 8.9 .5 

03 GARTENBAU 	2 2 2 2 4 
.5 .6 1.0 4.4 .5 

20 INOUSTRIE.HAROWERK 

21 mAEHRm. 	26 21 3 1 10 1 18 4 1 3 47 
HERSTELLUNG 	6.0 5.0 1.6 1.2 9.5 2.2 4.2 45.4 33.3 2.4 42.9 o.0 

24 TEXTIL- 	3 2 4 1 5 
INDUSTRIE 	.7 .6 3.8 .7 .5 

26 BEARB.VON 	9 4 4 4 4 1 13 
HOLZ,KORK 	2.1 1.1 2.1 3.8 2.8 8.3 1.7 

28 GRAPH. 	1 1 1 
GEWERBE 	.2 1.0 .1 

31 CHEMISCHE 	2 3 1 1 3 
INDUSTRIE 	.5 .9 1.0 3.5 .6 

33 BEARBEIT. 
STEIN.EROEN 

34-METALL- 	130 92 40 32 33 6 34 2 17 42 3 12 1 222 
INDUSTRIE 	30.0 26.4 20.9 38.6 31.4 13.3 23.8 33.3 23.9 53.8 25,0. 29.3 14.3 26.4 

36, EINARBEIT 
KRAEFTE 

37 ANDERE 

40 BAUGEW. 	27 20 1 4 9 6 5 - 14- 4 2. 2 - 47 
6.2 5.7 .5 4.8 8.6, 13.3 -,3e5 19.7 5.1 16.7 4.9 6.0 

50 ELEKTR. 	1 1 2 
WASSERVERS. 	.2 .3 4.4› .3 

60 HANDEL,BANKEN,VERSICHERuNG 

61 HANDEL, 10 3 1 10 2 - - - 15 
1.4- 2.,9• 1.6 1.2 7.0 2.6- 2.0 

63-BANKEN 5 2 1 2 - 5 _ 1 - 11 
1.4- 1.4 1.0 1.2' 1.9 3.5 1.3 1.4 

64 VER- 	1 2 3 - - - - - 3 
SICHERUNGEN 	.2 .e 1.6. .4 

65 VERMITTL. 	62 58 49- 8 6 14,  25 2 3 5 6 2 120 
INT.VERTRET.. 	14.3 16.o 25.7 9.6 5.7 31.1 17.5 33.3 4.2 6.4 14.6 28.5 15.3 

70 VERKEHR- 	12 9 5 -- 4,  7 - 5 -- 21 
2.8 2.6 2.6 3.3 4.9 6.4 2.7 

80 GAST- 	12 14 8 7 2 5 4 '25 
GEWERBE 	2.8- 4.e 4.2 4.4 3.5 5.o 3.3 

84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN-  

85-ALLGEN..- 	- 1. 1 - - - - 1 
OEFF.VERN. .3 .5 .1 

86 GESUND- 	3 - 1 - 1 - - - 1 - 3 
HElTSWESEN 	.7 .5 1.0 1.3 .4 
87 UNTER- 	13 6- 5 1 3 4- - 2 - 19 
RICHT 	3.0 1.7' 2.6 1.2 2.8 2.8 5.1 2.4 

90 KUNST 	2 1 1 1 - 1 - - 3 
SPORT' 	.5- ..3 

.5 
1.2 .3 

91 HAUS- 	3 2 4 1 - - - - 5 
WIRTSCHAFT 	.7 .6- 2.1 1.0 

.6  
92 UE8RIGE 	3 o. 2 3 1 1 2.  9 

.7 1.7 1.0 3.6 1.0 1.4 4.9 1.2 

94-RENTNER 	46, 43 30 9 6 5,  22 2 5 1 2 69 ERHOL.AUFENT' 	10.6,  12.3- 15.7 10.6 5.7 13.3 15.4. 33.3 7.0 1.3 10.7 14.o. 11.4- 

95 SCHUELER 
STUDENTEN 

96 PRAKT.. 
STIPEND. 

99,HAUSFRAU• 
KINOER' 

Ife.CN TAETIG 	55 35 26 10 19 2 9 2 9 12 1. 40 
12.7 10.0 13.6 12.0 18.1 4.4- 0.3 2.8- 11.5 29.3 14.3 11.5 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN, AUSLAENDERSTATISTIK, STAND 31. DEZEMBER 1982 

AUFENTHALTER MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - 	OESTERREICH 
FAMILIENBEWILLIGUNGEN,TRAEGER DER BEWILLIGUNG,IN DER FAMILIEN-
BEWILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH OEM ERWERBSZWEIG DES 
TRAEGERS OER BEWILLIGUNG. 

FAM.- 
BEW 

TRAEG.F.BEW. 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

ERwERBSTAET. 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

N.ERW.TAETIG 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

KINO UNT.18 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH• 	LICH 

TOTAL 
PERS. 

F RESPONDENT 39 22 17 102 16 3 27 18 20 182 

ERWERBSZWEIG 

01 LANOWIRISCHAFT - - - 1 - - - - 1 
1.0 .5 

02 FORSTWIRTSCHAFT - - - - - - - - 

03 GARTENBAU 1 1 
1.0 .5 

20 INDUSTRIE UND HANGWERK 

21 NAEHRNITTEL- 1 1 4 - 1 1 1 7 
HERSTELLUNG 2.6 4.5 3.9 3.7 5.6 5.0 3.8 

24 TEXTILINDUSTRIE - - - - - - - 

• 
26 BEARBE1TUN. VON- 1 1 - 0 - - 1 1 - 8 
HOLZKORK 2.6 4.5 5.9 3.7 5.6 4.4 

28 GRAPHISCHES - - 2 2 
GEWERBE 2.0 1.1 

31 CHEMISCHE 4 1 3 5 3 1 1 10 
INDUSTRIE 10.3 4.5 17.6 4.9 18.8 3.7 5.6 5.5 

33 BEARBEITUNG doN 
STEIN,ERDEN 

34 METALLINDUSTRIE 9 7 2 34: 2 7 6 6 55 
23.1 31.8 11.8 33.3 12.5 25.9 33.3 30.0 30.2 

36 EINAR8EITUNGS- 
KRAEFTE 

37 ANOERE - - - 1 - - - - - 1 
1.0 .5 

40 BAUGEWERBE - 5 - - - 5 
4.9 2.7 

50 ELEKTR4 . - - - - - - - 
WASSERVERS. 

60 HANDEL, VERSICHERUNGEN 

61 HANDEL 2 1 1 2 1 -- 1 1 - 5 
5.1 4.5 5.9 2.0 6.3 3.7 5.6 2.7 

63 BANKEN - - 

644 VERSICHERUNGEN - - - - - 

65 VERMITTLUNGEN- 6 4 2 12 2 4 1 6 25 
VERTRETUNGEN,  15.4 18.2 11.8 11.8 12.5 14.8 5.6 30.0 13.7 

70 VERKEHR 1 1 1 2 
2.6. 4.5 5.9 3.7 10.0 4.9 

80 GASTGEWERBE 1 1 1 1 
2.6 5.9 5.9 6.3 5.6- 4.4 

84-ANDERE DIENSTLEISTUNGEN,  

85 ALLGEMEINE. UNO 3 2 1 2 1 2 1 2 8,  
OEFF,VERwALTUNGEN 7.7 9.1 5.9 2.0 6.3 7.4 5.6 10.0 4.4 

86GESUNDHEITS UND 2 1 1 2 1 1 2 - 6 
HYGIENENwESEN 5.1 4.5 5.9 2.0 6.3 3.7 11.1 3.3 

87 UNTERRICHT 1 1 5 1 - - - 6 
WISSENSCHAFT' 2.6- 5.9 4.9,  6.3 3.3 

90' KUNST UND 1 1 
UNTERHALTUNG 1.0 .5 

91 HAUSWIRTSCHAFT 1 3 1 3 4 2 2 9 
10.3'  4.5 17.6 1.0 18.8 14.8 11.1 10.0 4.9 

92: uEBRIGE 2 1 1 5 1 2 7 - 
5.1. 4.5 5.9 4.9' 6.3 7.4 3.8 

94• RENTNER, 3 2 1 1. 7 
PENSIONIERTE- 5.1 4.5 5.9 -  100.0 7:4 5.e 5.0 3.8 

95, SCHUELEW, 
STUDENTEN 

96-PRAKTIKANTENi 
STIPENDIANTEN 

99• HAUSFRAU.KINOER. 
UEBRIGE 

IN DER SCHWEIZ 	 1 	 1 
TAETIG 	 1.0 	 .5 
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FUERSTENTUN LIECHTENSTEIN' AUSLAENDERSTATISTIK. STAND 31. DEZEMBER 1982 

AuFENTHALTER - 	OESTERREICH 	- IN DER FAMILIENBEWILLIGUNG 
EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH GESCHLECHT UNO WOHNGEMEINDE NACH DEN 
ERWERBSZWEIG DES TRAEGERS DER BEwILLIGUNG. 

GESCHLECHT 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 
- 

VADUZ TRIE- 
SEN 

BALZ- 
ERS 

TRIE- 
SEN 
BERG 

SCHA- 
AN 

WOHNGEMEINDE 

	

PLAN- 	ESCH- 

	

KEN 	EN 
MAuR- 

EN 
GAMP- 

RIN 
RUGG- 

ELL 
SCHEL 
LENK-
ERG 

TOTAL 

F RESPONDENT 	123 59 41 13 10 11 42 24 17 6 8 10 182 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND- 1 - 1 - - - 1 
WIRTSCHAFT 	.8 2.4 .5 

02 FORST- 
WIRTSCHAFT 

03 GARTENBAU 	1 1 
.8 4.2 .5 

20 INuUSTRIE'HANOwERK 

21 NAEHRM. 	5 1 1 4 7 
HERSTELLUNG 	4.1 3.4 

2
1 2.4 7.7 10.0 86.7 3.e 

24 TEXTIL- 
IHOUSTRIE 

26 dEARB.voN 	7 1- - 3 
HOLZKORK 	5.7 1.7 7.7 7.1 12 .5 16.7 4.4 

28 GRAPH. 	2 1 
GEWERBE 	1.6 2.4 10.0. 1.1 

31 CHEMISCHE 	6 4- 7 1 1 10 
INDUSTRIE 	4.9 6.6 16.7 4.2 7.9 10.0 5.5 

33 dEARBEIT. 
STEIN'EROEN• 

34 METALL,- 40 15 13 7 1 11 9 3 55 
INDUSTRIE 	32.5 25.4 31.7 46.2 70.0 9.1 26.2 16.7 52.9 37.5 10.0 30.2 

36-EINARBEIT 
KRAEFTE 

37 ANDERE 	1 1 1 
.8 2.4 .5 

40 BAUGEN: 	5 2 1 1 1 5- 
4."1. 18.2. 2.4» 4.2 12.5 ' 	2.7 - 

50 ELEKTR.. 
WASSERVERS. 

60 HANOEL,BANKEN'VERSICAERUNG 

61 HANDEL 	3 2 2 1 2 5 
2.4- 3.4- 4.9 4.2 11.8 2.7 

6B;BANKEN,  

SICHERUNGEN- 

65VERMITTL. 	13 12 5 - 7 o 2 - 5 25 
INT.VERIRET. 	10.6 20.3 12.2 16.7-  25.0 11.8 50.0 13:7 

70 VERKEHR- 	o 3 1. 1 1. - -1 1 4. - - 	9 
4.9 541. 2.4. 9.1. 2.4,  5.9 16.7 50.0 4.9 

80 GAST-- 	7 2 1 4. 1 
GEWERBE' 	5.7 1.7 4.9 7.7 36.4 5.9 4.4 

84-ANDERE- DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEN.. 	3 5 3 
OEFF.VERw. 	2.4 8.5 11..9 12.5 4.4 

86 GESUND- 	4 4-  
HEITSWESEN' 	3.3 3.4 4.9 9.5 3.3 

87-  UNTER 	5 1 1 1. 1 2 1 
RICHT 	4.1 1.7 2.4- 9:1 8.3 5.9 3.3 

9O KUNST 1 
SPORT 	 .8 2.4- 

91 HAUS-• 	3 6 5 2 2 9 
WIRTSCMAFT 	2.4 10.2. 12.2 18.2 20.0 4.9- 

92" UE.3R.I-GE- 5 2 2 3 2 
4.1 3.4 4.9 23.1 20.0 7  3. 

94-RENTNER 3 1 2 
ERHOL.AUFENT 	3.3 5.1 9.d 6.3 3.8. 

95 SCAJELER 
STUDENTEN- 

96. PRAICT. 
STIPEND: 

99-HAUSFRAU.  
KINDER 

IN CH TAETIG 1 
.11" 

7.7  
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN. AUSLAENDERSTATISTIK. STAND 31. DEZEMBER 1982 

F RESPONDENT 

ERWERBSZWEIG 

AUFENTHALTER MIT FAmILIEN6EwILLIGuNG - 	DEUTSCHLAND 
FAmILIENbEWILLIGumGEN,TRAEGER DER BEwILLIGUNG.IN DER FAmILlEN-
11EwILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH DEM ERweRbSZwEI4 uES 
1RAEGERS DER BEWILLIGUNG. 

	

TRAEG.F.BEW. 	ERWERÖSTAET. 	N.ERW.1AETIG 	KINO UN1.18 	TUTAL 
FAM.- MAENN WEIB MAENN WEIB MAENN WEIB MAENN wE13 PERS. 
BEW LICH LICH LICH LICH LICH LICH LICH LICH 

29 	24 	5 	4d 	5 	4 	23 	13 	13 	106 

01 LANDWIRTSCHAFT 	- 

02 FURSTWIRTSCHAFT 

- 

- - - - - 

03 GARTENBAU - - - - - 

20 INDUSTRIE UNO HANDWERK 

21 NAEHRMITTEL- 	4 3 1 5 1 3 1 2 12 
HERSTELLUNG 	13.8 12.5 20.0 10.4 20.0 13.0 7.7 15.4 11.3 

24 TEXTILINDUSTRIE 

26 BEARBEITUNG VON 
HOLZKORK 

2B GRAPHISCHES 1 1 
GEWERBE 2.1 .9 

31 CHEMISCHE- 3 2 1 5 1 2 2 10 
INDUSTRIE 	10.3 8.3 20.0 10.4- 20.0 5.7 15.4 9.4 

33 BEARBEITUNG VON 	1 1 1 1 2 5 
STEIN'ERDEN 	3.4 4.2 2.1 4.3 7.7 15.4 4.7 

34- METALLINDUSTRIE' 	7 5 1 14 1 6 5 1 27 
24.1 25.0 20.0 29.2 20.0 26.1 38.5 7.7 25.5 

36 EINARBEITUNGS- 
KRAEFTE 

37 ANDERE 

40 BAUGEWERBE 5 5 
10.4 4.7 

50 ELEKTR. • 
WASSERVERS. 

60 HANDEL. VERSICHERUNGEN 

61 HANDEL 	1 1 1 - - - 1 2 
3.4 4.2 2.1 7.7 1.9 

63 BANKEN• 	1 1 1 1 - 2 4 
3.4 4.2 2.1 4.3 15.4 3.b 

64 VERSICHERUNGEN. 	- - - - - - - - 

65 VERMITTLUNGEN 	3 3 1 
13.0 

2 10 
VERTRETUNGEN- 	10.3 12.5 8.3 • 7.7 15.4 9.4 

SO VERKEHR 

80 GASTGEWERBE 	2 1 1 3 1 - 
1 

2 1 
6.9 4.2 20.0 8.3 20.0 4.3 15.4 7.7 7.5 

84-ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85- ALLGEMEINE UND 	3 2 1. 3 1. 2 2 1 
8.: DEFF,VERWALTUNGEN- 	10.3 8.3 20.0 6.3 20.0- 8.7 15.4- .7.7 

86 GESUNDHEITS UND 
HVGIENENWESEN' 

87 UNTERRICHT' 	1  1 2 1 
WISSENSCHAFT 	3.4 4.2 4.2 4.3 2.8 

90 KUNST UNO: 
UNTERHALTUNG 

91 HAUSWIRTSCHAFT 	1 1 2 1 3 
3.4- 4.2 4.2 4.3 2.8 

92 UEBRIGE. 

94 RENTNER4., 	 2 2 4 2 6 
PENSIONIERTE 	8.9 8.3 100.0 8.7 5.7 

95 SCHUELER. 
STUDENTEN,  

96 PkAKTIKANTEN. 
STIPENDIANTEN 

99- HAuSFRAU.KIIDER. 
UEBRIGE 

IN DER SCHWEIZ 	 1 	 1 
TAETIG 	 2.1 	 .9  
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN, AUSLAENDERSTATISTIK, STAND 31. DEZEMBER 1982 

F RESPONDENT 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND-
WIRTSCHAFT 

02 FORST-
WIRTSCHAFT 

AuFENTAALTER - 	DEUTSCHLAND 	- IN DER FAMILIENBEWILLIGUNG 
EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH GESCHLECHT UND wOHNGEMEINOE NACH DEN .  
ERWERBSZWEIG OES TRAEGERS DER BEWILLIGUNG. 

GESCHLECHT 	 • 	WOHNGEMEINDE 

	

MAENN WEIB 	VADUZ TRIE- BALZ- TRIE- SCHA- PLAN- ESCH- MAUk- 6AmP- RUGG- SCHEL TOTAL 

	

LICH LICH 	SEN ERS SEN 	AN KEN 	EN 	EN RIN ELL LENS- 

	

BERG 	• 	 ERG 

65 	41 	31 	13 	7 	11 	13 	21 	5 	2 	3 	106 

03 GARTENBAU 

20 INOUSTRIE,HANOwERK 

21 NAEHRN. 02 3 12 
HERSTELLUNG 9.2 14.6 6.5 23.1 30.84  100.0 11.3 

24 TEXTIL- 
INDUSTRIE 

26 BEARB.VON• 
HOLZKORK 

28• GRAPH. 1 1 
GEWERBE- 1.5 4.8 .9 

31. CHEMISCHE 5 5 2 - 	6 10 
INDUSTRIE 7.7 12.2 6.5 15.4- 28.8 9.4- 

33 BEARBEIT. 2 3 5 5 
STEIN'ERDEN 3.1 7.3 23.8 4.7 

34, METALL-- 19 5 6 2 27 
INDUSTRIE 29.2 19.5 16.1 46.2 71.4 23.31 26.6. 40.0 25.5 

36:EINARBEIT 
KRAEFTE 

37 ANDERE 

40. BAUGEM. 5 3 1 1 5 
7.7 9.7 14.3 20.0 4.7 

50 ELEKTR. 
NASSERVERS. 

60 HANDEL,BANKEN,WERSICmERuNG• 

61 HANDEL 2 2 
3.1 100.0 1.9 

63 BANKEN. 1 3 4 

64, VER- 

1.5 7.3 30.8 3.8,  

SICHERUNGEN,  

65,  VERMITTL. 5 5 10 
INT.VERTRET: 7:7 12.2 9.7 54.5 7 .7 9.4 

70 VERKEHR,  

BO GAST-- 5 3 
GEWERBE- 7,7 7.3 16.1 27.3 7:5 

84. ANDERE- DIENSTLEISTUNGEN 

55 5 7 2 9 
OEFF,VERW. 7:7 9.8 22.6 15.4 E.5 

86 GESUND- 
HEITSwESEN 

87 UNTER- 2 1 3 3 
RICHT 3.1 2.4• 9.7 2.8 
90,KUNST 
SPORT' 

91. MAUS-- 2 1- 3 3 
WIRTSCHAFT 3.1 2.4- 14.3 2.8 

92 UEBRIGE 

94-RENTNER' 4 2 1 2 1 2 6 
ERHOL.AUFENT' 6.2 4.9 3.2 18:2 7"7- 40.0 5.7 

95,SCHUELEW,  
STUDENTEN. 

9wPRA&T.• 
STIPENO- 

99-dAuSFRAU 
KINDER,  

IN.CH TAETIG 1 
1  14.3 . 
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FUERSTENTUN LIECHTENSTEIN. AUSLAENDERSTATISTIK. STAND 31. DEZEMBER 1982 

AUFENTHALTER MIT FAMIL1ENbEwILLIGUNG - 	ITALIEN 
FAmILIENBEWILLIGUNGEN.TRAEGER DER BEWILLIGUNG.IN DER FAMILIEN-
BEWILLIGUNG EINGiSCHLDSSEN9 PERSUNEN NACH DEM ERWERBSZNEIG DES 
TRAEGERS DER BEWILLIGUNG. 

TRAEG.F.8EN. 	ERWERBSTAET. 	N.ERW.TAETIG 	KINO UNT.lo 
	TOTAL 

FAM.- 	MAENN 	WEIB 
	

MAFNN • WEIB 	MAENN 	WEIB 
	MAENN 	WEIB 

	
PERS. 

8EW LICH LICH LICH LICH LICH LICH LICH LICH 

F RESPONOENT 

ERWERBSZWEIG 

01 LANDWIRTSCHAFT 

55 27 28 81 28 29 35 30 200 

02 FORSTWIRTSCHAFT 1 1 - 1 - - 	1 2 4 
1.8 3.7 1.2 3.4 9.7 2.0 

03 .GARTENBAU 

20 INDUSTRIE UND HANDWERK 

21 NAEHRMITTEL 2 1 1 4 1 1 3 9 
HERSTELLUNG 3.6 3.7 3.a 4.9 3.o 3.4 8.6 4.5 

24 TEXTILINDUSTRIE 4 4 4 2 2 8 
7.3 14.3 14.3 5.7 o.7 4.0 

26 BEARBEITUNG VON 1 1 3 11 
HOLZKORK 1.8 3.7. 3.7 3.4 2.9 3.3 3.0 

28 GRAPHISCHES 1 1 1 1 1 1 4 

GEWERBE 1.8 3.7 1.2 3.4 2.9 3.3 2.0 

31 CHEMISCHE 9 9 2 9 4 2 17 
INDUSTRIE 1o.4 32.1 2.5 32.1 11.4 e.7 8.5 

33.BEARBEITUNG VON 
STEIN.ERuEN 

34. mETALLINDUSTRIE 8 5 3 19 3 4 4 5 35 
14.5 18.5 10.7 23.5 10.7 13.6 11.4 16.7 11.5 

36 EImARBEITUNGS- - 1 - - - - 1 
KRAEFTE 1.2 .5 

37 ANDERE 7 1 6 2 9 - 	1 5 5 19 
12.7 3.7 21.4 2.5 21.4 3.4 14.3 16.7 9.5 

40 BAUGEWERBE 16 15 1 38 1 15 14 9 77 
29.1 55.6 3.6. 46.9 3.9 51.7 40.0 30.0 38.5 

50 ELEKTR. 
WASSERVERS.. 

60 HANDEL' VERSICHERUNGEN 

61 HANDEL 1 
1.2 .5 

63 BANKEN• 

64. VERSICHERUNGEN- 

65 VERMITTLUNGEN 
VERTRETUNGEN 

70 VERKEHR. 2 2 
2.5 1.0 

80 GASTGEWERbE 2 2 3 -- 7 
3.6. 7.4 3.7 

- 	
2 6.9 9.7 3.5 

84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEMEINE uND 1 11 3 
OEFF,dERWALTUNGEN. 1.6 3.6 1.2 3.a  3.3 1.5 

89 GESUNOHEITS UNO 
HVGIENENNESEN 

87 UNTERRICHT - 
WISSENSCHAFT" 

90 KUNST UNO 	 - 	- 	- 	- 
UNTERHALTUNG 

91 HAUSWIRTSCHAFT 	- 	 - 

92 UEBKIGE 	 3 	 3 	 3 	 1 	 4 
5.5 	 10.7 	 10.7 	 1023 	2.9 	 2.0 

94 RENTNER, 
PENSIONIERTE 

95 SCHUELER, 
STUDENTEN 

96 PRARJIRANIE4. 
STIPENDIANTEN. 

99 HADSFRRU.KINOER. 
UEBR1GE 

IN DER SCHWEIZ 	 3 
TAETIG 	 3.7 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN. AUSLAENGERSTATISTIK. STAND 31.. DEZEMBER 1982 

AUFENTHALTER - 	STAUEN 	- IN DER FAMILIENBEWILLIGUNG 
EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH GESCHLECHT UNO wOHNGEMEINDE NACH 084 
ERWERBSZWEIG DES TRAEGER1 DER BEWILLIGUNG. 

GESCHLECHT 	 WOHNGEMEINDE 

	

MAENN WEIB 	VADUZ TRIE- BALZ- TRIE- SCHA- PLAN- ESCH- HAUk- GANP- RUGG- SCHEL TOTAL 
LICH 	LICH 	SEN 	ERS 	SEN 	AN 	KEN 	EN 	EN 	RIN • ELL LENA- 

	

BERG 	 ERG 

F RESAUNCENT 	116 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND-
WIRTSCHAFT 

84 57 11 48 B. 41 14 7 6 8 200 

02 FORST- 	1 4 
WIRTSCHAFT 	.9 3.6 50.0 2.0 

03 GARTENBAU 

20 INOuSTRIE,HANORERK 

21 NAEHRM. 	7 
HERSTELLUNG 	6.0 

2 
2.4 36.: 

4 9.8  1 
14.3 

9 
4.5 

24 TEXTIL- • 	2 6 2 8 
INOUSTRIE 	1.7 3.5 12.: 4.0 

26 BEARB.VON 	4 2 1 1 
HOLZ.KORK 	3.4 2.4 1.8 9.1 

28 GRAPH. 	2 2 - 4 
GEWERBE 	1.7 2.4 7.0 2.0 

31 CHEMISCHE- 6 11 - - - 5 2 4 17 
INDUSTRIE 	5.2 13.1 14.: 35.7 28.6 50.0 9.5 

33 BEARBEIT. 
STEINERDEN 

34• METALL-, 	23 12 9- 7 7 2 35 
INDUSTRIE 	19.8 14.3 15.8 12.5 17.1 50.0 57.1 25.0 17., 

36 EINARBEIT 	1 1 1 
KRAEFTE 	9- 2.1 .5 

37 ANDERE 12 14 5 19 
8.0 14.3 24.e 12.2 9., 

40 BAUGEW.. 	52 25 21 2' 27 2 19 1 5 77 
44.8. 29.8 36.8 18.2 56.3 25.0 46..3 7.1 83.3 311. 

50. ELEKTR.. 
WASSERVERS.- 1 

60 HANOEL.BANKEN.VERSICHERuNG 

61 MANDEL.. 	1 1 
1.8 .5 

63 BANKEN, - - - - 

64-VER- 	 - 
SICHERUNGEN,  

65 VERMITTL. 
INT.VERTRET. 

70 VERKEHR 2 2 
1.7' 12.5 12.5 1.0 

80 GAST- 3 4' 4. 2 1 
GEWERBE,  2.6,  4.8 7:0 18.2 7:1 3.5 

84. ANDERE: DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEM.:9- 1 2 1 2 - - 	- - - 3 
OEFF.VERW.. .9 2.4. 1.8,  18.2 1.5 

86.GESUNO-,  
HEIrsweses, 

87 UNTER- 
RICHT 

90 KUNST' 
SPORT 

91: HAUS- 
WIRTSCHAFT' 

92-  UEBRIGE 1 3 
.5,  3.6• 8.3 2.0 

94-RENTNER 
ERHOL.AuFENT 

95 SCHUELER 
STUDENTEN'  

96,PRAKI.. 
STIPENO.. 

99 HAUSFRAU 
K1NOER 

1N,CH, TAETIG 3 1 1 1 - 	3 
2.e 12.5 16.7 12.5 1.5 
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6/ HAmUEL 

63 BANKEN,  

04 VERSICHERUNGEN 

65 VERMITTLUNGEN 
VERTRETUNGEN 

FUERSTENTIM LIECHTENSTEIN, AUSLAENDERSTATISTIK, STAND 31. DEZEMBER 1982 

AuFENTHALTER MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - 	SPANIEN 
FAMILIENBEWILLIGUNGEN,TRAEGER DER aawILLI8uNG,im DER FAMILIEN-
BEWILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH DEM ERWERBSZWEIG DES 
TRAEGERS DER BEWILLIGUNG. 

	

TRAEG.F.EIEW. 	ERWERBSTAET. 	N.ERw.7AETIG 	KIND UNT.18 	TOTAL 
FAM.- MAENN WEIB MAENN WEIB MAENN WEIB MAENN wEIB PERS. 

	

BEW 	LICH LICH 	LICH LICH 	LICH LICH 	LICH LICH 

F RESPONDENT 	9 	1 	8 	t4 	8 
	

2 
	

2 	5 	30 

ERWERBSZWEIG 

01 LANDWIRTSCHAFT 

02 FORSTWIRTSCHAFT 

03 GARTENBAU 

20 INDUSTRIE UNO HANDWERK 

21 NAEHRMITTEL- 2 2 2 2 1 1 
HERSTELLUNG 22.2 25.0 14.3 25.0 50.0 20.0 20.0'  

24 TEXTILINDUSTRIE 5 11 1 3 16 
55.6 100.0 50.'0 50.0 50:0 50.0 50.0 60.0 53.3 

26 BEARBEITUNG VON -' 1 1 
HOLZKORK 7.1 3.3 

28 GRAPHISCHES 
GEWERBE 

31, CHEMISCHE 
INDUSTRIE 

33 BEARBEITUNG.VON,  
STEIN.ERDEN. 

34 METALLINDUSTRIE 1 1 1 2 
11.1 12.5 12.5 20.0 6.7 

36 EINARBEITUNGS- 
KRAEFTE 

37 ANDERE 1 
7.1 3.3 

40 BAUGEWERBE' 2 2 
14.3. e.7 

50 ELEKTR. 
WASSERVERS. 

60 HANDEL. VERSICHERUNGEN 

70 VERKEHR- 	 1 

	

7.1 	 3.3 

80 GAsTGEWERBE 

öd.ANUERE DIENSTLEISTUNGEN 

d5 ALLGEMEINE. UNO 
OEFF,VERWALTUNGEN› 

86. GESUNOHEITS UND 
HYGIENENWESEN 

87 UNTERRICHT 
WISSENSCHAFT 

90 KUNST UND 
uNTEKHaiTuNG 

HAUSWIRTSCHAFT 

92 UEBRIGE. 

94 RENTNER,. 
PENSIUNIERTE 

95 SUmiELER, 
STUDENTEN 

96, PRAKTIKANTEN„ 
STIPENUIANTEN 

99 HAuSFKAU,KINDER, 
uEBRIGE 

IN.OER SCHWEIZ 
7AETIG 

1121 	12.5  12.5 	50.0 	 3.3 
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FuERSTENTUM LIECHTENSTEIN, AUSLAENDERSTATISTIK, STAND 31. DEZEMBER 1982 

F RESPONOENT 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND-
WIRTSCHAFT 

02 FORST-
WIRTSCnAFT 

03 GARTENBAU 

	

AUFENTHALTER - 	SPANIEN 	- IN DER FAMILIENBEWILLIGUNG 
EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH GESCHLECHT UND wOHNGEMEINJE NACH OEN 
ERWERBSZWEIG DES TkAEGERS OER BEWILLIGUNG. 

GESCHLECHT 	 WOHNGEMEINDE 

	

MAENN WEIB 	VAOUL TRIE- BALZ- TRIE- SCHA- PLAN- e8cm- MAUR- CAMP-• RUGG-. SCHEL TOTAL 

	

LICH LICH 	 SEN ERS SEN 	AN KEN 	EN 	EN RIN ELL LENK- 

	

. 	 BERG 	 ERG 

le 	14 	9 	5 	3 	- 	13 30 

20 INOUSTRIE,HANDwERK 

21 NAEHRN. 	 3 	3 	 6 
HERSTELLUNG 	 18.8 21.4 	 46.2 	 20.J 

24 TEATIL- 	 8 	8 
	

7 	5 	1 
	

3 	 - 	lo 
INDUSTRIE 	 50.0 57.1 	77.8 100.0 33.3 	23.1 	 53.3 

26 dEARB.WON 
HOLZ,KORK 

28 GRAPH. 
GEWERBE 

31 CHEMISCHE 
INDUSTRIE. 

33 BEARBEIT. 
STEINERDEN 

1 1 
8.3 	 33.3 3.3 

 

34-METALL- 	 - 	2 	2 
INDUSTRIE 	 14.3 	22.2 

36 EINARBEIT 
KRAEFTE 

37 ANDERE- 
6.3 

40 BAUGEw.. 	 2 
12.5 

50 ELEKTR. 
WASSERVERS. 

60 MANOEL,BANKEN,vERSICHERuNG. 

1 

	

7.7 	 - 	3.3 

	

2 	 2 

	

15.4 	 - • 8.7 

81 HANDEL. 	 - 	 - 	- 	_ 	- 

83 BANKEN- 	 - 	- 	- 	 -. 	- 	- 

64.VER- 	 - 	 _ 
SICHERUNGEN 

65,  vERmITTL. 
INT.VERTRET. 

70' VERKEHR 	 1 

	

8.3 	 33.3- 

80 GAST 
GEWERBE 

84,  ANDERE DIENSTLEISTuNGEN 

d5 ALLGEN:4,  
DEF4-.44ERw. 

dö GESUND-
HEITSWESEN 

87 UNTER-
RICHT' 

90 KUNST 
SPORT" 

9l, HAUS-- -
WIRTSCHAFT- 

92 UEdR1GE- 	 1 	 - 	1 

	

7.1 	 7.7 	 3.4 

94-REHTNER• 
ERHOL.AUFENT 

95 SLHuELER 
STUDENTEN. 

96, PRAKT:. 
STIPENJ. 

99.HAuSFRAu 
KINDER 

IN.CH•TAETIG, 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN. AUSLAENDERSTATISTIK. STAND 31. DEZEMBER 1982 

AUFENTHALTER MIT FAMILIEABEWILLIGUmG - 	GRIECHENLAND 
FAmILIENBEwILLIGUNGEN.TRAEGER DEk BEWILLIGUNG,IN DER FAMILIEN-
BEwILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH.OEM ERWERBSZWEIG-GES 

. TRAEGERS GER bEwILLIGUNG. 

	

TRAEG.F.BEW. 	ERwERBSTAET. 	N.ERW.TAETIG 	KIND UNT.18 	TOTAL 
FAA.- AAENN 8618 AAENN WEIW mAENA WEIB MAENN WEIB PERS. 

BEW 	LICA LICm 	LICn LICN 	LICn LICn 	(ICH. LICH 

F RESPONOENT 

ERWERBSZWEIG 

01 LANDWIRTSCHAFT 

02 FORSTWIRTSCHAFT 

5 1 4 10 4 1 	3 3 20 

03 GARTENBAU 

20 INDUSTRIE UNO HANDWERK 

21 AAEHRMITTEL, 2 2 4 2 2 
HERSTELLUNG 40.0 50.0 40.0 50.0 88.7 40.0 

24 TEXTILINDUSTRIE 

26 BEARBEITUNG VON 
HOLZ.KORK 

28 GRAPHISCHES 
GEWERBE 

31 CmEMISCHE 1 1 1 2 3 
INDUSTRIE 20.0 25.0 25.0 86.7 15.0 

33 BEARBEITUNG VON- 
STEI.A.ERDEN.: 

34-METALLINDUSTRIE 3 3 
30.0 15.0 

36 E1NARBEITUN.S- 
KRAEFTE 

37 ANDERE 

40-BAUGEWERBE 1 1 2 1 3 
20.0 100.0 20.0 38.3 15.0 

50 ELEKTR. 
WASSERVERS. 

60 HANDEL. VERSICHERUNGEN 

81 HANDEL 

63 BANKEN 

64 VERSICHERUNGEN 

65 VERMITTLUNGEN 
VERTRETUNGEN 

70 VERKEHR 

BO. GASTGEWERBE 

84-ANuERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEMEINE UND 
OEFF.4ERwALTUNGEN 

86-GESUNOHEITS UNO 
HVGIENENwESEN 

87 UNTERRICHT 
wISSENSCHAFT• 

90 KUNST UNO 
UNTERHALTUNG 

91 HAUSWIRTSCHAFT 

92 uEbRIGE 1 
20.0 	25.G 

1 	1 

	

10.0 25.0 	100.E 

	

1 	3 

	

33.3 	15.0 

84-RENTNER. 	- 
PENSIONIERTE• 

95 SCAUELEW. 
STUDENTEN-- 

96 PRAKTIKANTEN. 
STIPENDIANTEN 

99' HAuSFRAU,KINGER, 
UE8R1GE 
	 _et 

IN DER SCHWEIZ 
TAETIG. 
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4 	4 2 
35.3 	100.0 	 - 	40.0 

21 NAEHRm. 
HERSTELLUNG 	30.8 57.1 

FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN, AUSLAENDERSTATISTIK, STAND 31. DEZEMBER 1982 

F RESPONDENT 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND-
WIRTSCHAFT 

02 FORST-
WIRTSCHAFT 

03 GARTENAA) 

Al»ENTHALTER - 	GRIECHENLAND 	- IN DER FAMILIENBEWILLIGUNG 
EINGESCHLOSSENE PERSUNEN NACH GESCHLECHT UNO WOHNGEMEINUE NACH DER 
ERWERBSZWEIG DES TRAEGERS DER BEWILLIGUNG..  

GESCHLECHT 	 WOHNGEMEINDE 

	

MAENN WEIB 	VADUZ TRIE- BALZ- TRIE SCHA- PLAN- ESCH- MAUR- GAMP- kuGG- SCHEL TOTAL 

	

LICH LICH 	SEN ERS SEN AN KEN 	EN 	EN RIN ELL LEM8- 
BERG 	 ERG 

13 	7 	1 	- 	17 	- 	2 	 - 	20 

20 INOUSTR1E,HANOWERK 

24 TEXTIL,. 
INDUSTRIE 

26 6EAR8.40N 
HOLz,KORK 

28 GRAPH. 
GEWERBE 

31 CHEMISCHE. 	2 	1 	 3 
	

3 
INDUSTRIE 
	

15.4 14.3 	 17.6• 
	 15.0 

33 BEARBEIT.. 
STE1N,ERDEN 

34. mETALL,--
INDUSTRIE 

36, E1mARBEIT 
KRAEFTE 

37 ANDERE. 

3 
23.1 100.0 

2 
11.0 

3 
15.0 

40 BAUGEW. 	3- 	 • 3 	 3- 

	

23.1. 	 17,6 	 - 15.0 

50 ELEKTR.. 
WASSERVERS.. 

60 mANDEL,BANKEN,vERSICHERuNG, 

61 HANDEL 

63 BANKEN. 

64-VER-
SICHERUNGEN,  

65;-VERmITTL.. 
INT.VERTRET, 

10. VERKEHR. 

80 GAST-
GEWERBE 

84-ANUERE-DIENSTLEISTuN6EN- 

85-ALLGEW.A.-
DEFe-.-VERw. 

80.GESUND--
HEITSwESEN- 

87- uNTER--
RICHT 

90 KUNST 
SPORT 

91 HAUS--
WIRTSCHAFT' 

92. UE6RIGE' 	1 	2 	 - 	3 	 - 	3 
17:6- 

94,REmTNER' 
ERHOL.AUFENT> 

95 SCHuELER 
STUDENTEN; 

96.PRAKI
STIPEND. 

99 HAUSFRAU 
KINDER 

IN CH TAETIG 

7;7 28.0= 15.0 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN, AUSLAENDERSTATISTIK, STAND 31. DEZEMBER 1982 

AUFENTHALTER MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - 	JUGOSLAWIEN 
FAmILIENBEWILLIGUNGEN,TRAEGER DER 8EwILLIGUNG,IN DER FAMILIEN-
BEWILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH UEM ERWERBSZWEIG UES 
TRAEGERS DER BEWILLIGUNG..  

TRAEG.F.BEW. 	ERWERBSTAET. 	N.ERW.TAETIG 	KIND UNT.18 	TOTAL 
FAM.- MAENN WEIB MAEMN WEIB MAENN WEIB MAENN WEIB PERS. 

BEw 	LICH 	LICH LICH LICH LICH LICH LICH 

F RESPONDENT 

ERWERBSZWEIG 

17 3 	14 13 	14 5 	7 11 47 

01 LANDWIRTSCHAFT 

02 FORSTWIRTSCHAFT 

03 GARTENBAU 	• 

20 INDUSTRIE UNO HANDWERK 

21 NAEHRMITTEL- 1 1 1 1 2 
HERSTELLUNG- 5.9 7.1 7.1 9.1 4.3 

24 TEATILINDUSTRIE 3 3 3 2 2 
17.6 21.4 21.4 28.6 18.2 14.9  

26 BEARBEITUNG WDR 
HOLI,KORK 

28 GRAPHISCHES 
GEWERBE 

31 CHEMISCHE 
INDUSTRIE 	5.Y 

1 1 1 1 1 4 
7.1 7.1 7.1 14.3 9.1 0.S 

33 BEARBEITUNG-40N> 
STE1N,ERDEN 

34 METALLINDUSTRIE 	4 2 2 O 2 1 1 4 14 
23.5 66.7 14.3 46.2 14.3 20.ü 14.3 36.4 29.6 

36 EINARBEITUNGS- 
KRAEFTE 

37 ANDERE 	1 1 1 
5.9.  1.1 7.1 2.1 

40 BAUGEWERBE 3 3 
23.1 8.4 

50 ELEKTR. • 
WASSERVERS. 

60 HANDEL. VERSICHERUNGEN- 

61 HANDEL 	1 1 1 1. 1 3 
5.9,  7.1 7.7 7.1 9.1 6.4 

63 BANKEN 

64 VERSICHERUNGEN 

65 VERMITTLUNGEN 
VERTRETUNGEN 

70 VERKEHR 	- 	 1 	- 	- 	- 	- 	- 	1 

	

7.7 	 2.1 

80 GASTGEWERBE 	- 	- 	- 	- 	- 	- 

84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEMEINE UND 
OEFF•VERwALTuN,EN 

86 GESUNUHEITS uNu 1 2 1 2 1 2 6 
mYGIENENwESEN 172, 33.3 14.3 7.7 14.3 20.0 28.0 12.8 

87 UNTERRICHT - - - - 
WISSENSCHAFT -  

90 KUNST'UND - 
UNTERHALTUNG 

91 HAUSWIRTSCHAFT 3. - 3 3 --- 	3 1 2 b- 
17.6 21.4. 21.4 60.0 14.3 18.2 12.8 

92 UEBRIGE 

94.RENTNER, 
PENSIONIERTE 

95 SCHUELER, 
STUDENTEN 

96• PRAKTIKANTEN. 
STIPENOIANTEN 

99. HpusFRAu,KINDER, 
UEBRIGE 

IN DER SCHWEIZ 
TAET1G 

- 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN, AUSLAENDERSTATISTIK, STAND 31. DEZEMBER 1982 

AUFENTHALTER - 	JUGOSLAVIEN 	- IN DER FAMILIENBEWILLIGUNG 
EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH GESCHLECHT UND wOHNGEMEINoE NACH UEm 
ERWERBSZWEIG DES TRAEGERS uER BEWILLIGUNG. 

GESCHLECHT 	 WOHNGEMEINDE 	' 
mAENN WEIB' 	VADUZ TRIE- BALZ- TRIE- SCHA- PLAN- ESCH- MAUR- GANP- uGG- SCHEL TOTAL 
LOCH LICH 	 SEN ERS SEN 	AN KEN 	EN 	EN RIN ELL 1E198- 

	

BERG 	 ERG . 

F RESMINDERT 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND-
WIRTSCHAFT 

02 FORST-
WIRTSCHAFT 

20 	27 	2 	12 21 	 7 	2 	 47 

 

03 GARTENBAU 

20 INOUSTRIE,HANONEKK 

21 NAEHRM. 2 2 - 	2 
HERSTELLUNG 7.4 v.5 4.3 

24 TEXTIL- 2 5 7 7 
INDUSTRIE 10.0 18.5 33.3 14.9 

26 BEARB.VON 
HOLZKORK 

28 GRAPH. 
GEWERBE 

31 CHEMISCHE 2 2 4 4 
INDUSTRIE 10.0 7.4 57.1 A., 

33 BEARBEIT. 
STEINERDEN 

34 METALL- 7 7' 10 - 1 14 
INDUSTRIE 35.0 25.9 83.3 3 14.3 14.3 24.6 

36 EINARBEIT 
KRAEFTE 

37 ANDERE 1 1 1 
3.7 50.0 

40 BAUGEN.. 3 1 1 1 
15.0 50.0 33.3 8.4 

50 ELEKTR. 
NASSERVERS. 

60 HANDEL,BANKEN,VERSICHERuNG 

61 HANDEL 	 1 	2 	 2 

	

5.0 	7.A 	 16.7 	 4.8 

63.BANKEN 

64, VER 
SICHERUNGEN 

65 VERMITTL. 
INT.VERTRET. 

70 VERKEHR, 	 1 1 1 
5.0 4.8 2.1. 

80 GAST- 
GEWERBE .  

n4- ANDERE: DIENSTLEISTUNGEN 

B5 ALLGEM,. 
DEFF,vERw.. 

86 GESUND-' 	 3 3 4 - 2 
HEITSWESEN. 	 • 	15.0 11.1 19.0 100.0 12.8 

87 uNTEk- 
RICHT 

90 KUNST 
SPORT 

9L HAUS- , 	5 2 2 2'  
WIRTSCHAFT 	 5.8 16.5 9.5 28.8 66.7 12.8,  

92. UEBR1GE 

94' REvTNER 
ERHOL.AUFENT 

95 SCHUELER 
STUDENTEN,  

96. PRAKT. 
STIPENO. 

99,HAUSFRAU 
KINDER 

IN-CH TAETIG 

3 
8.4 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN. AUSLAENDERSTATISTIK, STANO 31. DEZEMBER 1982 

AuFENTHALTER MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - 	TUERKEI 
FANILIENBERILLIGUNGEN,TRAEGER DER dEwILLIGuNG,IN DER F4MILIEN-
8EwILL1GUNG EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH ()EM ERwER8S2wEIG uES 
TRAEGERS JEk BEwILLIGUNG. 

TRAEG.F.BEW. 	ERWERBSTAET. 	N.ERW.TAETIG 	KIND UNT.18 
	

TJTAL 
FAM.- MAENN WEIN MAENN WEIN MAENN REIH MAEMN REIB PERS. 
NEW LICH LICH LICH LICH LICH LICH LICH LIG>, 

F RESPONDENT 

ERWERBSZWEIG 

31 22 31 22 18 32 14 108 

01 LANOwIRTSCHAFT 

02 FORSTWIRTSCHAFT 

03 GARTENBAU 

20 INDUSTRIE UNO HANORERK 

21 NAEHRMITTEL- 5 1 41 17 
HERSTELLUNG 18.1 11.1 18.2 12.9 18.2 5.. 1/4.0 14.3 15./ 

24 TEXTILINDUSTRIE 1 1 2 1 1 
3.2 4.5 8.5 4.5 7.1 3.7 

26 BEARBEITUNG VON 1 1 3- 5 
HOLZ'KORK 3.2 11.1 9.7 1 5. 7.1 4.o 

28 GRAPHISCHES 
GEWERBE 

31 CHEMISCHE. 4 - 4 4 - 715 
INDUSTRIE 12.4 18.2 18.2 21.5 28.: 13.9 

33 BEARBEITUNG VON - - - - - 
STE1N,EROEN 

34 METALLINDUSTRIE 5 3 2 14 2 3 7 3 29 
18.1 33.3 9.1 45.2 9.1 16.7 21.9 21.4 26.9 

36 EINARbEITUN4S- 
KRAEFTE 

37 ANDERE 3 1 2 2 2 11 10 
8.7 11.1 9.1 8.5 9.1 5.. 12.'; 7.1 9.3 

40 BAUGEWERBE 1 3- 1 
3.2 11.1 9.7 

- 	
1 5.e 3.1 5.6.  

50 ELEKTR. - 
WASSERVERS. 

60 HANDEL,. VERSICHERUNGEN 

61 HANDEL 

63 BANKEN 

64 VERSICHERUNGEN,  

65 VERMITTLUNGEN 2 2 2 2 2 
VERTRETUN4EN 6.5 22.2 6.5 11.1 8.3 5.6 

70 VERKEHR. 1 1 
3.2 .9 

80 GASTGEWERBE 

84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEMEINES uNU 
OEFF.VERwALTUN4EN 

8. GESUNOHEITS UNO 
HVGIENENwESEN 

87 UNTERRICHT 
WISSENSCHAFT 

90 KUNST UND 
UNTERHALTUNG 

91 HAUSWIRTSCHAFT 1 1 1 1 1 2 
3.2 4.5 4.5 5.6 3.1 1.9 

92 UE8R1GE 8 8 8 4- 1 13 
25.8 36.4 36.4. 44.. 12.5 1.1 12.0 

94,  RENTNER-, 
PENSIONIERTE 

95' SCMJELER, 
STUDENTEN 

96 PRAKTIKANTEN* 
STIPENu1ANTEN 

99 HAuSFRAU.KINDER, 
UEBRIGE 

IN DER SCHWEIZ 
TAET1G 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN, AUSLAENDERSTATISTIK, STAND 31. DEZEMBER 1982 

F RESPUNDENT 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND-
WIRTSCHAFT 

02 FORST-
WIRTSCHAFT 

AUFENTHALTER - 	TUERKEI 	- IN DER FAMI,IENBEw1LLIGuNG 
EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH GESCHLECHT UNO wOHN4EMEINOE NACH DEN 
ERwERBbZWEIG DES MAEGERS 0ER BEWILLIGUNG. 

GESCHLECHT 	 wOHNGEMEINDE 

	

MAENN WEIB 	VADUZ TRIE- BALZ- • TRIE- SCHA- PLAN- ESCH- AAUA- GAMP- RuGG- SCHEL TOTAL 

	

LICn LICH 	SEN ERS SEN 	AN KEN 	EN 	EN RIN .ELL LENA- 

	

BERG 	 ERG 

63 	45 	25 	7 	5 	3 	9 	- 	17 	31 	3 	- 	108 

03 GARTENBAU 

20 INOUSTRIE.HANDWERK 

21 NAEHRM. 10 1 1 2 5 9 17 
HERSTELLUNG 15.1 15.6 4.0 28.0 55.6 29.0 15.7 

24 TEXTIL - 2 2 1 1 e 
INUUSTRIE 3.2 4.4 4.0 5.9 6.5 x.7 

26 BEARb.40N 3 2 2 3 5 
HOLZ,KURK 4.8 4.4 6.6 100.0 4.o 

28 GRAPH. 
GEWERBE 

31 CHEMISCHE 7 8 5 4 3 3 15 
INDUSTRIE 11.1 1/.0 20.0 44.4,  17.6 9.7 13.9 

33 BEARBEIT. 
sTEIN.aRokri 

34-METALL-- 21 a 2 1 5 9 8 4 
INDUSTRIE 33.3 17.6 8.0 14.3 100.0 52.9 25.o 50.0 2,8.9 

36. EINARBEIT 
KRAEFTE 

37 ANDERE t, 4,  7 2 - - - 1 - 	10 
9.5 8.9' 28.0 ee.7 12.5 9.3 

40 - BAUGEW- 2 4,  1 --' - - - 1 - 	0 
e.3 4.4 16.0. 14.3 12.5 - 	5.e 

50 ELEKTR- 
WASSERvERS. 

60,NUEL,BANKEN,VERSICHERuNG 

61 HANDEL 	- 	- 	-. 	- 

63 BANKEN. 	 - 	- 

64 VER-- 	- 	 - 
SICHERUNGEN 

65 VERMITTL. 4 2 4 6 
INT.VERTRET. 6.3 4.4 8.0.  23.5 9.8 

70. VERKEHR- 1. 1 
I.o 33.3 .9 

80 GAST- 
GEWERBE 

84, ANUERE DIENSTLEISTUNGEN 

85, ALLGEM:f• 
OEFF'.VERw.- 

86-GESUND- 
HEITSwESEN- 

87 UNTER- 
RICHT 

90 KUNST 
SPORT 

91 HAUS- 1 1 2 
WIRTSCHAFT 1.e 2.2 28.6- 1.9 

92- UEBRIGE 4.,  9 3. 7 2' 13 
6.3- 20.0 12'.0 14.3 22.6. 25.0 12.0 

94-RENTNER 
ERNUL.AuFENT 

95. 5CmuELER 
STUDENTEN, 

96,PRAKT'.- 
STIPEND.- 

99, 19AUSFRAU 
KINDER 

IN CH•TAETIG • 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN. AUSLAENOERSTATISTIK, STAND 31. DEZEMBER 1982 

AuFENTHALTER .mIT FAMILIENBEWILLIGUNG - ANDERE STAATSANGEHOERIGE - 
FAmILIENBEwILLIGuNGEN,TRAEGEk DEK BEWILLIGuNG.IN DER FAMILIEN-
eEw1LLIGUNG EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH 0KM ERWERBSZWEIG DES 
TRAEGERS DER BEWILLIGUNG. 

	

TRAEG.F.BEW. 	ERWERBSTAET. 	N.ERW.TAET1G 	KINO UNT.18 	TOTAL 
FAM.- MAENN WEIB mAENN WEIB mAENN wEld mAENN WEIB PERS. 

	

nEW 	LICH LICH 	LICH LICH 	LICH. LICH 	LICH LICH 

F RESPONOENT 
	

18 
	

14 	4 	30 	3 	1 	15 	22 	15 	86 

ERWERBSZWEIG 

01 LANDWIRTSCHAFT 	- 	- 	- 	- 	- 	- 	- 	- 

02 FORSTWIRTSCHAFT 	- 	- 	- 	- 	- 	- 	- 	- 	- 

03 GARTENBAU 	 - 	- 	- 	 - 	- 

20 INDUSTRIE UND HANDWERK 

21 NAEHRMITTEL- 	 - 	- 	- 	- 	- 	- 
HERSTELLUNG 

24 TEKTILINDUSTRIE 1 - 1 1 1 - 3 2 7 
5.0 25.0 3.3 33.3 13.o 13.3 8.1 

26 BEARBEITUNG VON 1 1 
HOLZ,KURK 3.3 1.2 

2B GRAPHISCHES 
GEWEReE 

31 CHEMISCHE 3 2 1 1 2 3 2 12 
INDUSTRIE 16.7 14.3 25.0 13.3 33.3 13.3 13.6. 13.3 14.0 

33 BEARBEITUNG VON 
STEIN.ERDEN 

34 METALLINDUSTRIE 3 3 10 3 3 3 19 
16.7 21.4 33.3 20.0 13.6 20.0 22.1 

36 EINARBEITUNGS- 
KRAEFTE 

37 ANDERE 

40 BAUGEWERBE 

50 ELEKTR. 
WASSERVERS. 

60 HANDEL.. VERSICHERUNGEN,  

61 HANDEL 

63 BANKEN.  

64.VERSICHERUNGEN- 

65 VERMITTLUNGEN 	5 5 5 6 3 20 
23.3 

VERTRETUNGEN 	27.8 35.7 20.0 33.3 27.3 20.0 

70 VERKEHR 

80.GASTGEWERBE- 1 
3.3 

1. 
1.2 

84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEMEINE UNO 
OEFF.VERwALTUNeEN 

B6 GESUNMEITS UND 	3' 3 - 4- 3 4 1 12.  

mVGIENENwESEN 	10.7 21.4. 13.3 20.0 18.2 6.7 14.0 

87- UNTERRICHT 
wISSENSCHAFI 

90 KUNST UND. 1 1 

UnTERHALTuNG 3.3 1.2 

91 HAUSWIRTSCHAFT' 

92' UEBRIGE 

94.RENTNER.. 	2 1 1 1 2 2 
9.1 0.1 7.0 

PENSIONIERTE 	11.1 7.1 25.0 100.0 13.3 

95 SCNUELER, 
STUDENTEN 

96. PRAKTIKANTEN, 
STIPENOI ANTEN 

99 HAUSFRAU.K.INDER. 
UEBRIGE 

In DER SCHWEIZ 1 
TAETIG- 	

0 1 
25.0 

2 
6.7 

1 
33.3 

1 
4.5 

'3 
20.0 

7 
8.1 
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FuERSTENIUM LIECHTENSTEIN, AUSLAENDERSTATISTIK, STAND 31. DEZEMBER 1982 

F KESPUNDENT 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND-
WIRTSCHAFT 

02 FORST-
WIRTSCHAFT 

03 GAKTENBAU 

AUFENTHALTER - ANDERE STAATSANGEfflERIGE - IN DER FAMILIENBEWILLIGUNG 
EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH GESCHLECHT UND wOHNREMEINDE NACH OEM 
ERWERBSZWEIG DES TRABGERS DER BEWILLIGUNG. 

GESCHLECHT 	 wOHNGEMEINDE 

	

MAENN WEIB 	VADUZ TRIE- BALZ- TRIE- SCHA- PLAN- ESCH- MAUR- oAmp- RuGG- SCHEL TOTAL 

	

LICn UICH 	SEN ERS SEN 	AN KEN 	EN 	en RIN ELL LEN8- 

	

BERG 	 ERG 

53 	33 	1T 	19 	7 	6 	24 	3 	1 	4 	 Be 

20 INUUSTRIE,HANDwERK 

21 NAEHRM. 
HERSTELLUNG 

24 TEXTIL- 4 3 7 1 
INDUSTRIE 7.5 9.1 29.2 8.1 

26 pEARB.40N 1 1 
HOLZ,KURK. 1.9 5.9 1.2 

28 GRAPH. 
GEWERBE 

31 CHEMISCHE 7 5 1 1 1 9 12 
INDUSTRIE 13.2 15.2 5.9 5.3 14.3 37.5 14.3 

33 BEARBEIT. 
STEIN'ERDEN 

34 METALL- 13 6 1 4 3 6 1 3 1 19 
INDUSTRIE 24.5 18.2 5.9 21.1 42.9 25.0 20.0 100.0 100.0 22.1 

36 EINARBEIT 
KRAEFTE. 

37 ANDERE 

40.BAUGEW. 

50 ELEKTR. 
WASSERVERS.. 

60-HANDEL,BANKEN,VERSICHERUNG 

61 HANDEL 

63 BANKEN, 

64. VER-
SICHERUNGEN 

65 VERMITTL. 	12. 8 7 4, 3 20 
INT.VERTRET. 	22.6 24.2 41.2 21-1 42.9 100.0 23.3 

70-VERKEHR 

80 GAST- 1 
GEWERBE: 	1.9. 5.9 1.2 

84• ANDERE. DIENSTLEISTUNGEN,  

85 ALLGEM:+- 
0EFF.YERw. 

86-GESUND- 	8 4 3 4 1 4 12 
HEITSMESEN- 	15.1. 12.1 17.6 21.1 4.2 100.0 14.0 

87 UNTER- 
RICHT 

90 KUNST 	1 1 
SPORT 	1.9 5.3 1.2 

91, HAUS-- 
WIRTSCHAFT 

92. UEBRIGE' 

94. RENTNER 
ERHÜL.AuFENT' 	5.1 

3 
9.1 

2 
11.8 

4 
80.0 7.0 

95-SCHALER 
STUDENTEN 

96.0KAK7. 
STDEN°. 

99-- HAUSFRAU 
KINDER 

IN CH'TAETIG 	3 
5.7 

4 
12.1 

1 
5.9 

5 
26.3 

1 
4.2 7  8.1 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN* AUSLAENDERSTATISTIK. STAND 31. DEZEMBER 1982 

NIEDERGELASSENE HIT FAMILIENBEWILLIGUNG - FAMILIENBEWILLIGUNGEN.TRAE-
GER DER BEWILLIGUNG.IN DER FAMILIENBEWILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PER-
SONEN NACH DEM ERWERBSZWEIG DES TRAEGERS DER BEWILLIGUNG.TOTAL. 

FAM.- 
BEW 

TRAEG.F.BEW.- 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH. 	LICH 

ERWERBSTAET. 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH. 	LICH 

N.ERW.TAETIG 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

KINO UNT.18 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

TOTAL 
PERS. 

F RESPONDENT 	1347 1012 335 1258 294 128 724 910 843 4133 

ERWER8SZWEIG 

01 LANDWIRTSCHAFT 	3 3 5 - 2 1 3 11 
.2 .3 .4 .3 .1 .4 .3 

02 FORSTWIRTSCHAFT 	1 1 1 - 1 1 1 4 
.1 .1 .1 .1 .1 .1 .1 

03 GARTENBAU 	5 5 - 6 - - 4 5 6 21 
.4 .> .5 .6 .5 .7 .5 

20 INDUSTRIE UNO HANDWERK 

21 NAEHRMITTEL 	62 37 25• 60 25 22 37 42 180- 
HERSTELLUNG 	4.6 3.7 7.5 4.8 8.5 3.0 4.1 5.0 4.5 

24-TEXTILINDUSTRIE 	43 12 31 26 31 22 27 114 
3.2 1.2 9.3 2.1 10.5 1.1 2.4 3.2 2.b 

26.BEARBEITUNG VON 	38 35 3 53 3 21 31 34 142 
HOLZKORK 	2.8 3.5 .9 4.2 1.0 2.9 3.4 4.0 3.4 

28 GRAPHISCHES 	6 
GEWERBE- .5 

2 
.b 

9 
.7 

2 
.7 

5 
.7 

6 
.7 

22 
.5 

3I.CHENISCHE 	50 28 22. 42 22 23 25 24 13o 
INDUSTRIE- 	3.7 2.8 6.6 3.3 T.5 3.2 	• 2.7 2.8 3.3 

33 BEARBEITUNG VON' 	6 3 3 3 3 1 4 3 14 
STEIN.ERDEN 	.4 .3 .9 .2 1.0 .1 .4 .4 .3 

34-METALLINDUSTRIE 	393 337 56 406 56 209 319 283 1333 
29.2 33.3 16.7 37.0 19.0 26.9 35.1 33.6 32.3 

36-EINARBEITUNGS- 
KRAEFTE 

37 ANGERE• 	15 11 4 15 4 7 16 8 50 
1.1 1.1 1.2 1.2 1.4 1.0 1.8 .9 1.2 

40 BAUGEWERBE 	98 96. 2_ 122 2 51. 91 102 368 
7.3 9.5-  .6 9.7. .7' 7.0 10.0 12.1. 8.9 

50: ELEKTR: 	4. 3 1 3 1 1 2 3 10 
WASSERVERS. 	.3 .3 .3 .2 .3- .1 .2 .4 .2 

60 HANDEL, VERSICHERUNGEN,  

61 HANDEL 	45 30 15 45 15 17 27 27 131 
3.3 3.0 4.5 3.6 5.1 2.3 3.0 3.2 3.2 

63 BANKEN 	27 21 6 23 6 10 19 24 82 
2.0 2.1 1.8 1.8- 2.0 1.4 2.1 2.8 2.0 

64, VERSICHERUNGEW 	6 6- 7 4- 3 2 16 
.4- .6- .6- .6 .3 .2 .4 

65 VERMITTLUNGEN. 	147 95 52• 121 52 75 81 62 391 
VERTRETUNGEN 	10.9 9.4- 15.5 9.6 17:7' 10.4- 8.9 7.4 9.5 

10, VERKEHR' 	24- 23 1 31 1 11 22 15 80 
1.8, 2.3 .3 2.5 .3 1.5 2.4 1.8 1.9 

80-GASTGEWERBE- 	22 18 4 23 13 12 10 66 
1.0- 1.8' 1.2 1.8 1.4 1.6 1.3 1.9- 1.6 

84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN,  

85 ALLGEMEINE-UND 	15 3 7 11 7 - 2 '13 8 41 
OEFF.VERWALTUNGEN 	1.1 .6 2.1 .9 2.4 .3 1.4 .9 1.0 

86,GESUNDHEITS-UND 	20 9 11 10- 11 5 9 19 54.  
HYGIENENWESEN 	1.5 .9- 3.3 .8 3.7" .7 1.0 2.3 1.3 

87"UNTERRICHT 	18 8 10 11 10 3 17 9 50 
WISSENSCHAFT 	1.3 .8 3.0 .9 3.4 .4 1.9 1.1 1.2 

90 KUNST UND 7 1 11 1 7 7 6 31 
UNTERHALTUNG 	.0 .7 .3 .9- .3 1.0 .8 .7 .8 

91. HAUSWIRTSCHAFT 	19 11 8 14- 14- 5 13 47 
1.4 1.1. 2.4- 1.1 1.9 .7 1.5 1.1 

92 UEBRIGE 	26- 11 15 17 15 18 19 16- 70 
1.9 -  4.5 1.4. 5.1 2.5 2.1 1.9 1.7 

94-RENTNER,, 	130- 99- 31 128 128 37 22 315 
PENSIONIERTE 	9:7 9.8 9.3 100.0 17.7 4.1 2.6 7.6 

95 SCHUELER-, 
STUDENTEN- 

96' PRAKTIKANTEN, 
STIPENDIANTEN 

99-HAUSFRAU,KINDER, 	10 10 10 4 5 19 
UEBR1GE 	.7 3.0 1.4- .4 .o .5 

INDER SCHWEIZ 	104- 89 15 123 15 52 74 63 327 
TAFT-IG 	7.7 8.8 4.5 9.8 5.1 7.2 8.1 7.5 7.9 - 
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FUERSTENTIM LIECHTENSTEIN. AUsLAENDERSTATISTIK, STAND 31. DEZEMBER 1982. 

NIEDERGELASSENE MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - PERSONEN NACH DEM ERWERBS-
ZWEIG DES NAEGERS DER reEwILLIGumG,GEscHtEcHT UND HEDIÄTSTAAL'TOTAL. 

GESCHLECHT 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 
CH OEST. BRU 

. 
ITAL- 

1EN 

HEIMATSTAAT 

	

SPAN- 	ERIE 

	

IEN 	CHEN 
LAND 

JUGO 
SLAW- 

IEN 

TUER- 
KtI 

ANDE- 
RE 

TOTAL 

F RESPONDENT 2290 .1837 1976 926 541 424 42 32 33 49 110 4133 

ERWERBSZWEIG 

01 LANDWIRTSCHAFT 6 5 7 3 1 11 
.3 .3 .4 .3 .2 .3 

02 FORSTWIRTSCHAFT 2 
.1 

2 
.1 

4 
.2 

4 
.1 

03 GARTENBAU 11 10 7 4 10 21 
.5 .5 .4 .4 1.8 .5 

20 INDUSTRIE UND HANGWERK 

21 NAEHRMITTEL- 97 89 54 43 32 20 14 16 7 186 
HERSTELLUNG 4.2 4.0 2.7 4.6 5.9 4.7 33.3 50.0 14.3 4.5 

24 TEATILINDUSTRIE 48 ob 26 14 10 40 20 2 2 114 
2.1 3.6 1.3 1.5 1.8. 9.4 47.6 6.3 0.1 2.6 

26 BEARBEITUNG HON 84 58. 38 54 5 55 4 3 3 142 
HOLZKORK 3.7 3.2 1.9 5.6 .9 8.3 12.5 0.1 2.7 3.4 

28 GRAPHISCHES 15 7 8 9 5 22 
GEWERBE .7 .4 1.0 .9 

31 CHEMISCHE 67 69 25 33 39 17 13 9 136 
INDUSTRIE 2.9 3.0 1.3 3.6 7.2 4.0 26.5 8.2 3.3 

33 BEARBEITUNG VON 7 7 .  3. 5 6 14 
STEINHEROEN .3 .4 .2 .5 1.4. .3 

34-METALLINDUSTRIE 785 548 581 303 194 124- 1 9 20 10 31 1333 
34.2 29.8 29.4 39.2 35.9 29.2 2.4. 28..1 60.0 20.4 28.2 32.3 

36 EINARBEITUNGS- 
KRAEFTE• 

37 ANDERE 31 19 12 7 14 9 50 
1.4. 1.0 .b .8 2.6 2.1 o.1 12.2 1.2 

40 BAUGEWERBE 213 155 150 70 20 108 2 368 
9:3 8.4. 6.0 7.e 4.8 25.5 9.5 1.8 6.9- 

50 ELEKTR... 5 5 3 4. 3 10 
WASSERVERS. .2 .3 .2 .4 .6 .2 

60 HANDEL, VERSICHERUNGEN 

61 HANDEL 72 59 87 20 12 6 1 - -' -- 5 131 
3.1. 3.2 4.4 2.2 2.2 1.4. 2.4- 4.5 5.2 

63 BANKEN 42 40 47 18 16 - - - - 1 82 
1.8 2.2 2.4. 1.9 3.0 2.0 

64-VERSICHERUNGEN 10. 6- 11 3 2 - - - 16 
.4 .3 .8 .3 .5 .4- 

65 VERMITTLUNGEN 202 189 2E3 77 35 4 - 1 11 391 
VERTRETUNGEN 8.8- 10.3 13.3 8.3 6.5 .9 3.0 10.0 9.5 

70 VERKEHR ,  53 27 44. 25 7 4- - - - 80 
2.3 1.5 2.2 2.7 1.3 .9 1.9- 

80 GASTGEWERBE 35 33 39 13 6 - - 1 - 1 8 08 
1.5 1.8. 2.0 1.4. 1.1 3.1 2.0. 7.3 1.6 

84 ANDERE-  

ALLGEMEINE- 24• 17 17 14- 6- 4. 41 
DEFF,VERWALTUNGEN 1.0 .9,  1.5 1.1 3.e 1.0 

80-GESuNDHEITS• uNO 19 35- 28 
1.; 

10 3  4. 54'  
HYGIENENwESEN .8 1.9- 1.4 1.1 0.1 3.o 1.3 

87 UNTERRICHT 28,  22 27
9

50  
WISSENSCHAFT' 1.2 1.2. 1.4. 1.0 1.5 5.5 

90. KUNST' UND 18 13 11 10 6 4 31 
UNTERHALTUNG. .8 .7 .6 1.1 1.1 12.1 

91 HAUSWIRTSCHAFT 20. 27 12 13 7 15 47 
.9. 1.5- .6 1.4 1.3 3.5 1.1 

92 UEBRZGE 36. 34- 34- 9 5 14. 2 e. 70 
1.6 1.9 1..7 1.0 .9 3.3 4.8. 12.2 1.7 

94.RENTNER, 165. 150 178 52 54 5 22 315 
PENSIONIERTE 7.2 8.2 9.0 5.b 10.0 1.2 12.1 20.0 7.o 

95 SCHUELER: 
STUDENTEN 

96. PRAKTIKANTEN. 
SIIPENOIANTEN 

99 . HAUSFRAU.KINOER. 4 15 5 9 3 2 19 
UEBR IGE .2 .8 1.0 .8 .5 .5 

IN 0ER SCHWELL 197 130 247 35 29- 12 4 327 
TAETIG 8.e 7.1 12.5 3.0 5.4- 2.8 3.e 7.9 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN. AUSLAENDERSTATISTIK. STAND 31. DEZEMBER 1982 

NIEDERGELASSENE MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - PERSONEN NACH OEN ERWERBS-
ZWEIG OES TRAEGERS DEk BENILL1GuNG.GESCHLEGHT UNO wOHNGENEINDE,TUTAL. 

GESCHLECHT 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 
VADUZ TRIE- 

SEN 
BALZ- 

ERS 
TR1E- 

SEN 
BERG 

SCHA- 
AN 

wONNGENEINGE 

	

PLAN- 	ESCH- 

	

KEN 	EN 
MAUR- 

EN 
CAMP- 

RIN 
RUGG- 

ELL 
SCHEL 
LEN8- 

EAG 

TOTAL 

F RESPONUENT 	 2298 1837 901 500 510 168 869 37 345 448 116 155 24 4133 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND 	 6 5 1 6 2 2 11 
WIRTSCHAFT 	 .3 .3 .2 1.2 1.2 .2 .3 

02 FORST- 	 2 2 4 4 
WIRTSCHAFT 	 .1 .1 10.0 .1 
03 GARTENBAU 	 11 10 4 4 1 2 5 5 21 

.5 .5 .4 .7 .2 1.2 1.1 .5 

20 INOUSTRIE,NANOwERK 

21 NAEHRN.. 	 97 89 23 27 5 1 87 6 11 19 3 4 18o 
HERSTELLUNG 	 4.2 4.6 2.6 4.8 1.0 .6 10.0 16.2 3.2 4.2 2.6 2.0 4.5 

24 TEXTIL- 48 bb 44- 19 10 19 10 12 114 
INDUSTRIE 	 2.1 3.6 4.9 3.4 2.0 2.2 2.9 2.7 2.6 

26 BEARB.VON 	 84 58 14. 16 17 9 32 25 22 7 142 
HOLZ.KGRK 	 3.7 3.2 1.6 2.9 3.3 5.4 3.7 7.2 4.9 4.5 3.* 

2B-GRAPH. 	 15 7 6 3 9 2 22 
GENERBE 	 .7 '.4 .9 .5 1.0 .4 .5 

31 CHENISCHE 	 67 69 32 14. 2 6 56- 6 18 1 1 130 
INDUSTRIE 	 2.9 3.8 3.o 2.5 4 3.6 6.4 1.7 4.0 .9 3.3 

33 BEARBEIT. 	 7 7 - 6 5 3 - 14 
STEINERDEN 	 .3 .4 .7 1.4 .7 .3 

34-METALL- 785 548 166 173 245 40 269 4 138 202 38 56 2 1333 
INDUSTRIE 	 34.2 29.6 18.4' 30.9 48.0 23.6 31.0 10.6 40.0 45.1 32.ö 36.1 8.3 32.3 

36 EINARBEIT 
KRAEFTE 

37 ANDERE 	 31 1,9 20 5 4 13 3 4 50 
1.4 1.0 2.2 .9 2.4 1.5 .9 .9- .9 1.2 

,.40 BAUGEW. 	 213 155 61 26 78 20 67 6 21 30 22 3 4 368 
9.3 6.4 , 	o.8 10.0 15.3 11.9 7.7 16.2 0.1 6.7 19.0 1.9 16.7 0.9 

50 ELEKTR. 	 5 5 3 3 4 10 
WASSERVERS. 	 .2 .3 .3 .3. 2.6 .2 

60 HANDEL.BANKEN.VERSICHERUNG 

61 HANDEL 	 72 59- 39 16 14 7 23 7 18 3 1 3 131 
3.1 3.2 4.3 2.9 2.7 4.2 2.6 2.0- 4.0 2.6 .0 12.5 3.2 

63 BANKEN- 42 40 45 8 5 17 2 3 2 82 
1.8 2.2 5.0 1.4 1.0 2.0 5.4. .9 .4 2.G 

64. VER- 10 0 3 2 1 3 3 10 
SICHERUNGEN 	 .4• .3 .3 .4 .5 .3 .7 1.9 .4 
65 VERMITTL. 	 202 189 136. 63 7 7 7.5 7 14 32 15 27 7 391 
INT.VERTRET. 	 648 10.3 15.1. 11.3 1.4 4.2 6.7 16.9 4.1 7.1 12.9 17.4. 29.2 9.5 

70 VERKEHR. 	 53 27 11 12 6 3 5 - 19- 12 - 80 
2.3 1.5 1.2 2..1 1.2 1.6 .6- 5.5 2.7 7.8 1.9 1.9' 

80 GAST- 	 35 33 30. 7 1 5 66 
GEWERBE 	 1.5 1.6 3.3 1.3 5.4. .9 .3 1.: 4.3 1.0 
84.ANUERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 AL1.1.04.• 	 24- 17 19 4. 7 3 4- 41 
CIEFF.JERW. 	 1.0 .9 2.1 .7 .8 1.2 2.6 16.7 1.0 
86 GESUND- 	 19 35 5 4 10 23 5 3 4 54 HEITSWESEN 	 .3 1.9,  .7 6.0 2.6 1.4 .7 2.o 1.3 

87" UNTER 	 28 22 9 4. ‘• 1. 4 50 RICHT 	 1.2 1.2' 1.6 1.1 1.o 5.4 .5 1.2 .2 2.6 1.2 
90 KUNST 	 18 13 6 13 3 7. 31 SPORT 	 .8 .7 .7 2.3 1.6 2.0 .6 
91 HAUS- 20 27 31 4 4 5 3 *7 
WIRTSCHAFT 	 .9  1.5- 3.4 .7 .ö .o .9 1.1 
92 UEBR'IGE 	 36 34 12 17 16 4 14 

13 
3 70 

1.e,- 1.9. 1.3 3.0 3.1 2.4 1.6 ..3 .7 2.6 1.1 

94. RENTNER 	 165 150 117 38 28 13 52 3 29 10 3 22 315 
ERHOL.AUFENT 	 7.2 6.2 13.0 4.0 5.5 7.7 6.0 8.1 8.4 2.2 2.6 14.2 7.o 
95 SCHUELER 
STUDENTEN 

96 PRAKT. 
STIPENO. 

99-HAUSFRAU 	 4- 15 9,  2 7 19 
KINDER' 	 .2 .8 1.0 .4 .9 1 4.2 .5 
IN CH TAETIG-. 	 197 130 49 48 56 19 56. 5 28 37 10 16 3 327 

8.6 7.1 5.4 8wo 11.0 11.3 6.4 13.5 8.1 0.3 6.6 10.3 12.5 1.9 
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FuERSTENTUN LIECHTENSTEIN, AUSLAENDERSTATISTIK, STAND 31. DEZEMBER 1982 

NIEDERGELASSENE MIT FAMILIEN6EwILLIGUNG - PERSONEN NACH DEM ERWERBS- 
ZWEIG UNU ANWESENHEITSDAUER Ve5 TRAGGERS DER 

	

ANWESEND 	IN LIECHTENSTEIN SEIT 
82 	81 	80 	79 	• 	78 	77 	70-76 

F RESPONDENT 	15 	27 	20 	21 	24 	111 	1359 

BEwILLIGUNG.TOTAL. 

DEM JA.« 

	

00-69 	50-59 	40-49 

	

1752 	483 	177- 

394. 
FRuE - 

HER 

144 

To141. 

4133 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND- 2 1 2 11 
WIRTSCHAFT .4 1.4 .3 

.2 
WIRTSCHAFT .1 .1.2 

03 GARTENBAU 1 4 10 2- 21 
.9 .3 .6 .4 2.8 .5 

20 INDUSTRIE,HANOWERK 

21 NAEHRN. 	2 3 1 1 66 95 12 5
.  ? 

186 
HERSTELLUNG 	7.4 15.0 4.8 4.2 4.9 5.4 2.5 2.8 4.5 

24 TEXTIL- 	• 	1 2 38 52 13 8 114 
INDUSTRIE 	6.7 1.8 2.8 3.0 2.7 5.6 2.0 

26 BEARB.vuN 2 3 2 37 64 27 1 6 142 
HOLZ,KORK 10.0 12.5 1.8 2.7 3.7 3.4 

28 GRAPH. 1 6 11 
.4

2 22 
GEWERBE .9 .4 .0 1.4 .5 

31 CHEMISCHE 	7 	2 2 3 3 15 31 52 181 
1.4 

136 
INDUSTRIE 	46.7 	7.4 10.0 14.3 12.5 13.5 2.3 3.0 3.e 3.3 

33.BEARBEIT. 1- - - 
54 85 

14 
STE1N,ERDEN 5.0 . . .3 

34 METALL 	1 	6 6 9 7 18 449 576 154 57 40 1333 
INDUSTRIE 	6.7 	22.2 30.0 42.9 29.2 16.2 33.0 32.9 31.9 37.9 27.8 32.3 

36 EINARBEIT 
KRAEFTE 

37 ANDERE 5 12 27 3 50 
4.5 .9 1.5 .6 2.1 1.2 

40 SAUGEN. 	1 	1 2 1 b 94 203 40 14 368 
6.7 	3.7 10.0 4.2 1.2 6.9 11.6 8.3 7.9 2.: 8.9 

50 ELEKTR. 3 6 1 10 
WASSERVERS. .2. .3 .7 .2 

60 HANOEL.BANKEN.WERSICHERUNG 

61 HANDEL 1 1 1 5 33 57 15 12 6 131 
5.0 4.0 4.2 4.5 2.4 3.3 3.1 0.5 4.2 3.2 

63 BANKEN 30 32 10 10 02 
2.2 1.8 2.1 5.6 2.0 

64,  WER- 3 10 1 2 lo 
SICHERUNGEN .2 .6 .2 1.4- .4 

65 VERMITTL. 	3 	2 2 2 1 15 15e 145 47 11 5 391 
INT.VERTRET. 	20.0 	7.4 10.0 9.5 4.2 13.5 11.6- 8.3 9.7 6.2 3.5 4.5 

70- VERKEHR 	1 31 33 14- 1 80 
3.7 2.3 1.9 2.9 .7 1.9 

80 GAST- 1 3 27 23 9 3 1 St 
GEWERBE- 6.7 4.2 2.7 2.0 1.3 1.9 1.7 .7 1.6 

84. AnuERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEM:v 1 20 16 1 3 41 
OEFF,VERw. .9 1.5 .9 .2 2.1 1.0 

86 GESUND- 1 21 13 10 9 54 
HEITSWESEN 	3.7 1.5 .7 2.1 5.1 1.3 

87 UNTER- 1 9 15 22 2 50 
RICHT 	3.7 4.2 8.1 1.1 1.3 1.4 1.2 

903 KUNST 	1 1 10 17 2 31 
SPORT 	3.7 4.8 .7 1.0 .4 .0 

91 HAUS- 2 20 19 4- 2 47 
WIRTSCHAFT 8.3 1.5 1.1 .0 1.4 1.1 

92 UE8RIGE 1 2 0 20 25 5 2 1 iu 
4.0 8.3 7.2 2.1 1.3 1.0 1.1 .7 1.7 

94.RENTNER 	5 1 3 62 108 62 3* 38 315 
ERHOL.AUFENT 	16.5 5.0 2.7 4.0 6.2 12.0 20.3 26.4 7.o 

95 SCHUELER 
STUDENTEN- 

96-PRAKT. 
STIPEND. 

99 HAUSFRAU 3 9 4 19 
KINDER .2 .5 .o 2.0 .5 

IN CH TAETIG 	1 15 152 112 2 7 5 327 
6.7 	18.5 14.3 1  4. 2 13.5 11.2 o.4 6.5 2.0 4.2 7.9 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN, AUSLAENDERSTATISTIK, STAND 31. DEZEMBER 1982 

NIEDERGELASSENE MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - 	SCHWEIZ 
EANILIENBEwILLIGUNGEN.TRAEGER DER BEWILLIGUNG.IN DER PANDAEN-
EIEwILLIGuNG EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH DEM ERwERBSLWEIG DES 
TRAEGERS DER BEWILLIGUNG. 

FAM.- 
BEW 

TRAEG.F.8Ew. 

	

elAENN 	WEU 

	

LIGE, 	LICH 

ERWERBSTAET: 

	

KAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

N.ERW.IAETIG 

	

MAENN 	wEI8 

	

LICm 	LICH 

KIND 
4AENN 
LICH 

081.16 
WE18 
LIG/. 

TOTAL 
'ERS. 

F RESPONOENT 	 853 505 148 803 124 67 380 425 387 1976 

ERWERBSZWEIG 

01 LANDWIRTSCHAFT 	2 2 2 - 1 1 3 7 
.3 .4 .3 .3 .2 .8 .4 

02 FukSTwIRTSCHAFT 	1 1 1 - 1 1 
.2 .2 .2 1 .3 .2 .3 

03 GARTENBAU 	 2 2 3 2 2 7 
.3 .4 .5 .5 .5 .4 

20 INDUSTRIE UND HANOwERK 

21 NAEHKMITTEL- 19 14 5 16 5 14 54 
HERSTELLUNG 	 2.9 2.8 3.4 2.7 4.0 2.o 

10
9 2.1 3.6 2.i 

24 TEXTILINDUSTRIE 	12 6 6 7 6 5 3 5 26 
1.8 1.2 4.1 1.2 4.8 1.3 .7 1.3 1.3 

26 BEAKBEITuNG VON 	11 10 1 12 111  38. 
HOL2,KORK- 1.7 2.0 2.0 1.3 .8 1.9 2.6 2.3 

28 GRAPHISCHES 	 3 2 1 3 1 2 2 
GEWERBE 	 .5 .4 .7 .5 .8 .5 .5 

31 CHEMISCHE- 3 44 3 7 3 25 
INDUSTRIE 	 1.1 2.7 1.3 3.2 .8 1.6 .a 1.3 
33 BEARBEITUNG VON 	

1.2 
1 2 3 

STEIN.ERuEN 	 .2 .2 .5 .2 

34 METALLINDUSTRIE 	113 149 24 202 24 101 135 119 581 
2o.5 29.5 10.2 33.5 19.4 20.o 31.6 30.7 29.4 

36 EINARBEITUNGS-. 
KRAEFTE 

37 ANDERE' 	 4 
.0 .6 3.7 

3 
.5 

1 
.8 

3 
.8 

3 
.7 

2 
.5 

12 
.6 

40 BAUGEWERBE 	 45 45 54 23 33 e8 158 
8.9 8.4 9.0 0.1 7.8 12.4 6.0 

50 ELEKTR. 	 2 1 1 1 1 1 3 
WASSERVERS. .2 .7 .2 .8 .2 .2 
'60 HANDEL. VERSICHERUNGEN 

61 HANDEL 	 29 21 8 30 8 13 15 21 87 
4.4 4.2 5.4 5.0 6.5 3.4 3.5 5.v 4.4 

63 BANKEN 	 16 13 3 15 3 12 12 47 
2.5 2.6 2.0 2.5 2.4 1.3 2.8 3.1 2.4 

64- VERSICHERUNGEN- 	4 4 - 4• 3 2 2 11 
.8 .6 .7 .6 .5 .5 .0 

65 VERMITTLUNGEN 	 90 65 31 83 31 53 53 43 203 
VERTRETUNGEN 	 14.7 12.9 20.9 13.8 25.0 13.9 12.5 11.1 13.3 

70 VERKEHR 	 13 12
.7 

18 1. - 7 44 
2.0 2.4 3.0 .8 2.1 2.4

9 
1.8 2.2 

80 GASTGEWERBE 	 12 10 2 14 2 8 3s 
1.8 2.0 1.4 2.3 1.0 2.1 1.0 70 2.1 2.0 

84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEMEINE UND 	7 3 4 4- 4,  -4 17 
OEFF.VERwALTUNGEN 	1.1 .6 2.7 .7 3.2 1.2 1.0 .9 
86GESUNDHEITS UNO 	10 - 5 4 11 28 HYGIENENwESEN 	 1.5 1.0 3.4- .8 4.0 .0 .9 2.8 1.4 

87 UNTERRICHT 	 10 5 9 4 27 WISSENSCHAFT 	 1.5 1.0 3.4- 1.2 4.0 5 2.1 1.0 1.4 

90 KUNST UND 	 2 1 1
.7 

1 2 5 - 11 UNTERHALTUNG 	 .5 .2 .7 .8 .5 1.2 .6 
91 HAUSWIRTSCHAFT 3 4- 5 4 

.8 
5

.2 2.7 .5 3.2 1.3 1.0 
12 
.. 

92' UEBRIGE 	 12 7 5 10 5
7 

10 34 
1.8 1.4 3.4 1.7 4.0 1.8 2.4 7 1. 1. -/ 

94- RENTNER, 	 74 53 21 07 73 25 13 178 
PENSIONIERTE 	 11.3 10.5 14.2 100.0 19.2 5.9 3.4 9.0 

95 SCHUELER, 
STUDENTEN 

96' PRAKTIKANTEN, 
STIPENOIANTEN' 

99 HAuSFRAU.KINDER, 	3 2 5 
UEBRIuE 	 .5 2.0 .6 .5 .3 

L8-DER SCHWEIZ 	 78 08 12 93 12 34 59 45 247 
TAETIG 	 11.9 13.1 8.1 15.4 9.7 10.0 13.9 11.o 12.5 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN, AUSLAENDERSTATISTIK, STAND 31. DEZEMBER 1982 

NIEDERGELASSENE MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - 	SCHWEIZ 
IN DER FAMILIENBEWILLIGUNG EINGESCHLOSSENE 
UND wuNNGEMEINDE NAt.H DEN ERWERBSZWEIG. DES 

GESCHLECHT 

	

mAENN 	WEIB 	VADUZ 	TRIE- 	BALZ- 

	

LICH 	LICH 	SEN 	ERS 

PERSONEN NACH GESCHLECHT 
TkAEGERS DER 8EWILLIGUNG. 

WOHNGEMEINDE 

	

TRIE- 	SCHA- 	PLAN- 	tSCH- 

	

SEN 	AN 	KEN 	EN 
BERG 

mAuR- 
EN 

GAmp- 
RIN 

RUGG,. 
ALL 

SCHEE 
tEmb- 

ERG 

TOTAL 

F RESPONUENT 	1095 881 450 28o .300 98 375 13 140 184 56 06 ö 1976 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND- 3 4 5 2 7 
WIRTSCHAFT 	.3 .5 1.7 2.0 .4 

02 FORST- 	2 2 4 4 
WIRTSCHAFT 	.2 .2 30.8 .2 

03 GARTENBAU 	5 2 4 1 2 7 
.5 .2 1.4 .3 2.0 

20 INuUSTRIE.HANDWERK 

21 NAENRM. 	25 29 12 1 26 1 3 54 
HERSTELLUNG 	2.3 3.3 4.2 1.7 1.0 6.9 .7 2.2 5.4 2.7 

24 TEATIL- 	10 16 7 4 4 4 1 Ze 
INDUSTRIE 	.9 1.o 1.6 1.4 1.3 1.1 .7 3.3 1.3 

26 BEARB.dON 	23 15  4 38 7 7 36 
HOLL.KORK 	2.1 1.7 .9 1.0 2.0 8.2 1.9 3.8 3 4. 1.9 

28 GRAPH. 	5 3 4 2 2 8 
GEWERbE 	.5 .3 .9 .7 .5 

31 CHEMISCHE 	15 10 8 1 1 7 25 
INDUSTRIE 	1.4 1.1 1.8 .3 2.1 3.d 1.3 

33 BEARBEIT. 	3 3 
STEIN.EROEN 	.3 .8 3  .2 

34 METALL- 	337 244 04 83 126 18 120 1 59 e9 10 11 'ei 
INDUSTRIE 	30.8 27.7 18.7 29.0 42.0 18.4 32.0 7.7 42.1 37.5 17.9 10.7 29.4 

36 EINARBEIT 
KRAEFTE 

37 ANDERE 	o o 4 1 - 4 1.1 3 - - 12 
.5 .7 .9 .3 2.1 .6 

40 BAUGEM. 	87 71 12 28 39 12 33 513 6 3 - 158 
7.9 8.1 2.7 9.8 13.0 12.2 8.8 38.5 5.0 7.1 10.7 4.5 8.0 

50 ELEKTR. 	2 
WASSERVERS. 	.2 e 	.o .2 

60 HANDEL,BANKEN,vERSICHERuNG. 

bi MANDEL 	45 42 28 15 7 18 1 15 2 87 
4.1 4.8 o.2 5.2 2.3 4.8 .7 6.2 3.o 1.5 4.4  

63 BANKEN, 	27 20 21 11 2 2 47 
2.5 2.3 4.7 221 1.7 2.9 15.4 1.1 2.4 

64.VER-- 5 3 2 3 3 11 
SICHERUNGEN 	.5 .6 .7 .5 1.0 4.5 

05 VERMITTL. 	136 127 105 4d 7 5 38 7 21. 10 17 5 263 
INT-.VERTRET.. 	12.4,  14.4 23.3 16-3 2.3 5.1 10.1 5.0 11.4 17.9 25.8 02.5 13.3 

70 VERKEHR- 	27 17 2 96 1 9 44. 
2.5 1.9 .4- 3.1 3.1 .3 4.3 4.3 16.1 2.2 

80 GAST- 	21. 18 12 7 - 4 5 .39 
GEWERBE 	1.9 2.0 2.7 2.4 9.2 2.2 o.9 2.0 

84, ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLDEM.... 	9 8 13 h 11 
OEFP.VERw- .8 .5 2.9 2.9' 

.9  
86 GESUND- 	9 19 5 10 1 3 28. 
HEITSRESEN 2.2 1.1 10.2 2.4 .5 4.5 1.4 

87 UNTER- 	16 11 5 1 8 5 21 27 
RICHT 	1.5 1.2 1.1 .3 2.7 5.1 .5 2.: .5 1.5 1.4 

90 KUNST 	9. 2 4 11 
SPORT 	.a. .2 .9 .3 423'  .0 

91 HAUS- 3 9 7 3 12 
WIRTSCHAFT 	.3 1.0 1.6 .7

2  
2.1 

92 UtBRIGE 	20 14 1 8 10 4 11 34 
1.8-  1.6 .2 2.3 3.3 4.1 2.9 1.1 

94 RENTNER. 	92 80 74 23 20 5 27 16 4. 178 
ERHOL.AuFENT 	8.4 9.d 16.4 8.0 6.7 5.1 7.2 11.4 2.2 3 5.4 9.1 9.0 

95 SCHOELER . 	- 
STUDENTEN 

96- PRAKT. 
STIPENO. 

99 HAUSFRAU 5 2 3 
KINOER .0 .4 .8 

IN CH.TAETIG 	152 95 45 30 48 14 41 1 22 19 d le 3 247 
13.9 10.8 10.0 10.5 16.0 14.3 10.9 7.7 15.7 10.3 14.3 24.2 37.5 12.5 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN. AUSLAENDERSTATISTIK,• STAND 31. DEZEMbER 1982 . 

NIEDERGtLASSENt m1T FAMILIENBEWILLIGUNG - 	OESTERREICH 
FAMILIEN8EwILLIGUNGEN.TRAEGER DER btwILLIGUNG.IN DER FAmILIEN-
8EwILLIGuNG EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH DEM ERWERBSZWEIG DES 
TRAEGERS DER bEwILLIGUNW. 

FAN.- 
5E8 

TRAEG.O.BEW. 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

ERWERBSTAET. 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

N.ERW.TAETIG 

	

MAENN 	9E18 

	

LICH 	LICH 

KINO UNT.18 

	

MAENN 	WElA 

	

LICH 	LIC. 

TOTAL 
PERS. 

F RESPONDENT 	300 229 71 291 63 25 143 211 198 926 

ERWERBSZWEIG 

01 LANDWIRTSCHAFT 	1 - 2 1 - 
3  .,,.3 .7 .7 .3 

02 FORSTWIRTSCHAFT 	- - 

03 GARTENBAU 	1 1 - 1 - 1 1 1 4 .4 
.3 .4 .3 .7 .5 .5 

20 INDUSTRIE UND HANDWERK 

21 NAEHRMITTEL- 	• 	13 3 5 17 5 	. 3 11 7 43 
HERSTELLUNG 	4.3 3.5 7.0 5.8 7.9 2.1 5.2 3.5 4.0 

24 TEATILINOUSTRIE 	5 2 3 3 3 1 2 5 14 
1.7 .9 4.2 1.0 4.8 .7 .9 2.5 1.5 

26 BEARBEITUNG VON 	14 13 1 18 1  - 9 11 15 
. 	

54- 
HOLL.KORK 	4.7 5.7 1.4 6.2 1.6 6.3 5.2 7.o 5.8 

28 GRAPHISCHES 	3 2 1 4 1 1 3 9 
GEWERBE 	1.0 .9 1.4 1.4 1.0 .7 1.4 1.0 

31 CHEMISCHE 	11 6 5 13 5 4 33 
INDUSTRIE 	• 	3.7 2.6 7.0 4.5 7.9 2.6 2.4 3.0 3.6 

33 BEARBEITUNG VON 	2 1 1 1 1 3 5 
STEINERDEN- 	.7 .4 1.4 .3 1.o 1.5 .5 

34 METALLINDUSTRIE 	106 93 13 126 13 47 94 ö3 363 
35.3 40.6 18.3 43.3 20.6 32.9 44.5 41.9 39.2 

36 E1NARBEITONGS- 
KRAEFTE 

37 ANDERE 	• 	2 2 - 2 - - 1 3 1 7 
.7 .7 .7 1.4- .5 .8 

• 

40 BAUGEWERBE 	11 17 24. - 10 20 16 70 
5.7 7.4 8.2 7.0 9.5 8.1 7.6 

50 ELEKTR. 	•- 	1 1 - 1 1 - 2 * 

WASSERVERS. 	.3 .4- .3 .7 1.0 .4• 

60 HANDEL. VERSICHERUNGEN 

61 HANDEL 	9 4 5 5 5 - 1 5 4 20 
3.0 1.7 7.0 1.7 7.9 .7 2.4 2.1 2.2 

63 BANKEN 	6 4 2 4 2.  - 3 3 6 16 
2.0 1.7 2.8 1.4 3.2 2.1 1.4 3.0 1.9 

84 VERSICHERUNGEN 	1 1 2 1 - 3 
.3 .4- .7 .5 .3 

65 VERMITTLUNGEN 	31 19 12 23 12 - 15 17 10 77 
VERTRETUNGEN 	10.3 8.3 16.9 7.9 19.0 10.5 8.1 5.1 d.3 

70 VERKEHR- 	7 7 - 9  - - - 10 6 25 
2.3 3.1 3.1 4.7 3.0 2.7 

80 GASTGEWERBE 	5 4 1 4 1 2 3 3 13 
1:7 1.7 1.4 1.4- 1.0 1.4- 1.4 1.5 1.4 

84- ANDERE-DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEMEINE UNO 3 2 4 2 1 5 2 14 
OEFF.VERwALTUNGEN 	1.; 2.o 1.4 3.2 .7 2.4 1.0 1.5 

8e.GESUNUHEITS UND 4 1 1 31 
17 

4- 10 
HYGIENENwESEN 4.2 .3 4.ö .5 2.0 1.1 

87 UN1ERRICHT 1 3 2 3 1 2 9 
WISSENSCHAFT 	1.3 .4-- 4.2 .7 4.6 .5 1.0 1.0 

90 KUNST UNO 	3 3 4 1 1 10 
UNTERHALTUNG 	1.0 1.3 1.4 1.4 .5 1.5 1.1 

91 HAUSWIRTSCHAFT' 	e 
2.0 

4- 
1.7.  

2 
2.e 

4, 
1.4 

2 
3.2 

5 
3.5 

4 
2.0 

13 
1.4- 

92 UE8RIGE. 	‘, 
1.3 

1 
.4- 

3 
4.2 

2 
.7 4.8 
3- 

3 2.1 

 3 

1.4 
1 

.5 
9 

1.0 

94 RENTNER. 	21 17 4 25 20 4 3 52 
PENSIONIERTE- 	7.0 7.4 5.6 100.0 14.0 1.9 1.5 5.6 

95 SCHUELER. 
STUDENTEN,  

96. PRAKTIKANTEN. 
STIPENDIANTEN 

99 HAUSFRAu.KINDER. 	4 4 4 3 2 
9  UEBR1GE 	1.3 5.a 2.6 1.4 1.0 1.0 

IN DER SCHWEIZ 	14 13 1 15 1 6 4- 9 35 
TAETIG, 	4.7 5.7 1.4 5.2 1.6 4.2 1.9 4.5 3.6 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN. AuSL*ENDERsTATISTIK, STAND 31. OELEABER 1982 

	

NIEDERGELASSENE MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - 	UESTERRE1CA 
IN DER FAAILIENBEwILLIGUNG EINGESLHLuSSENE PERSONEN NALH GESCHLECHT 
UND WOHNGEME1NDE NACH 011 ERWER882wEIG OES TkAEetRS DER BEWILLIGUNG. , 

GESCHLECHT 	 WOHNGEMEINDE 
MINN WEIB 	VADUZ TRIE- .BALZ- TRIE- SCHA- PLAN- EICH- MAUR- GAAP- RuGG- SCHEL TOTAL 
Lit.,' LIC.. 	SEN ERS SEN 	AN KEN 	EN 	EN R1N ELL LEN8- 

	

BERG 	 EKG • 

F RESPONOENT 	527 	399 	158 	88 	74 	36 	213 	11 	121 	126 	29 	61 	9 • 926 • 

ERWEK8SZWEIG 

01 LAND-
WIRTSCHAFT 

02 FORST-
WIRTSCHAFT 

03 GARTENEAU 

20 INUUSTRIE.HANDwERK 

2 	1 	- 	. 1 	- 	2 	 - 	3 
.4 	.3 	1.v 	.9 	 .3 

2 	2 	4 	 4 

	

.5 	2.5 	 .4 

21 NAEHRM. 	28 	15 	5 	2 
	

15 	10 	9 
	2 	43 

HERSTELLUNG 
	

5.3 	3.b 	3.2 	2.3 
	

7.o 	8.3 	7.1 
	

3.3 
	

4.8 

24 TEXTIL- 	5 	9 	9 
	 3 

	
2 
	 14 

INDUSTRIE 	.9 	2.3 	5.7 
	 1.4 	1.7 

26 BEARB.VON• 	29 	25 	1 	7 	8 	15 	- 	16 	3 
	 54 

HOLZ.KURK 
	

5.5 6.3 	.8 8.0 10.o 	7.0 	13.2 2.4 	0.0 	5.e 

28 GRAPH. 	7 	2 	2 
	

4 
	

2 
EWERBE 	1.3 	.5 	1.3 	1.1 

	1.9 	 1.o 	 1.0 

31 CHEMISCHE,  
INDUSTRIE 

33 bEARBEIT. 
STEIN.ERDEN 

34-METALL-
INDUSTRIE 

36-EINARBEIT 
KRAEFTE 

37 ANDERE 

40 8AUGEW. 

	

18 	15 	10 	1 	- 	18 	1 	2 	 33 

	

3.4 	3.o 	e.3 	1.4 	8.5 	.4 	1.0 	3.4 	3.o 

	

1 	4 	 - 	3 	2 	- 	5 

	

.2 	1.0 	 2.5 	1.6 	 .5 

	

220 	1*3 	32. 	27 	50 	17 	73 	- 	53 	71 3/ 	- 	363 

	

41.7 35.5 20.3 30.7 07.6 47.2 34.3 	43.8 56.3 31.0 50.8 	39.2 

	

5 	2 	3 	4 	 - 	7 

	

.9 	.5 	1.4 	4.5 	 .8 

	

44 	26 	20 	• 15 	4 	4 	12 	1 	3 	1 	10 	 - 	70 

	

6.3 	0.5 	12.7 	17.0 	5.4 	11.1 	5.0 	9.1 	2.5 	.6 	34.5 	7.8 

50 ELEKTR. 	1 	3 	 • 	4 	4 
WASSERVERS. 	.2 	.8 	 .4 

60 HANUEL.BANKEN,VERSICHERUNG 

61 HANDEL. 

63 BANKEN- 

64- vER--
SICHERUNGEN • 

	

10 	10 	2. 	 2 	4 	3 	1 	3 	1 	- 	3 	20 

	

1.9 	2.5 	1.3 	1.1 	2.7 	11.1 	1.4 	.0 	2.4 	3.h 	33.3 	2.2 

	

7 	11 	8 	1 	 - 	6 	- 	3 	 - 	In 

	

1.3 	2.8 	5.1 	1.1 	2.8 	2.5 	 1.9,  

	

3 	 2 
.113 

	

.0 	 .9 

65 VERMITTL. 	40 	37 	15- 	1.1 	2 	18 	7 	210 	2 	77 
INT.vERTREI. 	7.6 9.3 	9.7 12., 	5.6 11.5 83.6 1.7 5.: 10.3 10.4 22.2 8.3 

70 VERKEHR' 	19 	6 	3 	 4. 	10 	4 	3 	- 	25 

	

3.6 	1.5 	1.9 	1.1 	1.9 	8.3 	3.2 	4.9 	2.7 

80 GAST- 	7 	• 	5 	- 	3- 	 - 	13 
-GEWERBE 	1.3 	1.5 	3.2 	 1.4 	.8 1.4-  3.2 

84  ANDERE DIENSTLEISTUNGEN, 

85 ALLGEm.., 	9 	5 	1 	1 	- 	5. 	 4 	14 
OEFF.4ERw.. 	1.7 	1.3 	.6 	1.1 	2.3 	- 	10.3 	44.4 	1.5 

86 GESUND- 	2 	 8 	- 	2 	- 	10 
HEITSwESEN 	.4 	2.0 	 3.0 	1.0 	 1.1 

87 UNTER- 	3 	o. 	6 	1 	- 	2 
RICHT 	.0 	1.5 	3.8 	1.1 	.9 	 - 	1.0 

KUNST 5 	7 	4 	3 - 	 - 	10 
SPORT- 	.9 	1.3 	4.3, 	8.3 	.9 	1.o 	 1.1 

HAUS- 	4. 	9 	5 	2 	2 	4 	 13 
WIRTSCHAFT 	.8 	2.3 	3.2 	2.3 	2.7 	1.9 	 1.4,  

92 UEBRIGE 	5 	4 	2 	3 	1 	3 
9  

	

1.0 	1.3 	3.4- 	 1.4 	 1.0 

94-RENTNER 	29 	23 	16 	1-- 	
59 	3 	92 
	 52 

ERHOL.AuFENT 	5.5 	5.8 	10.1 	1.1 	13.9'4.2 	27..3 	7. 	1.o 	- 	11.5 	5.0 

95 SCHUELER 
STUDENTEN 

96 PRAKT., 
STIPENO. 

99 HAUSFRAU 	3 	6 	7 	- 	2 
9  INDE), 	.6 	1.5 	4.4 	2.7 	 1.0 

INCH TAETIG 	19 	18 	2 	o 	3 	1 	4 	- 	5 	12 	- 	37 

	

3.0 	4.0 	1.3 	6.d 	4.1 	2.8 	1.9 	4.1 	9.5 	0.9 	3.8 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN, AUSLAENOERSTATISTIK, STAND 31. DEZEMBER 1982 

NIEDERGELASSENE MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - 	DEUTSCHLAND 
FAmILIENBEWILLIGUNGEN,TRAEGER DER BEWILLIGUNG,IN DER FAMILIEN-
BEwILLIGuNG EINGESLmLuSSENE PEKSUNEN NACH DEM ERWERBSZAEIG DES 
TRAEGERS DER BEWILLIGUNG. 

TRAEG.F.BEW. 	ERWERBSTAE T. 	m.ERw.TAETIG 
	KINO UNT.18 

	
TOTAL 

FAM.- MAENN NE18 MAENN wtia MAENN wElb MAENN WEle PERS. 
6Ew LICH LICH LICH LICH LIG,. LILA LICH LICH 

F RESieNOENT 	184 

ERWERBSZWEIG 

01 LANDWIRTSCHAFT 

02 FORSTWIRTSCHAFT 

149 - 35 107 30 24 . 	111 100 109 541 

03 GARTENBAU 	2 2 - 2 1 2 5 10 
1.1 1.3 1.2 .,, 2.0 4.o 1.c 

20 INDUSTRIE UND HANDWERK 

21 NAEHRMITTEL- 12 5 3 5 3 6 d 6 32 
HERSTELLUNG 	6.5 6.0 3.0 5.4 10.0 5.4 o.0 5.5 5.9 

24 TEÄTILINDUSTRIE 	3 1 2 2 1 1 1 	• 10 
1.6 .7 5.7 3.0 o.7 1.0 I.ä 

26 BEARBEITUNG VON 	2 1 1 1 1 5 

HOLZ,KORK 	1.1 .7 2.0 3.3 2.8 .9 

28-GRAPHISCHES 	2 2 2 2 1 5 
GEWERBE 	1.1 1.3 1.2 1.6 1.0 .9 

31 CHEMISCHE 	10 14 2 16 2 12 2 7 39 
INOUSTRIE 	8.7 9.4- 5..7 9.o 6.7 10.0 2.0 6.4 7.2 

33 BEARBEITUNG VON - - - -. - 
STEINERDEN 

34 METALLINDUSTRIE 	59- ej 6 71 6 35 41 41 1)4 
32.1 35.6 17.1 42.5 20.0 31.5 41.0 37.0 35.9 

36 EINARBEITUNGS- - _ 
KAAEFTE 

37 ANDERE 4 - . - - 2 4 2 14 
2.42 2.7 3.6 1.8 4.0 1.d 2.6 

40 BAUGEWERBE 	d 0 2 11 2 - 4 3 o 20 
4.3 4.0 ›..7 6.0. 6.7 3.6 3.0 5.5 4.d 

50 ELEKTR. 	• 	1 1 1 1 3 
WASSERVERS. 	.5 .7 .0 1.0 .9 .6 

60 HANDEL, VERSICHERUNGEN 

61 HANUEl 2 2 4 2 1 5 12 2:2 1.3-  5.7 2.4 6.7 ..., 5.0 2.2 

63 BANKEN 4  -- 4 - --2 4 . 10 
2.'; 2.7 2.4 1.6 4.0 5..5 3.0 

64- VERSICHERUNGEN 	- - - - - 

65 VERMITTLUNGEN 	14 9 7 5 7 7 35 
VERTRETUNGEN 	7.6 4.7  7' 7  20.0 5.4 23.3 4.5 7.0 0.4 6.5 

70 VERKEHR 	2 2 -- 2 2 7 
1.1 1.3 1.2 1  1.o 1.0 1.d 1.3 

80 GASTGEWERBE 	2 2 - 2 - - 16 
1.1 1.3 1.2 .9 2.8 1.1 

64 ANDERE DIENSILEISTurN,EN. 

85 ALLGEMEINE UND 	2 I 2 1 2 ei 
DEFF.dERwALTUNGEN- 1.1 21- 2.9 1.2 3.3 1.0 1.6 1.1 

86 GESUNDHEITS UND 	4 3 12 2 9 
SVGIENENwESEN 	2.2 2.0 2.9 1.6 3.3 .9 2.0 1.o 1.7 

87 UNTERRICHT • 	2 1 , 	1 1 1 a 
WISSENSCHAFT 	1.1 .7 2.9 .o 3.3 5.0 .y 1.5 

90 KUNST UNO 	2 2 - 2 - - 2 1 1 6- 
UNTERHALTUNG 	1.1 1.3 1.2 1.d 1.0 1.1 

91 HAUSWIRTSCHAFT 	3 3 - 3 12 
1.U. 1.6 2.0 1.6 .9 1.0 1.; 

92 UEBR1GE 	1 1 2 - 1 - 2 
.5 .7 1.2 .B 1.0 .: 

94- RENTNER, 	24- 21 3 24 24
2  2 

54 
PENSTUNIERTE 	13.0 14.1 8.6 100.0 21.0 3.0 10.0 

95 SLHUELER. 
STUDENTEN 

96 PRAKTIKANTEN. 
STIPENÜIANTEN 

99 HAuSFRAU.KINDER, 	2 2 2 1 3 
UE6R1..E 	1.1 5.7 1.8 1.0 .0 

Im DER SCHWEIZ 	9 7 2. 9 2 29 
TAETIG 	4.9 4.7 5.7 5.4 6.7 5.4 e.0 5.5 .4 
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FUERSTENTUm LIECHTENSTEIN, AUSLAENDERSTATISTIK, STAND 31. DEZEMBER 1982 

NIEOERGELASSENE MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - 	DEUTSCHLAND 
IN DER FAMILIENBEWILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH GESCHLECHT 
UND WOHNGEMEINDE NALH OEM ElewER8SZwEIG OES TRAEGERS DER BEWILLIGUNG. 

GESCHLECHT 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 
VADUZ TRIE- 

SEN 
BALZ- 

ERS 
TRIE- 

SEN 
BERG 

SCHA- 
AN 

WOHNGEMEINDE 

	

PLAN- 	ESCH- 

	

KEN 	EN 
MAUR- 

EN 
6AMP- 

RIN 
RUGG- 

ELL 
SCHEL 
LENE- 

ERG 

TOTAL 

F RESPONOENT 	 291 250 121 70 60 23 138 7 27 64 13 11 7 541 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND- 
WIRTSCHAFT 

02 FORST- 
WIRTSCHAFT 

03 GARTENBAU 	 4 6 5 5 10 
1.4 2.4 3.6 7.8 1.6 

20 INDUSTR1E'HA,OwERK 

21 NAEHAM. 	 17 15 9 4 14 3 2 32 
HERSTELLUNG, 	 5.8 6.0 7.4 5.7 10.1 42.9 3.1 5.9 

24 TEATIL- 4 4 3 3 10 
INDUSTRIE 	 e.1 1.e 3.3 5.G 2.2 1.0 

26 BEARB.VON 	 1 4 3 5 
HOLZKORK 	 .3 1.6 2.2 3.1 .9 

28 GRAPH. 	 3 2 2 3 5 
GENERBE 	 1.0 .11 1.7 2.2 .9 

31 CHEMISCHE 	 18 21 7 3 16 2 1 3, 
INDUSTRIE 	 6.2 8.4 5.8 7.1 13.0 11.6 18.5 3.1 9.1 7.2 

33 BEARBEIT. 
STEINERDEN 

34 METALL- 112 62 19 28 39 1 44 9 38 4 10 2 194 
INDUSTRIE 	 33.5 32.o 15.7 40.0 05.0 4.3 31.9 33.3 59.4 30.8 90.9 28.6 35.9 

36 EINARBEIT 
ARAEFTE 

37 ANDERE 	 10 4 3 4 0 1 14 
3.4 1.6. 2.5 17.4- 4.3 7.7 2.6 

40 BAUGEN. 	 14 12 4- 3 1 1 2 5 6 4 20 
4.8. 4.6 3.3 4..3 1.7 4.3 7.4 7.8 46.2 57.1 4.8 

50 ELEKTR. 	 2 1 3 , - - - - - 3 
WASSERVERS. 	 7 .4. 2.5 .0  

60 HAHDEL'OANKEN.VERSICHERUNG 

61 HANDEL 3 3 2 12- 
3.1 1.2 5.8 13.0 7.* 2.2 

63 BANKEN 16 10 
2.7 3.2 13.2 3.0 

64, VER-- 
SICHEKUNGEN- 

65 VERNITTL. 	 16- 19 10 3 15 1 4 2 35 
INr.vERTRET. 	 5.5- 7.6- 8.3 4.3 10.9 3.7 6.3 15.4 6.5 

70 VERKEHR 	 3 4- 4 3 7 
1.0 1.6 3.3 11.1 1.3 

80 GAST-- 	 2 4 3 3 
GEWERBE 	 .7 1.6 2.5 2.2, 1.1 

04 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEm.. 3 1 3 2' 
OEFF.VERN. 	 1.0 1.2 .8 4.3 1.4,  

86 GESUND- 5 4 - 1 6 2 9 
HEITSwESEN 	 1.7 1.6 1.4 4.3 7.4 1.7 

87 UNTER- 2 4 4 
SICHT' 	 2.1 .6 5.7 17.4 1.5 

90 RUHST 	 3 
1.0 SPORT 1 :21  

2 
1.7' 

4 
5.7 1.1 

91 HAUS- 43 5 2 - - - - - - - 7 
WIRTSCHAFT 	 1.4 1.2 4.1 2.9 1.3 

92 UEBRIGE 	 2 3 1 4 -- - - - 5 
1.2 1.4 6.7 .9 

94-RENTNER 	 27 27 ZO 7 0 3 10 2 4- - '54 ERMUL.AuFENT 	 9.3 10.6 16.5 10.0 13.3 13.0 7.2 7.4 8.3 10.0 
95 SCHUELER _ - _ _ _ - STUDENTEN- 

96 PRAKT. 
STIPENO. 

99 HAUSFRAU 	 1 2 2 1 3 KINOER 	 .3 .8 1.4 14.3 .0 

IN-CH TAETIG 	 15 14 
7.1 

2 4 1 2 29 
5.2 5.6 1.7 8.3 17.4 4.3 57.1 3.7 3.1 5.4 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN. AUSLAENDERSTATISTIK. STAND 31. DEZEMBER 1982 

NIEDERGELASSENE MIT FAMILIENBEWILLIGUNG 	ITALIEN 
FAmILIENBEwILLIGUNGENORAEGER DER BEwILLIGUNG.IN DER FAMILIEN-
BEWILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH DEM ERwERBSZwEIG OES 
TRAEGERS DER 8EWILLIGUNG. 

	

TRAEG.F.8EW. 	ERWER8STAET. 	N.ERW.TAETIG 	KIND uNT.18 	TOTAL 
FAM.- 	MAENN 	WEIB 	MAENN 	WEIB 	MAENN ' WEIB 	MAENN 	WEIB 	PERS. 
BEW LICH LICH LICH LICH LICH LICH Lit.'" LIC. 

F RESPUNDENT 	 120 	84 	36 	123 	34 	2 	51 	115 	104 	424 

ERWERBSZWEIG 

01 LANDWIRTSCHAFT 	- 	- 	- 	1 	 - 	- 	- 	1 

	

.6 	 .2 

02 DURSTWIRTSCHAFT 	- 	 - 	 - 	- 	- 	- 	- 

03 GARTENBAU 

20 INDUSTRIE UND HANDWERK 

- - - - - - 

21 MAEHRMITTEL- 62 5 2 2 6 5 20 
HERSTELLUNG- 5.0 4.8 5.6 4.1 5.9 3.9 5.2 4.8 4.7 

24 TEXTILINDUSTRIE 14 1 13 13 11 11 40 
11.7 1.2 36.1 4.1 38.z 9.6 10.0 9.4 

26 BEARBEITUNG VON 16 5 6 35 
HOLHOLZKORK 6-7 9.5 13.0 9.6 7.0 5.8 8.3 

28 GRAPHISCHES 
GEHEROE .  

31 CHEMISCHE 7 11 4 17 
INDUSTRIE 5.6 1.2 16. 7 .8 17.6 3.5 5.8 4.0 

33 BEARBEITUNG VON 3 1 2 1 2 - 2 6 
STEIN.ERDEN 2.5 1.2 5.6 .8 5.9 2.() 1.7 1.4 

34. METALLINDUSTRIE 34 30 43 19 29 29 124 
28.3 35.7 11.1 35.0- 11.8 37.i 25.k 27.3 29.2 

36•EINARBEITUNGS- 
KRAEFIE 

37 ANDERE 
32 

1 1 2 2 9 
2.5 	. 2.4- 2.8 2.4 2.9 2.0 1.7 1.9 2.1 

40 8AuGEWERBE 26 26 31 13 33 31 108 
21.7 31.0 25.2 25.5 28.7 29.6 25.5 

50' ELEKTk. • 
WASSERVERS. 

60 HANDEL. VERSICHERUNGEN - 

61. HANDEL. 1 1 2 2 2 6 
.8 1.2 1.o 1.7 1.9 1.4. 

63 BANKEN - - - - 

64-VERSICHERUNGEN. 1 1 1 2 
.8 1.2 2.0 .5 

65. VERMITTLUNGEN 1 1 2 4 
VERTRETUNGEN .8 2.8 .8 2.9 1.7 .9 

70 VERKEHR 2 2 2 2 4- 
1.7 2.4- 1.6 1.7 .9 

80 GASTGEWERBE 

84.ANÜERE DIENSTLEISTUNGEN- 

85 ALLGEMEINE UND 
DEFF.wERwALTUNGEN 

86-GESuNDHEITS UNO' 
HVGIENENwESEN- 

87 UNTERRICHT 
WISSENSCHAFT' 

90-KUNST UND 
UNTERHALTUNG 

91 HAUSWIRTSCHAFT 5 3 2 
3..

4  
5.9 

5 15 
4.2 3.6 e.6 4.3 5.: 2.: 3.5 

92 UEBRIGE 5- 2 3 3 3 3 4 4 14 
4.2 2.4 8.3 2.4 8.6 5.3 3.5 3.8 3.3 

94-RENTNER. 1 1 2 1 1 
PENSIuNIEkTE 2.8 100.0 2.0 .9 1  1.0'  5  1.2 

95_SCHUELER, - - - - - - 
STUDENTEN. 

96,  PRAKTIKANTEN. 
STIPENOIANTEN 

99 HAUSFRAu,KINDER, 1 1 1 2 
UEBRIGE .8 2.8 2.0 1.0 .5 

IN-DER SCHWEIL 2 2 4 1 4 12 
TAETIG 1.7 2.4- 3.3 2.0 3.5 2.3 2.8 
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FUERSTENTUN LIECHTENSTEIN. AUSLAENDERSTATISTIK, STAND 31. DEZENBER 1982 

NIEDERGELASSENE MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - 	ITALIEN 
IN OER FANILSENBEWILLIGUNG.EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH GESCHLECHT 
UND WOHNGENEINOE NACH OEM ERWERBSZWEIG OES TRAEGEKS DER BEwILLIGuNG. 

GESCHLECHT 
	 wONNGEMEINDE 

NAENN WEIB 
	VADUZ TRIE- BALZ- TRIE- SCHA- PLAN- ESCH MAUR- CAMP- RuGG- SCHEL TOTAL 

LIC. LICH 
	SEN ERS SEN 	AN KEn 	EN 	EN RIN ELL LEN8- 

	

BERG 	 EKG 

F RESPONUENT 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND-
WIRTSCHAFT 

02 FORST-
WIRTSCHAFT 

240 	184 	54 	72 	63 	7 	79 	4 	32 	55 	18 	424 

.4 

03 GAKTENBAU 

20 INDUSTRIE.HANONERK 

21 NAEHRM. 	11 9 8 5 - - 4 3 _ _ 	- - 	20 
HERSTELLUNG 	4.6 4.9 3.5 6.9 5.1 75.0 4.7 

24 TEKTIL- 	16 24 d 3 3 - 7 - 7 6 - - 	*0 
INDUSTRIE 	6.7 13.0 8.5 12.2 4.6 8.9 21.9  10.9 9.4 

26 bEARB.VON 	24 11. 5 4 3 1 6 6 10 25 
HOLZKORK 	10.0 6.0 5.3 5.o 4.8 14.3 7.6 10.8 18.2 8.3 

28 GRAPH. 
GEWERBE 

31 CHEMISCHE 	5 12. 6 3 2 6 17 
INDUSTRIE 	2.1 6.5 8.3 42.9 2.5 10.9 4.0 

33 dEARBEIT.. 	3 3 3 2 1 6 
STEIN.ERDEN 	1.3 1.o 3.8 6.3 1.8. 1.4 

34. METALL-, 	72 52. 17 22 17 24 1 7 21 15 124 
INDUSTRIE. 	30.0 28.3 18.1 30.o 27.0 30.4 25.0 21.9 38.2 83.3 29.2 

36 EINARBEIT 
KRAEFTE 

37 ANOERE 	5 4 5 3 1 9 
2.1. 2.2 5.3 3.8 1.8 2.1 

40 BAUGEW: 	64,  44 25 10 34 3 18 9 9 100 
26.7 23.9• 26.e 13.9 54.0 42.9 22.8 28.1 16.4 25.5 

1 

50.ELEKTR.- 
WASSERvERS. 

60 mANOEL.BANKEN.vERSICHERUNG- 

ÖLHANDEL 	4- 2 5 1 
1.7 1.1 7.9 1.3 1.4- 

63 BANKEN,  

64-VER-- 1 1 2 - - - 2 
SICHERUNGEN, 	.4 .5 2.. .5 

45. VERMITTL. 	3 1 3 1 - - - 	4.  

INT.VERTRET1. 	1.3 .5 3.2 1.4 .9. 

70 VERKEHR- 	4 2 2 4. 
1.7. 2.1 2.a 

80..AST- 
GEWERBE. 

84-ANDERE DIENSTLEISTUNGEN- 

85 ALLGENL.- 
OEFF..dERw. 

86 GESUND- 
HEITSWESEN 

87'UNTER-- 
RICHT' 

90 KUNST 
SPORT 

HAUS- 9,  6- 14-' 15 
WIRTSCHAFT' 3.8 3.3 14.9 1.3. 3.5- 

uEBRIGE-.. 7 7 6 3 
3.1 1 6.7 

- 	- 	le 
2.9 3.8 6.4 4.2 1  1.6 3.3 

94• RENTNER' 3 2 1 4 
ERHOL-AUFENr 1.3 1.1, 1.1 5.1 1.2 

95-SCHUELER 
STUDENTEN 

96,PRAKT.. 
STIPENO.- 

99 HAUSFRAU 2 2 
KINDER 1.1 2.5 .5 

IN CH TAETI. 8 4 7 4'  12 
3.3 2.2 9.7 5.1 1.8 2.6 
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FuERSTENTUM LIECHTENSTEIN. AUSLAENDERSTATISTIK, STAND 31. DEZEMBER 1982 

NIEDERGELASSENE MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - 	SPANIEN 
FAmILIENBEwILLIGUNGEN,TRAEGER DER bewILLIGUNG.IN DER FAMILIEN-
BEWILLIGUNG EINGESCHLUSSENE•PeRSÜNEN NACH DEM ERwER8SZwEIG uES 
TRAEGER5 OER 8EwILLIGuNG. 

	

TRAEG.F.BEW. 	ERwERbSTAET. 	N.ERw.TAETIG 	KINO u8I.18 , 	TOTAL 
FAM.- MAENN WEIB NAENN WEIB mAENN WEIB mAENN *EIS PERS. 

	

3Ew - -LICM LIC. 	LICM LICH 	LICH LICH 	LICH IICH 

F RESPONDENT 

ERWERBSZWEIG 

15 4 11 13 11 3 7 9 42 

01 LANOWIRTSCMAFT 

02 FORSTWIRTSCHAFT 

03 GARTENBAU ••• 

20 INDUSTRIE UND HANDWERK 

21 NAEHRMITTEL- 6 1 5 4 5 2 3 14 
HERSTELLUNG 40.0 25.0 45.5 30.8 45.5 28.6 33.3 33.3 

24 TEXTILINDUSTRIE 7 2- 3 5 20 
46.7 50.0 45.5 40.2 45.5 1  .3. 42.9 55.e 47.8 

26 BEARBEITUNG VUN - - - - - 	- - - 
HOLZ'KORK 

28 GRAPHISCHES 
GEWERBE 

31 CHEMISCHE 
INDUSTRIE 

33 BEARBEITUNG POW 
STEIN'ERDEN 

34 METALLINDUSTRIE 	 1 	 1 

	

7.7 	 2.4 

36 EINARBEITUNGS-
KRAEFTE 

37 ANDERE 

40 BAUGEWERBE 	 1 	 1 	 1 	 1 	 2 	 4 

	

8.7 	25.0 	 7.7 	 33.3 	26,6 	 9.5 

50 ELEKTR. 
WASSERVERS. 

60 MANUEL' VERSICHERUNGEN 

61 HANDEL 	 1 	 1 

	

7.7 	 2.4. 

63 BANKEN ,  

64. VERSICHERUNGEN 

65 VERMITTLUNGEN 
VERTRETUNGEN 

70 VERKEHR 

80 GASTGEWERBE 

84-ANDERE DIENSTLEISTUNGEN. 

85 ALLGEMEINt UNO 
OEFF.VERwALTUNGEN 

86 GESUNOHEITS UNO . 
HVG1ENENwESEN ,  

87 UNTERRICHT 
WISSENSCHAFT 

90 KUNST> UNO. 
UNTERHALTUNG 

91 HAUSWIRTSCHAFT 

92 uE3R1GE 	 1 	 1 	 1 	 1 	 2 

	

V.1 	 9.1 	 33.3 	 11.1 	4.e 

94, RENTNER, 
PENSIONIERTE 

95 SCHUELER, 
STUDENTEN= 

96 ,  PRAKTIKANTEN. 
STIPENDIANTEN• 

99 HAuSFRAu.KINCIER. 
UEBR IGE 

INDER SCHWEIG 
TAETIG 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN, AUSLAENDERSTATISTIK, STAND 31. DEZEMBER 1982 

NIEDERGELASSENE MIT FAMILIENBEWILLIGUNG 	SPANIEN 
IN DER FAMILIENBEWILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH GESCHLECHT 
UND WOHNGEMEINDE NACH DEM ERWERBSZWEIG DES TRAEGERS DER BEWILLIGUNG. 

GESCHLECHT . 	 WOMNGEMEINOE 
MAENN WEIB 	VADUZ TRIE- BALZ- TRIE- SCHA- PLAN- ESCH- MAUR- CAMP- RWG- SCHEL TOTAL 
LICH LICH 	SEN ERS SEN An KEN EN en RIN ELL lEno- 

BERG 	 EkG 

F RESPONUENT 	20 	22 	15 	11 	16 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND-
WIRTSCHAFT 

02 FORST-
WIRTSCHAFT 

03 GARTENBAU 

20 INDUSTRIE,HANOWERK 

42 

21 NAEHRM. 
HERSTELLUNG 

	

3 	- 	11 
30.73 36.4 	27.3 	68.8 

14 
33.3 

24 TEATIL-
INDUSTRIE 

26 pEARIA.VON 
HOLZKORK 

28 GRAPH. 
GEWERBE 

31 CHEMISCHE-
INOUSTRIE 

11 
45.'0 50.0 

14 
93.3 54.5 

20 
47.6 

33 BEARBEIT. 	 _ 	- 	- 	- 	- 	_ 	_ 

STEIn.ERDEN 

34 mETALL- 	1 	1 	- 	 - 	- 	- 	- 	- 	1 
INDUSTRIE 	5.0 	6.7 	 2.4- 

36 EINARBEIT 
KRAEFTE- 

37 ANDERE 

40 BAUGEN. 	3 

	

15.0 	4.5 	 - 	25.0 	 - 	9.5 

50 ELEKTR.. 
WASSERVERS. 

60 HANOELAANKEN.VERSICHERUNG,  

61 HANDEL. 	1 	 - 	1 

	

5.0 
	

6.3- 	 2.4 

63.8ANKEN‘ 

64,VER--
SICNERUNGEN,  

65,  VERmITTL.-
INT.VERTRET.- 

70.VERKEHW 

80 GAST-
GEWERBE- 

84.ANuERE.DIENSTLEISTuNGEAA 

85 ALLGEM..-
OEFF.Mw. 

86,GESUNO.-
HEITSwESEN- 

87'unTER--
RICHT' 

90,KUNST'' 
SPORT 

91: HAUS, 
WIRTSCHAFT 

92 UEBRIGE 	 2 

	

5.1 	- 	18.2 

94.RENTNER 
ERHOL.AuFENT 

95, SCHUELER.  
STUDENTEN,- 

96-PRAKT. 
STIPEND. 

99. HAUSFRAU 
KINDER- 

INCH TAETIG 

2 
4.0 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN, AUSLAENDERSTATISTIK. STAND 31. DEZEMBER 1982 

NIEDERGELASSENE , MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - 	GRIECHENLAND 
FAMILIENBEWILLIGUNGEN'TkAEGER DER lewILLIGUNG:IN DER FAHILIEN-
BEWILLIGUNG- .EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH DEM ERwEROSZNE1u. DES 
TRAEGERS JER BEWILLIGUNG. 

TRAEG.F.8EW.. 
	

ERwER3STAET. 	N.ERN.TAETIG 	KINO UNT.18 
	

TOTAL 
FAA. - 
	MAENN 	WEIB 

	
MAENN NEU 

	
MAENN 	wElb 	MAENN 	wE18 

	
PERS. 

dEw LICH LICH LICH LICH LILP ,IC1 LILH LICH 

F RESPONDENT 

ERWERBSZWEIG 

01 LANDWIRTSCHAFT 

02 FORSTWIRTSCHAFT 

12 4 8 9 8 4 4 7 32 

03 GARTENBAU 

20 INDUSTRIE UNO HANOwERK 

21 NAEHRNITTEL- 5 1 4 5 4 1 1 5 16 
HERSTELLUNG 41.7 25.0 50.0 55.o 50.0 25.0 25.0 71.4 50.0 

24 TExTILINDUSTRIE 1 1 1 1 
6.3 12.5 12.5 25.0 6.3 

26 BEAR8EITUNG VON 2 2 2 2 4 
HOLL.KORK 16.7 50.0 22.2 50.0 12.5 

28 GRAPHISCHES 
GEWERBE 

31 CHENISCHE 
INDUSTRIE 

33 BEARBEITuNG ,  VON 
STEINERDEN 

34• METALLINDUSTRIE 3 1 2 2 2 1 
25.0 25.0 25.0 22.2 25.0 25.0 50.0 28.6 28.1 

36 EINARBEITUNGS- 
KRAEFTE 

37 ANDERE 

«"BAUGEWERBE 

50 ELEKTR. + 
WASSERVERS, 

60-HANDEL. VERSICHERUNGEN- 

61 HANDEL 

63 BANKEN. 

64• VERSICHERUNGEN 

. 65 VERMITTLUNGEN• 
VERTRETUNGEN 

70 VERKEHR- 

80 GASTGEWERBE 1 1 1 1 8.3 12.5 12.5 3.1 
84-ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEMEINE- UND 
OEFF.yERNALTUNGEN ,  

86, GESUNUMEITS UNU 
HYGIENENwESEN 

87 UNIERRICHT 
WISSENSCHAFT' 

90 KUNST UND 
UNTERHALTUNG 

 

91 HAUSWIRTSCHAFT 

92 UEBRIGE. 

94-RENTNER, 
PENSIONIERTE 

95,  SCHUELEK, 
STUDENTEN 

96-PRAKTIKANTEN, 
STIPENDIANTEN• 

99 HAUSFRAU,KINOER, 
uEBRIGE 

IN DER SCHWEIZ 
TAETIb. 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN, AUSLAENDERSTATISTIK. STAND 31. DEZEMBER 1982 

F RESPONOEST 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND-
WIRTSCHAFT 

02 FORST-
WIRTSCHAFT 

03 GARTENBAU 

NIEDERGELASSENE. MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - . 	GRIECHENLAND 
IN DER FAMILIENBEWILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH GESCHLECHT 
UNO wüHNGEMEINA NACH DEM ERWERBSZWEIG DES TRAEGERS DER BEWILLIGUNG. 

GESCHLECHT 	 wOHNGEMEINOE 

	

MAENN WEIB 	VADUZ TRIE- BALZ- TRIE- SCHA- PLAN- ESCH- MAUR- GAMP- RUGG- SCHEL TOTAL 

	

LICn LICH 	 SEN ERS SEN 	AN KEN 	EN 	EN RIN ELL LCsö- 

	

BERG 	 ERG 

13 	19 	2 	 - 	21 	- 	2 	 32 

20 INDUSTRIE.mAsowERK 

21 NAEHRM. 	 10 	 - 	16 	 - 	lo 
HERSTELLUNG 	 48.2 52.6 	 76.2 

	
50.0 

24 TEXTIL- 	 1 	1 	 - 	2 	 - 	2 
INDUSTRIE 	 7.7 	5.3 	 9.5 	 6.3 

26 BEARB.VON 	 2 	2 
	

2 	 1- 	2 
	 4 

HOLZKORK 	 15.4 10.5 
	

28.o 	 100.0 	 12.5 

28 GRAPH. 	 - 
GEWERBE 

31 CHEMISCHE. 
INDUSTRIE 

33 BEARBEIT. 
STEINERDEN 

34,METALL- 	 4. 	5 	1 	5 	 - 	3 
INDUSTRIE 

36,EINARBEIT 
KRAEFTE- 

37 ANDERE 

40 BAUGEW.. 

50 ELEKTR. 
WASSERVERS. 

30.8 26.3 50.0 71.4. 	 14.3 	 28.1 

60 HANDEL.8ANKEN.vERSICHERuNG 

61. HANDEL 

63 BANKEN 

64-VER--
SICHERUNGEN 

65 , VERmITTL. 
INT.VERTRET. 

70 VEKKEWK,  

- 

- 	 - 	 - 	 - 

- 	 - 

80 GAST- 	 1 	1. 	 1 
GEWERBE 	 5.3 	50.0 	 3.1 

84-ANDERE DIENSTLEISTUNGEN• 

85_ ALLGEm...,  
OEFF,VERw. 

86,GESUNO-
HEiTSWESEN 

87' UNTER-
RICHT 

90. KUNST' 
SPORT' 

91 HAUS-. 
wIRTSCNAFT 

92' UEBRIGE 

94.REmTNER 
ERHOL.AUFENT 

95 SCHuELER .  
STUDENTEN 

96,PRAKT. 
STIPEND. 

99 HAUSFRAU 
KINDER 

IN CH-TAETIG 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN, AUSLAENDERSTATISTIK, STAND 31. DEZEMBER 1982 

NIEDERGELASSENE MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - 	 JUGOSLAVIEN 
FAmILIENBEWILLIGuNGEN,TRAEGEA DEA BEwILLIGUNG,IN OER FAMILIEN-
BEWILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH OEM ERWERBSZWEIG DES 
TRAEGEkS DER BEWILLIGGNG. 

TRAEG.F.8EW. 	ERWERBSTAET. 	M.ERW.TAETIG 	KINO UNT.18 	TOTAL 
FAM.- MAENN WEIB MAENN wEIB MAENM wEIB MAENN WEIB PERS. 

BEW LICH LICH LICH LICH LICH LICH LICH LILH 

F RESPONOENT 	 11 	 3 	 1 	3 	 8 	7 	 33 

ERWERBSZWEIG 

01 LANDWIRTSCHAFT 

02 FORSTWIRTSCHAFT 

03 GARTENBAU 

20 INDUSTRIE UND HANDWERK" 

21 NAEHRMITTEL-
HERSTELLUNG 

24 TEXTILINDUSTRIE 	 1 	- 	1 	- 	1 	 1 

	

9.1 	 12.5 	 14.3 	 12.5 	 6.1 

26 BEAR8EITuNG VON 
HOLZKORK 

28 GRAPHISCHES 
GEWERBE 

31 CHEMISCHE 
INDUSTRIE 

33 BEARBEITUNG VON 
STEINERDEN 

34 METALLINDUSTRIE 7 2 5 5 5 1 420 
63.0 66.7 62.5 71.4 71.4 13.3 50.0 71.4 60.6 

36 EINARBEITUNGS- . 	- 
KRAEFTE 

37 ANDERE 1 1 1 1 2 
9.1 12.5 14.3 12.5 6.1 

40' BAUGEWERBE 

50 ELEATR. 
WASSERVERS. 

60 HANDEL, VERSICHERUNGEN 

61 HANDEL 

63 BANKEN -- 

64• VERSICHERUNGEN* 

65 VERMITTLUNGEN- 	 1 
VERTRETUNGEN 	 14.3 	 3.0 

70 VERKEHR 

BO-GASTGEWERBE 

84-ANDERE DIENSTLEISTUmGEN ,  

85 ALLGEMEINE UNO 
OEFF.VERwALTUNGEN- 

86 GESUNDHEITS UND 
HiGIENENwESEN 

87 UNTERRICHT 	 - 	 - 
WISSENSCHAFT 

90 KUNST Otto 1 	- 	 1 	- 	 1 	- 	2 	 4 
UNTERHALTUNG 	 9.1 	33.3 	 14.3 	 33.3 	 28.0 	12.1 

91 HAUSWIRTSCHAFT 	 - 	- 	 - 	- 	 - 	 - 	 - 

92 UEBRIGE 

94 RENTNER, - 	1 	 1 	1 	 4 
PENSIONIERTE 	 9.1 12.5 - 	 - 	100.0 	33.3 	25.0 	 12.1 

95- SCHUELER, 
STUDENTEN 

96 PRAKTIKANTEN, 
STIPENDI ANTEN 

99- HAuSFRAu,KINDER, 
UEBRIGE 

IN DER SCHwEIZ 
TAETIu 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN. M/SLAENDERSTATISTIK..STAND 31. DELEMBER 1982 

NIEDERGELASSENE MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - 	JUGOSLAV1EN 
IN DER FAMILIENBEWILLIGUNG EINGESCHLGSSENE PERSONEN NACH GESCHLECHT 
UND WOHNGEMEINDE NACH DEM ERWERBSLWEIN DES TRAEGERS DER wEwILLIbuNG. 

GESCHLECHT 	 WOHNGEMEINDE 
HAENN WEIB 	VADUZ TRIE- BALZ- TRIE- SCHA- PLAN- ESCH- mAuR- CAMP - RUGG- SCHEL TOTAL 
LICH LICH 	 SEN EMS SEN 	AN KEN 	EN 	EN RIN ELL LENB- 

	

BERG 	 EKG 

F RESPUNUENT 
	 16 	17 	10 	7 	7 	 - 	3 	2 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND- 	 - 	- 	 - 	- 	 - 	 - 
WIRTSCHAFT 

02 FORST- 	 - 	- 	 - 	- 	 - 	- 	- 	- 	- 	- 
WIRTSCHAFT 

03 GARTENBAU 	 - 	- 	- 	- 	 - 	- 	 - 	- 	- 	- 

20 INDUSTRIEHIANOwERK 

21 NAEHRM. 
HERSTELLUNG 

24 TEKTIL-
INDUSTRIE 

26 BEARB.vON 
HOLZKORK 

28 GRAPH. 
GEWERBE 

31 CHEMISCHE 
INDUSTRIE 

33 BEARBEIT. 
STEINERDEN 

34,  METALL-
INDUSTRIE 

36 EINARBEIT 
KRAEFTE 

	

1 	1 	2 	 - 	2 

	

6.3 	5.9 	20.0 
	 5.1 

	

11 	6 	 7 	4 	 3 	 - 	20 

	

56.3 64.7 	60.0 	100.0 100.0 	 - 100.0 	 60.6- 

37 ANDERE 	 1 	1 	 2 

	

0.3 	5.9 	 103.0 	 - 	6.1 

40 BAUGEW. 

50 ELEKTR.. - 
WASSERVERS.. 

60 HANDEL.BANKEe.vERSICHERUNG 

61 HANDEL 

63 BANKEN. 

64, VER-' 
SICHERUNGEN 

65 VERMITTL. 
INT.VERTRET: 

70 VERKEHR 

80 GAST-
GEWERBE, 

	

1 	 1 

	

6.3 	 10.0 	 3.0 

84-ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

35 ALLGEM... 
OEFF,VERW:. 

86 GESUND-
HEITSwESEN 

87 UNTER-
RICHT 

90' KUNST' 	 1 	3- 	 4 	 4• 
SPORT 	 6.3- 171.6 	 57.1 	 12.1.  

91 HAUS.-
WIRTSCHAFT' 

92 UEBRIGE- 

94 RENTNER' 1. 	 3 
ERHOL.ADFENT• 	 18.: 5.9-  10.0 42.8 

95 SCHUELER 
STUDENTEN. 

96 PRAKT. 
STIPENO.. 

99 HAUSFRAU 
KINDER 

IN.CH TAETIG 

4 
12.1 
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FuERSTENTUM LIECHTENSTEIN. AUSLAENDERSTATISTIK, STAND 31. DEZEMBER 1982 

NIEDERGELASSENE MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - 	TUERKE1 
FAMILIENBENILLIGuNGEN.TRAEGEK DER BEWILLIGUNG.IN DER FAMILIEN-
BEWILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH DEM ERwERbSZwEIG OES 
TRAEGERS GER BEWILLIGUNG. 

TRAEG.F.8EW. 	ERWERBSTAET. 	N.ERW.TAETIG 	KINO UNT.18 	TOTAL 
FAM.- 	MAENN 	WEIS 	MAENN • wEIb 	MAENN 	wEIB 	MAENN 	WEIB 	VERS. 
BEw LICH LIC.+ LICH LICH LICH LICA LICH LILH 

F RESPONDENT 	• 

ERWERBSZWEIG 

01 LANDWIRTSCHAFT 

02 FORSTWIRTSCHAFT 

12 2 10 13 10 5 16 8 49 

03 GARTENBAU 

20 INDUSTRIE UNO HANDWERK 

21 NAEHRMITTEL- 1 1 4 1 2 7 
HERSTELLUNG 8.3 10.0 30.8 10.0 25,0 14.3 

24 TEXTILINDUSTRIE 

26 BEARBEITUNG VON 3 3 
HOLZKORK 23.1 6..1 

28 GRAPHISCHES - 	- - - 
GEWERBE 

31 CHEMISCHE 4 4 4 - 7 2 13 
INDUSTRIE 33.3 40.0 40.0 43.8 25.0 26.5 

33 BEARBEITUNG-40N. - - - 
STEIN.ERDEN,  

34-METALLINOUSTRIE 2 2 4. 2 3 1 10 
16.7 100.0 30.8 40.0 18.8 12.5 20.4 

36 EINARBEITUNGS 
KRAEFTE 

37 ANDERE 1 3 1 6 

• 

8.3 10.0 7.7 10.0 ' 	18.8 12.5 12.2 

40-BAUGEWERBE 

50 ELEKTR. 
WASSERVERS. 

60 HANDEL, VERSICHERUNGEN,  

61 HANDEL.  

63 BANKEN- 

bi...VERSICHERUNGEN,  

65 VERMITTLUNGEN' 
VERTRETUNGEN 

70, VERKEHR ,  

80.GASTGEWERBE- 1 1 
7:3 2.0 

84-ANARE: DIENSTLEISTUNGEN 

85-ALLGENEINE:UND,  
UEFF.VERNALTUNGEN,  

86-GESuNDHEITS UND 1 1 13 
HVGIENENwESEN,  8.3 10.0 6.3 12.! 6.1 

87 UNTERRICHT' - 
WISSENSCHAFT 

90. KUNST UNO 
uNTERNALTuNG. 

91 HAUSWIRTSCHAFT 

92 UEBRIGE 3 
25,0 

3 
30.0 

3 
30.0 

3 
60.0 

2 
12.5 

1 
12.5 6  12.2 

94-RENTNER, 
PENSIONIERTE 

95. SCHUELER, 
STUDENTEN 

96- PRAKTIKANTEN. 
SIIPENOIANTEN,  

99 mAuSFRAU.KINOER. 
GEBRIGE- 

IN.OER SCHWEIZ 
TAETIG 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN. AUSLAENDERSTATISTIK, STAND 31. DEZEMBER 1982 

NIEDERGELASSENE MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - 	•TUERKEI 
'IN DER FAMILIENBEWILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH GESCHLECHT 
UNO WOHNGEMEINDE NACH DEM. ERWERBSZWEIG DES TRAEGERS DER BEWILLIGUNG. 

GESCHLECHT 	 WOHNGEMEINDE 

	

mAENN WEIB 	VADUZ TRIE- BALZ- TRIE- SCHA- PLAN- •ESCH- MAUR- CAMP- RUGG- SCHEL TOTAL 

	

LIC. LIC. 	 SEN ERS SEN 	AN KEN 	EN 	EN RIN ALL Und- 

	

BERG 	 ERG 

F RESPONOENT 
	

29 	20 	21 
	 5 	 4 	 • 49 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND-
WIRTSCHAFT 

02 FORST-
WIRTSCHAFT 

03 GARTENBAU 

20 INOUSTRIE.HANDwERK 

21 NAEHRM. 4 3 1 1 4 7 
HERSTELLUNG 13.6 15.0 4.0 33.3 12.i 50.0 14.3 

24 TEATIL- 
INOUSTRIE 

26 BEARB.VON 3 1 1 5 
HOLZKORK 10.3 4.8 12.5 20.0 

28 GRAPH. 
GENERDE 

31 CHEMISCHE. 
INDUSTRIE 

7 
24.1 

6 
30.0 

5 
23.8 66.7 6  75.0 

18 
26.5 

33 BEAR8EIT. 
STEINERDEN 

34-METALL-^ 7 3 5 1 4 10 
INDUSTRIE 24.1 15.0 23.6 20.0 100.0 20.4 

36,  EINARBEIT 
KRAEFTE 

37 ANDERE 4 2 6 
13.6 10.0 23.8 12.5  12-2 

40 BAUGEN. 

50 ELEKTR. 
WASSERVERS. 

60UHANDEL.BANKEN.VERSICHERUNG- 

61 HANDEL 

63-BANKEN,  

64^VER-
SICHERUNGEN^ 

65 vERNI,TIL. 
INT.WERTRET:. 

70 VERKEHR, 

80 GAST-. 	 1 	 1 	 1. 
GEWERBE 
	 3.4‘ 	 4.8 

84. ANDERE DIENSTLEISTUNGEN^ 

85 ALLGEM..,  
UEFF,VERw- 

86, GESUND- 1 2 3 3 
HEITSWESEN- 3.4 ,  10.0 60.0 6.1 

87 -. -. - 	- - 	- 	- 
RICHT 

90 KUNST 
SPORT 

91 HAUS-. 
WIRTSCHAFT 

92 UEBR1GE 2 4 3 3 - 

6.9 20:0 14.3 37.5 12.2 

94-RENTNER 
ERKOL.AuFENT 

95 SCHuELER 
STUDENTEN. 

96- PRAKT. 
STIPENO. 

99• HAUSFRAU 
KINOER 

IN: CM TAETIG 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN. AUSI.AENDERSTATISTIK, STAND 31. DEZEMBER 1982 

NIEDERGELASSENE MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - ANDERE STAATSANGEHOERIGE 
FAmIL1EN8EWILLIGoNGENORAEGER DER•BEwILLIGuNG,IN DER FAMILIEN- 
BEWILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PERSUNEN NACH JEm ERwERÜSZwEIG.DES 	• 
TRAEGERS DER bEWILLIGUNG. 

	

TRAEG.F.BEW. 	ERWERBSTAET. 	N.ERW.TAETIG 
	

KINO UNT.18 
	

TOTAL 
FAM.- mAENN wtIb MAENN WEIb MAENN AVIV MAENN WEIB PERS. 
8Ew LICH LICH LICH LICH LICH LICH LICH LILH 

F RESPONOENT 	40 	32 	8 	32 	7 	9 	24 	• 24 	14 	110 

ERWERBSZWEIG 

01 LANDWIRTSCHAFT 

02 FORSTWIRTSCHAFT 

03 GARTENBAU 

20 INDUSTRIE UNO HANOwERK 

21 NAEHRMITTEL-
HERSTELLUNG 

24 TEXTILINDUSTRIE 

26 BEARBEITUNG VON 	1 1 1 1 1 3 
HOLZKORK 	 2.5 3.1 3.1 4.2 7.1 2.7 

28 GRAPHISCHES" 
GEWERBE 

31 CHEMISCHE 	 5 4 1 4 1 4 9 
INDUSTRIE 	 12.5 12.5 12.5 12.5 14.3 16.7 8.2 

33 BEARBEITUNG. VON- 
STEIN'ERDEN 

34.mETALLINDUSTRIE 7 2 12 2 3 11 3 31 
22.5 21.9- 25.0 37.5 28.6 12.5 45.8 21.4 28.2 

36 EINARBEITUNGS- 
KRAEFTE 

37 ANDERE 

40 BAUGEWERBE. 	 1 1 1 1 2 
2.5 3.1 3.1 7.1 1.8 

50 ELEKTR. 
WASSERVERS. 

60' HANDEL. VERSICHERUNGEN,  

61..HANDEL 	 2 2 3 - 2 - - 5 
5.0 6.3 9.4 5.3 4.5 

63 BANKEN 	 1 - 1 - 1 - - - 1 
2.5 12'.5 14.3 .9 

64-VERSICHERUNGEN - - - - - 

65 VERMITTLUNGEN 	 5 4 1 4, 1 2 2 2 11 
VERTRETUNGEN 	12.5 12.5 12.5 12.5 14.3 8.3 8.3 14.3 10.0 

70 VERKEHR - 

80 GASTGEWERBE 	 2 2 2 - - 2 2 2 8 
5.0 6..8 6.3 8.3 8.3 14.3 7.3 

84• ANDERE DIENSTLEISTUNGEN• 

85 ALLGEMEINE UNO 	1 1 1 1 2 
OEFF.vERwALTUNwEN 	2.5 3.1 3.1 4.2 8.3 3.6 

116 GESUND/1E17S UNO 	1 1 1 1 1 1 4 
HeGIENENwESEN- 	 2.3 12.5 3.1 14.3 4.2 7.1 3.6 

87 uNTERKICHT- 	 2 1 
3.1 

1 1 2 2 
wISSENSCHAFT 	 5.0 12.5 3.1 14.3 8.3 14.3 5..5 

90.KuNSTUNO 
UNTERHALTUNG,  

91 HAUSWIRTSCHAFT 

92 UEBRIGE. 

94RENTNER". 8 1 9 9 2 22 PENSIONIERTE: 	 22.5 25.0 12.5 100.0 37.5 8.3 14.3 20.0 
95 SCHUELER. 
STUDENTEN 

96• PRAKTIKANTEN, 
STIPENOIANTEN 

99 mAuSFRAU,KINDER. 
UEBRIGE 

IN,DER SCHWEIZ 	 1 
TAETIG- 2-5 

1 
3.1 

2 
6.3 4.2 

1 
4.2 

4 
3.6 
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FUER5TENIUM LIECHTENSTEIN, AUSLAENDERSTATISTIK, STAND 31. DEZEMBER 1982 

F RESPONDENT 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND-
WIRTSCHAFT 

02 FORST-
WIRTSCHAFT 

03 GARTENBAU 

NIEUERGELASSENE MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - ANDERE STAATSANGEHDERIGE -
- IN DER FAMILIENBEWILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH GESCHLECHT 
UNO WOHNGEMEINDE NACH OEM ERWERBSZWEI(, DES TRAEGERS UER BEWILLIGUNG. 

GESCHLECHT 	 . wOHNGENEINDE 
MAENN WEIB 	VADUZ IRIE- BALZ- TRIE- SCHA- PLAN- ESCH- MAUR- GAMP- RUGG- SCHEL TOTAL 
LICn LICH 	 SEN FRS SEN 	An KEN 	EN 	EN RIN ELL Ltfra- 

	

BERG 	 ERG 

65 	45 	30 	16 	6 	 19 	2 	15 	9 	- 	13 	- 	110 

20 INDUSTRIE,HANDwERK 

21 NAEHRM. 
HERSTELLUNG 

24 TEXTIL-
INDUSTRIE 

26 8EARB.40N. 	 2 1 3 3 
HOLL.KORK 	3.1 2.2 10.0 2.7 

28 GRAPH. 
GEWERBE 

31 CHEMISCHE 	 4 2 
11.j. 

1 9 
INDUSTRIE 	 6.2 6.7 31.6 11.1 8.2 

33 BEARBEIT.• 
STEIbe.ERDEW 

34 -METALL- 	 23 1 
17.: 

8 5 2 3 31 INDUSTRIE 	 35.4 3.3 50.0 100.0 26.3 100.0 40.0 33.3 28.2 
36 EINARBEIT 
KRAEFTE 

37 ANDERE, 

40.BAUGEW., 	 1 • 2 2 1.5 2.2 22.2 1.e 

50 ELEKTR. - 
WASSERVERS.. 

60A1ANDEL,BANKEN.VERSICHERuNG 

61 HANDEL 	 3 2 2 - - - 3 - - 	5 4.6 4.4 b.7 20.0 4.5 
63, BANKEN. 1 1 _ _ 1 2.2 6.3 .9 
64.VER-- - - - - - - - SICHEKuNGEN- 

65 vERmITTL.
6 

5 2 5 4 11 INT.VERTRET. 9.2 11.1 6.7 26.3 2o.7 10.0 
70 VERKEHR 

80 GAST- 4• 
GEWERBE 	 6.2 

4 
8.9 

8 
26.7 8 

7.3 
84.ANOERE DIENSTLEISTUNGEN 

85' ALLGEm.4, 	
3  

4 
OEFF..VERw„. 	 4. 2.2 13.3 3.0 
86 GESUND- 
HEITSWESEN 	 3.1 

2 
4.4 

3 
18.8 

1 
7.7 

4 
3.6 

87 UNTER- 	 3 
RICHT' 	 4.6 

3 
6.7 

3 
10.0 3 

23.1 
o• 

5.5 
90- KUNST 
SPORT 

91 HAUS-. 
wIRTSCHAFT 

92 UEBRIGE 

94- RENTNER 	 11 
ERHOL.AUFENT 	 10.9 

11 
24.4 

5 
16.7 

4 
25.0 2 

10.5 
2 

13.3 69.2 
9 22 

95 SCHuELER 
STUDENTEN 

96 PRAKT.• 
STIPENO., 

99 HAUSFRAU 
KINDER 

in CH TAETIG 	 3 
4.6 2.2 1 

5.3 33.3 
- 	- 4 3.4  
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN. AUSLAENDERSTATISTIK, STAND 31. DEZEMBER 1982 

FAMILIENAUFENTHALTS- UNO FAMILIENNIEDERLASSUNGSBEWILLIGUNGEN TOTAL. 
FAMILIEN8EWILLIGUNGEN,TRAEGER DER BEwILLIGUNG,IN DER FAMILIENBEWILLI-
GUNG EINGESLHLOSSENE PERSONEN NACH DEM EkwER8SZwEIG DES TRAEGERS DER 
dEwILLIGUNG. 

FAM.- 
BEw 

TRAEG.F.BEw. 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

ERWERBSTAET. 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

N.ERW.TAETIG 

	

MAENN 	wE18 

	

LOCH 	LICH 

KIND UNT.I8 

	

MAENN 	WEIB 

	

LOCH 	LICH 

TOTAL 
PERS. 

F RESPONDENT 	 1798 1290 508 1868 460 174 1030 1156 1057 5694 

ERWERBSZWEIG 

01 LANDWIRTSCHAFT 	 6 6 10 5 3 10 28 
.3 .5 .5 .5 .3 .9 .5 

02 FORSTWIRTSCHAFT 	3 3 4 3 1 4 12 
.2 .2 .2 .3 .1 .4 .2 

03 GARTENBAU 	 7 7 9 6 5 6 26 
.4 .3 .5 .6 .4 .6 .5 

20 INDUSTRIE UNO HANDWERK 

21 NAEHRMITTEL- 	 91 5i 38 98 38 38 60 60 294 
HERSTELLUNG 	 5.1 4.1 7.5 5.2 8.3 3.7 5.2 5.7 9.2 

24 TEATILINDUSTRIE 	59 14 45 37 45 10 32 37 161 
3.3 1.1 8.9 2.0 9.8 1.0 2.8 3.5 2.8 

26 BEARBEITUN‘ FON 	44 41 3 73 3 27 36 37 176 
HOLZ0LORK 	 2.4 3.2 .o 3.9 .7 2.6 3.1 3.5 3.1 

28 GRAPHISCHES 	 9 7 2 14 2 b 7 1 30 
GEWERBE 	 .5 .5 .4 .7 .0 .0 .5 

31 CHEMISCHE 	 77 34 43 61 43 29 43 3o 212 
INDUSTRIE. 	 4.3 2.6 o.5 3.3 9.3 2.8 3.7 3.4 3.7 

33 BEARBEITUNG...10N 	7 4 3 4 3 - 2 5 5 19 
STEIN,ERDEN- .4 .3 .6 .2 .7 .2 .4 .5 .3 

34.METALLINOUSTRIE 	488 412 76 660 76 280 301 342 1739 
27.1 31.9 15.0 35.3 16.5 27.2 33.0 32.4 30.5 

36. EINARBEITUNGS- 1 
KRAEFTE .1 

37 - ANDERE 	 20 13 13 21 13 9 25 14 82 
1.4 1.0 2.6- 1.1 2.8 .9 2.2 1.3 1.4 

40 BAUGEWERBE- 127 124,  3 198 3 78 116 121 516 
7.1 9.6• .6 10.6 .7 7.6. 10.0 11.4 9.1 

50 ELEMR. 	 5 4 1 4. 1 2 2 3 12 
wASSEkVERS. 	 .3 .3 .2 .2 .2 .2 .2 .3 .2 

60. HANDEL. VERSICHERUNGEN- 

61 HANDEL. 	 55 34- 21 53 21 20 32. 32 158 
3.1 2.6' 4.1 2.8. 4.6,  1.9 2.8 3.0 2.8 

63 BANKEN 	 33 23 10 29 10 12 20 20 97 
1.8 1.8- 2.0 1.6 2.2 1.2 1.7 2.5 1.7 

b4•VERSICHERUMGEN, 	7 7 5 3 3 19 
.5 .4- .5 .3 .3 .3 

65 VERMITTLUNGEN 	206 137 69' 189 b9 117 109 db 572 
VERTRETUNGEN 	 11.5 10.6 13.6. 10.1 15.0 11.4 9.4 8.3 10.0 

70 VERKEHR' 	 31 30 1 50 1 18 26 20 115 
111 2.3 .2 2.7 1.7 2.2 1.9 2.0 

80 - GASTGEWERBE 	 36 24 12. 45 12 19 18 24 118 
2.0 1.9 2.4. 2.4 2.6• 1.8 1.6 2.3 2.1 

84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN- 

85-ALLGEMEINE LIND 	23 12 11 17 11 16 12 .32 
OEFF.9ERwALTUNGEN 	1.3 .9 2.2 .9.  2.4 ,  .6 1.4 1.1 1.1 

86, GESUNDHEITS.uND 	28 14 20 14 10 17 20 81 
HVGIENENwESEN,' 	 1.6 1.1 2.6 1.1 3.0 1.0. 1.3 1.9 1.4 

87 UNTERRICHT 	 26 13 13 26- 13 8 22. 9- 78 
wISSENSCHAFT 	 1.4- 1.0 1.4. 2'.8 .h 1.9 .9 1.4 

90. KUNST'UNO 	 9 7 2 15 2 7 6 36 
UNTERHALTUNG 	 .5 .5 .4• .8 .4 .6 

91 HAUSWIRTSCHAFT 	30 13 ,  17 18 17 25 12 17 72 
1.T 1.0 3.3 1.0 3.7 2.4 1.0 1.6 1.3 

92 UE8WIGE- 	 45 13 32 2o 32 37 24 20 107 
2.5 1.0 6.3 1.4. 7..0 3.6 ,  2.1 1.9 1.9 

94 RENTNER., 	 175 137 38 1,74. 173 48 28 423 
PENSIONIERTE 	 9.7 10.6 7.5 100-40 16.8 4.2 2.0 7.4 

95 SCHUELER, 
STuDE1TEN 

96-PRAKTIKANTEN, 
STIPENOIANTEN•  

99 HAUSFRAu,KINDER, 	10 lo 10 4 5 19 
uEBRIGE 	 .0 2.G 1.0 .3 .5 .3 

IN 0ER SCHWEIZ 	 135 104. 31 178 31 67 82 71 429 
TAETIG, 	 7.5 d.1 o.1 9.5 6.7 6.5 7.1 6.7 7.5 
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VERGLE1CHSTABELLEN 
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Ausländerstatistik 
Stand 31. Dezember 

Bewilligungen — In die Bewilligung eingeschlossene Personen seit 1970 

Bewilligungen 	 Personen mit: 

Einzelbewilligung Familienbewiilig. Zusam- Saison- Win- Einzelbewilligung Familienbewillig. 
men 	bewilli- ter- 

Jahr 	Aufent- Nieder- Aufent- Nieder- 	gung bewil• Aufent- Nieder- Aufent- Nieder- 
halts- 	lassung 	halts- 	lassung 	 I igu ng halts- 	lassung halts- 	lassung 
bewilli- 	 bewilli- 	 bewilli- 	 bewilli- 
gung 	 gung 	 gung 	 gung 

Zusam- Saison- Win-
men bewil- ter- 

ligu ng 	bewil- 
ligu ng 

1970 2358 708 398 715 4179 — — 2358 708 1277 2376 6719 — 
1971 2097 679 451 828 4055 100 3 2097 679 1559 2587 6922 100 3 
1972 2234 726 505 915 4380 24 — 2234.  726 1720 2844 7524 24 — 
1973 2102 736 518 992 . 	4348 28 — 2102 736 1783 3101 7722 28 — 
1974 2196 819 575 1024 4614 .1) — 2196 819 1949 3239 8203 . 1) — 

1975 2102 1028 575 931 4636 . 1) — 2102 1028 1975 2968 8073 . 1) 
1976 1863 1160 546 934 4503 43 — 1863 1160 1907 2986 7916 43 
1977 1910 1279 560 997 4746 84 — 1910 1279 1914 3178 8281 84 
1978 2069 1373 565 1102 5109 64 — 2069 1373 1906 3465 8813 64 
1979 2050 1506 515 1163 5234 50 — 2050 1506 1717 3671 8944 50 

1980 2054 1632 493 1236 5415 76 — 2054 1632 1700 3860 9246 76 
1981 2031 1688 491 1314 5524 117 — 2031 1688 1671 4031 9421 117 
1982 1846 1821 451 1347 5465 98 — 1846 1821 1561 4133 9361 98 

1) Keine repräsentative Zahl. Erläuterung siehe in der Einleitung 
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Ausländerstatistik 
Erstmalige Aufenthaltsbewilligungen nach Aufenthaltszweck 

	
Stand 31. Dezember 

Der am Stichtag bei der Fremdenpolizei registrierten Personen seit 1970 

Jahr 

Aufenthaltszweck 

Saisonarbeiter 	Jahresaufent- 	N ichterwerbs- 	Schüler, 	Erholungs- 	Praktikanten. 	TOTAL 
halter 	tätige 	 Studenten 	aufenthalter 	Stipendiaten 
Erwerbs- 	Angehörige 	 Rentner 	usw. 	 Bewilligungen 
tätige 	von 

E rwerbs-
tätigen 

1970 * 826 122 46 46 . 1040 
1971 96 761 116 23 21 17 1034 
1972 24 863 132 14 23 20 1076 
1973 23 741 156 18 48 8 994 
1974 . 	1) 677 138 18 14 13 860 

1975 . 	.0 435 96 16 17 12 576 
1976 43 491 112 17 24 12 699 
1977 82 574 124 12 26 13 831 
1978 64 747 99 8 47 17 982 
1979 43 616 117 8 22 7 813 

1980 74 609 71 4 36 15 809 
1981 107 513 80 — 31 6 737 
1982 71 316 47 1 13 11 459 

1) Keine repräsentative Zahl. Erläuterung siehe in der Einleitung 
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Ausländerstatistik 
Stand 31. Dezember 

An Ausländer erteilte erstmalige Aufenthaltsbewilligungen nach Staatszugehörigkeit (ohne Sa isona rbeiter) 1)  

der am Stichtag bei der Fremdenpolizei registrierten Personen seit 1980 

Jahr 	 Staatszugehörigkeit 

Schweiz 	Ö ster- 	Deutsch- 	Italien 	Spanien 	Griechen- 	Jugosla- 	Türkei 	Andere 	TOTAL 

	

reich 	land 	 land 	wies 

1980 385 154 21 37 6 8 62 29 33 735 
1981 366 128 19 34 17 2 28 4 32 630 
1982 145 131 31 19 13 3 10 4 32 388 

1) Ohne Saisonarbeiter und ohne Winterbewilligung 
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Ausländerstatistik 
Stand 31. Dezember 

Erwerbstätige Jahresaufenthalter - TOTAL 
nach Geschlecht und Anwesenheitsdauer seit 1970 

Jahr 
	

Anwesend in Liechtenstein 

Im ganzen 

weniger als 
3 Jahre 

3-4 
Jahre 

5 Jahre 
und 
mehr 

TOTAL 

In Prozent 

weniger als 
3 Jahre 

3-4 
Jahre 

5 Jahre 
und 
mehr 

TOTAL 

1970 1632 360 437 2429 67,2 14,8 18,0 100 
1971 1646 432 467 2545 64,7 17,0 18,3 100 
1972 1716 538 533 2787 61,6 19,3 19,1 100 
1973 1580 558 573 2711 58,3 20,6 21,1 100 
1974 1651 551 697 2899 57,0 19,0 24,0 100 

1975 1406 613 782 2801 50,2 21,9 27,9 100 
1976 1224 609 739 2572 47,6 23,7 28,7 100 
1977 1209 638 780 2627 46,0 24,3 29,7 100 
1978 1477 525 820 2822 52,3 18,6 29,1 100 
1979 1473 423 837 2733 53,9 15,5 30,6 100 

1980 1495 477 762 2734 54,7 17,4 27,9 100 
1981 1365 604 723 2692 50,7 22,4 26,9 100 
1982 1086 648 758 2492 43,6 26,0 30,4 100 
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Ausländerstatistik 
Stand 31. Dezember 

Erwerbstätige Jahresaufenthalter - Männer 

nach Geschlecht und Anwesenheitsdauer seit 1970 

Jahr 
	

Anwesend in Liechtenstein 

Im ganzen 

weniger als 
3 Jahre 

3-4 
Jahre 

5 Jahre 
und 
mehr 

TOTAL 

In Prozent 

weniger als 
3 Jahre 

3-4 
Jahre 

5 Jahre 
und 
mehr 

TOTAL 

1970 937 230 298 1465 64,0 15,7 20,3 100 
1971 916 296 326 1538 59,6 19,2 21,2 100 
1972 995 346 380 1721 57,8 20,1 22,1 100 
1973 951 359 421 1731 54,9 20,7 24,3 100 
1974 1000 369 479 1848 54,1 20,0 25,9 100 

1975 837 397 549 1783 46,9 22,3 30,8 100 
1976 703 434 503 1640 42,9 26,4 30,7 100 
1977 687 437 542 1666 41,2 26,2 32,5 100 
1978 836 336 586 1758 47,6 19,1 33,3 100 
1979 832 275  583 1690 49,2 16,3 34,5 100 

1980 858 317 543 1718 49,9 18,5 31,6 100 
1981 755 405 512 1672 45,2 24,2 30,6 100 
1982 582 422 532 1536 37,9 27,5 34,6 100 

105 



Ausländerstatistik 
Stand 31. Dezember 

Erwerbstätige ähresaufenthalter - Frauen 
nach Geschlecht und Anwesenheitsdauer seit 1970 

Jahr 
	

Anwesend in Liechtenstein 

Im ganzen 

weniger als 
3 Jahre 

3-4 
Jahre 

5 Jahre 
und 
mehr 

TOTAL 

In Prozent 

weniger als 
3 Jahre 

3-4 
Jahre 

5 Jahre 
und 
mehr 

TOTAL 

1970 695 130 139 964 72,1 13,5 14,4 100 
1971 730 136 141 1007 72,5 13,5 14,0 100 
1972 721 192 153 1006 67,6 18,0 14,4 100 
1973 629 199 152 980 64,2 20,3 15,5 100 
1974 651 182 218 1051 61,9 17,3 20,8 100 

1975 569 216 233 1018 55,9 21,2 22,9 100 
1976 521 175 236 932 55,9 18,8 25,3 100 
1977 522 201 238 961 54,3 20,9 24,8 100 
1978 641 189 234 1064 60,2 17,8 22,0 100 
1979 641 148 254 1043 61,5 14,2 24,4 100 

1980 637 160 219 1016 62,7 15,7 21,6 100 
1981 610 199 211 1020 59,8 19,5 20,7 100 
1982 504 226 226 956 52,7 23,6 23,6 100 
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'Ausländerstatistik 
Stand 31. Dezember 

Jahresaufenthalter nach Gemeinden seit 1975 

Jahr TOTAL Vaduz Triesen Balzers Triesen- 
berg 

Schaan Planken Eschen M au ren G amp rin Ruggell Schellen-
berg 

1975 4077 962 525 430 168 923 7 420 407 115 73 47 
1976 3770 956 421 406 161 823 13 385 367 111 78 49 
1977 3824 986 426 417 171 836 17 394 328 121 80 48 
1978 3975 992 445 450 205 861 16 428 314 119 94 51 
1979 3767 952 376 424 210 795 20 427 301 105 105 52 

1980 3754 952 413 395 215 785 20 419 294 107 107 47 
1981 3702 1035 421 369 227 729 17 369 286 88 109 52 
1982 3407 898 400 372 203 692 15 321 265 76 107 58 
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Ausländerstatistik 
Stand 31. Dezember 

Niedergelassene nach Gemeinden seit 1975 

Jahr TOTAL Vaduz Triesen Balzers Triesen- 
berg 

Schaan Planken Eschen Mauren Gamprin Ruggell Schellen-
berg 

1975 3996 1068 527 460 150 799 30 391 351 79 91 50 
1976 4146 1081 579 456 172 873 32 353 349 96 99 56 
1977 4457 1145 602 496 183 946 40 397 419 80 97 52 
1978 4838 1226 643 533 195 1053 42 427 475 77 105 62 
1979 5177 1293 684 591 200 1129 46 461 483 106 117 67 

1980 5492 1348 725 640 222 1191 46 469 538 115 130 68 
1981 5719 1399 751 651 225 1207 51 475 574 133 183 70 
1982 5954 1440 758 699 237 1258 49 497 595 147 201 73 

108 



Ausländerstatistik 
Stand 31. Dezember 

Ausländische Wohnbevölkerung (ohne Saisonarbeiter) 
nach Art der Bewilligung, Geschlecht, Zivilstand und Altersgruppen seit 1970 

Geschlecht Zivilstand Altersgruppen 
Art der Jahr TOTAL männ- weib- ledig verfiel- verwit- getrennt ohne Total 	Bis 18 Jahre Über 18 Jahre 
Bewilligung lich lich ratet wet geschie- Angabe 

den männ- 	weib- männ- 	weib- 
lich 	lich lieh 	lich 

Jahresaufent- 1970 3635 1952 1683 1695 408 40 81 134 2358 /) 	279 	236 1673 	1447 
halt 1971 3656 1957 1699 1736 1751 56 101 12 3656 	273 	245 1684 	1454 

1972 3954 2145 1809 1834 1934 59 120 7 3954 	297 	262 1848 	1547 
1973 3885 2144 1741 1668 2041 60 109 7 3885 	289 	270 1855 	1471 
1974 4145 2280 1865 1735 2201 63 142 4 4145 	317 	300 1963 	1565 

1975 4077 2230 1847 1634 2205 73 164 1 4077 	334 	307 1896 	1540 
1976 3770 2053 1717 1458 2093 75 144 — 3770 	324 	291 1729 	1426 
1977 3824 2066 1758 1495 2110 68 151 — 3824 	307 	285 1759 	1473 
1978 3975 2154 1821 1628 2137 64 146 — 3975 	299 	277 1855 	1544 
1979 3767 2050 1717 1577 1959 68 163 — 3767 	261 	234 1789 	1483 

1980 3754 2099 1655 1594 1939 59 162 — 3754 	271 	231 1828 	1424 
1981 3702 2056 1646 1564 1900 61 177 — 3702 	272 	228 1784 	1418 
1982 3407 1883 1524 1403 1789 56 159 — 3407 	246 	214 1637 	1310 

Niederlassung 	1970 	3084 	1317 	1767 • 462 	93 	112 	26 	15 	7081) 544 	556 	• 773 	1211 
1971- 3266 	1403 1863 531 2519 144 	71 	1 3266 569 589 834 1274 
1972 	3570 	1544 2026 557 2783 153 	76- 	1 3570 630 637 914 1389 
1973 	3837 	1674 2163 571 3044 158 	64 	 3837 702 698 972 1465 
1974 	4058 	1811 2247 636 3186 160 	76 	— 4058 719 723 1092. 1524 

1975 	3996 	1945 2051 863 2901 161 	71 	— 3996 673 686. 1272 1365 
1976 	4146 	2090 2056 981 2930 147 	88 	— 4146  656 680 1434 1376 
1977 	4457 	2287 2170 1070 3124 159 	104 	— 4457 	708 709 1579. 1461 
1978 	4838. 	2515 2323 1144 3418 162 114 	— 4838 782 749 1733 1574 
1979 	5177 	2703 2474 1262 3630 161 	124 	— 5177 816. 799 1887 1675 

1980 	5492 	2855 	2637 '1362 3810 	174 	146 	— 	5492 	845 	831 	2010 	1806 
1981 	5719 	3003 2716 1415 3976 177 151 	— 5719 877 843 2126 1873 
1982 	5954 	3152 2802 1514 4063 190 	187 	— 5954 	910 843 2242 1959 

1) 1970 nur Personen mit Einzelbewilligung eingeschlossen 
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Ausländerstatistik 
Stand 31. Dezember 

Ausländische Staatsangehörige (Personen) 
nach Heimatstaat und Art der Bewilligung seit 1975 

Art der Bewilligung 	 Personen nach Heimatstaat 

Jahr 	TOTAL 	Schweiz Öster- Deutsch- Italien Spanien Griechen- Jugosla- Türkei Andere 

	

reich 	land 	 land 	wien 

Jahresaufenthalter 	1975 	2102 	698 	600 	163 	226 	77 	55 	143 	— 	140 
Einzelbewilligungen 	1976 	1863 	619 	522 	141 	190 	61 	46 	151 	— 	133 

1977 	1910 	705 	496 	130 	169 	56 	35 	162 	— 	157 
1978 	2069 	726 	502 	142 	173 	60 	38 	214 	— 	214 
1979 	2050 	735 	486 	133 	179 	52 	29 	213 	162 	61 

1980 	2054 	768 	480 	112 	171 	41 	24 	234 	163 	61 
1981 	2031 	815 	459 	100 	147 	54 	21 	216 	152 	67 
1982 	1846 	698 	444 	104 	125 	52 	20 	189 	147 	67 

Jahresaufenthalter 	1975 	1975 	1091 	269 	293 	241 	13 	9 	3 	— 	56 
Familienbewilligungen 	1976 	1907 	1012 	277 	269 	253 	20 	13 	11 	— 	52 

1977 	1914 	1030 	278 	234 	250 	21 	12 	8 	— 	81 
1978 	1906 	1026 	283 	200 	227 	25 	12 	10 	— 	123 
1979 	1717 	865 	239 	168 	220 	31 	15 	32 	103 	44 

1980 	1700 	834 	226 	132 	206 	34 	22 	39 	139 	68 
1981 	1671 	842 	197 	117 	211 	29 	19 	45 	138 	73 
1982 	1561 	782 	182 	106 	200 	30 	20 	47 	108 	86 
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Ausländische Staatsangehörige (Personen) 
nach Heimatstaat und Art der Bewilligung seit 1975 

Ausländerstatistik 
Stand 31. Dezember 

Art der Bewilligung Personen nach Heimatstaat 

Jahr TOTAL Schweiz öster- 
reich 

Deutsch- 
land 

Italien Spanien Griechen- 
land 

Jugosla- 
wien 

Türkei Andere 

Niederlassungen 1975 1028 391 283 202 96 3 5 3 — 45 
Einzelbewilligungen 1976 1160 473 309 212 102 7 4 1 — 52 

1977 1279 521 362 219 102 13 5 2 55 
1978 1373 547 390 243 111 12 7 4 — 59 
1979 1506 628 418 252 111 21 10 6 1 59 

1980 1632 658 447 295 119 20 11 11 2 69 
1981 1688 676 457 308 126 21 11 14 3 72 
1982 1821 752 485 322 136 24 10 18 7 67 

Niederlassungen 	, 1975 2968 	1380 758 485 237 	12 	18 	1. 	— 	77 
Familienbewilligungen 	1976 	2986 	1464 	707 	459 	246 	12 	19 	4 	— 	75 

1977 	3178 	1557 	735 	488 	284 	12 	25 	4 	 73 
1978 	3465 	1734 	758 	519 	331 	12 	30 	4 	— 	77 
1979 	3671 	1776 	834 	559 	362 	17 	31 	4 	— 	88 

1980 	3860 	1881 	876 	556 	384 	27 	31 	9 	3 	93 
1981 	4031 	1965 	925 	546 	401 	35 	33 	18 	7 	101 
1982 	4133 	1976 	926 	541 	424 	42 	32 	33 	49 	110 
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Ausländerstatistik 

Ausländische Staatsangehörige — Personen mit Saisonarbeiterbewilligung 
	 Stand 31. Dezember 

nach Heimatstaat seit 1971 

Jahr 
Personen nach Heimatstaat 
TOTAL 	Schweiz 	Öster- 

reich 
Deutsch- 
land 

Italien Spanien 	Griechen- 
land 

Jugosla- 	Türkei 1)  
wien 

Andere 

1971 103 2 25 5 32 34 4 	— 1 
1972 24 — 16 2 6 — 	— — 	— — 
1973 28 — 15 4 2 3 	— 3 	— 1 
1974 230 — 33 4 87 84 	— 17 	— 5 
1975 387 — 38 7 242 52 	— 44 	— 4 

1976 43 — 20 3 8 2 	— 9 	— 1 
1977 84 1 33 2 22 12 	— 13 	— 1 
1978 65 — 13 2 18 6 	— 25 	— 1 
1979 50 — 15 1 14 5 	— 13 2 
1980 76 — 22 — 12 7 	— 28 	— 7 

1981 117 33 1 25 7 41 10 
1982 98 1 29 19 12 26 11 

1) Bis 1979 unter Andere enthalten 
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Ausländerstatistik 

Ausländische Staatsangehörige (Bewilligungen) 
	

Stand 31. Dezember 

nach Heimatstaat und Art der Bewilligung seit 1975 

Bewilligungen nach Heimatstaat 

Art der Bewilligung 	Jahr 	TOTAL Schweiz öster- Deutsch- Italien Spanien Griechen- Jugosla- Türkei Andere 
reich land 	 land wien 

Jahresaufenthalter 
Einzelbewilligungen 	1975 	2102 	698 	600 	163 	226 	77 	55 	143 	— 	140 

1976 	1863 	619 	522 	141 	190 	61 	46 	151 	— 	133 
1977 	1910 	705 	496 	130 	169 	56 	35 	162 	— 	157 
1978 	2069 	726 	502 	142 	173 	60 	38 	214 	— 	214 
1979 	2050 	735 	486 	133 	179 	52 	29 	213 	162 	61 

1980 	2054 	768 	480 	112 	171 	41 	24 	234 	163 	61 
1981 	2031 	815 	459 	100 	147 	54 	21 	216 	152 	67 
1982 	1846 	698 	444 	104 	125 	52 	20 	189 	147 	67 

Jahresaufenthalter 	1975 	575 	345 	64 	77 	64 	5 	3 	1 	— 	16 
Familienbewilligungen 	1976 	546 	318 	64 	71 	62 	6 	4 	4 	— 	17 

1977 	560 	329 	62 	65 	67 	6 	3 	3 	— 	25 
1978 	565 	337 	64 	55 	59 	8 	4 	4 	— 	34 
1979 	515 	284 	54 	48 	58 	11 	5 	12 	32 	11 

1980 	493 	262 	51 	37 	53 	11 	8 	14 	41 	16 
1981 	491 	272 	43 	31 	60 	9 	5 	17 	38 	16 
1982 	451 	248 	39 	29 	55 	9 	5 	17 	31 	18 
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Ausländische Staatsangehörige (Bewilligungen) 
nach Heimatstaat und Art der Bewilligung seit 1975 

Ausländerstatistik 
Stand 31. Dezember 

Bewilligungen nach Heimatstaat 
Art der Bewilligung Jahr TOTAL Schweiz Öster- 

reich 
Deutsch- 
land 

Italien Spanien Griechen- 
land 

Jugosla- 
wien 

Türkei Andere 

Niederlassungen 1975 1028 391 283 202 96 3 5 3 — 45 
Einzelbewilligungen 1976 1160 473 309 212 102 7 4 1 — 52 

1977 1279 521 362 219 102 13 5 2 55 
1978 1373 547 390 243 111 12 7 4 — 59 
1979 1506 628 418 252 111 21 10 6 1 59 

1980 1632 658 447 295 119 20 11 11 2 69 
1981 1688 676 457 308 126 21 11 14 3 72 
1982 1821 752 485 322 136 24 10 18 7 67 

Niederlassungen 	 1975 	931 	443 	229 	149 	71 	3 	6 	— 	— 	30 
Familienbewilligungen 	1976 	934 	472 	210 	143 	71 	3 	7 	1 	— 	27 

1977 	997 	501 	222 	151 	82 	3 	9 	1 	— 	28 
1978 	1102 	561 	235 	167 	95 	3 	10 	1 	— 	30 
1979 	1163 	576 	258 	181 	100 	5 	10 	1 	— 	32 

1980 	1236 	612 	276 	182 	109 	10 	10 	3 	1 	33 
1981 	1314 	649 	298 	186 	113 	12 	12 	6 	2 	36 
1982 	1347 	653 	300 	184 	120 	15 	12 	11 	12 	40 
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Ausländerstatistik 
Stand 31. Dezember 

Anwesenheitsdauer der Jahresaufenthalter nach dem Träger der Bewilligung seit 1970 

Männer, 	 Frauen 	 ' Kinder/Jugendliche unter 18 Jahren 
Jahr 	TOTAL Weniger 3 — 4 5 und Zusam- Weniger 3 — 4 5 und Zusam- Weniger 3 — 4 5 und Zusam- 

als 3 	Jahre 	mehr 	men 	als 3 	Jahre mehr 	men 	als 3 	Jahre mehr 	men 
Jahre 	 Jahre 	 Jahre 	 Jahre 	 Jahre 	 Jahre 

1970 3635 1060 273 340 1673 939 240 268 1447 220 130 165 515 
1971 3656 1000 323 361 1684 971 245 238 1454 215 131 172 518 
1972 3954 1052 379 417 1848 982 308 257 1547 229 153 177 559 
1973 3885 1001 392 462 1855 896 304 271 1471 227 139 193 559 
1974 4145 1039 398 526 1963 928 297 340 1565 235 158 224 617 

1975 4077 884 419 593 1896 819 344 377 1540 221 144 276 641 
1976 3770 740 453 536 1729 762 305 359 1426 200 154 261 615 
1977 3824 725 461 573 1759 769 345 359 1473 181 168 243 592 
1978 3975 888 351 616 1855 876 306 362 1544 193 136 247 576 
1979 3767 882 293 614 1789 861 254 368 1483 165 117 213 495 

1980 3754 920 337 571 1828 839 263 322 1424 188 122 192 502 
1981 3702 815 427 542 1784 800 304 314 1418 170 127 203 500 
1982 3407 627 447 563 1637 652 325 333 1310 124 148 188 460 
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Ausländerstatistik 
Stand 31. Dezember 

Anwesenheitsdauer der Niedergelassenen nach dem Träger der Bewilligung seit 1970 

Männer 	 Frauen 	 Kinder/Jugendliche unter 18 Jahren 

Jahr TOTAL 10-14 	15-19 	20-29 	30-39 	40+ 	Zu- 	10-14 
Jahre 	Jahre 	Jahre 	Jahre 	mehr sam- 	Jahre 

Jahre men 

15-19 	20-29 	30-39 
Jahre 	Jahre 	Jahre 

40+ 
mehr 
Jahre 

Zu- 
sam- 
men 

10-14 	15-19 	20-29 	30-39 	40+ 	Zu- 
Jahre 	Jahre 	Jahre 	Jahre 	mehr sam- 

Jahre men 

1970 3084 326 105 166 - 	71 105 773 431 135 312 149 184 1211 483 124 219 166 108 1100 

1971 3266 342 124 194 65 109 834 366 133 329 197 249 1274 501 150 238 148 121 1158 

1972 3570 368 144 219 65 118 914 412 152 351 211 263 1389 527 180 255 . 	167 138 1267 

1973 3837 387 184 214 65 122 972 445 179 353 210 278 1465 583 246 252 181 138 1400 

1974 4058 448 221 229 70 124 1092 478 212 333 217 284 1524 582 300 255 176 129 1442 

1975 3996 548 270 231 97 126 1272 554 248 256 126 181 1365 555 354 189 132 129 1359 

1976 4146 635 326 259 99 115 1434 611 259 246 107 153 1376 609 360 168 90 109 1336 

1977 4457 695 358 302 105 119 1579 661 264 288 107 141 1461 658 388 202 74 95 1417 

1978 4838 768 374 355 115 121 1733 725 273 323 106 147 1574 736 396 234 75 90 1531 

1979 5177 840 414 393 119 121 1887 791 291 360 103 130 1675 827 407 235 69 77 1615 

1980 5492 899 411 447 130 123 2010 896 260 400 118 132 1806 829 406 303 69 69 1676 

1981 5719 916 451 498 142 119 2126 918 290 406 129 130 1873 799 452 337 76 56 1720 

1982 5954 936 498 535 157 116 2242 924 340 437 136 122 1959 795 489 331 85 53 1753 

1) Nach dem Träger der Bewilligung 
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Stand 31. Dezember 

Ausländische Arbeitskräfte (ohne Grenzgänger) nach Erwerbsbranche seit 1970 

Erwerbsbranche 
Jahr 
1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 1978 1979 1980 1981 1982 1983 1984 

01 	Landwirtschaft 48 54 55 48 54 48 44 46 51 53 54 44 48 

02 	Forstwirtschaft 3 11 9 9 8 7 10 12 12 10 16 13 15 

03 	Gartenbau 29 23 22 22 25 24 17 18 26 35 34 34 29 

20 	Industrie und Handwerk 1683 1784 1857 1858 1999 1925 1829 1954 2106 2137 2218 2280 2208 

21 	Nahrungsmittelherstellung 245 277 258 247 264 272 274 282 288 295 298 302 297 

24 	Textilindustrie 184 190 198 181 192 171 170 179 192. 190 177 178 161 

26 	Bearbeitung von Holz und Kork 104 109 148 141 166 165 144 143 163 156 146 156 152 

28 	Graphisches Gewerbe 28 21 23 23 26 28 29 27 26 28 26 28 32 

31 	Chemische Industrie 40 41 59 70 90 99 95 114 145 150 156 171 180 

33 	Bearbeitung von Steinen und Erden so 95 73 52 38 26 17 17 25 17 19 20 19 

34 	Metallindustrie 961 1004 1045 1087 1166 1129 1066 1154 1225 1248 1337 1353 1296 

36 	Einarbeits-Kräfte — 	13 13 18 20 2 1 1 1 1 1 2 2 

37 	Andere r)  41 34 40 39 37 33 33 37 41 52 58 70 69 

40 	Baugewerbe 118 249 254 279 280.  285 278 284 292 299 324 332 346 

50 	Elektrizität- u. Wasserversorgung 1 — — 2 1 — — 5 13 19 25 28 28 

60 	Handel, Banken, Versicherungen 430 448 494 486 534 545 561 574 654 667 692 756 779 

61 	Handel 200 161 178 168 183 178 176 164 184 174 185 175 165 

63 	Banken 32 41 46 58 56 57 68 72 74 76 86 108 116 

64 	Versicherungen 6 8 10 10 11 11 13 13 14 11 10 12 11 

65 	Vermittlung, Interessenvertretung 192 238 260 250 284 299 304 325 382 406 411 461 487 

70 	Verkehr 55 53 69 56 62 62 56 72 83 83 92 94 89 

80 	Gastgewerbe 376 377 403 337 345 368 434 435 502 483 500 521 502 

84 	Andere Dienstleistungen 648 708 725 701 716 691 665 712 740 754 764 772 764 

85 	Allgemeine- u. öffentliche Verwaltung 	52 40 48 60 65 57 62 70 68 64  62  68  63 

86 	Gesundheits- und Hygienewesen 46 54 48 62 65 72 75 101 104 102 106 120 116 

87 	Unterricht, Wissenschaft 77 115 116 112 112 118 115 107 114 113 123 121 112 

90 	Kunst, Unterhaltung, Sport 9 25 26 22 18 18 24 29 26 28 24 25 31 

91 	Hauswirtschaft 282 335 335 303 309 278 249 259 264 262 255 243 236 

92 	Übrige 2)  182 139 152 142 147 148 140 146 164 185 194 195 206 

In CH tätig, 83: 182 263 327 334 367 427 429 487 517 554 549 

3391 3790 4070 4061 4351 4289 4261 4539 4908 5027 5236 5428 5357 TOTAL 

Andere Industrien und Handwerke (Sattlerei, Tapeziererei) 
Wäscherei, Chemische Reinigung, Coiffeurgewerbe, Kloster 
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Stand 31. Dezember 

Ausländische Arbeitskräfte mit Jahresaufenthalt nach Erwerbsbranche seit 1970 

Jahr 
Erwerbsbranche 	 1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 1978 1979 1980 1981 1982 1983 1984 

01 	Landwirtschaft 	 32 36 39 34 38 31 29 31 37 43 44 33 35 

02 	Forstwirtschaft 	 3 8 8 8 5 4 6 5 6 4 8 6 8 

03 	Gartenbau 	 21 10 11 10 12 13 6 8 14 22 22 20 14 

20 	Industrie und Handwerk 	 1221 1200 1265 1267 1355 1252 1087 1108 1158 1085 1110 1070 942 

21 	Nahrungsmittelhersteilung 	 210 201 206 198 217 216 207 204 193 182 174 166 143 

24 	Textilindustrie 	 135 131 138 122 129 113 105 113 118 117 98 89 77 

26 	Bearbeitung von Holz und Kork 	85 81 118 112 120 114 95 86 108 100 84 77 72 

28 	Graphisches Gewerbe 	 13 11 13 13 17 18 16 10 11 10 9 11 13 

31 	Chemische Industrie 	 27 28 42 56 64 62 53 64 79 70 77 75 70 

33 	Bearbeitung von Steinen und Erden 	46 55 38 22 19 15 12 9 17 7 7 6 8 

34 	Metallindustrie 	 677 659 674 703 746 691 581 602 608 564 622 603 520 

36 	Einarbeits-Kräfte 	 — 13 13 18 20 2 1 1 1 1 1 1 1 

37 	Andere n 	 28 21 23 23 23 21 17 19 23 34 38 42 38 

40 	Baugewerbe 	 82 177 193 206 195 187 168 138 147 139 141 132 142 

50 	Elektrizität- u. Wasserversorgung 	— — — 2 1 — 4 10 12 17 16 16 

60 	Handel, Banken, Versicherungen 	267 256 282 272 298 310 291 279 321 293 269 299 280 

61 	Handel 	 147 109 118 108 114 104 90 79 90 71 64 57 48 

63 	Banken 	 15 21 20 24 20 20 20 18 19 16 15 32 39 

64 	Versicherungen 	 1 3 4 5 5 5 6 6 5 3 3 3 2 

65 	Vermittlung, Interessenvertretung 	104 123 140 135 159 181 175 176 207 203 187 207 191 

70 	Verkehr 	 37 33 49 33 34 34 29 41 46 47 53 49 46 

80 	Gastgewerbe 	 348 308 342 268 295 323 352 348 430 420 408 405 394 

84 	Andere Dienstleistungen 	 418 447 457 435 458 448 419 447 459 460 462 450 441 

85 	Allgemeine- u. öffentliche Verwaltung 	26 22 28 34 39 37 40 39 32 28 23 23 22 

86 	Gesundheits- und Hygienewesen 	32 37 30 43 46 54 56 72 74 73 73 77 73 

87 	Unterricht, Wissenschaft 	 46 58 65 61 66 67 74 62 67 58 66 62 57 

90 	Kunst, Unterhaltung, Sport 	 5 9 4 5 5 6 6 8 8 8 11 9 10 

91 	Hauswirtschaft 	 214 240 247 220 224 199 174 191 193 193 180 169 163 

92 	Übrige 2) 	 95 81 83 72 78 85 69 7 85 100 109 110 116 

In CH tätig 	 — 70 141 176 208 199 185 218 194 208 200 212 174 

TOTAL 	 2429 2545 2787 2711 2899 2801 2572 2672 2822 2733 2734 2692 2492 

Andere Industrien und Handwerke (Sattlerei, Tapeziererei) 
Wäscherei, Chemische Reinigung, Coiffeurgewerbe, Kloster 
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Stand 31. Dezember 

Ausländische Arbeitskräfte mit Niederlassung nach Erwerbsbranche seit 1970 

Erwerbsbranche 
Jahr 
1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 1978 1979 1980 1981 1982 1983 1984 

01 Landwirtschaft 16 15 16 14 16 17 15 15 14 9 10 11 13 

02 Forstwirtschaft 1 1 1 3 3 4 5 6 6 4 4 4 

03 Gartenbau 8 11 11 12 13 11 11 9 9 11 10 13 13 

20 Industrie und Handwerk 462 551 592 591 644 673 739 838 938 1049 1106 1197 1257 

21 	Nahrungsmittelherstellung 35 46 52 49 47 56 66 75 91 111 122 136 151 

24 	Textilindustrie 49 59 60 59 63 58 64 64 7-1 72 79 81  82 

26 	Bearbeitung von Holz und Kork 19 26 30 29 46 51 48 54 52 56 62 74 76 

28 	Graphisches Gewerbe 15 10 10 10 9 10 13 17 15 18 17 17 19 

31 	Chemische Industrie 13 13 17 14 26 37 42 50 66 80 79 96 110 

33 	Bearbeitung von Steinen und Erden 34 40 35 30 19 11 5 8 8 10 12 14 11 

34 	Metallindustrie 284 344 371 384 420 438 485 552 617 684 715 750 776 

36 	Einarbeits-Kräfte — — — — — — — — — 1 1 

37 	Andere I)  13 13 17 16 14 12 16 18 18 18 20 28 31 

40 Baugewerbe 36 52 61 73 85 98 109 122 128 147 165 168 176 

50 Elektrizität- u. Wasserversorgung 1 — — — — — 1 3 7 8 12 12 

60 Handei, Banken, Versicherungen 163 191 212 214 236 235 269 292 330 370 420 454 496 

61 	Handel 53 60 60 69 74 85 52 114  82 91 99 118 115 

63 	Banken 17 20 26 34 36 37 48 54 55 60 71 76 77 

64 	Versicherungen 5 5 6 5 6 6 7 7 9 8 7 9 9 

65 	Vermittlung, Interessenvertretung 88 114 120 115 125 118 129 149 175 203 224- 254 296 

70 Verkehr 18 20 20 23 28 2827 31 37 36 39 45 42 

80 Gastgewerbe 28 39 47 46 50 45 52 53 48 44 46 55 61 

84 Andere Dienstleistungen 230 252 258 261 258 243 238 256 274 286 301 320 320  

85 	Allgemeine- u. öffentliche Verwaltung 26 17 20 26 26 20 22 31 .36 36 39 45 41 

86 	Gesundheits- und Hygienewesen 14 17 18 19 19 18 19 29 30 29 33 43 43 

87 	Unterricht, Wissenschaft 31 57 51 51 46 51 41 45 47 55 57 59 55 

90 	Kunst, Unterhaltung, Sport 4 10 12 12 13 12 10 12 11 12 12 15 18 

91 	Hauswirtschaft 68 93 88 83 85 79 75 68 71 69 75 73 73 

92 	Übrige 2)  87 58 69 70 69 63 71 71 79 85 85 85 90 

In CH tätig — 13 41 87 119 135 182 207 235 279 317 342 375 

TOTAL 962 1145 1259 1322 1452 1488 1646 1829 2022 2244 2426 2621 2769 

Andere Industrien und Handwerke (Sattlerei, Tapeziererei) 
Wäscherei, Chemische Reinigung, Coiffeurgewerbe, Kloster 
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Ausländische Arbeitskräfte mit Saison- und Winterbewilligung 
nach Erwerbsbranche seit 1970 

Stand 31. Dezember 

Jahr 
Erwerbsbranche 

) 1970 .1-  1971 1972 1973 19741)19751)1976 1977 1978 1979 1980 1981 1982 1983 1984 

01 	Landwirtschaft . 	3 — — — — — 1 — — — 

02 	Forstwirtschaft 2 — — — 2 — — 4 3 3 

03 	Gartenbau 2 — — — 1 3 2 2 1 2 

20 	Industrie und Handwerk 33 — — 3 8 10 3 2 13 9 

21 	Nahrungsmittelherstellung 30 — — 1 3 4 2 2 — 3 

24 	Textilindustrie — — — 1 2 3 1 — 8 2 

26 	Bearbeitung von Holz und Kork 2 — — 1 3 3 — — 5 4 

28 	Graphisches Gewerbe — — — — — — — — — 

31 	Chemische Industrie — — — — — — — — — — 

33 	Bearbeitung von Steinen und Erden — — — — — — _ — — 

34 	Metallindustrie 1 — — — — — — — — — 

36 	Einarbeits-Kräfte — — — — — — — — _ 

37 	Andere 2)  

40 	Baugewerbe 20 	— 	— 1 24 17 13 18 32 28 

50 	Elektrizität- u. Wasserversorgung — 	— 	— — — 

60 	Handel, Banken, Versicherungen 3 	— 	— 1 3 3 4 3 3 3 

61 	Handel 	 . 2 	— 	— 1 3 3 4 3 3 3 

63 	Banken — 	— 	— — — 

64 	Versicherungen — 	— — 

65 	Vermittlung, Interessenvertretung 1 	— 	— 

70 	Verkehr 1 

80 	Gastgewerbe 30 14 23 30 	34- 24 19 46 61 47 

84 	Andere Dienstleistungen 9 10 5 8 	11 7 8 1 2 3 

85 	Allgemeine- u. öffentliche Verwaltung 

86 	Gesundheits- und Hygienewesen — 	— — — — — 

87 	Unterricht, Wissenschaft — — 	— — — — — — 

90 	Kunst, Unterhaltung, Sport 6 10 5 8 	9 7 8 1 1 3 

91 	Hauswirtschaft 2 — — — 	— — — — 1 — 

92 	übrige 3)  — — — — 	— — — — — 

In CH tätig — — — — 	2 — — — — — 

TOTAL . 	102 24 28 43 	83 64 50 76 115 96 

Keine repräsentative Zahlen 
Andere Industrien und Handwerke (Sattlerei, Tapeziererei) 
Wäscherei, Chemische Reinigung, Coiffeurgewerbe, Kloster 
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Ausländerstatistik 
Ausländische Wohnbevölkerung 

	 Stand 31. Dezember 

Personen nach Heimat (ohne Saisonarbeiter) seit 1970 

Jahr 

Staatszugehörigkeit 

TOTAL 	Schweiz ö ster- 
reich 

Deutsch- 
land 

Italien Spanien Griechen- 
land 

Jug osla- 
wien 

Türkei 1)  Andere 

1970 6719 2429 1858 1165 707 149 69 101 241 
1971 6922 2620 1856 1145 713 137 86 117 248 
1972 7524 2918 1985 1174 761 143 98 152 293 
1973 7722 3152 1966 1159 777 119 86 140 323 
1974 8203 3440 2033 1182 834 123 98 159 334 

1975 8073 3560 1910 1143 800 105 87 150 318 
1976 7916 3508 1815 1081 791 100 82 167 312 
1977 8281 3813 1871 1071 805 102 77 176 366 
1978 8813 4033 1933 1104 842 109 87 232 473 
1979 8944 4004 1977 1112 872 121 85 255 266 252 

1980 9246 4141 2029 1095 880 122 88 293 307 291 
1981 9421 4298 2038 1071 885 139 84 293 300 313 
1982 9361 4208 2037 1073 885 148 82 287 311 330 

1) Bis 1979 unter„ Andere " 
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Ausländerstatistik 
Stand 31. Dezember 

Ausländische Wohnbevölkerung nach Gemeinden seit 1970 (ohne Saisonarbeiter) 

Jahr TOTAL Vaduz Triesen Balzers Triesen- 
berg 

Schaan Planken Eschen Mauren G amprin Ruggell Schellen-
berg 

1970 6719 1781 859 718 295 1546 44 577 564 130 122 83 
1971 6922 1825 925 725 314 1520 54 621 602 137 114 85 
1972 7524 1935 1023 787 346 1660 52 667 637 186 136 95 
1973 7722 1925 1042 831 337 1698 52 712 686 181 159 99 
1974 8203 2017 1119 871 344 1798 43 783 762 196 163 107 

1975 8073 2030 1052 890 318 1722 37 811 758 194 164 97 
1976 7916 2037 1000 862 333 1696 45 738 716 207 177 105 
1977 8281 2131 1028 913 354 1782 37 791 747 201 177 100 
1978 8813 2218 1088 983 400 1914 58 855 789 196 199 113 
1979 8944 2245 1060 1015 410 1924 66 888 784 211 222 119 

1980 9246 2300 1138 1035 437 1976 66 888 832 222 237 115 
1981 9421 2434 1172 1020 452 1936 68 844 860 221 292 122 
1982 9361 2338 1158 1071 440 1950 64 818 860 223 308 131 
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Ausländerstatistik 
Stand 31. Dezember 

Ausländische Wohnbevölkerung nach Geschlecht, Zivilstand und Altersgruppen seit 1970 
(ohne Saisonarbeiter) 

Geschlecht 	Zivilstand 	 Altersgruppen 

Jahr 	TOTAL 	männ- 	weib- 	ledig 	verhei- verwit- 	getrennt ohne 	Total 	Bis 18 Jahre 	Über 18 Jahre 
lich lich 	 ratet wet geschie- Angabe 

den 	 männ- weib- männ- weib- 
lich 	lich 	lich 	lich 

1970 6719 3269 3450 2T57 501 152 107 149 3066 1)  823 792 2446 2658 
1971 6922 3360 3562 2267 4270 200 172 13 6922 842 834 2518 2728 
1972 7524 3689 3835 2391 4717 212 196 8 7524 927 899 2762 2936 
1973 7722 3818 3904 2239 5085 218 173 7 7724 991 968 2827 2936 
1974 8203 4091 4112 2371 5387 223 218 4 8203 1036 1023 3055 3089 

1975 8073 4175 3898 2497 5106 234 235 1 8073 1007 993 3168 2905 
1976 7916 4143 3773 2439 5023 222 232 — 7916 980 971 3163 2802 
1977 8281 4353 3928 2565 5234 227 255 — 8281 1015 994 3338 2934 
1978 8813 4669 4144 2772 5555 226 260 — 8813 1081 1026 3588 3118 
1979 8944 4753 4191 2839 5589 229 287 — 8944 1077 1033 3676 3158 

1980 9246 4954 4292 2956 5749 233 308 — 9246 1116 1062 3838 3230 
1981 9421 5059 4362 2979 5876 238 328 — 9421 1149 1071 3910 3291 
1982 9361 5035 4326 2917 5852 246 346 — 9361 1156 1057 3879 3269 

1)Nur Personen mit Einzelbewilligung 
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Ausländerstatistik 
Ausländerbestand seit 1970 

	
Stand 31. Dezember 

Personen nach Geschlecht und Heimatstaat, einschl. Saisonarbeiter 

Jahr TOTAL 

Geschlecht 

männ- 	weih- 
lich 	dich 

Heimatstaat 

Schweiz 	Öster- 
reich 

0 eutsch- 
land 

Italien Spanien Griechen- 
land 

Jugosla- 
wien 

Türkei 1)  Andere 

1970 6719 3269 	3450 2429 1858 1165 707 149 69 101 241 
1971 7025 3419 	3606 2620 1881 1150 745 169 86 121 249 
1972 7548 3700 	3848 2918 2001 1176 767 143 98 152 293 
1973 7750 3835 	3915 3152 1981 1163 779 122 86 143 324 
1974 8430 4258 	4175 3440 2066 1186 921 207 98 176 339 

1975 8460 4514 	3946 3560 1948 1150 1042 157 87 194 322 
1976 7959 4169 	3790 3568 1835 1084 799 102 82 176 313 
1977 8365 4415 	3950 3813 1904 1073 827 114 77 189 368 
1978 8878 4711 2)  4166 4033 1946 1106 860 115 87 257 474 
1979 8994 4788 	4206 4004 1992 1113 886 126 85 268 266 254 

1980 9322 5009 	4313 4141 2051 1095 892 129 88 321 307 298 
1981 9538 5140 	4398 4298 2071 1072 910 146 84 334 300 323 
1982 9459 5103 	4356 4209 2066 1073 904 160 82 313 311 341 

Bis 1979 unter „Andere" 
Differenzen it. Auswertung Computer 
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Ausländerstatistik 

Staatsangehörigkeit früherer Liechtensteinerinnen 
	 Stand 31. Dezember 

mit Wohnsitz in Liechtenstein seit 1971 

Jahr TOTAL Schweiz Öster- 
reich 

Deutsch- 
land 

Italien Spanien 	Griechen- 
land 

Jugosla- 	Türkeit 1)  
wien 

Andere 

1971 408 153 128 64 47 1 	— 1 14 
1972 420 170 128 59 47 1 	— 2 13 
1973 449 186 135 61 52 1 	— 2 12 
1974 434 170 142 62 48 1 	— 2 9 

1975 163 74 52 26 6 1 4 
1976 85 43 23 14 4 1 
1977 65 34 16 13 1 1 
1978 54 31 13 9 1 — 
1979 31 14 10 7 — 

1980 25 12 8 5 
1981 23 10 8 5 — 
1982 18 8 6 4 — 

1 

1) Bis 1979 unter „ Andere " 
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GRENZGÄNGER 
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Stand 31. Dezember 

Grenzgänger aus Vorarlberg nach Geschlecht und Erwerbsbranche 1982 

Erwerbsbranche 

01 	Landwirtschaft 

02 	Forstwirtschaft 

TOTAL 

1. 

männl. weibl. 

— 

03 	Gartenbau 5 1 4 

20 	Industrie und Handwerk 2038 1523 515 

21 	Nahrungsmittelherstellung 117 88 29 

24 	Textilindustrie 46 12 34 

26 	Bearbeitung von Holz und Kork 165 159 6 

28 	Graphisches Gewerbe 34 22 12 

31 	Chemische Industrie 27 19 8 

33 	Bearbeitung von Steinen und Erden 363 97 266 

34 	Metallindustrie 1235 1076 159 

36 	Einarbeits-Kräfte 

37 	Andere n 51 50 1 

40 	Baugewerbe 99 91 8 

50 	Elektrizität- u. Wasserversorgung 7 7 — 

60 	Handel, Banken, Versicherungen 175 84 91 

61 	Handel 71 40 31 

63 	Banken 4 2 2 

64 	Versicherungen 6 — 6 

65 	Vermittlung, Interessenvertretung 94 42 52 

70 	Verkehr 49 48 1 

80 Gastgewerbe 22 5 17 

84 	Andere Dienstleistungen 180 37 143 

85 	Allgemeine- u. öffentliche Verwaltung 11.  4 7 

86 	Gesundheits- und Hygienewesen 30 10 20 

87 	Unterricht, Wissenschaft 18 8 10 

90 	Kunst, Unterhaltung, Sport 8 7 1 

91 	Hauswirtschaft 88 88 

92 	übrige 2)  25 8 17 

TOTAL 2576 1797 779 

Andere Industrien und Handwerke (Sattlerei, Tapeziererei) 
Wäscherei, Chemische Reinigung, Coiffeurgewerbe, Kloster 
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Stand 31. Dezember 

Grenzgänger aus Vorarlberg nach Erwerbsbranche seit 1973 

Erwerbsbranche 
Jahr 
1973 1974 1975 1976 1977 

1 

1978 

— 

1979 

— 

1980 

— 

1981 

— 

1982 1983 1984 1985 1986 1987 

1 01 Landwirtschaft 

02 Forstwirtschaft — 9 — _ — _ — 3 3 — 

03 Gartenbau 8 8 5 3 4 4 3 5 5 5  

20 Industrie und Handwerk 1853 1759 1569 1569 1669 1733 1861 1937 2181 2038 

21 	Nahrungsmittelherstellung 53 61 71 68 75 83 81 98 136 117 

24 	Textilindustrie 85 67 35 30 33 35 52 51 51 46 

26 	Bearbeitung von Holz und Kork 144 136 151 136 126 139 151 157 158 165 

28 	Graphisches Gewerbe 18 17 26 29 29 32 34  38 41 48 

31 	Chemische Industrie 37 26 46 36 29 28 24 28 24 27 

33 	Bearbeitung von Steinen und Erden 350 340 337 307 353 348 349 343 352 363 

34 	Metallindustrie 1116 1112 880 944 1000 1046 1124 1191 1378 1235 

36 	Einarbeits-Kräfte — — — 1 — 11 1 — —  

37 	Andere I)  50 — 17 22 23 25 31 27 34 51 

40 Baugewerbe 110 105 84 73 98 65  72 74 84 99 

50 Elektrizität- u. Wasserversorgung 13 3 4 3 1 1 7 7 6 7 

60 Handel, Banken, Versicherungen 94 126 105 92 82 78 100 128 142 175 

61 	Handel 13 51 52 47 31 25 371 34 50 71 

63 	Banken 20 19 3 2 2 4 4 5 4 4 

64 	Versicherungen 8 6 3 2 3 3 3 1 4 6 

65 	Vermittlung, Interessenvertretung 53 50 47 41 46 46 62 88 84 94 

70 Verkehr 22 20 26 35 36 .  39 47 49 

80 Gastgewerbe 2 6 10 8 5 7 4 23 27 22 

84 Andere Dienstleistungen 123 113 134 120 117 123 132 136 164 180 

85 	Allgemeine- u. öffentliche Verwaltung 11 11 7 10 5 9 11 9 11 11 

86 	Gesundheits- und Hygienewesen 19 17 11 11 15 16 15 21 27 30 

87 	Unterricht, Wissenschaft 17 18 33 26 23 22 20 17 18 18 

90 	Kunst, Unterhaltung, Sport 3 3 8 6 7 6 6 6 8 8 

91 	Hauswirtschaft 54 49 54 51 55 62 71 68 82 88 

92 	Übrige 2)  19 15 21 16 12 8 9 15 18 25 

TOTAL 2203 2130 1934 1889 2003 2046 2215 2352 2659 2576 

Andere Industrien und Handwerke (Sattlerei, Tapeziererei) 
Wäscherei, Chemische Reinigung, Coiffeurgewerbe, Kloster 
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Stand 31. Dezember 

Grenzgänger aus der Schweiz nach Geschlecht und Erwerbsbranche 1982 

Erwerbsbranche 

01 	Landwirtschaft 

02 	Forstwirtschaft 

TOTAL 

— 

— 

männl. 

— 

— 

weibl. 

— 

— 

03 	Gartenbau 7 4 3 

20 	Industrie und Handwerk 926 732 194 

21 	Nahrungsmittelherstellung - 51 46 5 

24 	Textilindustrie 18 9 9 

26 	Bearbeitung von Holz und Kork 56 52 4 

28 	Graphisches Gewerbe 5 3 2 

31 	Chemische Industrie 3 3 — 

33 	Bearbeitung von Steinen und Erden 32 13 19 

34 	Metallindustrie 713 558 155 

36 	Einarbeits-Kräfte — — — 

37 	Andere n 48 48 

40 	Baugewerbe 159 156 3 

50 	Elektrizität- u. Wasserversorgung 2 2 

60 	Handel, Banken, Versicherungen 150 85 65 

61 	Handel 	 J 41 20 21 

63 	Banken 24 18 6 

64 	Versicherungen 3 1 2 

65 	Vermittlung, Interessenvertretung 82 46 36 

70 	Verkehr 14 13 1 

80 	Gastgewerbe 9 2 7 

84 	Andere Dienstleistungen 67 22 45 

85 	Allgemeine- u. öffentliche Verwaltung 24 14 10 

86 	Gesundheits- und Hygienewesen 28 — 28 

87 	Unterricht, Wissenschaft 2 1 1 

90 	Kunst, Unterhaltung, Sport 2 2 — 

91 	Hauswirtschaft — — — 

92 	Übrige 2)  11 5 6 

TOTAL 1334 1016 318 

Andere Industrien und Handwerke (Sattlerei, Tapeziererei) 
Wäscherei, Chemische Reinigung, Coiffeurgewerbe, Kloster 
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Stand 31. Dezember 

Grenzgänger aus der Schweiz nach Erwerbsbranche seit 1980 

Erwerbsbranche 

01 	Landwirtschaft 

02 	Forstwirtschaft 

Jahr 

1980 

— 

— 

1981 

— 

— 

1982 	1983 	1984 	1985 	1986 

— 

— 

03 	Gartenbau 5 7 7 

20 	Industrie und Handwerk 714 887 926 

21 	Nahrungsmittelherstellung 47 57 51 

24 	Textilindustrie 13 11 18 

26 	Bearbeitung von Holz und Kork 43 51 56 

28 	Graphisches Gewerbe 7 7 5 

31 	Chemische Industrie 2 2 3 

33 	Bearbeitung von Steinen und Erden 21 28 32 

34 	Metallindustrie 560 690 713 

36 	Einarbeits-Kräfte 

37 	Andere 1)  21 41 48 

40 	Baugewerbe 45 55 159 

50 	Elektrizität- u. Wasserversorgung 4 3 2 

60 	Handel, Banken, Versicherungen 110 120 150 

61 	Handel 24 26 41 

63 Banken 7 14 24 

64 	Versicherungen 2 3 3 

65 	Vermittlung, Interessenvertretung 77 77 82 

70 	Verkehr 20 18 14 

80 	Gastgewerbe 8 11 9 

84 	Andere Dienstleistungen 39 56 67 

85 	Allgemeine- u. öffentliche Verwaltung 5 20 	. 24 

86 	Gesundheits- und Hygienewesen 16 19 28 

87 	Unterricht, Wissenschaft 2 3 2 

90 	Kunst, Unterhaltung, Sport 1 1 2 

91 	Hauswirtschaft 1 

92 	Übrige 2)  14 13 11 

TOTAL 945 1157 1334 

Andere Industrien und Handwerke (Sattlerei, Tapeziererei) 
Wäscherei, Chemische Reinigung, Coiffeurgewerbe, Kloster 
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ABGANGSTATISTIK 
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FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN. ABGANGSSTATISTIK, STAND PER 31. DEZEMBER 1982 

AUSLAENDISCHE STAATSANGEHOERIGE NACH HEIMATSIAAT, 
ART DER BEWILLIGUNG UNO GESCHLECHT 

	

JAHR- JAHR- JAHR- MIED- MIED- MIED- SAIS. SAIS. SAIS. GRENL GREN/ GRENL 	GE- 	GE- 	GE- 
AUF. Auf. AUF. GEL. GEL. GEL. ARB. Ak6. ARB. GAENG GAENG GAENG SAHT SAMT SAMT 
M 	w 	TOTAL 	M 	M 	TOTAL 	M 	w 	TOTAL 	M 	w 	TOTAL 	m 	w 	TOTAL 

SCHWEIZ 146 176 322 63 80 143 1 1 2 	- - 	- 	210 257 467 

OESTERREICH 30 125 155 31 48 77 86 48 114 127 219 34o 

DEUTSCHLAND 14 19 33 14 13 27. 9 5 14 - 	37 37 74 

ITALIEN 20 21 41 17 13 30 228 18 246 	- - 	245 52 317 

SPANIEN 3 . 8 9 1 2 3 211 58 269 	- - 	215 66 281 

GRIECHENLANO 2 2 3 4 7 - - - 	5 4 9 

JUGOSLAWIEN 8 24 32 - - 260 40 300 	- - 	2oe o4 332 

TUERKEI 11 4 15 - 2 2 - - - 	- - 	- 	11 6 17 

ANDERE 18 13 31 4 4 8 21 26 *7 	- - 	43 43 de 

COLUMN TOTAL 252 388 440 133 184 297 796 196 992 1181 748 1929 

AUSLAENOISCHE STAATSANGEWDERIGE NACH HEIMATSTAAT UNJ ANWESENHEITSDAUER 

ANWESEND IN LIECHTENSTEIN SEIT DEM, JAHR 
82 81 00 19 7e 	77 	70-76 60-69 50-59 40-49 39. 101AL 

FRUE- 
HER 

F RESPONOENT 985 80 60 	50 	186. 94 44 14- 418 1929 

SCHWEIZ 20 47 33 	28 	109 39 22 7 162 407 
2.0 58.8 55.0 	56.0 	58.6 41.5 50.0 50.0 38.9 24.2 

OESTERREICH 106. 12,  J 	8 	24- 2b 16 8 145 340= 
10.8,  15:0.  5.0. 	1O.0 	12.9 27.7 36.4- 42.9-  34.9,  17.9- 

DEUTSCHLAND 25 - 3 5 	1 	10-  10 415 74,  
2.5 3.8 8..3 	2.0 	5.4,  10.6 9.1 7.1. 3.6 3.0 

ITALIEN- 244. 7 7 	2 	22 13 1 21 317 
24.8 8:8 11.7 	4.0 	11.8- 13.8 2.3 5.0 18.4- 

SPANIEN,  289. 1 1 	1 	2 1 6 281 
27:3 1.3 1.7 	2.0 	1.1 1.1 1.4 14.o 

GRIECHENLAND 1 5 3 9 
1.3 2.7 3.2 .5 

JUGOSLAWIEN- 276- 3 4 38 332 
28.0 3.6- 6.7 	8.0 	4.3 9.1 17.2 

TUERKE1 1 2 4 	7 1 17 
.1 2.5 6.7 	14.0 	1.1 .2 .9 

ANDERE- 44 4- 3 	4,  2 1 26 86 
4.5 5.0 5.0 	2.2 2.1 2.3 6.7 4.5 

AUSLAENOISCHE STAATSANGEHOERIGE. NACH•ANwESENHEITSDAUER 
ART DER,  8EwILLIGUNG. UNO GESCHLECHT 

JAHR- 
AUf,_ 
M=' 

JAHR- 
AUF-. 

JAHR,. 
AUF, 

TOTAL 

MIED-,  
GEL., 
4 -  

MIED- 
GEL. 
9- 

GEL. 
TUIAL 

SA1S.. 
AR8. 
m 

SAIS.. 
AKB- 
w,  

	

SAIS. 	GRENL 

	

Amtl. 	GAENG 

	

TOTAL 	A= 

GRENL 	GRENL 	GE- 
GAENG 	08846 	SAMT 

w- 	TOTAL. 	M•• 

GE- 
SAAT 
w- 

GE- 
SAMT 

TOTAL • 

F-RES.IONDENT 252 386 840 133 164= 297 796, 196- 992 1181 748 1929 .  

WENIGER ALS 136- 23e 372 7 7 14-- 796 195 991 939 446 1377 
3-JAHRE- 54.0 o0.6• 50.1 5.3 4.3 4.7 100.0 99.5 99.9 79.5 58.6 71.4 

3-4 JAHRE- 58 73 131 4 8 82 78 140 
23.0 18.o 20.5 3.0 3.0 3.0 5.2 10.4 7.3 

5 JAHRE 58, 79 137 122 152 274• 180 232 412 
UNO MEHR> 23.0 20.4 21.4 91.7 92.7 92.4 .5 .1 15.2 31.0 21.4- 
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Ausländerstatistik 
Stand 31. Dezember 

Abgangsstatistik seit 1980 

Abgang nach Staatsangehörigkeit 

Jahr 
	

TOTAL Schweiz Öster- Deutsch- Italien Spanien Griechen- Jugosla- Türkei Andere 
reich 	land 	 land 	wien 

1980 1945 487 304 65 380 255 6 368 33 47 
1981 1946 436 326 71 348 264 6 410 31 54 
1982 1929 467 346 74 317 281 9 332 17 86 

Abgang nach Bewilligungsart 

Jahr 	 TOTAL. 	 Jahresaufenthalter 	 Niedergelassene 	 Saisonniers 

1980 1945 720 248 977 
1981 1946 630 319 997 
1982 1929 640 297 992 
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